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Tägliche Tests
jetzt Geschichte

Hannover – Von Montag an
müssen sich Schüler in Nie-
dersachsen nicht mehr jeden
Tag auf das Coronavirus tes-
ten. Nach Angaben des Kul-
tusministeriums wird dies
nur noch dreimal die Woche
sein – am Montag, Mittwoch
und Freitag. Nach den Som-
merferien mussten sich die
Schüler somit rund einein-
halb Wochen lang jeden
Schultag testen. Nach Anga-
ben des Robert-Koch-Instituts
sind im Bundesland rund
44 Prozent der Zwölf- bis
17-Jährigen einmal geimpft,
rund 30 Prozent vollständig.
Damit zählt Niedersachsen
zu den Bundesländern, in de-
nen diese Quoten am höchs-
ten sind. Kinder, die jünger
als zwölf Jahre sind, können
sich noch nicht impfen las-
sen. dpa

DIE KURIOSE NACHRICHT

Beutewagen
Auf einem Wäschewagen
haben Einbrecher in ei-
nem Hotel in Schwelm ih-
re Beute abtransportiert.
Es handelte sich um eine
große Kaffeemaschine,
teilte die Polizei mit. Die
Täter hätten sich in der
Nacht zum Freitag durch
ein Fenster Zugang zur Ho-
telküche verschafft. Dort
hatten sie es auf die Kaffee-
maschine abgesehen und
diese auf den Wäschewa-
gen geladen. Der Wagen
wurde später gefunden –
ohne die Maschine. dpa

Tempo 130
auch ohne Limit

Berlin – Auch ohne Tempoli-
mit fahren 77 Prozent der Au-
tofahrer auf deutschen Auto-
bahnen einer Studie zufolge
langsamer als 130 Stundenki-
lometer. Nach Angaben der
„Bild am Sonntag“ fahren
laut einer Analyse des Institu-
tes der deutschen Wirtschaft
zwölf Prozent zwischen
130 und 140 Stundenkilome-
ter. Gut neun Prozent bleiben
zwischen 140 und 160 Stun-
denkilometer, und weniger
als zwei Prozent sind schnel-
ler als 160 Stundenkilometer
unterwegs. Für die Studie
wurden Daten der automati-
sierten Autobahnzählstellen
von Mitte Mai bis Ende Au-
gust analysiert. Insgesamt
sind 1,2 Milliarden Pkw-Be-
wegungen in die Auswertung
einbezogen worden. afp

OFFENES DENKMAL

Wähler machen es spannend
Im Kampf um viele Rathäuser müssen Stichwahlen entscheiden

Hannover – Bei den Kommu-
nalwahlen in Niedersachsen
zeichnen sich alleine für die
Grünen klare Stimmzuwäch-
se ab. Bei den Direktwahlen
kamen am Sonntag in etli-
chen Kommunen grüne Kan-
didaten in die Stichwahl. Au-
ßerdem verzeichnete eine Er-
hebung von Infratest dimap
für den NDR ausschließlich
bei den Grünen Stimmenzu-
gewinne.
CDU und SPD lieferten sich

zweiWochen vor der Bundes-
tagswahl im zweitgrößten
Flächenland ein Kopf-an-
Kopf-Rennen. Nach der Erhe-
bung, die keine klassische
Hochrechnung ist, könnte
die CDU bei den Kommunal-
wahlen unter dem Strich auf
32 Prozent kommen, das wä-
ren 2,3 Prozentpunkte weni-
ger als 2016. Die SPD käme
auf 30 Prozent (minus 1,2 Pro-
zent). Die Grünen kommen
nach der Erhebung auf
15 Prozent und damit
4,1 Punktemehr als 2016. Die
FDP erhielte 6,5 Prozent. Für
die AfD kam die Erhebung
auf fünf Prozent, die Linke er-
reichte drei Prozent.
Knapp 6,5Millionen Bürger

waren aufgerufen, über die
Zusammensetzung der Stadt-

und Gemeinderäte sowie der
Kreistage zu entscheiden. Zu-
dem standen in einigen Kom-
munen neue Bürgermeister
und Landräte zur Direktwahl.
Nach Schließung der Wahllo-
kale um 18 Uhr wurde das
vorläufige amtliche Ender-
gebnis erst für den frühen
Montagmorgen erwartet. Da-
bei zeichnete sich eine größe-
re Wahlbeteiligung als bei
der vorangegangenen Kom-
munalwahl 2016 ab. Sie lag
am Nachmittag bereits bei
44,0 Prozent, wobei wegen
der Corona-Pandemie über-
durchschnittlich viele Men-
schen per Brief abstimmten.
Da bei etlichen Oberbür-

germeister- und Landrats-
wahlen von den Bewerbern
niemand im ersten Anlauf
die absolute Mehrheit er-
hielt, wird es eine Entschei-
dung dort erst in einer Stich-
wahl in zwei Wochen geben.
Im größten niedersächsi-

schen Ballungsraum, der Re-
gion Hannover, wird es vo-
raussichtlich zur Stichwahl
um das Amt des Regionsprä-
sidenten zwischen SPD-Kan-
didat Steffen Krach und
Christine Karasch von der
CDU kommen. CDU-Kandida-
tin Karasch sagte, sie werde

an die Grünen-Wähler ein gu-
tes Angebot im Umwelt- und
Klimaschutz machen. Krach
sagte, die SPD in Hannover
werde ihren Wahlkampf von
Montag an unverändert fort-
setzen.
In Oldenburg, Osnabrück

und Lüneburg kommt es
ebenfalls zu Stichwahlen: In
Oldenburg lag der Amtsinha-
ber, SPD-Bewerber Jürgen
Krogmann vor Daniel Fuhr-
hop von den Grünen. In Os-
nabrück, der viertgrößten
Stadt Niedersachsens, gehen
die CDU-Kandidatin Kathari-

na Pötter und Annette Nier-
mann von den Grünen in die
Stichwahl.
Seit rund 40 Jahren ist die

CDU stärkste kommunale
Kraft in Niedersachsen. Bei
den Kommunalwahlen vor
fünf Jahren holten die Christ-
demokraten in den Landkrei-
sen und kreisfreien Städten
34,4 Prozent der Stimmen
und lagen damit vor der SPD
(31,2), den Grünen (10,9), der
AfD (7,8), der FDP (4,8) und
den Linken (3,3).
Ministerpräsident Stephan

Weil zeigte sich optimistisch
für die Ergebnisse seiner Par-
tei. Die SPD sei „in Nieder-
sachsen in allen Teilen sehr
verwurzelt“, sagte der Regie-
rungschef. „Hinzu kommt be-
kanntlich ein günstiger Bun-
destrend, sodass ich auf ein
gutes Ergebnis hoffe.“
CDU-Landeschef Bernd Al-

thusmann ging trotz des Ge-
genwinds auf Bundesebene
von einem respektablen Er-
gebnis seiner Partei aus. „Ich
bin nach wie vor verhalten
optimistisch, dass wir die Na-
se vorn haben werden.“ So
seien Stimmzuwächse bei
den Grünen teils zulasten der
SPD gegangen. dpa
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Alles dreht sich um Mühlen
Barßel – Zum Tag des offenen Denkmals haben neben
Schlössern und Museen in Niedersachsen auch Mühlen
die Türen für Besucher geöffnet. Das deutschlandweite
Kulturevent fiel in diesem Jahr mit dem ebenfalls bun-
desweiten Deutschen Mühlentag zusammen. In Barßel
gab es für die Besucher Führungen bis unter die Kappe
der Ebkensschen Windmühle von 1892. dpa

Viel Arbeit für die Wahlhelfer: Die Niedersachsen haben am Sonntag über die Bewerber für die Kreistage, Stadt- und
Gemeinderäte, Samtgemeinderäte, Stadtbezirksräte sowie Ortsräte abgestimmt. FOTO: DPA

„Ordentliches Plus“ bei den Renten
Deutliche Unterschiede bei den Altersbezügen

werde. Die Rentner würden
also 2022 „ein ordentliches
Plus bekommen“. Konkrete
Vorhersagen seien aber we-
gen der bevorstehenden vier-
ten Corona-Welle und ihrer
Auswirkungen auf Wirt-
schaft und Arbeitsmarkt
nicht möglich. Trotz des Kon-
junktureinbruchs durch die
Pandemie sei die gesetzli-
chen Rentenversicherung
bisher „stabil durch die Krise
gekommen“, erklärte Roß-
bach weiter.
Da Rentenerhöhungen auf

Grundlage der Lohnentwick-
lung im Vorjahr berechnet
werden, gab es für die west-
deutschen Ruheständler
2021 keine Erhöhung. Im Os-
ten stiegen die Bezüge um
rund 0,7 Prozent. epd

Bürger ein, auch Beamte,
Selbstständige und Politiker.
Das Bundesarbeitsministeri-
um wies in der Antwort der-
weil darauf hin, dass in die
Statistik unter anderem auch
Renten eingingen, die etwa
aufgrund von geringen Be-
schäftigungszeiten sehr nied-
rig ausfielen. Zudem hätten
Beamte mehrheitlich einen
Hochschulabschluss.
Die Deutsche Rentenversi-

cherung erwartet unterdes-
sen, dass die Renten im kom-
menden Jahr wieder steigen.
Die Präsidentin der Deut-
schen Rentenversicherung,
Gundula Roßbach, sagte, sie
gehe davon aus, dass die pan-
demiebedingt ausgebliebene
Rentenerhöhung 2021 im
kommenden Jahr nachgeholt

Berlin – Die Höhe der Renten
und Beamtenpensionen
klafft laut Bundesarbeitsmi-
nisterium weit auseinander.
Demnach belaufen sich
82 Prozent der gesetzlichen
Renten auf weniger als
1500 Euro, die Pensionen
von Bundesbeamten liegen
hingegen zu 95,1 Prozent
über 1500 Euro, heißt es in
einer Antwort des Bundesar-
beitsministeriums auf eine
Anfrage der Linken.
Der Fraktionschef der Lin-

ken im Bundestag, Dietmar
Bartsch, sagte, das Gefälle der
Renten zu den Beamtenpen-
sionen zeige eine „Zweiklas-
sengesellschaft“. Er verwies
in diesem Zusammenhang
auf das Rentenmodell in Ös-
terreich. Dort zahlten alle

Umfassend informiert

Da zu Redaktionsschluss noch
nicht alle Ergebnisse aus den
Kommunen im Verbreitungs-
gebiet dieser Zeitung vorla-
gen, bietet die Mediengrup-
pe Kreiszeitung auch einen
Online-Service an: Auf der
Homepage www.kreiszei-
tung.de sind alle offiziell ge-
meldeten Ergebnisse zu fin-
den. Wo in der gedruckten
Ausgabe für ein Wahllokal
vielleicht noch eine Angabe
fehlt, ist sie im Internet vo-
raussichtlich vorhanden.

Alle Traueranzeigen auch online
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Rainer Ahrens: Zweite Amtszeit
Siedenburg – Rainer Ahrens, parteilos, war der einzige
Kandidat für das Amt des Bürgermeisters der Samtge-
meinde Siedenburg. Er konnte 69,6 Prozent der Wähler-
stimmen auf sich vereinen. Sein schlechtestes Ergebnis
erreichte der 57-Jährige im Flecken Siedenburg (54,12
Prozent Zustimmung). » SULINGER LAND

Neuer Bürgermeister in Sulingen
Sulingen – Die Stadt Sulingen bekommt einen neuen Bür-
germeister. Am Sonntag erhielt Herausforderer Patrick
Bade 54,78 Prozent der abgegebenen Stimmen; auf
Amtsinhaber Dirk Rauschkolb entfielen 45,22 Prozent.
Er sei sehr enttäuscht, so der Bürgermeister, während
der Wahlsieger sich vom Ergebnis der Abstimmung
überwältigt zeigte. » SULINGER LAND

LOKALES

Mehrheit für Helmut Denker
Schwaförden – „Zugegeben, ich hatte schon bessere Er-
gebnisse“, sagt Helmut Denker. Der Verwaltungschef
der Samtgemeinde Schwaförden wurde wohl mit einer
Zweidrittel-Mehrheit in die fünfte Amtszeit gewählt: Bis
Redaktionsschluss fehlten noch zwei Briefwahlergebnis-
se für endgültige Zahlen. » SULINGER LAND

IM BLICKPUNKT

Ist Schokolade gut für das Herz?
Berlin – Viele Menschen lieben Schokolade und stimmen
sicher zu, dass sie glücklichmachen kann. Aber ist es tat-
sächlich auch gut fürs Herz, wenn man regelmäßig da-
von nascht? Ein Faktencheck zum Tag der Schokolade
geht der Frage nach, ob das Genussmittel eventuell gut
für den Esser ist oder vielleicht doch ein gesundheitli-
ches Risiko. » BLICK IN DIE WELT

Geschlechtertrennung an Unis
Kabul – In Afghanistan dürfen Männer und Frauen künf-
tig nur noch getrennt studieren. Dies kündigte der Tali-
ban-Minister für höhere Bildung, Abdul Baki Hakkani,
an: „Wir werden keine gemischte Erziehung erlauben.“
Unterrichtsräume müssten nach Geschlecht separiert
sein. Frauen solle das Studium aber weiter erlaubt sein –
mit strikten Kleidungsvorschriften. » POLITIK
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Tourismus spürt Rückenwind
Die neue Corona-Verordnung des Landes und eine hohe
Impfquote unter Urlaubern geben laut Verbänden dem Tou-
rismus in Niedersachsen Rückenwind für die Herbstsaison.
Die großen Urlaubsregionen Harz, Lüneburger Heide und
Küste melden eine solide Buchungslage für die anstehenden
Monate. FOTO: DPA
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Taliban verschärfen Regeln

ghanistan in den vergange-
nen Jahren nie zu sehen war:
Sie trugen bodenlange
schwarze Gewänder und
auch schwarze, kapuzenähn-
liche Kopfbedeckungen.
Auch ihre Gesichter waren
komplett schwarz verhüllt.
Der Marsch wurde von Si-
cherheitskräften der Taliban
begleitet.
Nach mehreren Protesten

in Kabul und anderen Städ-
ten – gegen Pakistan und in-
direkt gegen die Herrschaft
der Taliban – hatte das Innen-
ministerium Demonstratio-
nen verboten und erklärt,
Proteste müssten künftig vor-
ab angemeldet werden. dpa

politischen Gruppierung. Sie
machten zudem einmal
mehr deutlich, dass sie von
ihren Grundsätzen nicht ab-
lassen wollen: Am Sonntag
gaben sie bekannt, dass Frau-
en und Männer an Afghanis-
tans Universitäten künftig
streng getrennt werden. Für
Studentinnenwollen die Tali-
ban Dozentinnen einstellen –
aber auch Männer sollen
Frauen unterrichten dürfen,
solange der Unterricht nach
den Regeln der Scharia er-
folgt. Dazu zählten auch isla-
mische Kleidungsvorschrif-
ten, so der Minister.
Am Samstag demonstrier-

ten Dutzende Frauen für die
neue Regierung. Sie zogen
über das Gelände einer Uni-
versität und versammelten
sich dann in einem Hörsaal.
Viele waren auf eine Weise
verschleiert, wie das in Af-

sen. Hunderttausende wur-
den seit Jahresbeginn durch
Kämpfe in ihren Städten und
Dörfern vertrieben. Viele
sind in die Hauptstadt Kabul
geflohen.
Beobachter fürchten, dass

die Taliban trotz erster An-
deutungen für einen gemä-
ßigteren Kurs wiedermit har-
ter Hand regieren. Bereits
zwischen 1996 bis 2001 wa-
ren die Islamisten mit einer
extrem strikten Auslegung
des islamischen Rechts an
der Macht. Frauen und Mäd-
chen hatten damals kaum
Rechte. Viele Afghaninnen
fürchten, dass sie zu Bürge-
rinnen zweiter Klasse degra-
diert werden.
So haben die Taliban inzwi-

schen eine Übergangsregie-
rung ernannt – ohne eine ein-
zige Frau und ohne einen ein-
zigen Minister einer anderen

Schritt für Schritt verkün-

dendieneuenMachthaber

in Kabul Regeln für ihr isla-

misches Emirat. Gleichzei-

tig hungern Millionen. Ihre

humanitäre Hilfe will die

Staatengemeinschaft nun

an Bedingungen knüpfen.

Kabul – Knapp einen Monat
nach der Rückkehr der Tali-
ban an dieMacht in Afghanis-
tan berät die internationale
Gemeinschaft über ihren
künftigen Umgang mit den
militanten Islamisten. Auf ei-
ner Geberkonferenz unter
dem Dach der Vereinten Na-
tionen in Genf soll an diesem
Montag entschieden werden,
wie es mit humanitärer Hilfe
weitergeht. Viele Länder sind
dazu bereit, knüpfen daran
aber Bedingungen.
Ziel des bislang größten in-

ternationalen Treffens seit
der Machtübernahme Mitte
August ist, den Hunger in
dem zentralasiatischen Land
zu bekämpfen und das öf-
fentliche Leben vor dem Zu-
sammenbruch zu bewahren.
UN-Hilfsorganisationen ha-
ben einen Finanzbedarf von
606MillionenDollar (513Mil-
lionen Euro) bis Dezember
angemeldet. Nach Angaben
der Welthungerhilfe haben
13 Millionen Menschen in Af-
ghanistan nicht genug zu es-

Demonstration für die neuen Machthaber: Afghanische
Frauen sitzen bei einer Kundgebung für die Taliban im
Hörsaal einer Universität in Kabul. FOTO: AFP

KOMMENTAR ZUR PERSON

Papst Franziskus (84) hat bei
einem Kurzbesuch in Un-
garn einen weiterhin in Eu-
ropa schwelenden Antise-
mitismus beklagt. „Das ist
eine Lunte, die gelöscht
werden muss“, sagte er am
Sonntag in Budapest bei ei-
nem Treffen mit Vertretern
anderer Kirchen und jüdi-
scher Gemeinden. Vor dem
Hintergrund antisemiti-
scher Tendenzen unter un-
garischen Regierungsvertre-
tern warnte das katholische
Kirchenoberhaupt vor einer
Neigung, andere zu absor-
bieren oder in Ghettos zu
verbannen, anstatt sie zu in-
tegrieren. „Wir müssen
wachsam sein und dafür be-
ten, dass dies nicht mehr
vorkommt“, sagte Franzis-
kus. Der Papst hatte bei sei-
nem Besuch auch Ungarns
Regierungschef Viktor Or-
ban und Staatschef Janos
Ader getroffen. epd

Die CSU und Laschet

Der Jubel
kommt zu spät
VON CHRISTIAN DEUTSCHLÄNDER

In der Politik gilt fast immer eine simple Regel: Sei ganz
dafür – oder ganz dagegen. Wischiwaschi dazwischen
führt zu nix. Das merkt auch die auf 20 plus x ge-
schrumpfte CSU-Spitze. Söder hätte Laschet imApril ver-
hindern müssen, wenn er ihn für den verheerend fal-
schen Kanzlerkandidaten hält. Oder ihn, nach kurzem
Schlucken, ohne Wenn und Aber unterstützen müssen,
falls er ihn als geringstes Übel akzeptiert. Für beides hät-
te es gute Argumente gegeben, auch dafür, dass Söder
der Bessere gewesen wäre. Aber monatelang ein biss-
chen unterstützen, ein bisschen kritisieren oder die
freundlichen Sätze ironisch brechen – das zog die CSU
mit in Laschets Abwärtssog. Die Wahlkämpfer vor Ort –
die mit dem Plakatkleister und dem Infostand – wissen
seitWochen nicht: Istmein KanzlerkandidatWicht oder
Wucht?

Deshalb kommt jetzt der übereuphorische Jubelpartei-
tag der CSU für Laschet zu spät. Das wirkt nicht glaub-
würdig. Zwei Wochen vor dem Wahltag, die Briefwahl
in vollem Gange, lässt sich keine neue Erzählung erfin-
den, wie und warum im konservativeren Bayern plötz-
lich Laschet-Liebe entflammt. Vor ein paar Wochen, im
Juli noch, wäre das gegangen. Natürlich auch nur, wenn
Laschet da so pointiert und wach aufgetreten wäre wie
nun in Nürnberg, mit klaren Sätzen zu konservativen
Kernthemen.

Selbst wenn’s für eine Trendwende reicht, ist die Zeit
zum Aufholen kurz. Zumal Söder schon wieder um die
Ecke schielt. Nun denkt er laut über eine neue große Ko-
alition nach. UmHimmelsWillen! Die gleichenMinister-
tröten nochmal, MaasScheuerKarliczekAltmaier, nur
diesmal geführt von einem Kanzlerneuling? Esmag eine
Machtoption sein, besser als gar keine, aber als Verhei-
ßung werdenWähler undWahlkämpfer das kaum emp-
finden.

Farbenspiele

Merkel setzt auf Dialog
Kanzlerin will Streit um polnische Justiz möglichst durch Gespräche lösen

gebe jedoch Möglichkeiten,
durch Dialog voranzukom-
men.
Möglicherweise gebe es be-

reits solche Gespräche zwi-
schen Polen und der EU-Kom-
mission, sagte die CDU-Politi-
kerin. Andernfalls werde sich
Deutschland dafür einsetzen.
Sowohl Merkel als auch

Morawiecki verurteilten den
Umgang des polnischen
Nachbarlands Belarus mit
Flüchtlingen aus Krisenregio-
nen. Wehrlose Menschen aus
anderen Ländern würden als
Subjekte „hybrider Attacken“
benutzt, sagte die Kanzlerin:.
„Ich halte das für vollkom-
men inakzeptabel.“ dpa

EU-Recht hat. Die EU-Kom-
mission hatte am Dienstag
beim Europäischen Gerichts-
hof (EuGH) finanzielle Sank-
tionen gegen das Mitglieds-
land beantragt. Hintergrund
ist die fortgesetzte Tätigkeit
der polnischen Disziplinar-
kammer zur Bestrafung von
Richtern. Der EuGH hatte in
einer einstweiligen Anord-
nung den Stopp der Tätigkeit
dieser Kammer angeordnet,
woran sich Warschau aber
nicht hält.
Merkel sagte, es müsse na-

türlich immer eine Möglich-
keit des Rechtsstaats sein,
strittige Dinge durch Ge-
richtsverfahren zu lösen. Es

seit längerem über Änderun-
gen im polnischen Justizsys-
tem. Kritiker werfen der na-
tionalkonservativen PiS-Re-
gierung vor, die Unabhängig-
keit der Justiz zu untergra-
ben. Derzeit prüft das polni-
sche Verfassungsgericht, ob
polnisches Recht Vorrang vor

Warschau – Im Dauerstreit
zwischen der EU und Polen
um das dortige Justizsystem
hat Bundeskanzlerin Angela
Merkel dafür plädiert, den
Konflikt durch Gespräche zu
lösen. „Politik ist doch mehr,
als nur zu Gericht zu gehen“,
sagte Merkel am Samstag bei
einem Treffen mit Minister-
präsident Mateusz Morawie-
cki inWarschau. Auch bei an-
deren strittigen Themen wie
der Ostsee-Pipeline Nord Stre-
am 2 gaben sich beide Seiten
versöhnlich. Für Merkel war
es vermutlich der letzte offi-
zielle Polen-Besuch in fast 16
Jahren Kanzlerschaft. Brüssel
undWarschau streiten schon

Angela Merkel (CDU)
Bundeskanzlerin

Tausende Polen feiern Seligsprechung von Kardinal Wyszynski
schon für vergangenes Jahr
geplant, musste aber wegen
der Corona-Pandemie ver-
schoben werden. Neben Ver-
tretern von Kirche und Regie-
rung waren auch ausländi-

sche Diplomaten dabei. Wys-
zynski hatte sich schon wäh-
rend des Warschauer Auf-
standes 1944 gegen die NS-
Herrschaft politisch enga-
giert. Nach dem Zweiten

Weltkrieg geriet der Bischof
und schließlich Erzbischof
von Warschau und Primas
von Polen (1948-1981) in Kon-
flikt mit der kommunisti-
schen Führung. Vorüberge-

hend saß er auch in Haft.Wie
der spätere Papst Johannes
Paul II. unterstützte er 1965
eine Versöhnungsbotschaft
von Polens Bischöfen an ihre
deutschen Amtsbrüder. dpa

Symbolfigur des katholi-
schen Widerstands gegen die
kommunistische Führung.
Die von Papst Franziskus
2019 bewilligte Zeremonie
zur Seligsprechung war

Warschau – Tausende Katholi-
ken haben in Polen die Selig-
sprechung von Kardinal Ste-
fan Wyszynski gefeiert. Der
frühere Erzbischof von War-
schau (1901-1981) galt als

Hohe Spritpreise

Politisch
gewollt
VON MARTIN PREM

Es hat ja keiner wissen können: Kurz vor der Bundes-
tagswahl bewegen sich die Spritpreise fast in Rekordhö-
he. Verständlich, dass die Politik auf der Suche nach
Wähler-Zustimmung nach Entlastung ruft. Ehrlich ist
das nicht. Als zum Jahreswechsel die CO2-Abgabe einge-
führt wurde, war klar, dass die Mehrkosten von rund 7
Cent pro Liter nicht dauerhaft durch niedrige Rohölprei-
se aufgefangen würden. Zudem gibt es auch noch ver-
deckte Belastungen, die in offiziellen Statistiken gar
nicht auftauchen – etwa die Treibhausgasminderungs-
quote. Jetzt ist der Ölpreis hoch, und die Benzinpreise
sind noch höher.

Das ist aber wegen seiner Steuerungswirkung politisch
gewollt. Die Menschen sollen auf andere Mobilitätsfor-
men umsteigen. Der Pferdefuß: Geringverdiener, die
nun am meisten leiden, können sich mangels günstiger
Gebrauchtangebote das ökologisch korrekte E-Auto gar
nicht leisten. In letzter Konsequenz erinnert der gesetz-
lich fixierte politische Wille ein wenig an den (fälschli-
cherweise der französischen Königin Marie Antoinette
zugeschriebenen) Rat an die Hungernden: „Wenn sie
kein Brot haben, sollen sie doch Kuchen essen.“

Das könnte die Wahl noch beeinflussen. Und es könnte
nach derWahl bereits die erste Sollbruchstelle in einem
– laut Umfragen nicht ausgeschlossenen – rot-grün-roten
Regierungsbündnis aufzeigen. Was ökologisch er-
wünscht ist, ist nicht zwingend auch sozial verträglich.

IM BLICKPUNKT

Viele mit Zweitjob
Jeder Zehnte in Deutschland

Augsburg – Fast jeder zehnte Beschäftigte (9,1 Prozent) in
Deutschland braucht einen Zweitjob. Das berichtet die
„Augsburger Allgemeine“ unter Berufung auf Zahlen der
Bundesagentur für Arbeit. Im bundesweiten Vergleich
liegt demnach Baden-Württemberg auf Platz eins mit
11,1 Prozent Mehrfach-Beschäftigten, gefolgt von Bay-
ern (10,8 Prozent, Stichtag: 31.12.2020). Besonders nied-
rig ist den Angaben zufolge der Anteil der Doppeltbe-
schäftigen in Ostdeutschland, wo der Niedriglohnsektor
stärker verbreitet ist: In Brandenburg haben nur 5,2 Pro-
zent der Beschäftigten einen Nebenjob, in Mecklenburg-
Vorpommern 5,0 Prozent, in Sachsen 5,2 Prozent. epd

Ausgeflogen

Nach dem Ende der militäri-
schen Evakuierungsmission in
Kabul wurden in den vergan-
genen Tagen mehr als 250
Schutzbedürftige aus der af-
ghanischen Hauptstadt aus-
geflogen, darunter nach An-
gaben des Auswärtigen Amts
auch 60 Bundesbürger. Sie
wurden mit Passagiermaschi-
nen ins arabische Emirat Ka-
tar gebracht. Künftig will
auch Pakistan mit solchen Flü-
gen helfen. Mit Militärmaschi-
nen waren zuvor mehr als
120000 Menschen ausgeflo-
gen worden. dpa

Tino Chrupalla (46), AfD-Vor-
sitzender, hätte gerne, dass
in den Schulen hierzulande
mehr deutsches Kulturgut
vermittelt wird – auf die Fra-
ge eines ZDF-Kinderrepor-
ters nach seinem deutschen
Lieblingsgedicht musste er
allerdings passen. Sichtlich
verunsichert antwortete der
46-Jährige: „Mein Lieblings-
gedicht, ist, ehm, da muss
ich, da müsste ich jetzt erst
mal überlegen, fällt mir
jetzt gar keins ein.“ Auf die
Nachfrage von „logo!“-Re-
porter Alexander, ob der
AfD-Politiker denn viel-
leicht einen Lieblingsdich-
ter habe, antwortete Chru-
palla „Heinrich Heine.“
Zuvor hatte er betont, sei-

ne Partei wolle, dass wieder
mehr deutsche Volkslieder
und deutsche Gedichte ge-
lehrt würden, die deutschen
Dichter und Denker wieder
mehr in den Schulen gewür-
digt würden. Daraufhin hat-
te Alexander gesagt, er fin-
de, dass bereits relativ viele
Gedichte auswendig gelernt
werden müssten. dpa

Berlin – Die Zahl der Stellen
für Spitzenbeamte in der
Bundesregierung ist einer
FDP-Auswertung zufolge in
den vergangenen vier Jah-
ren um 16,3 Prozent gestie-
gen. Konkret wurden dem-
nach 267,5 neue Stellen ge-
schaffen, für die derzeit
mindestens ein Grundge-
halt von 8762 Euro pro Mo-
nat gezahlt wird. Die meis-
ten neuen Top-Stellen wur-
den im Innenministerium
vonHorst Seehofer (CSU) ge-
schaffen. Die FDP-Auswer-
tung verzeichnet hier ein
Plus von 48,6 Prozent bezie-
hungsweise 54 Stellen.
Ebenfalls deutlich nach
oben ging die Zahl im Wirt-
schaftsministerium von Pe-
ter Altmaier (CDU) mit 41
zusätzlichen Stellen (26,1
Prozent). Im Gesundheits-
ministerium entstanden 18
neue Stellen (31,6 Prozent)
für Spitzenbeamte. Das
Bundesministerium für For-
schung und Wissenschaft
erhielt 24 neue Top-Stellen,
was dem Plus von 27,3 Pro-
zent entspricht. dpa

Viele neue
Spitzenbeamte
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BUNDESTAGSWAHL Kandidaten messen sich im Triell

Vor dem Hintergrund der
Ermittlungen gegen die
Geldwäsche-Zentralstelle
des Zolls machen Oppositi-
onspolitiker und die Union
weiter Druck auf den SPD-
Kanzlerkandidaten Olaf
Scholz. Grünen-Fraktions-
chef Anton Hofreiter warf
dem Bundesfinanzminister
eine „institutionelle Mitver-
antwortung in diesem neu-
en Finanzskandal“ vor. „Es
braucht jetzt eine umfas-
sende Aufklärung der Vor-
gänge.“ Scholz selbst beton-
te, als Finanzminister die
Behörde ausgebaut und bes-
ser aufgestellt zu haben. Fi-
nanzpolitiker von Grünen,
FDP und Linke hatten dem
Finanzminister am Freitag
„fortwährende Missstände
bei der FIU“ vorgeworfen.
Bei Ermittlungen gegen

Verantwortliche der FIU (Fi-
nancial Intelligence Unit),
die Geldwäsche-Zentralstel-
le des Zolls, hatte die Staats-
anwaltschaft Osnabrück am
Donnerstag das Bundesfi-
nanzministerium und -jus-
tizministerium durchsu-
chen lassen. Dabei wurden
auch Unterlagen beschlag-
nahmt. Die Staatsanwälte
gehen seit vergangenem
Jahr einem Verdacht auf
Strafvereitelung im Amt
durch die FIU nach. Die Zen-
tralstelle, die im Geschäfts-
bereich des Finanzministe-
riums liegt, soll Hinweise
von Banken auf Geldwäsche
nicht an Polizei und Justiz
weitergeleitet haben.

Weiter Druck auf
Scholz wegen
Durchsuchung

Die CSU entdeckt ihr Herz für den Kanzlerkandidaten
Freundlicher Empfang und Lob für Armin Laschet beim Parteitag der Christsozialen in Nürnberg

reitschaft für den Endspurt
erkennen lassen“.
Das ist kein Friedens-

schluss, keine immerwähren-
de Versöhnung, aber die Zu-
sage der CSU: Der Kandidat
kämpft (endlich), also kämp-
fen wir auch stärker für ihn.
Mehrfach sieht man auch Sö-
der zufrieden nicken wäh-
rend der Rede, und am Ende
steht er als erster im Saal auf
und läutet satte neun Minu-
ten Schlussapplaus ein. Söder
und seine CSU dürften ihn
noch immer für den besseren
Kandidaten halten, aber zu-
mindest sagt der Bayern-Re-
gent: Wenn er die Wahl zwi-
schen Scholz, Baerbock und
Laschet habe, „gibt es nur ei-
ne Lösung – Laschet“.
Der Kanzlerkandidat, von

so viel Zuneigung in Bayern
erkennbar überrascht, greift
sich ans Herz, verbeugt sich.
Und zeigt nebenbei, dass er
seine Hausaufgaben gemacht
hat: Den Text der Bayern-
hymne am Ende des Partei-
tags singt Laschet fehlerfrei
mit.

letzten Metern zu kämpfen.
Das Bild dieses Auftritts

passt. Von mehreren Dele-
gierten kommt ehrliches,
nicht gequältes Lob. Ja, La-
schet habe den Ton getroffen,
sagt sogar Finanzminister Al-
bert Füracker, einer der engs-
ten Söderianer. Er habe „kla-
re Botschaften und Kampfbe-

Scholz und auf Außenminis-
ter Heiko Maas und dessen
Fehleinschätzungen zu Af-
ghanistan. Ganz kurz lässt er
in seiner Rede Selbstkritik
anklingen, abstrakt wenigs-
tens. „Natürlich ist nicht alles
optimal gelaufen. Das wissen
wir selbst“, sagt er. Und bit-
tet, jetzt erst recht auf den

Lob für die CSU-Innenpolitik
und einer außergewöhnlich
starken Betonung der Sicher-
heitsfragen, mit Strauß-Zita-
ten und dem Hinweis, die Eu-
ro-Politik des ganzen Konti-
nents brauche „mehr Waigel
und weniger Weichmacher“.
Viel Beifall, manchmal Jubel,
schlägt ihm aus dem Nürn-
berger Plenum zurück.
Wie schon CSU-Spitzen-

kandidat Alexander Dobrindt
zuvor, schießt sich auch La-
schet auf die SPD ein, auf Olaf

vorher hatten hohe CSUler
noch geraunt, es könne Pfiffe
und Buhrufe für ihn geben.
Es mag also Schauspiel-

kunst vieler Delegierter sein,
aber zumindest hohe. Mit so
viel kollektiver Vernunft be-
grüßt die CSU amSamstag La-
schet in Nürnberg, dass dem
Kandidaten, als man ihn end-
lich sieht, die Erleichterung
aus dem Gesicht springt. Sei-
ne Stimme ist belegt, er räus-
pert sich zigfach, braucht
Wasser. Auf einem Parteitag
der Inszenierungen ein ehrli-
cher Moment. „Die Bühne ge-
hört Dir“, ruft ihm Söder zu.
„Ichweiß nicht, ob du überall
so euphorisch begrüßt wirst,
bei uns wirst du es.“
Laschets Rede ist gut. Die

Sorge, er würde einen Stan-
dardbeitrag herunterleiern,
wie es Noch-Kanzlerin Mer-
kel gern bei der CSU tat, ist
unbegründet. Der NRW-Re-
gent geht oft spezifisch ein
auf die Bayern, erzählt von
seiner Zeit in München, strei-
chelt das angeknackste weiß-
blaue Selbstbewusstsein: mit

VON CHRISTIAN DEUTSCHLÄNDER

Nürnberg – Es sind bange Mo-
mente für Armin Laschet,
und er ist unsichtbar. In ei-
nem Pulk aus Politikern und
Personenschützern läuft er in
die CSU-Halle ein, alle einen
Kopf größer als er. Irgendwo
unterhalb der linken Schul-
ter von Markus Söder muss
also Laschet sein, und er
hofft, dass der Applaus bis
zum Rednerpult hält. Schritt
für Schritt wächst die Zuver-
sicht, der Beifall trägt bis zur
Bühne, bis auf die Bühne, ja
dann sogar minutenlang wei-
ter.
Kurz gesagt: Es ist ein weit

mehr als korrekter, ein sehr
herzlicher Empfang, den die
CSU-Delegierten dem CDU-
Chef und Kanzlerkandidaten
auf ihrem Parteitag bereiten.
Nicht selbstverständlich: La-
schet stecktmit der Union im
historischen Umfragetief, er
ist umstritten, seine Strategie
erst recht, die Union ist ein
paar Zentimeter von der Op-
position entfernt. Zwei Tage

Freundlicher Empfang: der
CSU-Parteivorsitzende Mar-
kus Söder (links) und Unions-
Kanzlerkandidat Armin La-
schet. FOTO: AFP

Empörung in der SPD

Der Schlagabtausch zwischen Union und SPD wird immer här-
ter. Nachdem Unionskanzlerkandidat Armin Laschet der SPD
am Samstag auf dem CSU-Parteitag in Nürnberg im Zusam-
menhang mit der Wirtschafts- und Finanzpolitik vorgehalten
hatte, „immer auf der falschen Seite“ gestanden zu haben,
reagierten führende Sozialdemokraten empört. Generalse-
kretär Lars Klingbeil sprach von einer Schmutzkampagne.
„Nein zum Irak-Krieg, die Ostpolitik von Brandt, Einführung
Mindestlohn & Grundrente, Ehe für alle usw. Überall haben
wir uns gegen die Konservativen durchgesetzt. (...) Die Union
hat unter Laschet echt Anstand und Würde verloren.“ Die CDU
wies die Attacken zurück. Generalsekretär Paul Ziemiak ant-
wortete Klingbeil, dass dieser Laschets Verweis auf die Wirt-
schafts- und Finanzpolitik nicht erwähnt habe. Er sei sich si-
cher, so Ziemiak, dass Klingbeil „versehentlich den Ausschnitt
verkürzte. Sonst wäre es gezielte Desinformation.“

NACH LASCHETS VERBAL-ANGRIFF

Dass die SPD mit ihrem
Kanzlerkandidaten Olaf
Scholz in Umfragen zurzeit
die Nase vorne hat, liegt
nach Ansicht der Deutschen
in erster Linie an den
Schwächen seiner Mitbe-
werber und weniger an sei-
ner eigenen Persönlichkeit.
Das ist das Ergebnis einer re-
präsentativen Umfrage des
Meinungsforschungsinsti-
tuts YouGov. Auf die Frage,
weshalb die Sozialdemokra-
ten und Scholz jetzt deut-
lich mehr Zustimmung er-
fahren als noch vor einem
Monat, antwortete etwa je-
der zweite Teilnehmer (51
Prozent), dass er vor allem
von den Schwächen von
Grünen-Kanzlerkandidatin
Annalena Baerbock und
Unions-Kanzlerkandidat Ar-
min Laschet (CDU) profitie-
re. Zwölf Prozent glauben,
der Aufwärtstrend sei vor al-
lem auf die Persönlichkeit
von Olaf Scholz zurückzu-
führen.

Schwäche der
Mitbewerber

FDP und Grüne haben im
laufenden Wahljahr mit
Großspenden im Parteien-
vergleich bisher die höchs-
ten Einnahmen erzielt. Die
FDP erhielt 3,7 Millionen
Euro, die Grünen lagen mit
3,4 Millionen Euro knapp
dahinter, wie aus der Auflis-
tung des Bundestags hervor-
geht. Die Grünen sind mit
einer Million und 1,25 Mil-
lionen Euro auch die Emp-
fänger der beiden größten
Einzelspenden. Die CDU
liegt mit insgesamt 2,8 Mil-
lionen Euro in den ersten
achteinhalb Monaten dieses
Jahres auf Platz drei. Insge-
samt flossen in diesem Jahr
dem Bericht zufolge 10,9
Millionen Euro per Groß-
spenden in die Kassen der
Bundestagsparteien.

Großspenden
an Parteien

Zwei Wochen vor der Bundestagswahl haben sich die Kanzlerkandidaten von Union, SPD und Grünen bei einer weiteren Fernsehdebatte einen teilweise scharfen Schlagabtausch ge-
liefert. Von links: Olaf Scholz (SPD), Annalena Baerbock (Bündnis90/Die Grünen) und Armin Laschet (CDU). FOTO: DPA

Grün-schwarzer Druck auf Scholz
„Hier unterscheiden wir uns
fundamental.“ Ihn wundere,
dass Scholz als Finanzminis-
ter angesichts der Erfahrun-
gen in Europa einen solchen
Vorschlag mache. Die Ein-
heitsversicherung habe in
Dänemark oder Großbritan-
nien ein schlechteres Ge-
sundheitssystem zur Folge.

Koalitionsfrage

Laschet schloss eine Junior-
rolle der Union in einer SPD-
geführten Bundesregierung
nicht generell aus. „Demo-
kraten untereinander müs-
sen nach der Wahl miteinan-
der reden“, sagte er. Zugleich
betonte er: „Wir kämpfen um
Platz 1.“ Laschet wich der Fra-
ge aber insgesamt aus. Man
sei momentan nicht bei der
Regierungsbildung, sondern
„beimWerben um den richti-
gen Weg für unser Land“.
Scholz legte sich erneut

nicht eindeutig fest, ob er ei-
ne Koalition zusammen mit
der Linken ausschließt. Baer-
bock betonte, sie kämpfe mit
aller Kraft für einenAufbruch
in Deutschland. „Das geht
nur mit Grünen in führender
Rolle.“ Sie warnte vor einer
Gleichsetzung der Linkenmit
der AfD. Das sei „brandge-
fährlich“. dpa

Bauen“. Man müsse etwas
machen beim Bauland und
die Bauordnung vereinfa-
chen.

Krankenversicherung

Scholz und Baerbock zogen
bei Plänen für eine Bürger-
versicherung an einem
Strang. Die Einführung einer
solchen Versicherung, in die
alle einzahlen, sei für ihn „ei-
ne Herzensangelegenheit
schon seit langer Zeit“, sagte
Scholz. Besonders werde im
Bereich der Pflege deutlich,
dass eine solche Versiche-
rung Sinn habe. Auf die Nach-
frage, ob er als Kanzler eine
Bürgerversicherung zur Be-
dingung für eine Koalition
machen werde, sagte Scholz:
„Alles, was in meinem Wahl-
programm steht, ist eine Be-
dingung. Und dann gucken
wir mal, wie weit wir kom-
men.“
Baerbock betonte: „Ja, ich

will denWeg zu einer Bürger-
versicherung gehen, die be-
deutet, dass viel mehr Men-
schen einzahlen.“ Der erste
Schritt sei, „dafür zu sorgen,
dass Menschen, die jetzt pri-
vat versichert sind, in die Ge-
setzliche wechseln können.“
Laschet konterte, er lehne

eine Bürgerversicherung ab.

en Bundesregierung. „Wir ha-
ben viel gemacht, aber es
reicht nicht“, sagte Laschet.
Er bekräftigte seinen Plan, im
Fall einer Kanzlerschaft ein
Digitalministerium einzu-
richten. Baerbock griff La-
schet an und sprach sich ge-
gen ein Ministerium aus, das
Zukunftsthema Digitalisie-
rung müsse in den Aufgaben-
bereich des Kanzlerinnenam-
tes, forderte sie. Scholz be-
tonte, dass für die Breitban-
dinfrastruktur schon viel
Geld zur Verfügung gestellt
worden sei.

Mieten

Scholz und Baerbock spra-
chen sich dafür aus, Schran-
ken gegen steigende Mieten
zu errichten. Für Städte mit
explodierenden Mieten müs-
se man es auf Bundesebene
ermöglichen, Obergrenzen
einzuziehen, sagte Baerbock.
Scholz erläuterte, neben dem
Bau von 400 000 neuen Woh-
nungen pro Jahr strebe die
SPD ein „Mietmoratorium“
an, damit bei Neuvermietun-
gen Mieten nicht mehr so
stark steigen könnten.
Laschet legte den Fokus auf

Anreize für Investitionen in
zusätzliche Wohnungen. Nö-
tig sei „mehr und schnelleres

sie zu arbeiten haben.“

Klimaschutz

Laschet und Scholz warfen
sich im Zusammenhang mit
dem Klimaschutz bei wichti-
gen Fragen gegenseitig eine
Blockade vor. Scholz betonte,
die Union habe lange bestrit-
ten, dass für den klimage-
rechten Umbau der Wirt-
schaft mehr Strom nötig sei.
Laschetmonierte, die SPD ha-
be Beschleunigungen bei Pla-
nungs- und Genehmigungs-
verfahren verhindert.
Baerbock machte deutlich,

mit dem aktuellen Tempo
der schwarz-roten Koalition
würden Klimaziele deutlich
verfehlt. Die nächste Bundes-
regierung müsse den Kohle-
ausstieg auf das Jahr 2030
vorziehen. Bisher ist das Jahr
2038 vorgesehen.
Scholz sprach sich dafür

aus, bei der CO2-Bepreisung
imVerkehrmoderat vorzuge-
hen. Es kaufe sich niemand
wegen eines steigenden Sprit-
preises am nächsten Tag ein
neues Auto.

Digitalisierung

Baerbock, Scholz und La-
schet benannten Fortschritte
bei der Digitalisierung als
dringliche Aufgabe der neu-

chen. In den Wahlumfragen
liegt die SPD derzeit deutlich
vor der Union, während die
Grünen auf einem etwas ab-
geschlagenen dritten Platz
rangieren.

Geldwäsche

Scholz wurde von den Mo-
deratoren gefragt, wie gefähr-
lich die Durchsuchungen der
Staatsanwaltschaft Osna-
brück in seinem Ministerium
im Zusammenhang mit Er-
mittlungen gegen FIU-Verant-
wortliche sein könnten. Er
antwortete, die Untersuchun-
gen seien „zur Unterstützung
dieser Erkenntnisgewinnung
durchgeführt worden, und
das hat gar nichtsmit denMi-
nisterien zu tun, wo das statt-
gefunden hat“. Die Ministe-
rien hätten „alles gemacht,
was in dieser Frage notwen-
dig ist“.
Laschet warf Scholz umge-

hend Schönrednerei vor. „Sie
haben die Aufsicht über (den
Bereich) Geldwäsche“, hielt
er ihm vor. Es sei unangemes-
sen, wie der Minister im Zu-
sammenhangmit den Durch-
suchungen über die Justiz ge-
redet habe. „Wenn die kom-
men, müssen Sie sagen hier,
ich lege alles offen, und de-
nen nicht vorschreiben, wie

Noch zwei Wochen bis zur
Bundestagswahl - und wie-
der stehen die Kanzlerkan-
didaten von Union, SPD
und Grünen zusammen in
einemFernsehstudio. Beim
zweiten Schlagabtausch
geht es etwas heftiger zur
Sache als vor 14 Tagen.

Berlin – Zwei Wochen vor der
Bundestagswahl haben sich
die Kanzlerkandidaten von
Union, SPD und Grünen bei
einer weiteren Fernsehdebat-
te einen teilweise scharfen
Schlagabtausch geliefert. An-
gesichts der Ermittlungen ge-
gen die Geldwäsche-Zentral-
stelle des Zolls versuchten
am Sonntagabend Armin La-
schet (Union) und Annalena
Baerbock (Grüne) den SPD-Be-
werber und Bundesfinanzmi-
nister Olaf Scholz unter
Druck zu setzen. Die Financi-
al Intelligence Unit (FIU) ge-
hört in seinen Geschäftsbe-
reich. Auch mit Blick auf den
Wirecard-Skandal musste
sich Scholz verteidigen. Ins-
gesamt fiel die Debatte, die
diesmal von ARD und ZDF
ausgetragen wurde, deutlich
kontroverser aus als beimers-
ten TV-Triell vor zwei Wo-
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Bekämpft sexuelle
Schwächewie z.B.
Erektionsstörungen

Wirkt unabhängig
vom Einnahme-
zeitpunkt

Ohne bekannte
Neben- oder
Wechselwirkungen

Neradin –
Hilfe bei

Erektionsstörungen

xu

Natürlich wirksam und
rezeptfrei – Neradin

überzeugt!

Den Haushalt
meistern, im
Garten arbei-
ten oder Sport
machen – mit
gesunden Ge-
lenken alles kein
Problem. Doch
wenn die Gelen-
ke schmerzen,
schränkt uns
das im Alltag oft
stark ein. Zahl-

reiche Betroffene
vertrauen seit Lan-

gem auf die rezeptfreien
Arzneitropfen Rubaxx.

Forscher suchten nach
einer Behandlung, die bei
Gelenkschmerzen wirk-
sam und schonend zu-
gleich hilft. Mit Erfolg:
Ein spezieller Wirkstoff
namens T. quercifolium
aus einer Arzneipf lan-
ze, die vor allem in Nord-
und Südamerika wächst,
erfüllt diese Kriterien: Er
wirkt schmerzlindernd bei
rheumatischen Schmer-
zen in Gelenken, Muskeln,

3 gute Gründe für Rubaxx
✓ Schmerzlindernde

Wirkung ohne Umwege
✓ Individuell dosierbar
✓ Natürlich & gut

verträglich

Thema: Rheumatische Schmerzen in Gelenken, Muskeln und Knochen

Abbildung Betroffenen nachempfunden, Name geändert

RUBAXX. Wirkstoff: Rhus toxicodendron Dil. D6. Homöopathisches Arzneimittel bei rheumatischen Schmerzen in Knochen, Knochenhaut, Gelenken, Sehnen und Muskeln und Folgen von Verletzungen und Überanstrengungen. www.rubaxx.de • Zu Risiken und Nebenwirkungen lesen Sie die Packungsbeilage und fragen
Sie Ihren Arzt oder Apotheker. • PharmaSGP GmbH, 82166 Gräfelfing

Rezeptfreie Arzneitropfen helfen Betroffenen

Was tun, wenn die
Gelenke schmerzen?

Sehnen und Knochen und
ist zugleich gut verträglich.

Wirkung ohne Umwege
Durch die Darreichungs-

form als Tropfen wird der
Wirkstoff in Rubaxx direkt
über die Schleimhäute auf-
genommen. Die schmerzlin-
dernde Wirkung kann sich
so ohne Umwege entfalten.
Tabletten dagegen müssen
zunächst im Magen zersetzt
werden und finden erst nach
einem langen Weg über den
Verdauungstrakt ins Blut.
Ein weiterer Vorteil: Dank
der Tropfenform lässt sich
Rubaxx je nach Stärke und
Verlauf der Schmerzen indi-
viduell dosieren.

Das besondere Plus
Der in Rubaxx enthalte-

ne Arzneistoff ist nicht nur
wirksam bei rheumatischen
Schmerzen in Gelenken,
Muskeln, Sehnen und Kno-
chen, sondern auch bei Fol-
gen von Verletzungen und
Überanstrengungen. Das
Besondere: Die Arzneitrop-

Abbildung Betroffenen nachempfunden

NERADIN. Wirkstoff: Turnera diffusa Trit. D4. Ho-
möopathisches Arzneimittel bei sexueller Schwäche.
www.neradin.de • Zu Risiken und Nebenwirkungen
lesen Sie die Packungsbeilage und fragen Sie Ihren Arzt
oder Apotheker. • PharmaSGP GmbH, 82166 Gräfelfing
• Die Einnahme von Arzneimitteln über längere Zeit
sollte nach ärztlichem Rat erfolgen.

Für Ihre Apotheke:

(PZN 11024357)

www.neradin.de

Für Ihre Apotheke:

(PZN 13588555)

www.rubaxx.de

fen sind gut verträglich und
schlagennicht aufdenMagen.
Schwere Nebenwirkungen
chemischer Schmerzmit-
tel wie Herzbeschwerden
oder Magengeschwüre
sind bei Rubaxx nicht be-
kannt. Wechselwirkungen
mit anderen Arzneimitteln
ebenfalls nicht.

Fragen auch Sie in Ihrer
Apotheke nach dem
rezeptfreien Schmerzmittel
Rubaxx Tropfen.

„Mein Mann benutzt
die Tropfen. Er hat

seitdem keine Schmerzen
mehr und fühlt sich
deutlich aktiver.“

(Beate K.)

Schulter

Hüfte

Knie

Fuß

ANZEIGEMedizin

Prozentpunkte gegen Corona-Sorgen
Bundesweite Aktionswoche soll stockender Impfkampagne Schwung geben

über 100 beziehungsweise 50
und die Intensiv-Auslastung
nicht mehr über 1000 Betten.
Laut RKI sind bei den Schät-
zungen zum Einfluss der
Impfquote viele Faktoren wie
etwa die Dominanz der hoch-
infektiösen Delta-Variante
und die Reaktion der Men-
schen auf steigende Infekti-
onszahlen mit ausschlagge-
bend. Laut einer Modellie-
rung von Karagiannidis ge-
meinsammit Andreas Schup-
pert von der RWTH Aachen
und Steffen Weber-Carstens
von der Charité Berlin ist der-
zeit ab einer Inzidenz von et-
wa 200 wieder von einer er-
heblichen Belastung der In-
tensivstationen mit mehr als
3000 Intensiv-Patienten zeit-
gleich auszugehen.
Bei erheblich gesteigerten

Impfquoten – bei den 18- bis
59-Jährigen etwa auf 80 und
bei den über 60-Jährigen auf
90 Prozent – ergäbe sich diese
Belastung erst bei einer Inzi-
denz von etwa 400, wie Kara-
giannidis kalkuliert. Zwar
hätte man dann etwas mehr
„Zeit und Spiel“, dennoch
warne er ausdrücklich davor,
die Inzidenzen unkontrol-
liert hochschnellen zu lassen.
„Das Entscheidende ist, dass
die Inzidenz nicht stetig an-
steigen darf. Und das ist ein
Riesenproblem, das ich se-
he“, betont er.
Diverse Faktoren wie etwa

die Verteilung der Neuinfek-
tionen in den verschiedenen
Altersgruppen seien bei
sämtlichen Prognosen, Schät-
zungen und Berechnungen
zu berücksichtigen – und

machten diese so schwierig,
gibt Karagiannidis zu beden-
ken. Weil bei jüngeren Inten-
sivpatienten die Sterblichkeit
oft nicht so hoch sei, könne
es zudem sein, dass diese,
wenn sie einmal dort lägen,
länger auf den Intensivstatio-
nen blieben. Zudem fehle es
bei allen Erfassungen an brei-
ten Daten zu Genesenen, die
die Infektion nicht bemerkt,
aber durchgemacht hätten
und jetzt immun seien. Diese
Dunkelziffer sei unklar, spie-
le aber eine herausragende
Rolle. Gesundheitsminister
Spahn hatte gesagt, die ange-
strebte Impfquote für einen
sicheren Herbst und Winter
liege bei den über 60-Jährigen
bei über 90 Prozent und bei
den 12- bis 59-Jährigen bei 75
Prozent. Nötig seien dafür
noch mindestens fünf Millio-
nen Impfungen.
Doch würde auch schon ei-

ne Gesamtimpfquote von
über 70 Prozent – statt der
derzeit nur wenige Prozent-
punkte über 60 – etwas än-
dern? Modellierungs-Mitau-
tor Schuppert ist überzeugt:
„Zehn Prozent machen in der
Tat etwas aus.“ Bei den älte-
ren Menschen lasse sich
durch höhere Impfquoten
das Risiko für hohe Belegun-
gen der Intensivstationen
deutlich reduzieren. Dass
nun oft eher jüngere Men-
schen auf den Intensivstatio-
nen lägen, bei denen die
Impfquote geringer als bei
den über 60-Jährigen sei, sei
ein deutlicher Beleg dafür,
dass die Impfungen große
Wirkung zeigen.

die Intensivbetten-Belegung
der kommendenMonate eine
Steigerung der Impfquote in
der Gruppe der 12- bis 59-Jäh-
rigen haben könnte, zeigen
Schätzungen des RKI. Mit ei-
ner Impfquote von 65 Pro-
zent wäre demnach nochmit
einem sehr starken Anstieg
der 7-Tage-Inzidenz auf bis zu
400 undmit bis zu etwa 6000
Covid-19-Patienten zeitgleich
in intensivmedizinischer Be-
handlung zu rechnen. Für ei-
ne Impfquote von 75 Prozent
zeigt das RKI-Modell schon
weit niedrigere Inzidenzen
unter 150 und lediglich 2000
belegte Intensivbetten an.
Sowohl bei einer 85-pro-

zentigen als auch bei einer
95-prozentigen Impfquote in
dieser Gruppe steigt dem-
nach die Inzidenz nichtmehr

naten. „Für die Intensivmedi-
zin gilt: Wenn wir die Impf-
quote nicht noch mal deut-
lich steigern, dann laufen wir
in einen ganz schwierigen
Herbst hinein“, sagt der wis-
senschaftliche Leiter des In-
tensivregisters der Deut-
schen Interdisziplinären Ver-
einigung für Intensiv- und
Notfallmedizin (Divi).
Es zeige sich bereits, dass

die Impfquote besonders bei
Menschen bis 60 noch zu ge-
ring sei. „Wir haben das Pro-
blem, dass der Altersdurch-
schnitt auf den Intensivsta-
tionen gerade sehr deutlich
nach unten geht und viele Pa-
tienten unter 60 Jahre alt
sind“, so Karagiannidis.
Was für Auswirkungen auf

Zuletzt nahm die Impfquo-
te nur noch schleppend zu –
im August lediglich um rund
10 Prozentpunkte. Nach dem
jüngsten RKI-Wochenbericht
hatten in der Bevölkerung
über 60 Jahre 83 Prozent den
vollen Impfschutz. Bei den
Erwachsenen unter 60 Jahren
liegt die Quote hingegen le-
diglich bei 66 Prozent. Bei
Kindern und Jugendlichen im
Alter von 12 bis 17 sind es
derzeit etwa ein Viertel. Für
jüngere Minderjährige ist
noch kein Corona-Impfstoff
zugelassen.
Der Kölner Intensivmedizi-

ner Christian Karagiannidis
befürchtet ohne steigende
Impfquoten volle Intensivsta-
tionen in den nächsten Mo-

VON JOSEFINE KAUKEMÜLLER

Berlin – Im Kampf gegen das
Coronavirus macht Experten
das stockende Impftempo in
Deutschland Sorgen. Bislang
sind weniger als 65 Prozent
der Gesamtbevölkerung voll-
ständig geimpft. Bundesge-
sundheitsminister Jens
Spahn (CDU) appelliert: Das
müssenmehr werden. Lothar
Wieler, Chef des Robert
Koch-Instituts (RKI), warnt
vor einem „fulminanten Ver-
lauf“ der vierten Welle im
Herbst, sollte die Impfquote
nicht steigen. Expertenschät-
zungen zeigen: Mit jedem
Prozentpunkt, um das die
Impfquote steigt, kann sich
die Situation entspannen.
Mit einer bundesweiten

Aktionswoche mit Start am
Montag will die Bundesregie-
rung Schwung in die Impfun-
gen bringen. An möglichst
vielen Orten sollen einfach
wahrzunehmende Angebote
gemacht werden. Kanzlerin
Angela Merkel (CDU) rief
zum Start dazu auf, die Ange-
bote für Corona-Impfungen
zu nutzen. „Nie war es einfa-
cher, eine Impfung zu be-
kommen. Nie ging es schnel-
ler“, sagte sie in einem am
Sonntag veröffentlichten Vi-
deo-Podcast. Die Grünen-
Fraktionsvorsitzende Katrin
Göring-Eckardt kritisierte, es
reiche nicht aus, wenn Spahn
eine Woche zur Aktionswo-
che erkläre. „Es braucht jetzt
eine breitflächige Informati-
onskampagne, ab jetzt muss
jede Woche zur Aktionswo-
che werden“, sagte sie.

AfD will klagen

AfD-Spitzenkandidatin Alice
Weidel hat Klagen ihrer Par-
tei gegen die 2G-Regel ange-
kündigt. „Wir werden in je-
dem Fall gegen jegliche Dis-
kriminierung von Ungeimpften
vorgehen“, sagte sie dem
Nachrichtenportal t-online.
Gesunde Menschen dürften
in ihren Grundrechten nicht
unnötig eingeschränkt wer-
den. Weidel selbst ist nach ei-
genen Angaben nicht geimpft.
Eine 2G-Regel verbietet Un-
geimpften den Zutritt zu be-
stimmten Bereichen des öf-
fentlichen Lebens – die Regel
schließt nur Geimpfte oder
Genesene ein. afp

Washington – Mit bewegen-
den Trauerfeiern haben die
USA zum 20. Jahrestag der
Anschläge vom 11. Septem-
ber 2001 den etwa 3000 Op-
fern gedacht. Im Beisein
von Präsident Joe Biden lei-
tete am Samstag um 8.46
Uhr am „Ground Zero“ in
New York eine Glocke eine
Schweigeminute ein – ge-
nau zu der Zeit, an der isla-
mistische Terroristen vor 20
Jahren das erste von vier
entführten Flugzeugen in
einen der Zwillingstürme
des World Trade Centers im
Süden Manhattans geflogen
hatten. Anschließend verla-
sen Angehörige die Namen
der Todesopfer. Neben Prä-
sident Biden und First Lady
Jill Biden waren auch die
ehemaligen Präsidenten Ba-
rack Obama und Bill Clin-
ton mit ihren Ehefrauen an-
wesend.
Bei den Anschlägen wa-

ren zwei Flugzeuge in die
Türme des World Trade
Centers gesteuert worden
und eins in das Verteidi-
gungsministerium. Ein wei-
teres war in Pennsylvania
abgestürzt. dpa

Die USA
gedenken
der Opfer

Viele Amerikaner nahmen
an der Gedenkveranstal-
tung teil. FOTO: DPA

- ANZE IGE -
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Apple muss
Zahlungssystem

öffnen
San Francisco – Der US-Tech-
nologieriese Apple muss laut
einem Gerichtsbeschluss das
Zahlungssystem seines App-
Stores für Entwickler öffnen.
Der Konzern dürfe App-Ent-
wickler nicht länger zur Nut-
zung seines Bezahlsystem
zwingen, ordnete eine kali-
fornische Bundesrichterin
am Freitag in ihrem Urteil
zum Streit zwischen Apple
und dem Videospiel-Entwick-
ler Epic Games („Fortnite“)
an. Zugleich wies Richterin
Yvonne Gonzalez Rogers den
Vorwurf von Epic Games zu-
rück, Apple verfüge über ein
Monopol.
Das mit Spannung erwarte-

te Urteil dürfte weitreichen-
de Auswirkungen auf die ge-
samte Branche haben. In dem
Verfahren ging es um Apples
Marktmacht durch seinen
App-Store. Der Online-Gigant
lässt auf seinen Mobilgeräten
Downloads von Apps und
Spielen nur aus dem eigenen
App-Store zu.
Als Bezahlmethode

schreibt der Konzern dabei
das eigene System Apple Pay
vor und zieht bis zu 30 Pro-
zent der Einnahmen der App-
Anbieter als Gebühr ein.
Der Streit mit Epic Games

eskalierte vor einem Jahr als
der Spiele-Hersteller versuch-
te, Apple Pay als Zahlungs-
mittel zu umgehen. Apple
verbannte daraufhin mit
„Fortnite“ das beliebteste
Spiel des Entwicklers aus sei-
nem App Store. Epic Games
zog deswegen gegen Apple
vor Gericht.
Bundesrichterin Rogers er-

klärte nun, Apple dürfe Ent-
wicklern nicht verbieten, in
ihren Apps „externe Links
oder andere Aufrufe zum
Handeln unterzubringen, die
Kunden zu Bezahlmechanis-
men zusätzlich von In-App-
Käufen weiterleiten“. Apple
dürfe den Entwicklern auch
nicht verbieten, direkt mit
Kunden über Kontaktdaten
zu kommunizieren, die
durch die Account-Registrie-
rung innerhalb der App frei-
willig übergeben wurden.
Den Vorwurf von Epic Ga-

mes, Apple verfüge über ein
illegales Monopol, wie die
Richterin in ihrem Urteil
aber zurück. Apple sei kein
„kartellrechtlicher Monopo-
list . afp

Rückruf von Bio-Apfelmark
sprecherin sagte, das Apfel-
mark sei bundesweit ausge-
liefert worden: „Theoretisch
sind also alle Bundesländer
betroffen.“ dpa

dukt im jeweiligen Markt
auch ohne Vorlage des Kas-
senbons zurückgeben und
bekommen den Kaufpreis er-
stattet. Eine Unternehmens-

troffenen Produktes werde
abgeraten. Produkte mit an-
derenMindesthaltbarkeitsda-
ten seien nicht betroffen.
Kunden können das Pro-

(Vergärung) vor Ablauf des
angegebenen Mindesthalt-
barkeitsdatums, hieß es am
Freitag von dem Unterneh-
men. Vom Verzehr des be-

10.03.2024 (EAN
4388844008571) zurück.
Grund sei ein möglicher Ver-
derb des Produktes durch
Schimmel oder Hefebildung

Breuberg – Das Unternehmen
ODW Lebensmittel ruft das
Produkt „REWE Bio Apfel-
mark 700 g“ mit dem Min-
desthaltbarkeitsdatum

Prämiensparer
aufgepasst!

Berlin – Zu Zeiten der Jahrtau-
sendwende gingen sogenann-
te Prämiensparverträge als
Kassenschlager über den
Banktresen. Kunden winkten
zunächst attraktive Zinsen.
Über die Jahre haben einige
Banken sich allerdings Klau-
seln zunutze gemacht und
den Zins nach unten ange-
passt.
Rechtswidrig, urteilte der

Bundesgerichtshof (BGH)
mehrfach. Doch die Banken
müssen die betroffenen Kun-
den vorerst nicht darüber in-
formieren. Wer also jahre-
lang zu wenig Zinsen erhal-
ten hat, muss selbst aktiv
werden.
Betroffen sind praktisch al-

le Verträge, die in den 90er
und 00er Jahren abgeschlos-
sen wurden, sagen Verbrau-
cherzentralen. Im Schnitt
sind Prämiensparern so 4000
Euro entgangen. Viele Sparer
können ihre Banken nach
Angaben der Verbraucher-
zentralen mithilfe eines Mus-
terbriefs zur Neuberechnung
auffordern. Häufig lenkten
die Banken ein, die Höhe der
Nachzahlung sei aber oft
nicht ausreichend. Hilfestel-
lung geben die Verbraucher-
zentralen. tmn

VERBRAUCHER-TIPP

Berlin – „Verhandlungsfä-
hig“ oder nicht – von dem
einen Wort hängt für Bahn-
Fahrgäste vieles ab. Die
Deutsche Bahn hat ihr An-
gebot an die Lokführerge-
werkschaft GDL nachgebes-
sert. Findet die GDL das An-
gebot verhandlungsfähig,
könnte sie zu Gesprächen
zurückkehren. Falls nicht,
will sie an diesem Montag
damit beginnen, einen wei-
teren Streik vorzubereiten.
Bis zumSonntagnachmittag
blieb offen, wie die Gewerk-
schaft entscheidet.
Die GDL hat in dieser Ta-

rifrunde bislang dreimal ge-
streikt und dabei neben
Pendlern auch viele Ur-
laubsreisende getroffen.
Auch im Güterverkehr gab
es Behinderungen. In der
kommenden Woche be-
ginnt nun auch in Bayern
und Baden-Württemberg
die Schule. Die Urlaubs-
hochsaison ist zu Ende.
Die Bahn teilte am Sams-

tag mit, der Arbeitnehmer-
seite mit einer zusätzlichen
„Entgeltkomponente“ ei-
nen großen Schritt entge-
gen zu kommen. Details
veröffentlichte sie nicht.
Die Gewerkschaft unter
Führung ihres Vorsitzenden
Claus Weselsky kündigte le-
diglich an, die Offerte zu
prüfen und bekräftigte am
Sonntag, „zu gegebener
Zeit“ über weitere Schritte
zu informieren.
Aus Sicht der Eisenbahn-

und Verkehrsgewerkschaft
(EVG) dürfte sich der Tarif-
konflikt beruhigen. „Ich
rechne damit, dass Anfang
dieser Woche die Verhand-
lungen beginnen und dass
sie diese Woche abgeschlos-
sen werden“, sagte der Vor-
sitzende Klaus-Dieter Hom-
mel. Die beiden Gewerk-
schaften stehen aber in ei-
nem Konkurrenzkampf.
Die GDL fordert 3,2 Pro-

zent mehr Lohn bei einer
Laufzeit des Tarifvertrages
von 28 Monaten sowie eine
Corona-Prämie von 600 Eu-
ro. Die Bahn will die Tarifer-
höhung über einen länge-
ren Zeitraum strecken und
bietet eine Laufzeit von 36
Monaten an. Zudem bietet
sie eine Corona-Prämie je
nach Lohngruppe von 600
oder 400 Euro. Die Entgelt-
komponente soll darüber
hinaus gezahlt werden. Wie
hoch sie sein und wie sie ge-
zahlt werden soll, gab das
Unternehmen nicht be-
kannt. Bahn-Personalvor-
stand Martin Seiler forderte
erneut Verhandlungen.
Ein Knackpunkt ist die

Frage, für wen die neuen
Verträge gelten sollen. Die
GDL will nicht nur Lokfüh-
rer und Zugbegleiter vertre-
ten, sondern auch Rahmen-
tarifverträge für Beschäftig-
te in den Werkstätten und
in der Infrastruktur sowie
für Auszubildende schlie-
ßen. Die Bahn erklärte sich
nun bereit, den Anwen-
dungsbereich der GDL-Tarif-
regelungen in den heutigen
GDL-Mehrheitsbetrieben zu
überprüfen. dpa

Bahn-Aufschlag
soll Streik
verhindern

Protest zu Fuß und auf dem Fahrrad
Tausende bei Demo gegen IAA / Zusammenstöße mit der Polizei

on hatte ein Bündnis eingela-
den, zu dem unter anderem
der ADFC, Attac, der BUND,
die Deutsche Umwelthilfe,
Greenpeace und der Ver-
kehrsclub Deutschland gehö-
ren. Sie forderten „eine klare
Abkehr von der autodomi-
nierten Verkehrspolitik und
Vorrang für den Fuß-, Rad-
und Nahverkehr“.
Bis zum Sonntag verzeich-

nete das Innenministerium
87 Fest- oder Ingewahrsam-
nahmen. Insgesamt seien 144
Strafanzeigen gestellt wor-
den, 16 weitere wegen Ord-
nungswidrigkeiten. dpa

samt blieb das Wochenende
aber ruhiger als der Freitag,
an dem es zahlreiche Blocka-
deaktionen gegeben hatte.
Insbesondere die Stern-

fahrt sei friedlich verlaufen,
hieß es von der Polizei. Zu
Sternfahrt und Demonstrati-

München – Am Abschlusswo-
chenende der IAA Mobility in
München sind Tausende
Menschen gegen die Messe
und die Autoindustrie auf die
Straße gegangen. Am Sams-
tag erreichten die Demons-
trationen einen zahlenmäßi-
gen Höhepunkt. Die Polizei
sprach von zusammen etwa
14500 Teilnehmern einer
Fahrrad-Sternfahrt und ei-
nem Demonstrationszug zur
Theresienwiese, die Veran-
stalter von rund 25 000. Er-
neut kam es dabei zu Ausei-
nandersetzungen zwischen
Aktivisten und Polizei. Insge-

Tausende Menschen demons-
trierten in München. FOTO: EPD

Claus Weselsky

Vorsitzender der GDL

Großer Mangel an Lastwagenfahrern

der Corona-Pandemie er-
reicht hatte. Steigende Coro-
na-Infektionen und eine aus-
geprägte Knappheit an Mate-
rialien und Arbeitskräften
bremst die Erholung. Hinzu
kommt die hohe Knappheit
an Lkw-Fahrern.
Die RoadHaulage Associati-

on fordert erleichterte Visa-
Regeln für ausländische Kräf-
te. Dirk Engelhardt vomdeut-
schen Branchenverband ist
jedoch skeptisch, dass damit
das Problem gelöst werden
kann. Er plädiert mit Blick
auf Deutschland für die Ge-
nehmigung längerer Lastwa-
gen, in denen Fahrermit inte-
grierten Sanitäranlagen und
besserer Ausstattung autar-
ker ihre Ruhezeiten verbrin-
gen können.
Andernfalls sieht Engel-

hardt schwarz: „Hamsterkäu-
fe wie zu Beginn der Corona-
Pandemie könnten zum Dai-
ly Business werden, wenn
nicht schnell gegengesteuert
wird“, meint der Logistikex-
perte – und er ist nicht allein.
In Großbritannien warnte
der Chef der Supermarktket-
te Iceland bereits davor, dass
womöglich Weihnachten
ausfallen müsse, wenn sich
nicht endlich etwas ändere.
Denn schon jetzt sei abseh-
bar, dass es mit den üblichen
Vorräten, die Märkte norma-
lerweise vor den Feiertagen
anlegen, schwierig werden
könnte.

Das trifft auch den Handel
mit Deutschland: Zum ersten
Male seit mehr als 70 Jahren
könnte Großbritannien nicht
mehr unter den zehn wich-
tigsten Handelspartnern der
Bundesrepublik auftauchen,
wie aus aktuellen Daten her-
vorgeht.

Die britische Wirtschaft ist
insgesamt schwach in das
zweite Halbjahr gestartet.
Das Bruttoinlandsprodukt
(BIP) stieg im Juli um 0,1 Pro-
zent gegenüber dem Vormo-
nat, wie das Statistikamt ONS
am Freitag mitteilte. Die ge-
samte Wirtschaftsleistung
liegt immer noch 2,1 Prozent
unter demNiveau, das sie vor

etwa aus Polen oder Rumä-
nien, Großbritannien verlas-
sen und sind zu ihren Famili-
en in ihren Heimatländern
zurückgekehrt. Dass viele
von ihnen wohl nicht wieder
zurückkehren werden, hat
gleich mehrere Gründe. Ei-
nerseits ist seit dem Brexit
die Freizügigkeit für EU-Ar-
beitskräfte vorbei und es sind
nun aufwendige und teure
Visa-Verfahren notwendig.
Gleichzeitig werden aber
auch in vielen anderen euro-
päischen Ländern Fahrer be-
nötigt, sodass die Anzie-
hungskraft Großbritanniens
schwindet.
Neue Handelshürden und

Kontrollen an der Grenze er-
schweren die Situation zu-
sätzlich. Der Mangel trägt
auch zum sinkenden Export
in die EU bei, wie die Briti-
sche Handelskammer betont.

eigneten Parkplätzen, auf de-
nen es sich sicher stehen oder
auch duschen und essen
lässt. Außerdem werden Last-
wagen als große, laute Um-
weltverschmutzer wahrge-
nommen, die andere Ver-
kehrsteilnehmer nicht etwa
versorgen, sondern eher stö-
ren. „Das schlechte Image
treibt die Fahrer um. Wir
brauchen eine neue Wahr-
nehmung des Berufs“, meint
Engelhardt.
Während der Fahrerman-

gel in Deutschland noch vie-
lerorts unbemerkt bleibt,
zeigt er sich im Vereinigten
Königreich mittlerweile
schon beim Supermarktein-
kauf. Immer wieder gibt es
Engpässe bei verschiedenen
Produkten und in den Rega-
len klaffen ungewohnt große
Lücken. Die BBC interviewte
einen Milchbauern, der kurz
davor stand, Tausende Liter
Milch wegschütten zu müs-
sen, da sie nicht wie gewohnt
abgeholt wurde. Der „Guar-
dian“ berichtete über gelo-
ckerte Regeln für Kläranla-
gen, die bestimmte Abläufe
nicht durchführen können,
weil ihnen die entsprechen-
den Chemikalien fehlen. Die
ersten Supermärkte rechnen
mit Preissteigerungen, wenn
es so weiter geht – und eine
Besserung der Lage ist vorerst
nicht in Sicht.
Während der Pandemie ha-

ben viele europäische Fahrer,

Lastwagenfahrerdringend

gesucht: Ein akuter Man-

gel an Fahrern sorgt in

Großbritannien für Proble-

me an allen Ecken und En-

den. Ein Experte sieht das

über kurz oder lang auch

auf Deutschland zukom-

men.

VON LARISSA SCHWEDES

London – Im Supermarkt klaf-
fen Lücken im Regal, Milch-
bauern bleiben auf ihrer
Milch sitzen, bei Ikea fehlen
die Matratzen und in Kläran-
lagen mangelt es an wichti-
gen Chemikalien. Es gibt
kaum eine Branche, die die-
ser Tage in Großbritannien
nicht klagt. Der Grund ist fast
immer der gleiche: Es fehlen
Menschen, die Dinge von A
nach B bringen. Das sind in
der Regel Menschen, die Last-
wagen fahren. Laut Bran-
chenverband Road Haulage
Association hat Großbritan-
nien zurzeit rund 100000 zu
wenig von ihnen.
Das liegt – wie so oft – auch

am Brexit und seinen Hür-
den. Zudem hat die Corona-
Pandemie die Lage ver-
schärft. Doch Experten rech-
nen nicht damit, dass die In-
sel mit dem Problem allein
bleiben wird. „Was in Groß-
britannien passiert, ist durch
den Brexit beschleunigt. Ich
gehe aber fest davon aus, dass
wir in Westeuropa die glei-
che Situation haben werden,
nur etwas zeitversetzt“, sagt
Dirk Engelhardt vom Bundes-
verband Güterkraftverkehr
Logistik und Entsorgung.
„Wir warnen davor, dass wir
auch in Westeuropa sehen-
den Auges in einen Versor-
gungskollaps laufen.“

Auch in Deutschland fehl-
ten bereits zwischen 60000
und 80000 Fernfahrer, so En-
gelhardt – Tendenz steigend.
Jährlich gingen rund 30000
Fahrer in Rente und nur rund
15000 Nachwuchskräfte kä-
men nach. „Es gibt eine welt-
weite Not an Fahrern.“
Der Mangel hat viel damit

zu tun, dass der Beruf des
Lastwagenfahrers oder der
bislang noch seltener vor-
kommenden Lastwagenfah-
rerin immer weniger als at-
traktiv wahrgenommen
wird. Lange Wartezeiten in
Staus, schwierige Vereinbar-
keit von Familie und Beruf
und ein großer Mangel an ge-

Auch in
Deutschland
drohen Probleme

Die Dokumente eines Lastwagenfahrers werden in Folkestone von einem Eurotunnel-Mitarbeitern kontrolliert, wäh-
rend der Lkw den Check-in für den Zug durch den Eurotunnel zum europäischen Festland passiert. Der Mangel an
Lkw-Fahrern schafft in Großbritannien derzeit zahlreiche Probleme. FOTOS: DPA

Leere Regale: In vielen britischen Supermärkten ist ein
Mangel an Waren nicht zu übersehen.

Britische
Wirtschaft startet
schwach
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GEWINNZAHLEN

Lotto
6 - 23 - 25 - 33 - 34 - 43

Superzahl: 7

Spiel 77
9 0 6 1 8 9 4

Super 6
6 4 0 3 5 9

Eurojackpot
2 - 14 - 18 - 23 - 42

Eurozahlen: 5 - 10

GEWINNQUOTEN

Euro-Jackpot
Gewinnklasse
1: 1 x 49 327 084,70 EUR
2: 2 x 1 170 614,70 EUR
3: 9 x 91 812,90 EUR
4: 46 x 5 987,70 EUR
5: 995 x 249,10 EUR
6: 1 828 x 105,40 EUR
7: 2 486 x 66,40 EUR
8: 35 448 x 24,00 EUR
9: 43 181 x 19,10 EUR
10: 87 122 x 13,50 EUR
11: 186 003 x 11,50 EUR
12: 627 309 x 8,30 EUR

GLÜCKSSPIRALE

Wochenziehung
Endziffer EUR
4 gewinnt 10,00
72 gewinnt 25,00
708 gewinnt 100,00
2507 gewinnt 1000,00
01629 gewinnt 10000,00
218 389 gewinnt100000,00
985 845 gewinnt100000,00

Prämienziehung
Los-Nr. 3 236 155
gewinnt 10000 EUR
monatlich 20 Jahre lang.

AKTION MENSCH

Sofortgewinn
Gewinnzahl: 0027222

Kombigewinn
Gewinnzahl: 2411473

Dauergewinn
Gewinnzahl: 6539959

Zusatzspiel
Gewinnzahl: 95721

(Angaben ohne Gewähr)

Beschränkungen
weiter notwendig

Hannover – Bei steigenden Co-
rona-Zahlen müssen Un-
geimpfte in Niedersachsen
mit stärkeren Einschränkun-
gen rechnen. Ministerpräsi-
dent Stephan Weil sagte:
„Wenn die Corona-Infekti-
onszahlen und die Zahlen in-
fizierter Patientinnen und Pa-
tienten in den Kliniken deut-
lich ansteigen, werden Ein-
schränkungen für ungeimpf-
te Menschen unumgänglich
sein.“
Als Grund gab der SPD-Poli-

tiker an, dass von dieser
Gruppe die Risiken ausgin-
gen. „Das Problem der Infek-
tionen liegt in der Gruppe der
Ungeimpften. Also müssten
sich auch alle einschränken-
den Maßnahmen auf diese
Gruppe konzentrieren, und
zwar insbesondere dort, wo
viele Menschen zusammen-
kommen.“ Für Kinder und
für Menschen, die sich aus
medizinischen Gründen
nicht impfen lassen könnten,
müsse es dann besondere Re-
gelungen geben, so der SPD-
Politiker.
2G bedeutet, dass nur

Geimpfte und Genesene Zu-
tritt zu bestimmten Einrich-
tungen haben. Baden-Würt-
temberg plant derartige Be-
schränkungen für ungeimpf-
te Erwachsene im Fall einer
Überlastung der Kliniken mit
Corona-Patienten. Dann hät-
ten Ungeimpfte keinen Zu-
tritt mehr zu Restaurants,
Kultur- und Sportveranstal-
tungen und müssten soziale
Kontakte daheim auf ein Mi-
nimum reduzieren. Die neue
Verordnung soll am Montag
in Kraft treten. Weil hatte be-
reits gesagt, dass er eine 2G-
Verordnung auch für Nieder-
sachsen nicht ausschließen
könne. dpa

„Bisher wenig passiert“
Weil kritisiert schleppende Beantragung von Digitalpaktmitteln

in der Fachverwaltung“ und
ein „kompliziertes Antrags-
verfahren“ zu den Haupt-
gründen für den schleppen-
den Mittelabfluss der Förder-
gelder aus dem Digitalpakt
Schule.
Zuletzt war bekanntge-

worden, dass zwei Jahre
nach dem Start des Digital-
pakts Schule – einem
6,5 Milliarden Euro großen
Förderprogramm des Bun-
des – zum Stichtag 30. Juni
erst 852 Millionen Euro ab-
gerufen waren. Beantragt
und bewilligt, aber noch
nicht abgerufen hatten die
Länder bis zu diesem Datum
rund 1,4 Milliarden Euro.
Immer wieder wurden die
Antragsverfahren als zu
kompliziert kritisiert. dpa

nach zweieinhalb Jahren so
wenig passiert ist, das ist un-
befriedigend“, so Weil, der
von einem „echten Ärgernis“
sprach. Dabei habe Nieder-
sachsen bei der Mittelbin-
dung im Vergleich mit ande-
ren Ländern noch überdurch-
schnittlich gut abgeschnit-
ten.
Einer Umfrage zufolge sind

allerdings komplizierte För-
derverfahren und Personal-
mangel wesentliche Hinder-
nisse bei der Digitalisierung
der Schulen in Deutschland.
Das Deutsche Institut für Ur-
banistik befragte dazu imMai
für die Kreditanstalt für Wie-
deraufbau (KfW) 266 Kom-
munen und Landkreise. Mehr
als die Hälfte (53 Prozent)
zählten „Personelle Engpässe

Hannover – Niedersachsens
Ministerpräsident Stephan
Weil (SPD) hat an die kom-
munalen Schulträger appel-
liert, die 2019 bereitgestell-
ten Mittel aus dem Digital-
pakt auch zu beantragen. Der
Topf sehe für Niedersachsen
über eine halbe Milliarde Eu-
ro für Investitionen an den
Schulen vor. „Ich bin nicht
sehr glücklich, um es mal
freundlich auszudrücken,
dass davon bis jetzt gerade
mal ein Viertel beantragt ist“,
sagte er der „Ostfriesen-Zei-
tung“.
Es gehe um kommunale

Schulen, und er verstehe,
dass in den Kommunen ge-
klärt werden müsse, was je-
weils Priorität habe und was
konkret zu tun sei. „Aber dass

Eine halbe Milliarde Euro steht in Niedersachsen bereit, um
Schulen besser auszustatten. Anträge auf Finanzierungen
laufen aber nur schleppend ein. FOTO: DPA

Wiefelstede – Bei einer Ge-
burtstagsfeier in Wiefelste-
de (Landkreis Ammerland)
sind 14 Menschen mit Reiz-
gas verletzt worden. Zuvor
hatte es in der Nacht zum
Sonntag Streit zwischen ei-
nem Gast und zwei Män-
nern auf der Feier gegeben,
teilte die Polizei mit. Die
zwei Männer versprühten
demnach in der Besucher-
menge Reizgas oder Pfeffer-
spray, bevor sie mit einem
Auto wegfuhren. Kurz da-
nach klagten zahlreiche Ge-
burtstagsgäste über starke
Reizungen der Augen und
Atemwegsbeschwerden. Zu-
demhätten dieMänner dem
anderen Gast mehrfach ins
Gesicht geschlagen. Drei
Menschen wurden nach Po-
lizeiangaben in Kranken-
häuser gebracht. dpa

Reizgas auf
Geburtstagsfeier

Hannover – Nach einem
Streit in Hannover im Stadt-
teil Linden-Mitte sind vier
Menschen mit Stichverlet-
zungen ins Krankenhaus ge-
kommen – einer schwebte
in Lebensgefahr. Der 23-Jäh-
rige befand sich am Sonn-
tagmittag noch in ärztlicher
Behandlung, teilte die Poli-
zei mit. Die anderen Ver-
letzten, ein 17-Jähriger, ein
20-Jähriger und ein 28-Jähri-
ger, hatten das Kranken-
haus zu dem Zeitpunkt wie-
der verlassen. Die Ermittler
teilten mit, dass in der
Nacht zum Sonntag in einer
Gruppe von etwa 15 Men-
schen ein Streit eskaliert
war. Anschließend flüchte-
ten alle Beteiligten. dpa

Vier Verletzte bei
Messerstecherei

Deutlich weniger
Falschgeldfälle in

Niedersachsen
Hannover – Falschgeld ist in
diesem Jahr in Niedersach-
sen in der ersten Jahreshälf-
te bisher deutlich seltener
gefunden worden als noch
in den vergangenen Jahren.
Nach Angaben des nieder-
sächsischen Landeskrimi-
nalamtes gab es in den ers-
ten sechs Monaten des lau-
fenden Jahres 1803 Fälle von
gefälschtem Geld. Im ersten
Halbjahr 2020 waren es
noch knapp 2600 Fälle, ein
Jahr davor im gleichen Zeit-
raum sogar etwas mehr als
3000. Pro Fall kann es sich
um einen oder mehrere
Geldscheine oder Münzen
handeln.
Grund für den Rückgang

könnte den ersten Erkennt-
nissen nach auch die Corona-
krise sein. „Während des
Lockdowns gab es weniger
Möglichkeiten, Falschgeld in
denVerkehr zu bringen“, sag-
te eine Sprecherin des Lan-
deskriminalamtes.
Wer Falschgeld findet, soll

es nach Angaben des Bun-
deskriminalamtes sofort in
einem Umschlag verpackt
zur Polizei bringen. Dadurch
würde man die Fingerabdrü-
cke auf den Scheinen nicht
weiter beschädigen. Auf kei-
nen Fall sollten Betroffene
die falschen Scheine an den-
jenigen zurückgeben, von
dem sie sie bekommen ha-
ben. Denn wer Falschgeld
wissentlich weitergibt,
macht sich strafbar.
Für einmal angenommenes

Falschgeld gibt es übrigens
keine Entschädigung. Die ge-
fälschten Banknoten werden
nach einer genaueren Unter-
suchung von den Landeskri-
minalämtern an die Deut-
sche Bundesbank weitergege-
ben. Dort werden die Blüten
noch einmal geprüft und
zehn Jahre lang aufbewahrt.
Anschließend werden sie ver-
nichtet. dpa

Nach der Wahl ist vor der Wahl
So haben die Niedersachsen abgestimmt

zur Stichwahl zwischen der
Grünen-Bewerberin Claudia
Johanna Kalisch und dempar-
teilosenHeikoMeyer. Auch in
der Universitätsstadt Göttin-
gen standen die Zeichen auf
Stichwahl. Hier lag die SPD-
Kandidatin Petra Broistedt ei-
nige Prozentpunkte vor Do-
reen Fragel von den Grünen.
In Hameln sah alles nach ei-
ner Wiederwahl von Ober-
bürgermeister Claudio Griese
(CDU) aus, nach Auszählung
fast aller Stimmen lag er bei
51,4 Prozent.
Seit rund 40 Jahren ist die

CDU stärkste kommunale
Kraft in Niedersachsen. Bei
den Kommunalwahlen vor
fünf Jahren holten die Christ-
demokraten in den Landkrei-
sen und kreisfreien Städten
34,4 Prozent der Stimmen
und lagen damit vor der SPD
(31,2), den Grünen (10,9), der
AfD (7,8), der FDP (4,8) und
den Linken (3,3).
In einigen Städten und Ge-

meinden hatten sich vor den
Abstimmungslokalen lange
Schlangen gebildet – etwa in
Hannover, Göttingen und Os-
nabrück. Teilweise wurden
am Nachmittag in einigen
Wahllokalen zusätzliche
Wahlkabinen aufgestellt, um
die Wartezeiten zu verkür-
zen – manche Wähler hatten
da aber schon verärgert
kehrtgemacht.

Oberbürgermeister- und
Landratswahlen wird es eine
Entscheidung erst in einer
Stichwahl in zwei Wochen
geben. Unterdessen zeichne-
te sich eine größere Wahlbe-
teiligung als bei der vorange-
gangenen Kommunalwahl
2016 ab. Wegen der Corona-
Pandemie stimmten über-
durchschnittlich viele Men-
schen per Brief ab.
In der Region Hannover

wird es voraussichtlich zur
Stichwahl um das Amt des
Regionspräsidenten zwi-
schen SPD-Kandidat Steffen
Krach und Christine Karasch
von der CDU kommen.
In Niedersachsens zweit-

größter Stadt Braunschweig
lag der SPD-Bewerber Thors-
ten Kornblum bei den Ober-
bürgermeisterwahlen nach
Auszählung von etwa zwei
Dritteln aller Stimmen deut-
lich vor Kaspar Haller (CDU) –-
für einen Sieg im ersten An-
lauf reicht es für den SPD-Be-
werber aber wohl nicht.
In Oldenburg liegt Amtsin-

haber Jürgen Krogmann (SPD)
kurz vor Ende der Auszäh-
lung vor dem Grünen Daniel
Fuhrhop. In Osnabrück führ-
te die CDU-Kandidatin Katha-
rina Pötter vor Annette Nier-
mann von den Grünen. In Lü-
neburg, jahrzehntelang ge-
führt von einem SPD-Bürger-
meister, kommt es absehbar

VON LARS LAUE

Hannover – „Noch ist die Aus-
zählung nicht abgeschlossen,
doch bereits jetzt zeigt sich:
Niedersachsen wird grüner“,
freut sich die Grünen-Landes-
vorsitzende Anne Kura und
fügt hinzu: „In Städten wie
Lüneburg, Oldenburg undOs-
nabrück werden unsere
Oberbürgermeisterkandidie-
renden in die Stichwahl kom-
men, in Göttingen ist es ein
Kopf-an-Kopf-Rennen.“
Auch Niedersachsens Mi-

nisterpräsident StephanWeil
gibt sich am Sonntagabend in
Hannover bestens gelaunt.
Der Sozialdemokrat erklärt
bei der Wahlparty der SPD
Hannover in der Nordkurve,
zum erstenMal seit Jahrzehn-
ten sei es denkbar, dass die
SPD wieder die Kommunal-
wahlen in Niedersachsen ge-
winnen könne. Es gebe in
weiten Teilen des Landes eine
gute Stimmung für die Partei.
Das findet übrigens auch der
FDP-Landesvorsitzende Ste-
fan Birkner: „Auch wenn
noch lange nicht alle Stim-
men ausgezählt sind, zeich-
net sich ab, dass wir als Freie
Demokraten in Niedersach-
sen flächendeckend deutlich
zulegen werden.“
Ein klarer Trend war am

Abend allerdings noch gar
nicht erkennbar. Bei etlichen

Ministerpräsident Stephan Weil (r. bei der Wahlparty der SPD Hannover) sieht seine Partei im Aufwind. Steffen Krach (l.) bewirbt sich um das Amt des
Regionspräsidenten der Region Hannover. Er muss in die Stichwahl. FOTO: DPA

Kommunalwahlen 2021

Es bleibt
spannend
VON LARS LAUE

KOMMENTAR

Schafft die SPD es, die CDU
nach mehr als 40 Jahren als
stärkste kommunale Kraft in
Niedersachsen vomThron zu
stoßen? Und wenn ja, reicht
der Aufwind der Sozialdemo-
kraten bis zur Bundestags-
wahl in zwei Wochen? Fest
steht, dass es in vielen Kom-
munen ein Kopf-an-Kopf-Ren-
nen gibt. VieleWähler in Nie-
dersachsen werden am 26.
September nicht nur zur Bun-
destagswahl erneut in die
Wahllokale strömen, son-
dern auch, um bei Stichwah-
len über ihren neuen Landrat
oder ihren neuen Bürger-
meister abzustimmen. Dabei
spielen auch die Stärke man-
cher unabhängiger Kandida-
ten und Überraschungserfol-
ge der Grünen eine entschei-
dende Rolle.
Die Sozialdemokraten be-

finden sich nach schwierigen
Jahren zwar wieder im Auf-
wind, doch das heißt noch
längst nicht, dass Olaf Scholz

der neue Bundeskanzler
wird. So spannend, wie es in
den Kommunen vor Ort zuge-
gangen ist und in manchen
Gemeinden, Kreisen, Städten
und Regionen nach wie vor
bleibt, so kribbelig bleibt
auch der Ausgang der Bun-
destagswahl.
Dabei darf die Kommunal-

wahl inNiedersachsen durch-
aus als wichtiger Stimmungs-
test gelten, aber als solcher
auch nicht überbewertet wer-
den – der Wechselwähler
lässt grüßen.
Entscheidendmit Blick auf

die Stich- und Bundestags-
wahlen in zwei Wochen ist
jedenfalls, dass es nicht wie-
der zu langen Warteschlan-
gen vor den Wahllokalen
kommt. Nicht wenige Wäh-
ler hat das wegen Corona ver-
schreckt. Sie haben kehrtge-
macht und sich nicht mehr
blicken lassen – das schadet
derDemokratie und darf sich
nicht wiederholen.
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GUTEN MORGEN!

Rauschkolb ist raus
Neue und alte Amtsträger der Region

Landkreis Diepholz – Drei Städte und sechs Samtgemein-
den im Landkreis Diepholz haben am Sonntag eine neue
Bürgermeisterin oder einen neuen Bürgermeister ge-
wählt. Acht eindeutige Ergebnisse hat es gegeben, in der
Samtgemeinde Barnstorfwird es amTag der Bundestags-
wahl, 26. September, eine Stichwahl zwischen Einzelbe-
werberin Dr. Christina Radons (40,12 Prozent) und SPD-
Kandidat Alexander Grimm (35,25) geben. Die Grüne El-
ke Oelmann (24,63) hat keine Chancen mehr auf den
Posten. Am spannendsten war die Wahl in Sulingen.
Dirk Rauschkolb wird das Amt dort an Patrick Bade von
„Sulingen!“ abgebenmüssen. 576 Stimmen trennten die
beiden Bewerber nachdem die Stimmen von 6095 Wäh-
lerinnen und Wählern (59,85 Prozent Wahlbeteiligung)
ausgezählt waren. Abgelöst worden ist in der Samtge-
meinde Altes Amt Lemförde Rüdiger Scheibe. Lars Men-
trup, Bauamtsleiter der Samtgemeinde, hat sich mit
mehr als drei Vierteln der Stimmen durchgesetzt.

Die Wahlergebnisse (Angaben in Prozent)
SG Barnstorf
Stichwahl notwendig zwischen Dr. Christina Radons
und Alexander Grimm.
Bassum
Christian Porsch (67,63) gewinnt gegen Oliver Launer.
Samtgemeinde (SG) Bruchhausen-Vilsen
Bernd Bormann (83,18) – ohne Gegner.
SG Altes Amt Lemförde
Lars Mentrup (75,83) gewinnt gegen Rüdiger Scheibe.
SG Rehden
Magnus Kiene (87,14) – ohne Gegner.
SG Schwaförden
Helmut Denker (66,32) – ohne Gegner
SG Siedenburg
Rainer Ahrens (69,90) – ohne Gegner.
Sulingen
Patrick Bade (54,78) gewinnt gegen Dirk Rauschkolb.
Syke
Suse Laue (82,36) gewinnt gegen Oliver Kunstmann

Wohnmobil-Premiere

Bei den Kaninchen

in Kallinchen

VON GUIDO MENKER

„The Future begins here“. Das steht auf dem Rücken der
blauen Sweatshirts, die dieses Pärchen jeden Tag über-
zieht, bevor es sich auf den Weg in den Duschraum
macht. Nun, die beiden sind irgendwo im Bereich 55 bis
60 anzusiedeln, und er bewegt sich nur noch mit einer
Unterarmgehstütze über den Campingplatz.

Die Zukunft beginnt hier – vielleicht meint er damit den
neuen Trend, den in Corona-Zeiten viele Menschen für
sich entdeckt haben. Ich auch. Es ist dieWohnmobil-Pre-
miere – mehr als 20 Jahre, nachdem ich das letzte Mal
auf einem Campingplatz übernachtet habe. Das Ziel:
Kallinchen, ein kleines Nest südlich von Berlin. Gegen-
über reist gerade eine dreiköpfige Familie mit einem na-
gelneuenWohnmobil an. Bis die Karre gerade steht, ver-
geht eine Viertelstunde. Dann reißen Mama und Papa
die Seitentür auf.

Sie steht kurz darauf am Herd, er spielt mit der Tochter.
Unten am Ufer des Sees hat es sich eine weitere dreiköp-
fige Familie gemütlich gemacht, die den zweiten Tag des
Kurzurlaubs in Kallinchen verbringt. Er packt sein auf-
blasbares Kanu auf, reicht seiner Frau die Pumpe und
tobt mit Sohnemann im Sand. VonWeitem steigt Rauch
auf. Bestes Grillwetter. Fleisch gibt’s imOrt nicht. Entwe-
der,man bringt esmit oder holt es sich beimdreieinhalb
Kilometer entfernten Dorfschlachter in Schöneiche.
Wer kein Fahrrad dabei hat, muss alles einräumen und
mit dem Wohnmobil losfahren. Etwas Gemüse dazu?
Kein Ding: Gleich gegenüber der Campingplatz-Zufahrt
verkauft ein Hobby-Gärtner alles, was sein Gemüsegar-
ten hergibt. Zucchini, Tomaten, Zwiebeln, Kürbisse.Wer
Kartoffeln braucht, geht ein paar Häuser weiter. Von
dort lässt sich gleich noch selbst gemachte Marmelade
für das nächste Frühstück mitbringen.

Man freut sich über die Gäste imOrt, die ja auch für Jobs
sorgen. Die Putzkolonne zieht derweil munter durch die
Sanitäranlage. Vor dem Eingang kleine Boxenmit Tisch-
tennisbällen in zwei Farben: Orange für die Toilette,
weiß für denWaschraum. Ist kein Ball vorhanden, muss
man warten. Corona lässt grüßen. Grüße per Post? Kein
Ding! An der Rezeption gibt es Postkarten – die Auswahl
ist klein: ein Motiv. 40 Cent das Stück.

Wer keine Lust hat, den Grill anzuwerfen, versorgt sich
in der Campingplatzgaststätte. Bratwurst, Frikadellen
und Grillhähnchen. Der Laden ist voll. Bier gibt es näm-
lich auch. Was wohl die Kaninchen denken? Die lassen
es sich wenige Meter weiter direkt amWeg zum See gut
gehen. Alle gehen dran vorbei, freuen sich.

Vier Tage später: Der Kurztrip geht zu Ende, und der Vor-
ratsschrank ist gefühlt noch genauso voll wie am ersten
Tag. Sechs Stunden später auf der heimischen Terrasse
kommt der große Hunger. Wir plündern die Kisten. Und
das fühlt sich an wie eine Urlaubsverlängerung – ganz
wie damals vor mehr als 20 Jahren nach der Rückkehr
vom Zelten. Back to the Future – zurück in die Zukunft.

Das größte Plus für die Grünen
WAHL Fast vier Prozent mehr Stimmen/CDU bleibt stärkste Kraft

len im Gesamtergebnis nicht
noch ändern sollten.
Absolute Verliererin war

die AfD, die fast drei Prozent-
punkte abgeben musste und
damit im Kreistag nicht
punkten kann.
Ein Minus musste auch die

Freie Wählergemeinschaft
akzeptieren, deren Verluste
(1,42 Prozent) aber nicht an-
satzweise an den Kellerkurs
der AfD heranreichte. Die
kleinste Kraft waren bisher
die Linken, die ihr Ergebnis
ebenfalls nicht halten konn-
ten und auf nur 1,87 Prozent
kamen. Für die Wählerge-
meinschaft „Sulingen!“ zeich-
nete sich ein Kreistagssitz ab.
Ob das eintrifft, muss das Ge-
samtergebnis zeigen.

ihr Ergebnis um1,32 Prozent-
punkte auf 9,69 Prozent ver-
bessern konnten. Sie bilden
die viertstärkste Kraft im
Kreistag, wenn sich die Zah-

zent, was fast identisch mit
der Kommunalwahl 2016 ist
(damals: 28,09 Prozent).
Auch die Liberalen gehören

zu den Gewinnern, weil sie

die Grünen sich mittlerweile
einen Namen erarbeitet und
sich Vertrauen durch ihre Ar-
beit erworben hätten: „Man
muss einerseits ein gutes Pro-
gramm haben, andererseits
aber auch Köpfe.“ Sicher ha-
be auch der Klimawandel ei-
ne Rolle gespielt.
Den Ton gibt nach wie vor

die CDU als stärkste Kreis-
tagskraft an, aber sie musste
Federn lassen. Ein Minus von
etwa 2,3 Prozentpunkten
trübt das Unionsergebnis von
31,74 Prozent.
Die SPD konnte ihr Ergeb-

nis ebenfalls nicht verbes-
sern, aber ihre Verluste wa-
ren deutlich geringer. Bei Re-
daktionsschluss betrug ihr
Gesamtergebnis 27,65 Pro-

VON ANKE SEIDEL UND

MARC LENTVOGT

Landkreis Diepholz – Die Grü-
nen sind die Sieger der Kreis-
tagswahl 2021. Auch wenn
bis Redaktionsschluss noch
nicht alle Stimmen ausge-
zählt waren: Ein Plus von vier
Prozentpunkten zeigte die
Grafik zu diesem Zeitpunkt
an. Insgesamt konnten die
Grünen15,6 Prozent der Stim-
men verbuchen – und blei-
ben damit drittstärkste Kraft
hinter der CDU und der SPD.
„Sehr schön!“, war der ers-

te Kommentar von Ulf
Schmidt, dem Fraktionsvor-
sitzenden der Grünen im
Kreistag. Für ihn ist das Plus
auch ein Beweis dafür, dass

Eine ähnliche Wahlbeteiligung wie 2016 hat sich am Sonntagabend angekündigt. FOTO: JANTJE EHLERS

Sterben auf Raten
Einige Bäume sterben langsam ab / Experten rätseln über neuartige Krankheit

ten werde zudem darauf ge-
achtet, dass sich keine Birken
in Moorgebieten ansiedeln.
Dort spricht man von „Ent-
kusselung“, also der geziel-
ten Entfernung der Bäume.
Doch, „dank des diesjähri-

gen relativ ,normalen’ Som-
mers haben sich allerdings
viele Birkenbäume wieder er-
holen können“, beruhigt
Wichmann, „aber wer auf-
merksam durch den Land-
kreis fährt, sieht sie überall:
Abgestorbene Birken in der
freien Landschaft, die uns
mahnend an die extrem tro-
ckenen Sommer der letzten
Jahre erinnern“.
Zwar sei die Mehrzahl der

Laubbäume anAlleen und an-
dernorts im Kreis in gutem
Zustand, doch eine mögli-
cherweise neuartige Krank-
heit breite sich aus. „Birken,
die eigentlich optimale Bo-
denbedingungen an ihrem
Standort haben, sterben lang-
sam ab“, rätselt Wichmann.
Noch habe die Fachwelt kei-
nen Namen für den Befall,
der auch augenscheinlich ge-
sunde Birken angeht.
Dieser Birken-Befall müsse

beobachtet werden, so der
Fachmann. Wichmann:
„Wenn das so weiter geht,
wird es in Zukunft immerwe-
niger Birken geben.“ Der
Baum sei zwar nicht „absolut
gefährdet“ und es seien bei
Weitem nicht alle betroffen,
aber die Lage bereite Grund
zur Sorge.

„Das sind dann die ersten
Bäume, die sich ansiedeln.“
Daher überließen Landesfors-
ten das Besamen dieser Bäu-
me eher der Natur. Häufig,
wenn auch ungewollt, sieht
man diesen Effekt auf stillge-
legten Bahngleisen.
Pionierbäume zeichnen

sich auch dadurch aus, dass
sie in jungen Jahren einen be-
sonders schnellen Wuchs ha-
ben, um Konkurrenzgewäch-
sen zu entwachsen, so der
Forstamtsmitarbeiter.
Bei Renaturierungsprojek-

chen nichtmehr bewirtschaf-
tet werden, kommen Birken
und Kiefern ganz von selbst.
Der Wind tut sein übriges.

ke auch die auf Trockenperi-
oden häufig folgenden Stark-
regenereignisse erhebliche
Schwierigkeiten. Denn die
Staunässe im Wurzelbereich
schädige die Wurzeln und
schwäche damit den Baum
zusätzlich. „Die Birke mag
keine nassen Füße“, so Wich-
mann.
Gezielte Pflanzaktionen

der auch als Pionierbaum be-
zeichneten Birke gebe es,
wenn überhaupt, kaum. „Die
Birke samt sich selbst an“, er-
klärt Wichmann. Wenn Flä-

VON GREGOR HÜHNE

Landkreis – Weiße Rinde,
schneller Wuchs, ein Baum
mit viel Durst und als Allee-
baum in vielen Teilen des
Landkreises landschaftsprä-
gend: Die typische Birke, die
manch ein Kind liebevoll
Schimmel-Baum nennt, steht
unter Stress. Auf den trocke-
neren Standorten im Land-
kreis Diepholz sterben der-
zeit alte Birken als Folge der
vergangenen trockenen Som-
mer ab. Das bestätigt Hubert
Wichmann, Betriebsdezer-
nent beim Forstamt Nien-
burg.
„Die Birke ist eine Baumart

mit hohemWasserbedarf, die
– wie die Fichte – als Flach-
wurzler nur die oberen
Schichten des Bodens er-
schließt. „Wenn in extremen
Dürrejahren diese oberen
Schichten austrocknen, dann
sind diese Flachwurzler von
der Wasserzufuhr abge-
schnitten, sie werden anfällig
für Krankheiten oder ,ver-
dursten’ regelrecht“, erläu-
tert Wichmann. Grundsätz-
lich komme die Birke zwar
auch auf trockenen, nähr-
stoffarmen Standorten gut
zurecht, aber die hohen Tem-
peraturen und der über einen
sehr langen Zeitraumausblei-
bende Regen der vergange-
nen Sommer habe der Birke
erhebliche Probleme berei-
tet.
Zusätzlich bereiten der Bir-

An vergangener Trockenheit leidet eine Birke (Bild links) und kämpft ums Überleben, dane-
ben gesunde Bäume an einer Allee. FOTOS: GREGOR HÜHNE

Birken, die
eigentlich optimale

Bodenbedingungen an
ihrem Standort haben,
sterben langsam ab.

Hubert Wichmann,

Betriebsdezernent

Forstamt Nienburg

Wahlergebnis (Auszählungsstand 22.14 Uhr)

CDU: 83957 (31,83 %)
SPD: 76955 (27,85 %)
Bündnis 90 / Die Grünen: 43229 (15,64 %)
FDP: 26423 (9,56 %)
Freie Wählergemeinschaft: 16300 (5,90 %)
AfD: 12893 (4,67 %)
Die Linke: 5179 (1,87 %)
Wählergemeinschaft Sulingen: 3015 (1,09 %)
Die Partei: 2750 (1,00 %)
Die Basis: 1434 (0,52 %)
Einzelvorschlag Harry Brauer: 216 (0,08 %)

KREISTAGSWAHL
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HIER FINDEN SIE HILFE

ÄRZTLICHER BEREITSCHAFTSDIENST
Ärztlicher Notdienst zu erfragen unter Tel. 116 117
Zahnärztlicher Notdienst freitags ab 13 Uhr bis Montag, 8
Uhr, sowie an Feiertagen, Tel. 0 5443 / 929328
Augenärztlicher Notdienst zu erfragen beim Augenarzt
Tierärztlicher Notdienst zu erfragen beim Haustierarzt

APOTHEKEN-NOTDIENST
Für Diepholz, Barnstorf, Lemförde, Rehden und Wagenfeld:
Auburg-Apotheke, Wagenfeld, Oppenweher Straße 10, Tel.
05444/994020; zusätzlich, 19 bis 21 Uhr: Schloss-Apotheke,
Diepholz, Bahnhofstraße 15, Tel. 05441/6614
Für das Sulinger Land:
Sule-Apotheke, Sulingen, Lange Straße 25, Tel. 04271/2958

NOTRUFNUMMERN
Frauen- und Kinderschutzhaus 05441/1373
Hilfetelefon Gewalt gegen Frauen 08000/1160116
„SprachLos“ (Beratungsstelle gegen sexualisierte Gewalt),
0421/8091005, Mobil: 0178/2953443
Telefon-Seelsorge 0800/1110111 (kostenlos)
Weißer Ring (Hilfe für Kriminalitätsopfer), 0151/ 55164743
Gift-Telefon 0551/19240
Meldung gestohlener EC-Karten 116116

STÖRUNGSDIENST
Region Diepholz: Stadtwerke EVB Huntetal, 05441/903800
Sulinger Land: Gas – Westnetz, 08 00 / 0 79 34 27; Wasser –
Wasserversorgung Sulinger Land, 0 42 77 / 93 01 - 0; Strom –
Westnetz, 08 00 / 4 11 22 44

Central Cineworld Diepholz
„After Love“: 20 Uhr; „Shang-Chi and
the Legend of the Ten Rings“: 19.45;
„Beckenrand Sheriff“: 20 Uhr

Filmpalast Sulingen
„After Love“: 20 Uhr; „Shang-Chi and
the Legend of the Ten Rings“: 20 Uhr
(3D); „Die Vergesslichkeit der Eich-
hörnchen“: 20 Uhr

Lichtburg Quernheim
„The Father“: 20 Uhr; „The Suicide
Squad“: 20 Uhr; „Kaiserschmarrndra-
ma“: 18 Uhr; „Peter Hase 2 – Ein Hase
macht sich vom Acker“: 17 Uhr

KINOPROGRAMM

Kontakt

Redaktion Barnstorf (0 54 41)
Eberhard Jansen 90 81 47
Edgar Haab 90 81 43
Telefax 90 81 51
redaktion.diepholz@
kreiszeitung.de

Bahnhofstraße 9,
49356 Diepholz

DAMALS

Vor 25 Jahren
Der Vorstand des Schulel-
ternrates der Haupt- und Re-
alschule mit Orientierungs-
stufe Barnstorf besuchte das
Schulamt des Landkreises
Diepholz. Ein Informations-
gesprächmit dem Leiter Eh-
lers war notwendig, um ei-
nen Überblick von der
räumlichen Situation an der
Schule aus der Sicht der Be-
hörde zu erhalten. Nach
dem neuesten Schulent-
wicklungsplan besteht für
die Barnstorfer Haupt- und
Realschule mit Orientie-
rungsstufe kein Baubedarf,
obwohl steigende Schüler-
zahlen zu verzeichnen sind.

Eydelstedt – Der Vorstand
des Fördervereins der Kin-
der in Eydelstedt lädt zu sei-
ner Jahreshauptversamm-
lung ein. Treffpunkt sei am
Dienstag, 21. September,
um 19 Uhr im Familien und
Bildungszentrum (FBZ) Ey-
delstedt „Es sind besondere
Zeiten und wir haben lange
auf ein Treffen verzichten
müssen. Wir hoffen, dass
Ihr gesund durch die Pande-
mie gekommen seid. Umso
mehr freuen wir uns auf ein
gemeinsames Wiederse-
hen“, schreiben die Initiato-
ren in der Einladung. Sie la-
den alle Mitglieder, und die,
die es werden wollen, und
die, die sich für die Belange
der Kinder in Eydelstedt in-
teressieren, zur Jahres-
hauptversammlung ein. Ein
Punkt auf der Tagesord-
nung, sind die Neuwahlen.
Anmeldungen sind bei Silke
Krause unter Tel. 0176/
31011668 möglich. edh

Förderverein
trifft sich im FBZ

KURZ NOTIERT

Wahllokal
Alexander Grimm

(SPD)

Dr. Christina Radons
(Freie Kandidatin)

Elke Oelmann
(Grüne)

Barnstorf 1, Mehrgenerationenhaus 119 132 101
Barnstorf 2, Heimathaus Meyer-Köster 71 99 93
Barnstorf 3, Schützenhalle Barnstorf 138 107 107
Barnstorf 4, Gemeinschaftshaus Aldorf 16 33 18
Barnstorf 5, Christian-Hülsmeyer-Schule 147 93 82
Barnstorf 6, Kindergarten Heinestraße 120 109 59
Barnstorf 7, Schützenhaus Dreeke 39 15 46
Barnstorf 8, evangelisches Gemeindezentrum 107 77 64
Drebber 1, Gasthaus Koch 112 85 26
Drebber 2, Grundschule Drebber 172 179 109
Drebber 3, Gasthaus Friemann 114 133 71
Drentwede 1, Gemeinschaftshalle Drentwede 91 148 45
Drentwede 2, Gemeinschaftshalle Bockstedt 73 122 29
Eydelstedt 1, Familienbildungszentrum Eydelstedt 120 133 90
Eydelstedt 2, Schützenhalle Dörpel 43 91 31
Eydelstedt 3, Gemeinschaftshalle Donstorf 37 97 35
SG Barnstorf Briefwahl 1 129 158 128
SG Barnstorf Briefwahl 2 134 147 125
Drebber Briefwahl 154 162 108
Eydelstedt Briefwahl 66 128 63
Gesamt 2002 2279 1399

BÜRGERMEISTERWAHL 2021 IN DER SAMTGEMEINDE BARNSTORF

HIER FINDEN
SIE HILFE

ÄRZTLICHER BEREIT-
SCHAFTSDIENST
Ärztlicher Notdienst zu er-
fragen unter Tel. 116 117
Zahnärztlicher Notdienst
freitags ab 13 Uhr bis Mon-
tag, 8 Uhr, sowie an Feierta-
gen, Tel. 0 5443 / 929328
Augenärztlicher Notdienst
zu erfragen beim Augenarzt
Tierärztlicher Notdienst zu
erfragen beim Haustierarzt

APOTHEKEN-NOT-
DIENST
Für Diepholz, Barnstorf,
Lemförde, Rehden und
Wagenfeld:
Auburg-Apotheke, Wagen-
feld, Oppenweher Straße
10, Tel. 05444/994020;
zusätzlich, 19 bis 21 Uhr:
Schloss-Apotheke, Diep-
holz, Bahnhofstraße 15, Tel.
05441/6614
Für das Sulinger Land:
Sule-Apotheke, Sulingen,
Lange Straße 25, Tel.
04271/2958

NOTRUFNUMMERN
Frauen- und Kinderschutz-
haus 05441/1373
Hilfetelefon Gewalt gegen
Frauen 08000/1160116
„SprachLos“ (Beratungs-
stelle gegen sexualisierte
Gewalt), 0421/8091005,
Mobil: 0178/2953443
Weißer Ring (Hilfe für Krimi-
nalitätsopfer), 0151/
55164743
Gift-Telefon 0551/19240
Meldung gestohlener EC-
Karten 116116

STÖRUNGSDIENST
Region Diepholz: Stadt-
werke EVB Huntetal,
05441/903800
Sulinger Land: Gas – West-
netz, 08 00 / 0 79 34 27;
Wasser–Wasserversorgung
Sulinger Land, 0 42 77 /
93 01 - 0; Strom – West-
netz, 08 00 / 4 11 22 44

IM BLICKPUNKT

Zweikampf zeichnet sich früh ab
Barnstorf: Alexander Grimm und Dr. Christina Radons gehen in die Stichwahl

men nachkommen. Dennoch
wolle siemithilfe ihrer Unter-
stützer ihre Ideen für die
Samtgemeinde Barnstorf in
den kommenden zwei Wo-
chen noch intensiver kom-
munizieren, um so weitere
Stimmen für sich zu gewin-
nen.
Wer von den beiden ver-

bliebenen Kandidaten zu-
künftig die Nachfolge vom
amtierenden Samtgemeinde-
bürgermeister Jürgen Lüb-
bers antreten wird, entschei-
den die Barnstorfer Bürger
bei der Stichwahl zwischen
dem Barnstorfer Sozialdemo-
kraten Alexander Grimm
und der parteilosen Diephol-
zerin Dr. Christina Radons
am 26. September.

dass Wahlkampf viel Arbeit
bedeutet. „Ich kann nur Posi-
tives mitnehmen und es hat
Spaß gemacht, die Wähler zu
überzeugen“, so der 48-jähri-
ge Barnstorfer.
Er habe als Mensch bei den

Bürgern punkten können.
Neben seinen Sachkenntnis-
sen in der Verwaltung enga-
giert sich der Familienvater
in mehreren ehrenamtlichen
Vereinen. „Ich werde bis zur
Stichwahl um jede Stimme
kämpfen, damit ich die Wäh-
ler von Elke Oelmann mög-
lichst auf meine Seite ziehen
kann.“
Nach dreiwöchigemUrlaub

für den Wahlkampf müsse
Radons wieder ihrer Arbeit
bei der freien Hansestadt Bre-

ich bin optimistisch für die
Stichwahl, da ich die meisten
Stimmen für mich gewinnen
konnte. Das Ergebnis zeigt,
dass mein Wahlkampf und
meine Themen von den Bür-
gern positiv aufgenommen
wurden“, sagte die parteilose
Kandidatin.
Sie habe klargestellt, dass

sie für Transparenz und Kom-
munikation zwischen Politik
und den Bürgern stehe. Un-
terstützung erfuhr Radons
während ihres Wahlkampfes
von den Barnstorfer Samtge-
meindeverbänden der CDU,
der FDP und der Wählerge-
meinschaft.
Die vergangenen paar Wo-

chen hätten SPD-Kandidat
Alexander Grimm gezeigt,

mann selbst äußerte sich am
Abend überrascht darüber,
dass sie es nicht geschafft hat:
„Ich war bereit, aber anschei-
nend war die Samtgemeinde
Barnstorf noch nicht bereit
für einen politischen Wech-
sel. Ich habe erwartet, mit
Alexander Grimm in die
Stichwahl zu kommen, aber
das Ergebnis spricht dafür,
dass die Bürgerinnen und
Bürger die Themen Wirt-
schaft undWachstumwichti-
ger sehen, als Nachhaltigkeit
und Umwelt.“
Dr. Christina Radons

sprach davon, dass ihre politi-
sche Unabhängigkeit einer
ihrer Schlüssel zum Etappen-
erfolg gewesen sei. „Es ist ei-
ne spannende Situation und

VON EDGAR HAAB

Barnstorf – 9952 Bürgerinnen
und Bürger der Samtgemein-
de Barnstorf hatten es in der
Hand. 5680 nutzten ihre
Chance und gaben ihre Stim-
me ab. Alexander Grimm, Dr.
Christina Radons und Elke
Oelmann standen zur Wahl.
Früh zeichnete sich bei der
Kommunalwahl am Sonntag
ein Zweikampf im Rennen
um das Amt des Barnstorfer
Samtgemeindebürgermeis-
ters ab.
Das vorläufige amtliche

Endergebnis lag bereits ge-
gen 19Uhr vor:Während Ein-
zelbewerberin Dr. Christina
Radons in den Mitgliedsge-
meinden Eydelstedt und
Drentwede deutlich punkten
konnte, beanspruchte SPD-
Mann Alexander Grimm wei-
te Teile Drebbers und des Fle-
ckens Barnstorf für sich. Am
Ende hieß es 40,12 Prozent
für Radons zu 35,25 Prozent
der Stimmen für Grimm.
Elke Oelmann (Grüne)

konnte keinen Wahlbezirk
für sich gewinnen. Knapp ein
Viertel (24,63 Prozent) der
Stimmen reichten am Ende
nicht aus, um sich gegen die
Konkurrenten durchzuset-
zen. Trotzdem bewertet sie
das Ergebnis als positiv: „Na-
türlich habe ich mir mehr er-
hofft, aber als Grünen-Kandi-
datin ist das Ergebnis gut.“
Oelmann steht somit bei der
Stichwahl in zwei Wochen
nicht mehr auf den Stimm-
zetteln der Wähler.
Die Freude bei Alexander

Grimm war nach Bekanntga-
be der Wahlergebnisse groß:
„35 Prozent zu erreichen war
mein Ziel. Und ich bin für die
Stichwahl positiv gestimmt.
Ich hatte aber erwartet, mit
Elke Oelmann in die Stich-
wahl zu gehen.“ Auch Oel-

Alexander Grimm steht zur Stichwahl für das Amt des
Barnstorfer Samtgemeindebürgermeisters. FOTO: GRIMM

Dr. Christina Radons steht zur Stichwahl für das Amt der
Barnstorfer Samtgemeindebürgermeisterin. FOTO: RADONS

Treff auf dem Festplatz
Generalversammlung des Schützenvereins Drentwede

ne Lausch, Marianne Meyer,
Jürgen Schädler, Heinrich
Wiechers und Marina Wie-
chers; für 50-jährige Vereins-
treue: Ursel Amelung, Heidi
Amelung, Heino Döpke, Jür-
gen Panhorst, Helga Sieg-
mann, Dagmar Schwarze so-
wie Wolfgang Wandel; für
60-jährige Vereinstreue: Her-
bert Meyer.
Für das Jahr 2021 für 40-

jährige Mitgliedschaft: Silke
Diephaus,Martina Bode,Mar-
litta Bode, Waltraud Köhler,
Dörte Kölpin, Uwe Löhmann,
Ingried Tiemann, Gesine
Wellner und Renate Winde-
ler; für 50-jährige Vereins-
treue: Georg Bode, Anette
Voss, Ursel Döpke, Friedel
Heuer sowie Helga Löhmann
und für 60-jährige Vereins-
treue Hans Amelung, Jürgen
Hoormann, Dieter Panhorst,
Friedel Schütte sowie Helmut
Schwarze. edh

Schrift- und Pressewartin Bir-
te Kattau-Behnert; Geschäfts-
führer: Ralf Künning; 2. Ge-
schäftsführer: Gerrit Bode;
Kommandeur: Carsten Ame-
lung; 1. Schießoffizierin Sa-
brina Kölpin sowie Festaus-
schussvorsitzender: Axel Sie-
laff.
Bei der Anzahl der Mitglie-

der konnte Präsident Detlef
Bode von sechs Neuaufnah-
men berichten. Der Schüt-
zenverein Drentwede zählt
derzeit 409 Mitglieder.
Eine Auszeichnung für

langjährige Mitgliedschaft er-
hielten alle beim darauffol-
genden Schützentag. Für das
Jahr 2020 für 25-jährige Ver-
einstreue: Hilke Künning,
Dennis Schlottmann und Hil-
degard Schwarze; für 40-jäh-
rige Vereintreue: Hartmut
Abeling, Lisa Bartnik, Anke
Hoffmeyer, Marlies Hoor-
mann, Uwe Kenneweg, Sabi-

Drentwede – 70 Vereinsmit-
glieder folgten der Einladung
zur Generalversammlung des
Schützenvereins Drentwede
für das Geschäftsjahr 2019/
2020. Sie wurden vom 1. Vor-
sitzenden Detlef Bode auf
dem Festplatz bei der Ge-
meinschaftshalle.
Vorgestellt wurden in dem

Rahmen die neuen Festwirte
Burkhard Deitermann und
Gerd Koopmann aus Damme.
Ein wesentlicher Bestand-

teil der Zusammenkunft sei
die Wahl des geschäftsfüh-
renden Vorstandes gewesen,
welche turnusgemäß im No-
vember 2020 erfolgt wäre.
Aus diesem Grund ist seit-
dem der geschäftsführende
Vorstand kommissarisch ver-
treten undwurde einstimmig
bis zur nächsten Wahl 2023
gewählt. Dieser setzt sich wie
folgt zusammen: Präsident:
Detlef Bode; 2. Vorsitzende/

Barnstorf – Die katholische
Kirchengemeinde Barnstorf
bietet wieder die „Auszeit
vom Alltag“ an. Das Anlie-
gen dieses Mini-Gottes-
dienstes „Singen – Beten –
Hören – Zur Ruhe kom-
men“ am Donnerstag, 16.
September, wird von der li-
turgischen Leiterin Christia-
ne Roth jedes Mal mit ande-
ren Texten, Liedern undme-
ditativen Impulsen gestal-
tet. In der kommenden Aus-
zeit gehe es um „Schätze“,
die in „zerbrechlichen Gefä-
ßen“ bewahrt und weiterge-
geben werden. Die „Aus-
zeit“ beginnt um 19.30 Uhr
und dauert etwa eine halbe
Stunde. Eine Anmeldung sei
nicht nötig.

Nächste Auszeit
vom AlltagBeratung bei

Schulden im Igel

Barnstorf – Die nächste
Sprechzeit der Schuldnerhil-
fe Niedersachsen wird am
Dienstag, 17. September, in
der Zeit von 14Uhr bis 17 Uhr
im Mehrgenerationenhaus
der Interessengemeinschaft
Gesundes Leben (Igel) Barns-
torf an der Dr. Rudolf Dunger
Straße 1 angeboten.
Für Terminvereinbarungen

sei Alexander Kiseljow im
Vorfeld unter der Rufnum-
mer Tel. 04271/3750 in der
Hauptstelle in Sulingen er-
reichbar.
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IM BLICKPUNKT DAMALS

Vor 25 Jahren
Auch nach 15 Jahren hat
sich das Gästeschießen von
Luftwaffen-Versorgungsre-
giment 2 und Unteroffizier-
heim-Gesellschaft (UHG) auf
dem Fliegerhorst Diepholz
nicht abgenutzt. Im Gegen-
teil: Die Warteliste von Ver-
einen, Verbänden, Institu-
tionen und Organisationen
ist lang. Die Veranstaltung
werde, so Regimentskom-
mandeur Oberst Reinhard
Wolff, auch in Zukunft bei-
gehalten.

Kontakt

Redaktion Diepholz (0 54 41)
Eberhard Jansen 90 81 47
Sven Reckmann 90 81 41
Edgar Haab 90 81 43
Telefax 90 81 51
redaktion.diepholz@
kreiszeitung.de

Bahnhofstraße 9,
49356 Diepholz

Schöma: „Wieder ansteigende Auftragslage“
Monteur im In- und Ausland: Andreas Klein ist seit 40 Jahren bei dem Diepholzer Lokomotivenhersteller

antwortlich.
Der Aschener hat sich in

den 40 Jahren auf sämtliche
Neuerungen in allen Berei-
chen eingelassen und sich
mit viel Eigeninitiative im-
mer wieder auf den neuesten

Wissenstand gebracht und ist
somit eine große Stütze für
die Produktion, heißt es in
der Mitteilung der Schöma.
Der Jubilar war an vielen

wichtigen Projekten betei-
ligt, wie zum Beispiel beim

Gotthard-Tunnel in der
Schweiz. Seine Erfahrung
und Fähigkeiten gab er gerne
an jüngere Mitarbeiter wei-
ter.
Bei der laut der Pressemit-

teilung des traditionsreichen
Diepholzer Lokomotivenher-
stellers wieder ansteigenden
Auftragslage durch Aufträge
für den Brenner Basis-Tun-
nel, Thames Tideway in Lon-
don und die Seidenstraße in
China sowie Aufträge im Son-
derfahrzeugbau setzt das Un-
ternehmen Schöma auch
weiterhin gerne auf Kleins
Mitarbeit.
Die Schöma-Geschäftslei-

tung dankte Andras Klein für
die engagierte Mitarbeit, Zu-
verlässigkeit und Betriebs-
treue und überreichte die Eh-
renurkunde der Industrie-
und Handelskammer sowie
ein Geldgeschenk. Der Be-
triebsrat schloss sich dem
Dank und den Glückwün-
schen an und überreichte
ebenfalls ein Präsent.

vom Kupferabbaugebiet in
Sambia bis zum Hafen Dares-
salam in Tansania.
Seit 2007 ist Andreas Klein

als Teamleiter in der End-
montage für die komplette
Montage der Maschinen ver-

Diepholz – Beim Diepholzer
Lokomotivenhersteller Schö-
ma wurde Andreas Klein aus
Aschen in einer Feierstunde
für 40-jährige Betriebstreue
geehrt.
Andreas Klein begann laut

einer Pressemitteilung des
Unternehmens am 1. August
1981 bei der Schöma seine
Ausbildung zum Maschinen-
schlosser, die er 1985 mit Er-
folg abschloss. Von da an war
in der Endmontage Halle 4
beschäftigt. Aufgrund seiner
Fähigkeiten wurde er auch
als Monteur im In- und Aus-
land eingesetzt.
Als Highlight seiner Monta-

getätigkeit nennt die Schöma
eine vierwöchige Reise nach
Tansania und Sambia. Dort
musste Klein die Inbetrieb-
nahmeder Rottenkraftwagen
CS 301 samt Einweisung und
Schulung vornehmen. Die
Wagen wurden aus Diepholz
geliefert zur Instandhaltung
der kompletten, 1500 Kilo-
meter langen Gleisanlage

Jubilarehrung bei der Schöma (von links): Geschäftsführer Christoph Schöttler, Personallei-
ter Christian Willnat, Jubilar Andreas Klein, Ehefrau Gabi Klein, Betriebsratsvorsitzender
Marius Hehlmann und Prokurist Volker Schliep. FOTO: SCHÖMA

Diepholz – Das Kommunale
Kino Diepholz („Koki“) im
Central Cineworld zeigt am
heutigen Montag um 20.15
Uhr die Tragikomödie „Ga-
za Mon Amour“ der palästi-
nensischen Regisseure Arab
und Tarzan Nasser. Im Mit-
telpunkt des Films stehen
dieMenschen von Gaza, ins-
besondere der schüchterne
60-jährige Fischer Issa, der
sich in eine verwitwete
Schneiderin verliebt hat,
durch einen ungewöhnli-
chen Fang aber mit der Sit-
tenpolizei zu tun bekommt.

„Koki“: Gaza
Mon Amour

Das Kommunale Kino zeigt
heute den Film Gaza Mon
Amour. FOTO: ALAMODEFILM

KINO

Grünabfall in Brand
Einsatz für die Ortsfeuerwehr Diepholz

te. Zur Brandursache konnte
die Polizei noch keine Anga-
ben machen.
Zwei Einsätze hatte die

Ortsfeuerwehr Diepholz be-
reits am Freitagnachmittag
nach dem starken Regen ge-
habt. Zunächst wurde sie zu
einem Pump-Einsatz zum
Richtweg gerufen, danach zu
einem weiteren Pump-Ein-
satz An der Bahn, so der Feu-
erwehrbericht. ej

Diepholz – Ein großer Grünab-
fall-Haufen brannte am spä-
ten Samstagabend an der Blu-
menstraße in Diepholz.
Per Funkmeldeempfänger

wurden die ehrenamtlich Ak-
tiven der Ortsfeuerwehr
Diepholz um 21.27 Uhr alar-
miert. Es war befürchtet wor-
den, dass der Brand auf be-
nachbarte Gebäude des Hofes
übergreifen könnte. Das ver-
hinderten die Feuerwehrleu-

Den Brand eines Grünabfall-Haufens auf einem Gelände an der Blumenstraße hatte die Orts-
feuerwehr Diepholz am Samstagabend zu bekämpfen. Ein Übergreifen des Feuers auf be-
nachbarte Gebäude wurde verhindert. FOTO: JANSEN

Entdecken und
Forschen mit

Kindern
Diepholz – Die Initiative
„Smart Teachers“ der Dr. Jür-
gen und Irmgard Ulderup-
Stiftung möchte den Aus-
tausch von Lehrenden der
Mint-Fächer (Mathematik, In-
formatik, Naturwissenschaf-
ten und Technik) fördern. Für
den 1. und 2. Oktober lädt sie
dazu in Zusammenarbeit mit
der Volkshochschule des
Landkreises Diepholz und
der Diepholzer Wissenswerk-
statt der Metropolregion
Nordwest Grundschullehrer
der Region zu einem Work-
shop „Technik – von hier
nach da“ ein. Er findet von 9
bis 15 Uhr in der Wissens-
werkstatt in Diepholz, Bahn-
hofstraße 16, statt. In der Ver-
anstaltung erfahren die Leh-
renden, wie sie Kinder bei
technischen Fragestellungen
begleiten können. Es geht da-
bei unter anderem um die
Themen „Fortbewegung und
Transport“, „Arbeitsteilung“
sowie „Ver- und Entsorgung“.

Lehrer-Workshop in

der Wissenswerkstatt

Der Workshop soll den
Teilnehmenden helfen, tech-
nische Denk- und Handlungs-
weisen der Kinder zu fördern.
Sie lernen unterschiedliche
technikdidaktische Metho-
den kennen und überlegen,
wie technische Bildung in
Form von Projekten im päda-
gogischen Alltag mit den Kin-
dern sowie mit Blick auf
nachhaltige Entwicklung
umgesetzt werden kann, so
eine Pressemitteilung der Ul-
derup-Stiftung.

Konzipiert hat das Seminar
die Bildungsinitiative „Haus
der kleinen Forscher“. Gelei-
tet wird der Workshop von
der Pädagogin Melanie He-
cker von der Comnatura Um-
weltbildung (Höxter).
Die Bildungsinitiative

„Haus der kleinen Forscher“
hat sich zum Ziel gesetzt, in
erster Linie pädagogische
Fach- und Lehrkräfte fortlau-
fend dabei zu unterstützen,
Kinder im Kita- und Grund-
schulalter qualifiziert beim
Entdecken, Forschen und Ler-
nen zu begleiten. Die Teilnah-
me an demWorkshop ist kos-
tenlos. Infos und Anmeldung
per E-Mail: Maleen.Glock-
zin@ulderupstiftung.de.

Melanie Hecker leitet den
Workshop in der Wissens-
werkstatt. FOTO: ULDERUP-STIFTUNG

CDU verliert, Grüne gewinnen hinzu
Wahl zum Rat der Stadt Diepholz: Trend am späten Sonntagabend

wählern. Gab es bei der Kom-
munalwahl 2016 noch 940
Briefwähler, so forderten in
diesem Jahr mehr als 2700
die Briefwahlunterlagen an –
so viele wie bei keiner ande-
ren Wahl in der Stadt Diep-
holz. Bislang hatte es bei der
Bundestagswahl 2017 die
höchste Zahl an Briefwählern
gegeben: 1940.

geladen. Bürgermeister Flori-
an Marré und dessen allge-
meiner Vertreter Michael
Klumpe präsentierten bei der
Veranstaltung ab 19 Uhr die
Wahlergebnisse, was online
live auf Facebook und Youtu-
be übertragen wurde.
Michael Klumpe erläuterte

auch Hintergründe wie den
gestiegenen Anteil von Brief-

gesstätte. Um 20.45 Uhr wa-
ren drei der 18 Wahlbezirke
(inklusive sechs Briefwahlbe-
zirke) ausgezählt, um 21.30
Uhr neun, also die Hälfte.
Nicht öffentlich war am

Sonntagabend die Wahlparty
im Diepholzer Rathaus. Die
Stadt hatte wegen der Coro-
na-Pandemie die Kandidaten
und deren Partner(innen) ein-

men dauert bei Kommunal-
wahlen immer länger als bei
anderenWahlen, da dieWäh-
ler hier mehreren Stimmen
verteilen können. Zudem
mussten zunächst die Stim-
men für die Kreistagswahl
ausgezählt werden. So gab es
in Diepholz erst um 20.13
Uhr die erste Meldung aus ei-
nemWahllokal – der DRK-Ta-

VON EBERHARD JANSEN

Diepholz – Die CDU im Diep-
holzer Rat büßt viele Wähler-
stimmen ein, die Grünen ge-
winnen deutlich hinzu: Das
war der Trend bei der Wahl
zum Rat der Stadt Diepholz
nach Auszählung der Stim-
men in 17 von 18 Wahlbezir-
ken am Sonntagabend gegen
22.45 Uhr.
Demnach verlor die CDU

etwa sieben Prozentpunkte
gegenüber der Kommunal-
wahl 2016 und kommt nun
auf knapp 37 Prozent. Auch
die SPD verlor Stimmen: et-
wa drei Prozentpunkte (nun
etwa 27). Zu den Verlierern
zählt ebenfalls Die Linke, die
gegenüber 2016 nur noch et-
wa zwei Prozent der Stim-
men bekam – rund die Hälfte
gegenüber der letzten Wahl.
Auf der Gewinnerseite bei

derWahl zumDiepholzer Rat
sind die Grünen, die nach
dem Trend etwa vier Prozent-
punkte gut machten (nun et-
wa 13,5). Die FDP steigerte
sich demnach um knapp
zwei Prozentpunkte auf 14.
Die AfD, die erstmals antrat,
bekam laut demTrend knapp
sechs Prozent.
Das Auszählen der Stim-

Wie in allen Wahllokalen leerte auch in der Diepholzer Jahnschule der ehrenamtliche Wahlvorstand sofort nach Schlie-
ßung um 18 Uhr die Wahlurne aus und begann mit der Auszählung der Stimmen. FOTO: JANSEN

Die Präsentation der Wahlergebnisse im Diepholzer Rathaus am Sonntagabend war we-
gen der Corona-Pandemie nicht öffentlich. Zu Gast war auch Ehrenratsherr Klaus-Peter
Sander (vorn links). FOTO: JANSEN

KURZ NOTIERT

Diepholz – In der SG Diep-
holz hat die Judo-/Ju-Jutsu-
Abteilung nach längerer Co-
rona-Pause wieder mit dem
Präventionssport begonnen.
Es wird in der Diepholzer
Jahn-Sporthalle an der
Thouarsstraße (neben dem
Hallenbad Delfin und ge-
genüber der Mediothek)
trainiert. Die „Sportstunde“
findet immer donnerstags
von 20 Uhr bis 21.30 Uhr
statt. Die Übungen begin-
nen laut Mitteilung der SG-
Abteilung mit einem Spiel
zum Aufwärmen. Danach
folgt ein gymnastisches
Training, das auf den
Schwerpunkt des Abends
vorbereitet. Zur Förderung
der weiteren Beweglichkeit
werden Techniken aus den
asiatischen Kampfsportar-
ten, wie Judo, Karate, Krav-
maga sowie Übungen aus
Taichi und Qi-gong genutzt.
Es kann jeder, unter Berück-
sichtigung der 3-G-Regel
mitmachen (geimpft, gene-
sen, getestet, Nachweise
sind mitzubringen – keine
Selbsttests) mitmachen. Das
Trainingwird vonHeidi und
Manfred Rösler. Bei ihnen
gibt es weitere Informatio-
nen: Tel. 05441/591679.

Präventionssport
wieder gestartet

Versammlung
der Taucher

Diepholz – Die Jahreshaupt-
versammlung der Tauch-
sparte der SG Diepholz ist am
Donnerstag, 30. September,
ab 19 Uhr im SG-Heim an der
Moorstraße 39. Anträge zur
Tagesordnung sind spätes-
tens sechs Tage vor der Ver-
sammlung schriftlich beim
Vorstand einzureichen, so die
Tauchsparte. Aktuell gilt die
3G-Regelung – geimpft, gene-
sen oder getestet. Die ent-
sprechenden Nachweise sind
vorzuzeigen. Alternativ zum
offiziellen Test kann ein
selbst mitgebrachter Test vor
Ort unter Aufsicht durchge-
führt werden, teilte Tauch-
sparten-Schriftführer Hen-
ning Joosten mit.

In der Mühlenkampschule gab es gleich zwei Wahllokale:
Im Hauptgebäude und neu in der Mensa als Ersatz für
das „Haus Herrenweide“. FOTO: JANSEN
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Vor 25 Jahren
Ein Erntefest nach Maß fei-
erten die Einwohner der Su-
linger Ortschaften Brünhau-
sen, Brünhäuser Weg, Feld-
hausen, Gaue, Labbus, Lin-
dern, alte Nienburger Stra-
ße, Stehlen und Sulinger
Bruch. Mit einer Kutsche
mit der Erntekrone sowie
dem Erntekönigspaar Sigrid
und Bernd Günnemann vo-
ran wurde bei strahlendem
Sonnenschein durch Lin-
dern marschiert.
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27232 Sulingen

VHS Schwaförden im Herbst: Veganes Kochen, Nähen, „die schönen Dinge“
(Foto: Wilde Karde mit Hummel)
Tipps, wie man fit durch den Win-
ter kommt. Im Programmheft ist
der Termin falsch angegeben, rich-
tig ist Samstag, 20. November. An-
meldungen für alle Kurse: Tel.
04242 /9764444, www.vhs-diep-
holz.de). FOTO: BURKARD MEYENDRIESCH

Oktober. Sabine Kratzer bietet an
zwei Wochenenden im Oktober
Töpferkurse in Kleingruppen von
vier Personen an. Da drei Töpfer-
scheiben in ihrer Werkstatt stehen,
kommt jeder Teilnehmer zum
Zuge. Im November gibt Sabine
Kratzer in ihrem Heilkräuterkursus

legt. Für alle, die keinen Mehrta-
geskurs machen möchten, wird ein
Intensivtag für Samstag, 23. Okto-
ber, im Gemeindehaus in Scholen,
angeboten. Das Gemeindehaus in
Scholen ist auch Treffpunkt für den
„Upcycling“-Kursus (mit Zeitungs-
papier) mit Ariane Meyer am 16.

Plätze gebe es bei „Alles um den
Kürbis“ am 16. Oktober in der
Schulküche Ehrenburg. Waltraud
Beneke bietet an vier Abenden ihre
Nähkurse an. Montags und mitt-
wochs laufen ihre Angebote ab Ok-
tober in der Grundschule Scholen
und seien teilweise schon gut be-

Die VHS-Angebote für den Herbst
2021 in der Samtgemeinde Schwa-
förden fasst Arbeitstellenleiterin
Sabine Rasper kurz zusammen.
Gleich zwei vegane Kochkurse bie-
tet Klaus Melloh an. „Herbstlich-
Klassisch-Orange“ ist ausgebucht,
sogar mit Warteliste, noch freie

„Zweidrittel-Mehrheit“ für Denker
Schwaförden: Das Gros der Ergebnisse liegt bei Redaktionsschluss noch nicht vor

Auszählung der Stimmen bis
in die Nacht beschäftigt. Das
Ergebnis ist auch für Denker
eine spannende Sache, denn
etliche bisherige Mandatsträ-
ger haben nicht mehr kandi-
diert. Aufgrund der Auszäh-
lungsreihenfolge – Kreistag
und dazugehörige Briefwahl,
Samtgemeindebürgermeis-
ter und dazugehörige Brief-
wahl, Gemeinderäte und da-
zugehörige Briefwahl sowie
Samtgemeinde und dazuge-
hörige Briefwahl – blieb es in
den Kommunen spannend
bis in den späten Abend. Mit
der Konsequenz, dass bis Re-
daktionsschluss nur das Er-
gebnis für den Gemeinderat
Sudwalde vorlag. Dem elf-
köpfigen Gremium gehören
künftig an: Anke Schocke-
möhle (SPD, 195 Stimmen)
und ReinhardMüller (SPD, 76
Stimmen). Die Liste der WGS
führt Rainer Klusmann (370
Stimmen an vor Harald Freye
(114), Heinrich Meineke
(103), Werner Eickhoff (100),
Karsten Hartwig (88), Hein-
rich Wilkens (85), Philip
Friedrichs (70), Kevin Kohrö-
de (54) und Steffen Kohröde
(47).

VON SYLVIA WENDT

Schwaförden – „Ich freuemich
über die Zustimmung von
immerhin zwei Dritteln der
Wähler“, sagt Helmut Den-
ker am Wahlabend. Der bis-
herige Samtgemeindebürger-
meister wird auch in den
kommenden fünf Jahren an
der Spitze der Verwaltung im
Schwafördener Rathaus ste-
hen. Zwar lagen bis Redakti-
onsschluss noch nicht alle Er-
gebnisse vor, es fehlten die
Briefwahlergebnisse aus Af-
finghausen und Scholen,
aber dieMehrheit hatten ihre
Stimme dem Amtsinhaber
gegeben.
„Zugegeben, ich hatte

schon bessere Ergebnisse“,
sagt Denker. Und startet mit
klarem Ziel in die restliche
vierte Amtszeit sowie ab No-
vember offiziell in die fünfte
Amtszeit. Und wie? „Business
as usual oder wie sagt man.“
Die Aufgaben, die die politi-
schen Gremien beschließen,
gilt es umzusetzen. „Ich habe
da ein Team aus jungen Leu-
ten am Start“, weiß er das
Verwaltungs-Team motiviert.
Und am Wahlabend mit der

Im Schwafördener Dorfgemeinschaftshaus gab Samtgemeindebürgermeister Helmut Denker am Sonntag seine Stimm-
zettel ab. FOTO: BEHLING

DRK Barenburg: Erster Termin nach zwei Jahren Pause
ken verbrachten alle ein paar schöne Stun-
den, heißt es in einer Pressemitteilung. Der
Vorstand bedankt sich bei allen Spendern für
die Salate, bei Werner Sachs für das Grillen
und bei Heiner Sünkenberg vom Verschöne-
rungs- und Heimatverein für die tatkräftige
Unterstützung beim Auf- und Abbau.

„Grillen am Speicher“ unter diesem Motto
hatte der DRK-Ortsverein Barenburg seine
Mitglieder eingeladen. 30 Teilnehmerbe-
grüßte Vorsitzende Dorothea Bredehorst zu
diesem ersten Event nach fast zwei Jahren
Pandemie-Pause. Bei bestem Wetter, lecke-
ren Steaks, Würstchen, Salaten und Geträn-

DRK-Ortsverein Blockwinkel ehrt Mitglieder
Das Foto zeigt Gisela Schwenn (2. Vorsitzen-
de), Erika Meins und Marlies Herzig. Bis zur
nächsten Veranstaltung des DRK Blockwin-
kel wird es dauern: Aufgrund der derzeiti-
gen Corona-Situation wurde bei der Ver-
sammlung beschlossen, für dieses Jahr keine
weiteren Unternehmungen zu planen.

Der Einladung zur Jahreshauptversammlung
des DRK-Ortsvereins Blockwinkel ins Dorfge-
meinschaftshaus folgten zahlreiche Mitglie-
der – immerhin galt es, Ehrungen zu verfol-
gen. Vorsitzende Marlies Herzig zeichnete
Erika Meins und Christa Spirius für jeweils
25-jährige Mitgliedschaft im Ortsverein aus.

Sulingen/Diepholz – Seit 25
Jahren ist Edda Bartsch aus
Sulingen ehrenamtliche
Mitarbeiterin des „Weißen
Ringes“ im Landkreis Diep-
holz, teilt die: „In dieser Zeit
hat sie ungezählte Opfer
von Straftaten betreut und
ihnen bei der Durchsetzung
ihrer Rechte zur Seite ge-
standen“, heißt es in einer
Mitteilung der Organisati-
on. In der monatlichen Mit-
arbeiterversammlung über-
reichte der Diepholzer Au-
ßenstellenleiter Werner Kä-
ding eine Ehrenurkunde an
die Jubilarin und dankte ihr
für die langjährige Mitar-
beit: „Ich habe viel von Dei-
ner Erfahrung profitiert
und viel von Dir gelernt. Im-
merhin bin ich ja auch
schon der dritte Außenstel-
lenleiter, mit dem Du in
Deiner Zeit beim ,Weißen
Ring‘ zusammenarbeitest.“

Edda Bartsch
feiert „Silbernes“

Für ihr Engagement be-
dankte sich Außenstellen-
leiter Werner Käding bei
Edda Bartsch. FOTO: WEISSER RING

Varrel – Der Vorstand des
Turn- und Sportvereins Var-
rel lädt die Mitglieder zur
Jahreshauptversammlung
für Mittwoch, 29. Septem-
ber, ab 19.30 Uhr, in das
Gasthaus „Lindenhof“ (Hart-
je/Melloh) in Varrel ein.
„Aufgrund der Corona-Pan-
demie findet unsere Ver-
sammlung dieses Jahr spä-
ter und unter Beachtung
der an dem Tag gültigen Co-
ronaverordnungen statt“,
kündigt TSV-Vorsitzender
Hubert Bedenbecker an. Für
alle gelte die „3-G-Regel“,
Schnelltests werden ab 19
Uhr angeboten und alle Teil-
nehmenden werden gebe-
ten, unbedingt einen Mund-
Nasen-Schutz mitzubrin-
gen. Die Einladung mit Ta-
gesordnung ist auf der Ver-
einshomepage unter dem
Punkt „Aktuelle Veranstal-
tungen“ hinterlegt.

Versammlung
des TSV Varrel

PERSÖNLICHES
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Vor 25 Jahren
Da kommt Freude auf, der
Sanierung des Kreiskran-
kenhauses Sulingen im I.
Bauabschnitt steht kein
Hindernis mehr im Wege.
Am Mittwoch tickerte beim
Landkreis Diepholz das Fax-
gerät, heraus kam der lang
ersehnte Bewilligungsbe-
scheid des Niedersächsi-
schen Sozialministeriums,
wonach dem Antrag auf
Festbetragsfinanzierung in
Höhe von fünf Millionen
DM entsprochen wird.

POLIZEIBERICHT
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IM BLICKPUNKT

Neuer Bürgermeister in Sulingen
Patrick Bade setzt sich gegen Amtsinhaber Dirk Rauschkolb durch

aber nur ernten, was wir ge-
sät haben, dassmuss allen be-
wusst sein.“ Ab dem 29. No-
vember 2021 sei er nicht
mehr Bürgermeister der
Stadt Sulingen, und nun wer-
de er seine Pension vorberei-
ten.

Feintuning arbeiten kön-
nen“, so Rauschkolb, aber die
Entscheidung sei an anderer
Stelle getroffen worden.
Für die Zukunft könne er

nur hoffen, dass der neue
Bürgermeister die Stadt vo-
ranbringe. „Er wird vorerst

Eine Erklärung für das Er-
gebnis hatte er am Wahl-
abend noch nicht: Im Wahl-
kampf sei ihm öfter gesagt
worden, dass die Stadt bei der
Frage der Zentralklinik nicht
ordentlich gearbeitet habe.
„Wir hätten vielleicht am

„Der Wählerwille ist eindeu-
tig, das werde ich akzeptie-
ren, aber ich bin sehr ent-
täuscht.“ In den vergangenen
acht Jahren habe er alles in
seiner Macht Stehende für
die Stadt getan – „ich habe
mir nichts vorzuwerfen.“

VON HARALD BARTELS

Sulingen – Die Stadt Sulingen
bekommt einen neuen Bür-
germeister: Am Sonntag
konnte Herausforderer Pa-
trick Bade die Mehrheit der
abgegebenen Stimmen auf
sich vereinigen.
Insgesamt entfielen 45,22

Prozent der Stimmen auf
Amtsinhaber Dirk Rausch-
kolb. Sein Herausforderer er-
hielt 54,78 Prozent der Stim-
men, während 65 Stimmen,
umgerechnet 1,07 Prozent,
ungültig waren. Von 10184
Wahlberechtigten gaben
6095 ihre Stimme ab; damit
lag die Wahlbeteiligung bei
59,85 Prozent.
„Ich bin echt glücklich und

überwältigt, dass so viele
Menschen mir ihre Stimme
gegeben haben“, freute sich
der Wahlsieger, „ich hoffe,
dass ich den Erwartungen ge-
recht werden kann.“ Dem
Amtsinhaber dankte er für ei-
nen fairen Wahlkampf, und:
„Er hat mir direkt gratuliert,
das finde ich sehr fair.“
Er sei sich vorher über-

haupt nicht sicher gewesen,
wie die Wahl ausgehen wer-
de: Viele Themen seien de-
ckungsgleich gewesen, aber
dass er ein „Ursulinger“ sei,
sei mit ein Punkt gewesen.
Zur Vorbereitung seines

Amtsantritts hat sich Bade
bereits Gedanken gemacht:
„Ich würde mir wünschen,
dass ich zeitnah in den ein-
zelnen Fachbereichen hospi-
tieren darf, um Eindrücke zu
sammeln und Abläufe aufzu-
nehmen.“ Das letzteWort da-
zu habe jedoch der Bürger-
meister.
Entschieden ist mit dem

Wahlsieg auch, dass er dem
neuen Kreistag nicht angehö-
ren wird. „Jetzt brauche ich
auf jeden Fall erst einmal ein
Schnäpschen“, so Bade, „das
wird noch ein langer Abend.“
Er mache erstmals die Er-

fahrung einer Niederlage,
und das sei eine bittere Erfah-
rung, bekannte Rauschkolb.

Im Wahllokal in der Carl-Prüter-Schule gab Sulingens
Bürgermeister Dirk Rauschkolb seine Stimme ab.

Im Wahllokal in der Kindertagesstätte „Sule-Racker“
wählte Bürgermeisterkandidat Patrick Bade.

Lebendige
Gartenkunst

Dass die Taube nicht auch in
Rostbraun daherkommt,

liegt daran, dass sie echt ist.
Die blaue Kugel, eigentlich

einziges andersfarbliches
Element dieser Gartenkunst,
diente als kurzzeitiger Rast-

platz. „Ich bin zwar kein gro-
ßer Freund von Tauben, aber

als sich eine bei uns im Gar-
ten in Szene setzte, fand so-

gar ich es sehr reizvoll und
musste es fotografieren“, er-

klärt Evelyn Taenzer aus
Schwaförden ihren Schnapp-
schuss. FOTO: EVELYN TAENZER

Wahllokal
Dirk Rauschkolb

(parteilos)

Patrick Bade
(„Sulingen!“)

Kindergarten „Zauberland“ (Holunderweg 3) 194 252
Berufsbildungszentrum Dr. Jürgen Ulderup 138 202
Gymnasium Sulingen 164 187
Kita „Sule-Racker“ (Im Bürgerpark 7) 151 281
SUN-Park („Taff“, Nienburger Straße 9c) 158 206
Carl-Prüter-Oberschule 219 262
Groß Lessen, Gasthaus Husmann 118 95
Klein Lessen, Gasthaus Albers 92 67
Lindern, Feuerwehrgerätehaus 97 114
Nordsulingen, Schützenhaus 108 164
Vorwohlde, Feuerwehrgerätehaus 90 90
Rathlosen, Gasthaus Brinkmann 76 119
Briefwahl, Rathaus 362 322
Briefwahl, Kita „Ratz & Rübe“ 294 344
Briefwahl, Jugendzentrum („Jozz“) 242 297
Briefwahl, Alte Bürgermeisterei 194 227
Briefwahl, Alte Bürgermeisterei II 29 74
Gesamt 2727 3303

BÜRGERMEISTERWAHL 2021 IN SULINGEN

Vorschlag: Künftig 163 statt 225 Delegierte
Kreisverbandsversammmlung des Landvolkes am kommenden Mittwoch in Varrel

Landvolk-Kreisverbandes den
derzeitigen Gegebenheiten
anpassen und die Wahl und
Zusammensetzung der Orts-
vertrauensleute neu regeln.“
Wenn die Delegierten dem
zustimmen, werden statt 225
Ortsvertrauenspersonen
künftig 163 Delegierte mit je-
weils gleichem Stimmrecht
gewählt.

abschluss, die Entlastung des
Vorstandes, die Beschlussfas-
sung zur Mitgliedschaft des
Kreisverbandes in der Initiati-
ve „Echt grün – Eure Landwir-
te“ und ein Beschluss zur Sat-
zungsänderung.
Dr. Thiering zur geplanten

Änderung der Satzung: „Ne-
ben formalen Anpassungen
wollenwir die Strukturen des

ber, um 13.30 im Gasthaus
„Lindenhof“ (Hartje-Melloh)
in Varrel.
„Die Pandemie veranlasst

uns, auf Gäste sowie auf ei-
nen externen Referenten zu
verzichten und eine interne
Veranstaltung durchzufüh-
ren“, so Thiering.
Auf der Tagesordnung ste-

hen Regularien zum Jahres-

schriftlichen Verfahren
durchgeführt“, erläutert
Kreisgeschäftsführer Dr. Jo-
chen Thiering in einer Mittei-
lung des Kreisverbandes.
Unter Einhaltung der Coro-

na-Hygienemaßnahmen und
der „3-G-Regel“ treffen sich
die Landwirtinnen und Land-
wirte demnach am kommen-
den Mittwoch, 15. Septem-

Varrel – Der Kreisverband
Grafschaft Diepholz im Land-
volk Niedersachsen mit Sitz
in Sulingen lädt die gewähl-
ten Ortsvertrauenspersonen
zur Kreisverbandsversamm-
lung in Präsenz. „Aufgrund
der Corona-Lage sind mehre-
re Versammlungen ausgefal-
len, die Beschlussfassung im
vergangenen Jahr wurde im

„Aladin – Das
Musical“ im
Stadttheater

Sulingen – Das Theater Liberi
präsentiert „Aladin – das Mu-
sical“ in Sulingen: „Am Frei-
tag, 8. Oktober, ab 16 Uhr er-
leben Groß und Klein im
Stadttheater in Sulingen die
zauberhafte Welt aus 1001
Nacht“, kündigt Tamina Reiff
für die Produktion an. Das
Theater Liberi inszeniere die
jahrhundertealte Geschichte
um den Jungen mit der Wun-
derlampe als modernes Musi-
cal für die ganze Familie, „ei-
gens komponierte Musical-
hits, jede Menge Spannung
und ganz viel Humor verspre-
chen beste Live-Unterhal-
tung.“
Aladin führt ein Leben als

einfacher Straßenjunge, bis
sein Leben schlagartig auf
den Kopf gestellt wird: Gera-
de erst hat er Prinzessin Yas-
min kennengelernt, die mit
allen Mitteln versucht, ihr
Volk vor dem bösen Zauberer
Dschafar zu schützen, da
wird er selbst in dessen fiese
Machenschaften verwickelt.
Denn Dschafar will endlich
den Sultan loswerden und die
Macht mithilfe einer sagen-
umwobenen Lampe an sich
reißen. Ausgerechnet Aladin
soll ihm dabei helfen – doch
das Vorhaben geht schief und
Aladin sitzt in einer Höhle
fest. Auf der Suche nach ei-
nem Ausweg entdeckt er das
Geheimnis der Wunderlam-
pe und befreit denmächtigen
Dschinni, der sich schnell als
echter Freund herausstellt.
Aladins Probleme scheinen
auf einen Schlag gelöst, denn
wo ein Dschinni, da auch drei
Wünsche. Doch Magie allein
wird nicht reichen, um Yas-
min zu helfen und Dschafars
finstere Pläne zu durchkreu-
zen...
„Aladin und Yasmin erken-

nen, dass sie ihr Schicksal
selbst in die Hand nehmen
müssen. Auch Wünsche kön-
nen nur etwas verändern,
wenn man sie klug einsetzt“,
verrät Dschinni-Darsteller
Laurent N’Diaye. Getragen
wird das Musical von den ei-
gens komponierten Titeln
der Musiker Christoph Klop-
penburg und Hans Christian
Becker. „Die Musik hebt die
Eigenschaften der Charakte-
re hervor: Sie ist wandelbar
wie der Dschinn, entwickelt
sich mit der Beziehung von
Aladin und Yasmin und ver-
deutlicht den Wahnsinn
Dschafars“, beschreibt Klop-
penburg die Songs. „Dabei
kommen viele verschiedene
Genres zum Ausdruck: Unter
anderem gibt es große Show-
und Revuenummern, aber
auch Einflüsse aus Hip-Hop,
Country und sogar Grunge.“
Das Musical dauert zwei

Stunden (inklusive 20 Minu-
ten Pause) und ist geeignet
für Zuschauer im Alter ab
vier Jahren. Die Tickets kos-
ten im Vorverkauf 23, 21 be-
ziehungsweise 18 Euro, je
nach Kategorie, Kinder im Al-
ter bis 14 Jahre erhalten eine
Ermäßigung in Höhe von
zwei Euro. Der Preis an der
Tageskasse beträgt zuzüglich
zwei Euro. Erhältlich sind die
Tickets online (www.theater-
liberi.de).

Aladin entdeckt das Geheim-
nis der mächtigen Wunder-
lampe. FOTO: NILZ BÖHME / THEATER LIBERI

Stocksdorf – „KulturGut Eh-
renburg und umzu“ lädt für
Samstag, 18. September,
zum Kinoabend in die Gast-
stätte „Zur Landwehr“
(Wohlers) in Stocksdorf ein.
Im Mittelpunkt der briti-
schen Filmkomödie aus
dem Jahr 2019, die die Orga-
nisatoren in Zusammenar-
beit mit dem Mobilen Kino
Niedersachsen zeigen, steht
ein Chor von Fischern aus
Cornwall, die es bis in die
Top Ten der Charts schaf-
fen. Die charmante Ge-
schichte ihres kometenhaf-
ten Aufstiegs beruht auf ei-
ner wahren Begebenheit.
Der Kinoabend „mit Überra-
schung“ beginnt um20Uhr,
Karten gibt es zumPreis von
sechs Euro an der Abend-
kasse. Die Veranstalter bit-
ten umAnmeldungen per E-
Mail (info@kulturgut-ehren-
burg.de) oder per Telefon
(04275/293). Analog zur
Niedersächsischen Corona-
Verordnung gilt die „3-G-Re-
gel“ (Zutritt nur für Geimpf-
te, Genesene und Getestete
mit entsprechendem Nach-
weis). Es besteht die Mög-
lichkeit, sich vor Ort testen
zu lassen. mks

„KulturGut“
bittet zum
Kinoabend

Sulingen – Die Polizeibeam-
ten in Sulingen (Tel. 04271/
9490) hoffen auf Hinweise
von Zeugen, um den Verur-
sacher eines Auffahrunfalls
zu finden, der sich am Frei-
tag gegen 15.30 Uhr in Su-
lingen ereignete. Eine 28-
jährige Fahrzeugführerin
aus der Samtgemeinde Sie-
denburg beabsichtigte, mit
ihrem schwarzen Renault
Clio, aus der Sulinger Innen-
stadt kommend, an der Ab-
fahrt Sulingen Ost nach
rechts auf die Bundesstraße
214 in Fahrtrichtung Diep-
holz aufzufahren, teilte ein
Sprecher der Polizei mit:
„Als es zu einer kleinen Ver-
zögerung kam, fuhr ein
nachfolgender Wagen auf
ihr Fahrzeug auf. Der Fahrer
setzt seine Fahrt anschlie-
ßend unerlaubt fort.“ Am
Heck des Renault Clio ent-
steht ein geschätzter Sach-
schaden in Höhe von 1500
Euro.

Verursacher
flüchtet nach
Auffahrunfall
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DAMALS

Vor 25 Jahren
Es war schon ein besonde-
rer Anlaß, zu dem der land-
wirtschaftliche Zuchtbe-
trieb Günter und Detlef
Henke nach Scharringhau-
sen eingeladen hatte. In den
Reihen der Milchviehherde
befinden sich gleich zwei
„Jubilarinnen“, die Kühe Al-
mut und Annelene, die mit
ihren Lebensleistungen von
über 100000 Kilogramm
Milch geehrt werden soll-
ten. Der Betrieb der Familie
Henke, den Günter Henke
1968 von Wilhelm Plate
übernommen hatte und der
heute von seinem Sohn Det-
lef geführt wird, ist ein re-
nommierter Zuchtbetrieb.

IM BLICKPUNKT

Kontakt

Redaktion Sulingen (0 42 71)
Sylvia Wendt 93 71 44
Harald Bartels 93 71 43
Andreas Behling 93 71 42
Telefax 93 71 29
redaktion.sulingen@kreiszei-
tung.de
Anzeigen-Annahme 93 71 20
Zustellung 08 00 / 4 24 25 80

Lindenstraße 9,
27232 Sulingen

Barenburger Heilig-Kreuz-Kirche erstrahlt allabendlich in besonderem Licht
noch heute erhaltene gut einen
Meter dicke massive Feldsteinmau-
er im Westen und Südwesten der
Kirche. Um 1350 habe der Graf von
Hoya, nachdem er Heilung in be-
sagter Quelle gefunden hatte, die
Pfarrei unterstützt und die Kirche
sei erweitert worden. SIS / FOTO: ZUMAYA

gewesen, sagt Schwier, aber nun
erstrahlt die Kirche allabendlich in
besonderem Licht. Laut Chronik
der Gemeinde gibt es keine Urkun-
den über die Errichtung der Kirche.
Über einer heilkräftigen Quelle soll
im Jahr 1200 eine Kapelle erbaut
worden sein. Ein Rest davon sei die

Konzeption, um zu schauen, wie
man das Gotteshaus mit Beleuch-
tung in Szene setzt. Wie die neuen
Lampen zu setzen sind, was wichtig
wäre hervorzuheben, wurde vor
Ort geklärt, zusammen mit Vertre-
tern der Kirchengemeinde. Die Lie-
ferzeit sei ein bisschen ein Problem

gestaltung der Ortsdurchfahrt her-
gerichtet worden. „Kirche“ habe
die Kosten für eine Illuminierung
darüber hinaus nicht übernehmen
können. Und so habe die Familie
entschieden: „Dann übernehmen
wir das.“ Unternehmer Schwier be-
auftragte seinen Planer mit der

„Etwas für unsere schöne Kirche
tun“, lautet die Erklärung von Ste-
fan Schwier, warum die Familie die
Kosten für diese besondere Lichtin-
stallation in Barenburg übernom-
men hat. Das Areal rund um die
Heilig-Kreuz-Kirche sei im Rahmen
der Dorferneuerung und der Um-

Wahlschlappe im Flecken
Samtgemeindebürgermeisterwahl: 69,9 Prozent Zustimmung für Amtsinhaber Rainer Ahrens

Die Auszählung der Ge-
meinde- und Samtgemeinde-
wahlen folgte im Anschluss;
das erste Ergebnis für einen
Gemeinderat meldete das
Wahllokal Staffhorst um
20.33 Uhr. Einzelheiten stan-
den zu Redaktionsschluss
noch nicht fest.

mit 67 Prozent deutlich hö-
her als im Landesdurch-
schnitt – viel Arbeit für die
Mitglieder der Wahlvorstän-
de, die zunächst die Stimmen
der Samtgemeindebürger-
meisterwahl und dann die
der Kreistagswahlen erfass-
ten.

Hoffnung, dass seine Kritiker
Probleme offen diskutieren
und künftig zu einem Mitei-
nander bereit sind.
Die stellvertretende Wahl-

leiterin Amelie Hegemann
sprach von einem reibungslo-
sen Ablauf.
Die Wahlbeteiligung war

Dorfgemeinschaftshaus ist
umstritten, und die geplante
Arztansiedlung zieht sich län-
ger hin als erhofft.“
Der Erklärungsversuch von

Dieter Engelbart (CDU): „Die
Bäckerei Schacht (Dorfge-
meinschaftshaus) ist ein
schwieriges Pflaster.“ Das Ge-
samtergebnis von Rainer Ah-
rens sei dennoch „passabel“.
Bisher habe er mit ihm gut
zusammengearbeitet, und er
gehe davon aus, dass sich das
auch in der nächsten Wahl-
periode fortsetzen werde.
Jens Köroska (SPD) hält Rai-

ner Ahrens’ Ergebnis für ent-
täuschend: „Ich weiß nicht,
was ich davon halten soll. Die
Samtgemeinde hat sich in de-
den letzten fünf Jahren gut
entwickelt.“ Vorausgesetzt,
dass er wieder im Samtge-
meinderat vertreten sei, wer-
de er gemeinsam mit Rainer
Ahrens daran weiterarbeiten.
„Wer warum wie gewählt

hat, ist schwer zu sagen“, lau-
tete die Einschätzung von
Detlef Metzlaff (FWG). Das Er-
gebnis habe er allerdings
„fast erwartet“. Dass manmit
Rainer Ahrens jemanden ha-
be, den man einzuschätzen
wisse, vereinfache die Arbeit
in der kommenden Periode.
Rainer Ahrens äußerte die

gen Kandidaten, der zu Wahl
stand.
In den Gemeinden Staff-

horst und Borstel erhielt Rai-
ner Ahrens mehr als 80 Pro-
zent der Stimmen, in Maasen
und Mellinghausen 72 bezie-
hungsweise 69 Prozent.
Rainer Ahrens teilte am

Sonntagabend mit, er sei mit
dem Ergebnis „im Großen
und Ganzen zufrieden“. Die
erhoffte Zustimmungsquote
von „70 Prozent plus“ habe er
unter dem Strich nur knapp
verfehlt.
Als Grund für sein schlech-

tes Abschneiden im Flecken
Siedenburg nannte er drei
Faktoren: „Wir konnten hier
bisher keine Wohnbauflä-
chen generieren, das Projekt

VON MARTINA

KURTH-SCHUMACHER

Siedenburg – Die Einwohner
der Samtgemeinde Sieden-
burg haben entschieden, dass
Amtsinhaber Rainer Ahrens
in den kommenden fünf Jah-
ren Samtgemeindebürger-
meister bleibt.
Das Ergebnis war für den

unabhängigen Kandidaten
nicht in allen Mitgliedsge-
meinden zufriedenstellend.
Im Flecken Siedenburg wa-

ren offenbar nur etwas mehr
als die Hälfte der Wahlbe-
rechtigtenmit der bisherigen
Arbeit des Samtgemeinde-
bürgermeisters einverstan-
den: Knapp die Hälfte von ih-
nen stimmte gegen den einzi-

Samtgemeindebürgermeister Rainer Ahrens beim Urnengang. FOTO: BEHLING

Vier Ergebnisse bis Redaktionsschluss
Neue Mandatsträger in Freistatt, Kirchdorf, Varrel und Wehrbleck

Steffen Kellermann (92).
Die Gemeinde Wehrbleck

zählte 631 wahlberechtigte
und 447 Wähler: Ermittelt
wurde eine Wahlbeteiligung
von 70,84 Prozent. In das wei-
terhin neunköpfige Gremi-
um gewählt sind Markus Kel-
lermann (417 Stimmen), Vol-
ker Witte (180), Carolin
Schulz-Schwenker (139), Ul-
rich Spilker (132), Carsten
Falldorf (125), Marco Wacker
(101), Cornelia Bucksch (89),
Marion Langhorst (78) und
Corinna Witte (36).

Frauke Lohmeier (189), Björn
Meyer (180), Mathias Falldorf
(164), Patrick Plate (154),
Carsten Backhaus (153), Flori-
an Buchholz (148) und Katrin
Nordbrink (127).
Den neuen Varreler Rat bil-

den diese Elf: WilfriedWöltje
(632 Stimmen), Dirk Tober
(226), Christian Melloh (208),
Lena Küthe (199), Gunnar Sie-
vers (126), Torben Henke
(114), Jörg Mühlenhardt
(113), Friedrich Albers (111),
Marina Poppinga (107), Nadi-
ne Renzelmann (107) und

zwei auf jetzt sieben Perso-
nen reduziert. Gewählt wur-
den Gero Enders (130 Stim-
men), Henning Kunst (59),
Frank Kruse (54), Andreas Lü-
schow (38), Mario Enders 30),
Manfred Cording (29) und
Holger Stolp (29).
In den Gemeinderat Kirch-

dorf gewählt wurden diese 13
Kandidatinnen und Kandida-
ten: Holger Könemann (355),
Gerd Kemmann (355), Helko
Krickemann (233), Christoph
Albers (229), Dennis Meyer
(224), Reiner Nachtigall (223),

Kirchdorf – Die Ergebnisse aus
der Samtgemeinde Kirchdorf
lagen bei Redaktionsschluss
nicht komplett vor: Die Ge-
meinderäte in Freistatt,
Kirchdorf, Varrel undWehrb-
leck waren ausgezählt.
479Wahlberechtigte konn-

ten in diesem Jahr ihre Stim-
me in Freistatt abgeben, 162
nutzen diese Chance, die
Wahlbeteiligung lag bei
33,82 Prozent. Aufgrund der
gesunkenen Einwohnerzahl
wurde die Zahl der Mandats-
träger des Gemeinderates um

Das Wahlteam im Rathaus Kirchdorf war bis in die Nacht be-
schäftigt.

Rainer Ahrens
(unabhängig)

Wahllokal Ja-Stimmen Nein-Stimmen
Borstel, Sportheim 372 76
Maasen, Schützenhaus 113 39
Mellinghausen, Hotel Märtens 253 114
Siedenburg, Gasthaus Block 210 178
Staffhorst, Gasthaus Wolters 188 44
Briefwahl, Borstel 164 53
Briefwahl, Mellinghausen 156 72
Briefwahl, Siedenburg 124 124
Briefwahl, Maasen 51 25
Briefwahl, Staffhorst 68 17
Gesamt 1699 742

BÜRGERMEISTERWAHL IN SIEDENBURG

Schwaförden – Der Vorstand
des DRK-Ortsvereins Schwa-
förden-Mallinghausen lädt
zu einer Fahrradtour am
Dienstag, 22. September,
ein – sie beginnt um 14 Uhr,
„Startpunkt ist an der Ober-
schule in Schwaförden, von
wo der Weg dann zum
Waldpädagogik Zentrum
Hahnhorst führen wird“,
teilt Inka Ohrdes für die Or-
ganisatorinnen mit. „Dort
bekommen die Teilnehmer
eine Führung über das Ge-
lände und durch die Räum-
lichkeiten. Anschließend
wird die Radtour in Rich-
tung Sportplatz ,Mücken-
stich‘ fortgesetzt, wo der
Gastronomiebetreiber Flori-
an Garbe ein leckeres Grill-
büfett zur allgemeinen Stär-
kung bereitstellt.“ Dafür
werde ein Kostenbeitrag
von in Höhe von 18.50 Euro
pro Person (plus Getränke)
erhoben. Es sei auch mög-
lich, lediglich am Grillbü-
fett teilzunehmen. Die An-
meldungen nimmt, bis zum
15. September, Inka Ohrdes
unter Tel. 04277/270 entge-
gen. „Nicht ausschließlich
Mitglieder, auch Gäste sind
herzlich willkommen. Die
aktuellen Corona-Regeln
sind zu beachten.“

DRK: Radtour
zum WPZ und
Grillabend

Neuenkirchen – Der Vorstand
des TV Neuenkirchen plant
die Jahreshauptversamm-
lung für kommenden Mon-
tag, 20. September: „Nach
der Absage im letzten Jahr
sind wir froh, unter den ge-
gebenen Umständen dieses
Jahr unsere Versammlung
ausrichten zu können“, teilt
Vorsitzender Mark Heit-
mann mit. „Haupttagesord-
nungspunkt sind die Neu-
wahlen des Vorstandes.“
Die Zusammenkunft be-
ginnt um 19.30 Uhr im Neu-
enkirchener Dorfgemein-
schaftshaus (Eingang Can-
truper Straße). Anträge zum
Punkt „Verschiedenes“ sind
bis zum17. September beim
Vorstand zu stellen. Die
Teilnahme an der Veranstal-
tung ist nur unter Einhal-
tung der aktuellen Hygiene-
vorschriften gestattet.

Wahlen beim TV
Neuenkirchen
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Für die Jugend
in Niedersachsen

Für die JugendFür die Jugend

Das bewegt mehr

Sie geben alles für die Jugend vor Ort? E.ON gibt

was dazu. Jetzt Jugendprojekte einreichen und

bis zu 10.000 €*gewinnen. Egal ob Sportverein,

Zeltlager oder ökologischer Jugendbauernhof –

gemeinsam schaffenwir ein besseres Morgen.

eon.de/energie

* DieAktion besteht aus einemGewinnspiel und derUnterstützung von sozialen Jugendprojekten durch E.ON. In Phase

1 vom 01.09. bis 03.10.21 können gemeinnützige Projekte nominiert werden. Aus den Nominierungen wählt E.ON

nach eigenen Ermessen Teilnehmer aus und kontaktiert diese. In Phase 2 vom 20.10. bis 14.11.21 werden die Pro-

jekte unter eon.de/energie zurWahl gestellt und das Projekt mit den meisten Stimmen erhält den Hauptgewinn.

Teilnehmen können Personen über 18 Jahren mitWohnsitz in einer der Regionen Bayern oder Niedersachsen.

Mitarbeiter der E.ON Energie Deutschland GmbH sind von der Teilnahme ausgeschlossen. Alle Teilnahmebedin-

gungen und Hinweise zum Datenschutz finden Sie unter eon.de/energie.

E.ON unterstützt

Jugendprojekte.

Bis zu

10.000 €*

gewinnen

Wahllokal
Matthias Kreye

(unabhängig)

Helena Schäfer
(unabhängig)

Wagenfeld-Bockel 285 14
Wagenfeld-Mitte 305 6
Wagenfeld-Förlingen 137 12
Wagenfeld-Haßlingen I 259 32
Wagenfeld-Neustadt 254 9
Ströhen-Mitte 322 21
Ströhen-Butzendorf 134 9
Ströhen-Oberauerort 133 1
Wagenfeld HaßlingenII 221 17
Briefwahl I 284 15
Briefwahl II 286 17
Briefwahl III 285 18
Briefwahl IV 250 10
Gesamt 3155 181

BÜRGERMEISTERWAHL 2021 WAGENFELD

Erdrutschsieg für Matthias Kreye
Wagenfelder Bürgermeister mit 94,57 Prozent der Stimmen wiedergewählt

programms „Lebendige Zen-
tren“, für die nach Möglich-
keit noch in diesem Jahr die
ersten Weichen gestellt wer-
den soll. Ein weiteres Groß-
projekt zu Beginn der neuen
Wahlperiode werde die

Schaffung von zwei Bürger-
radwegen entlang der Minde-
ner Straße und der Varreler
Straße in Ströhen sein. „Das
wollen wir mit voller Kraft
unterstützen“, blickt Kreye
schon voraus.

es dem Bürgermeister und
dem neuen Gemeinderat
nicht mangeln. Als erste gro-
ße Herausforderung nennt
Matthias Kreye die Neugestal-
tung des Marktplatzes im
Rahmen des Städtebauförder-

aktion, nachdem der letzte
der vier Briefwahlbezirke
ausgezählt war. Am Ende hat-
te er 3155 der 3362 abgegebe-
nen Stimmen erhalten.
Seine Mitbewerberin Hele-

na Schäfer, ebenfalls als un-
abhängige Kandidatin ange-
treten, erhielt 181 Stimmen.
„Das ist schon ok. Ich bin
nicht traurig“, bewertete sie
das deutliche Ergebnis. Von
der Kommunalpolitik abge-
schreckt hat es sie nicht. Sie
kann sich nach eigener Aus-
sage gut vorstellen, in fünf
Jahren zunächst für den Ge-
meinderat zu kandidieren,
um Erfahrungen zu sammeln
und bei den Bürgern bekann-
ter zu werden.
Kreyes Danks galt den

Wählern ebenso wie all je-
nen, die ihn in den vergange-
nen Jahren in seiner Arbeit
als Bürgermeister tatkräftig
unterstützt hatten. Den über-
wältigenden Zuspruch ver-
stand er zugleich als Auftrag,
sich künftig in gleicher Wei-
se für die Gemeinde Wagen-
feld einzusetzen und die gute
Zusammenarbeit mit dem
Gemeinderat fortzusetzen.
„Ich freue mich darauf, Strö-
hen und Wagenfeld in den
kommenden Jahren weiter
voranzubringen. Mit so ei-
nem Ergebnis macht es drei-
mal so viel Spaß“, soMatthias
Kreye.
An herausfordernden und

kostspieligen Aufgaben wird

lena Schäferwarmit 5,43 Pro-
zent abgeschlagen. Die Wahl-
beteiligung lag bei 57,14 Pro-
zent.
Schon als die Ergebnisse

der ersten Wahlbezirke ein-
trudelten, ließ sich erahnen,
dass Matthias Kreye, der als
unabhängiger Kandidat, aber
mit Unterstützung aller im
Rat vertretenen Parteien an-
getreten war, sein Ergebnis
von vor sieben Jahren (63,78
Prozent bei zwei Gegenkandi-
daten) übertreffen würde.
Dass es so deutlich wurde,
konnte Kreye, der die Aus-
zählung gemeinsammit eini-
gen Bürgern bei der Open-
Air-Wahlparty an der Au-
burg-Schule verfolgte, bis
zum Schluss nicht recht glau-
ben. „Das ist ein Wahnsinns-
ergebnis. Ich freue mich sehr
darüber“, war seine erste Re-

VON MELANIE RUSS

Wagenfeld – Die Glocken der
benachbarten St. Antonius-
Kirche um Punkt 19 Uhr er-
klangen ein paar Minuten zu
früh, um den erdrutscharti-
gen Wahlsieg von Wagen-
felds Bürgermeister Matthias
Kreye einzuläuten. Das Er-
gebnis eines Wahlbezirks
fehlte noch, es war aber be-
reits klar, dass die Wagenfel-
der Bürger ihrem Verwal-
tungschef für weitere fünf
Jahre ihr Vertrauen schen-
ken. Und zwar mit überwälti-
gender Mehrheit. Kreye er-
hielt 94,57 Prozent der Stim-
men und fuhr damit das mit
Abstand beste Ergebnis aller
an diesem Abend gewählten
Bürgermeister im Landkreis
Diepholz ein.
Seine Gegenkandidatin He-

Bürgermeister Matthias Kreye und seine Frau Daniela waren überwältigt vom großen
Zuspruch der Wagenfelder Bürger. FOTO: RUSS

DAMALS

Vor 25 Jahren
Der TSV Brockum verfügt
nach mehrjähriger Pause
wieder über eine Damen-
Fußballmannschaft. Am
Montag trafen sich 20 Da-
men im Alter zwischen
zwölf und 20 Jahren zum
Training unter der Leitung
von Frank Richmann.
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Redaktion
Lemförde/Rehden/
Wagenfeld (0 54 41)
Melanie Russ 90 81 42
Telefax 90 81 51
redaktion.diepholz@
kreiszeitung.de

Bahnhofstraße 9,
49356 Diepholz
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Wagenfeld – Zur Planung des
nächsten „Cafés Internatio-
nal“ trifft sich der „Runde
Tisch Asyl“ amDienstag, 14.
September, um 18 Uhr im
Gemeindehaus der evange-
lisch-lutherischen Kirchen-
gemeinde Wagenfeld. Da-
rauf weist Michael Stein-
meyer, Pastor der Kirchen-
gemeinde, hin. „Auch ande-
re Fragen, die im Zusam-
menhangmit der Unterstüt-
zung von Geflüchteten ste-
hen, werden an diesem
Nachmittag besprochen“,
erklärt der Pastor. Wer Inte-
resse an Informationen
über die Arbeit des „Runden
Tisches“ hat, sei am Diens-
tag zu demTreffenwillkom-
men.

Treffen am
„Runden Tisch“

Das Spielplatztor hat
ein neues Reetdach
Georg Klostermann legt Hand an

(Schilfrohr) nahm er aus sei-
nem Bestand aus seiner akti-
ven Zeit als Schilfbauer, die
Heide und den Draht für den
Heidefirst kaufte er zu. „Wie
bei meinen anderen Tätigkei-
ten für unseren Ort, kostet
das die Gemeinde keinen
Cent“, so Klostermann. Ihm
ist wichtig: „Wir haben den
Vorteil des Tourismus und
dann gebe ich gerne etwas an
das Gemeinwohl zurück.“
Gerüst, Leitern, Anhänger

organisierte der Hüder in Ei-
genleistung. „Die vier Nieder-
sachsen-Pferdeköpfe habe ich
selbst gezimmert.“ Bereits im
letzten Jahr hatte Kloster-
mann in einer Gemeindever-
sammlung versprochen, dass
er das Dach des Tores saniert.
„Damit das vom Aussterben
bedrohte Handwerk am
Dümmer gesichert ist, sind
wir immer noch vier Perso-
nen des 1923 gegründeten
Schilf- und Binsenverein Hü-
de“, erläutert Klostermann.
Gerne erzähle er den Le-

sern die ganze „Wie war es
damals Geschichte“ zum
Schilfrohr- und Binsenschnitt
am See, bevor alle Zeitzeugen
verschwunden sind.

VON SIMONE

BRAUNS-BÖMERMANN

Hüde – Der Spielplatz in Hüde
ist Anlaufstelle für Familien
mit Kindern. Noch beliebter
ist das Areal geworden, nach-
dem es in diesem Sommer
neue attraktive Spielgeräte
erhielt (wir berichteten). Jetzt
ist das Eingangstor im Stil der
Niedersachsenhäuser und Fi-
scherkaten des ehemaligen
Fischerdorfes Hüde am Düm-
mer fertiggestellt.
Mitgebracht zum Fototer-

min hat der Restaurator des
Daches, Georg Klostermann,
die zwei traditionellen Hand-
werkzeuge für Reetbauer:
Die Rundnadel und das Klopf-
blech. „Ich habe vor 20 Jah-
ren zur Eröffnung des Spiel-
platzes schon das Dach aus
heimischem Reet gedeckt.
Jetzt musste es erneuert wer-
den und ich wollte das tun,
bevor ich zu alt für ein Gerüst
bin“, betont der über Achtzig-
jährige.
Dieses Mal hätte er Hilfe

von Bekannten gehabt, da
der Spielplatz gut besucht sei.
„Sonst hätte es einfach zu
lange gedauert.“ Das Reet

Georg Klostermann schaut auf ein Leben mit dem Material
Reet zurück. Jetzt sanierte er das Eingangstor zum Hüder
Spielplatz ehrenamtlich. FOTO: BRAUNS-BÖMERMANN

Füße sorgen für (Schulweg-)Sicherheit
Verkehrssicherungs-Aktion in der Gemeinde Wetschen

Ehemann Andre Rempe
wird sie unterstützen; mit
tatkräftiger Hilfe von Mitglie-
dern der Wählergemein-
schaft Wetschen.
Das Resultat kann man seit

vergangener Woche auf Geh-
wegen und an den Straßen-
übergängen sehen.
Gemeinsam mit ihrem

Mann Andre und Wilhelm
Dückering und Klaus Abeling
hatte sich Tanja Rempe auf
den Weg um für mehr Ver-
kehrssicherheit in der Ge-
meinde macht.
Weitere Unterstützer seien

jederzeit herzlich willkom-
men, heißt es aus dem Kreis
der Helfer.

Wetschen – Seit inzwischen 13
Jahren ist es für Tanja Rempe
ehrenamtlich ein besonderes
Anliegen, die Schulwege in
der Gemeinde Wetschen si-
cher zu gestalten, wenn sich
die ABC-Schützen der ersten
Klassen mit dem Thema
Schulweg beschäftigen müs-
sen.
Jahr für Jahr weist Rempe,

die als Initiatorin der Ver-
kehrshelfer in Wetschen gilt,
den Schulstartern mit gelben
und roten auf die Wege auf-
gebrachten Füße den siche-
ren Weg zur Schule.
Aus gesundheitlichen

Gründen will Tanja Rempe in
Zukunft kürzertreten.

Markierungsarbeiten in Wetschen: Tanja Rempe mit Ehe-
mann Andre (rechts) und Wilhelm Dückering. FOTO: MENGE

Schützen wählen
Wagenfeld – Der Schützenver-
ein Wagenfeld-Förlingen lädt
für Freitag, 24. September,
zur Hauptversammlung ein.

Beginn ist um 20 Uhr im
Schusterkrug. Es stehen auch
Ehrungen und Wahlen auf
dem Programm.

-ANZE IGE-
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Wahllokal
Rüdiger Scheibe

(unabhängig)

Lars Mentrup
(parteilos)

Hüde – Dorfhaus 104 263
Lemförde-Nord – Grundschule 150 326
Quernheim – Lichtburg 34 189
Brockum – Landgasthaus Koch 60 361
Lembruch – Schützenhaus 79 267
Lemförde-Süd – Schützenhaus 120 301
Marl – Schützenhaus 49 199
Stemshorn – Tiemanns Hotel 45 205
Briefwahl Flecken Lemförde Süd 72 210
Briefwahl Quernheim 20 28
Briefwahl Lemförde-Nord 59 202
Briefwahl Marl 40 100
Briefwahl Brockum 41 134
Briefwahl Hüde 77 176
Briefwahl Lembruch 56 148
Briefwahl Stemshorn 11 81
Gesamt 1017 3190

BÜRGERMEISTERWAHL 2021 IN LEMFÖRDE

Kantersieg für Lars Mentrup
Bürgermeisterwahl in Lemförde: Herausforderer erhält 76 Prozent / Scheibe abgeschlagen

Stimmung, Rüdiger Scheibe
im Familienkreis in seiner
Wohnung in Lemförde, spä-
ter am Abend „in den Reihen
der SPD“, wie er berichtete.

verfolgten die einkommen-
den Ergebnisse daher zu Hau-
se: Lars Mentrup im Kreise
von Nachbarn, Freunden und
Unterstützern, bei bester

Veranstaltung war vor eini-
gen Tagen mit Blick auf die
Corona-Lage abgesagt wor-
den.
Die beiden Wettbewerber

Der 49-Jährige bedankte
sich bei allen Wählerinnen
und Wählern. Außerdem gel-
te sein besonderer Dank
„meiner Familie und den vie-
len Freunden, sowie den Ver-
tretern der CDU und der FDP,
die mich im Wahlkampf un-
terstützt haben.“
Noch keine Antwort fand

er auf die Frage, was die
Gründe für das klare Wahler-
gebnis gewesen sein könn-
ten. „Das auf die Schnelle zu
sagen ist unmöglich, ich
kann das noch gar nicht re-
flektieren. Ich denke, wir ha-
ben alle zusammen einen Su-
per-Wahlkampf gemacht“,
auch der Einsatz der Sozialen
Medien habe sehr gut funk-
tioniert, so Mentrup.
„Ich hätte nicht gedacht,

dass es so klar wird“, räumte
der bisherige Amtsinhaber
Rüdiger Scheibe ein. „Aber
die Mehrheit hat entschieden
und ich wünche meinem
Nachfolger viel Erfolg.“
Was seine persönliche Zu-

kunft betrifft, stehe lediglich
fest, dass er zum1. November
in Pension gehen wird, darü-
ber hinaus müsse man ab-
warten, was sich ergebe, so
der 64-Jährige.
Anders als bei vorherigen

Wahlen konnten die Kandi-
daten, Unterstützer und an-
deren Interessierten das Er-
gebnis nicht bei einer öffent-
lichen Wahlparty im Amts-
hof entgegennehmen. Die

nemAnteil von 24,17 Prozent
entspricht.
Die Wahlbeteiligung stieg.

Von 7164 Wahlberechtigten
gaben 4269 Wählerinnen
und Wähler ihre Stimme ab,
62 waren ungültig. Die Wahl-
beteiligung lag somit bei
59, 59 Prozent. 2014, als mit
Rüdiger Scheibe lediglich ein
Kandidat zur Wahl stand,
hatte die Beteiligung bei
47,11 Prozent gelegen.
In allen 16Wahllokalen be-

ziehungsweise Briefwahlbe-
zirken lag Mentrup deutlich
vor dem bisherigen Amtsin-
haber.
„Ich bin mehr als geflasht“,

sagte Mentrup in einer ersten
Reaktion. „Ich freue mich
wahnsinnig.“

VON SVEN RECKMANN

Lemförde – Kantersieg für den
Herausforderer: Bei der Bür-
germeisterwahl in der Samt-
gemeinde „Altes Amt Lemför-
de“ setzte sich am Sonntag
der bisherige Bauamtsleiter
Lars Mentrup klar durch und
tritt zum 1. November die
Nachfolge von Rüdiger Schei-
be an.
Die Stimmen der Bürger-

meisterwahl wurden als erste
ausgezählt und um 18.51 Uhr
stand fest: Mentrup konnte
3190 Stimmen und somit
75,83 Prozent auf sich verei-
nen, mehr als das Dreifache
der Stimmen als Amtsinha-
ber Rüdiger Scheibe, der auf
1017 Stimmen kam, was ei-

Amtswechsel und Zimmerwechsel im Lemförder Rathaus: Bauamtsleiter Lars Mentrup
wird Bürgermeister, so will es eine große Mehrheit der Wähler. FOTO: MENTRUP

„Das ist ein deutlicher Vertrauensvorschuss“
Magnus Kiene wird neuer Bürgermeister der Samtgemeinde Rehden

gerversammlung seien erste
konkrete Vorhaben, die der
44-Jährige ab November an-
gehend werde. „Die Haus-
haltsplanung in den Kommu-
nen für das nächste Jahr wird
im November bereits größ-
tenteils abgeschlossen sein.“
Weitere themenbezogene
Vorhaben wolle Kiene zu-
nächst „mit dem Rat abstim-
men, obwohl ich natürlich ei-
nige Ideen habe.“
Den Rest des Monats Sep-

tember und den Monat Okto-
ber wolle der zukünftige Bür-
germeister der Samtgemein-
de Rehden nutzen, um die
von ihm zu erledigenden Auf-
gaben in seinem aktuellen
Tätigkeitsbereich abzuschlie-
ßen. „Danach werde ich mei-
nen restlichen Urlaub neh-
men, ein paar Tage mit mei-
ner Familie verreisen und
mich auf meine neue Aufga-
be vorbereiten.“

ist. Neben unterschiedlichen
Themen habe ich vor allem
wahrgenommen, dass die
Menschen, die ich getroffen
habe, wirklich gerne in der
Samtgemeinde Rehden le-
ben.“
Den Dialog will der 44-Jäh-

rige nach seinem Amtsantritt
am 1. November fortsetzen.
„Die Bürgerinnen und Bürger
sollten in den letzten Mona-
ten die Möglichkeit haben,
mich als Person und als Kan-
didaten kennenzulernen.
Künftig werden die Themen,
die die Samtgemeinde betref-
fen, in den Vordergrund rü-
cken. Mein Anspruch ist es,
die Bürgerinnen und Bürger
hier mitzunehmen und Poli-
tik und Verwaltung offen zu
gestalten.“
Die Intensivierung der Öf-

fentlichkeitsarbeit der Samt-
gemeindeverwaltung sowie
die Organisation einer Bür-

die persönlichen Kontakte
mit den Bürgern in den Mit-
gliedsgemeinden der Samtge-
meinde gesetzt. Seine Er-
kenntnisse aus den Gesprä-
chen? „Dass genau diese be-
sonders wichtig sind. Mir
wurde oft vermittelt, dass
Bürgernähe für viele Men-
schen ein wichtiges Anliegen

Zeitplan, unmittelbar nach
der Auszählung der Stimmen
ins Rathaus nach Rehden und
zu den unterschiedlichen
Wahlveranstaltungen zu fah-
ren, sei nicht unwesentlich
insWanken geraten. „Das Te-
lefon stand kaum still.“
Magnus Kiene hatte wäh-

rend des Wahlkampfes auf

VON CARSTEN SCHLOTMANN

Rehden – Die Bürger der Samt-
gemeinde Rehden haben ent-
schieden: Magnus Kiene wird
neuer Bürgermeister der
Samtgemeinde Rehden und
damit Nachfolger des bisheri-
gen Amtsinhabers Hartmut
Bloch. Einen Gegenkandida-
ten hatte Kiene nicht. 87,14
Prozent der Wähler der Ge-
meinden Barver, Dickel,
Hemsloh, Rehden und Wet-
schen stimmten mit Ja und
damit für Kiene. 12,86 Pro-
zent votierten mit Nein. Die
Wahlbeteiligung lag bei 59,8
Prozent.
„Das Ergebnis freut mich

sehr und ich sehe es als Ver-
trauensvorschuss seitens ei-
ner deutlichen Mehrheit der
Wählerinnen und Wähler in
der Samtgemeinde Rehden“,
sagte der 44-jährige Familien-
vater nach Bekanntwerden
des Wahlergebnisses.
„Gleichzeitig ist es für mich
Ansporn, den Erwartungen
gerecht zu werden.“
Den Beginn der Stimmaus-

zählung der Ergebnisse der
Kommunalwahlen 2021 hat-
te der 44-jährige Diplom-Ver-
waltungsbetriebswirt, der in
Wetschen lebt und noch in
Diensten des Landkreises
Diepholz steht, im Kreis sei-
ner Familie erlebt. Neben den
Familienangehörigen hätten
Freunde, Nachbarn und Kol-
legen als erste gratuliert. Sein
ursprünglich angestrebter

Magnus Kiene
(unabhängig)

Wahllokal Ja-Stimmen Nein-Stimmen
Barver – Dorfgemeinschaftshaus 310 34
Rehden – Grundschule 546 73
Wetschen – Grundschule 549 76
Hemlsoher Bruch – Nüßmann 125 26
Dickel – Schützenhalle 212 42
Düversbruch – Schützenhalle 41 8
Hemsloh – Schützenhalle 124 27
Briefwahl Rehden 303 52
Briefwahl Wetschen 266 35
Briefwahl Barver 152 15
Gesamt 2628 388

BÜRGERMEISTERWAHL 2021 IN REHDEN

Magnus Kiene bei der Stimmabgabe in der Grundschule in
Wetschen. FOTO: PRIVAT

Marlies Hoffmann feiert Dienstjubiläum
Feierstunde nach vier Jahrzehnten Tätigkeit in der DRK-Kindertagesstätte Ströhen

te Marlies Hoffmann in einer
Rede für ihre gute und lang-
jährige Arbeit. Den Glück-
wünschen schlossen sich Ver-
treter des DRK-Ortsvereines
an.
Gemeinsam blickte man

zurück auf 40 spannende und
ereignisreiche Jahre. Mit Kaf-
fee, Kuchen und Jubiläums-
torte sei es ein gelungener
Abschluss in gemütlicher
Runde gewesen.

rige Arbeit viele Veränderun-
gen.
Nach einer musikalischen

Überraschung der Kinder,
wurden zahlreiche Geschen-
ke und Blumen überreicht.
Zum Jubiläum gratulierte

DRK-Geschäftsführerin Ulri-
ke Hirth-Schiller, Fachbe-
reichsleiterin Tanja Schüne-
mann-Iloge und Einrich-
tungsleiterin Susan Bohn.
Ulrike Hirth-Schiller dank-

Ströhen – Im Rahmen einer
kleinen Feierstunde feierte
Marlies Hoffmann, Erziehe-
rin der DRK-Kindertagesstät-
te Ströhen, ihr 40-jähriges
Dienstjubiläum beimDRK im
Landkreis Diepholz.
Seit dem 1. September

1981 ist die Erzieherin in der
DRK-Kindertagesstätte tätig.
Sie erlebte, laut einer Mit-

teilung des DRK Landkreis
Diepholz, durch die langjäh-

Bei der Feierstunde: Ulrike Hirth-Schiller, Jubilarin Marlies
Hoffmann, Susan Bohn und Tanja Schünemann-Iloge (von
links). FOTO: DRK DIEPHOLZ

DAMALS

Vor 25 Jahren
Holsken-Bälle werden in
Wagenfeld schon seit vielen
Jahren gefeiert; in aller Re-
gel aber weniger öffentlich,
sondern eher im internen
Rahmen. Treffen war nicht
selten auf dem Hof Sche-
land an der L343. Zukünftig
will man die Veranstaltun-
gen öffentlich machen.

KURZ NOTIERT
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KURZ NOTIERT

Rehden – Die Beamten der
Polizei in Diepholz spre-
chen von Gefährdung des
Straßenverkehrs infolge des
Genusses von Alkohol und
von Unfallflucht: Am Frei-
tag gegen 23.15 Uhr befuhr
ein 29-jähriger Autofahrer
mit seinem Daimler den
Osterkamp in Rehden. Beim
Versuch, in die Straße Am
Gasspeicher abzubiegen, ge-
riet das Fahrzeug nach
rechts von der Fahrbahn ab.
„Hierbei beschädigte er eine
am rechten Fahrbahnrand
geparkte Sattelzugmaschi-
ne, dessen Fahrer in der Ka-
bine schlief“, teilte am
Samstag ein Polizeisprecher
mit. Der Unfallverursacher
habe sich zunächst von der
Unfallstelle entfernt, ohne
sich um den Schaden zu
kümmern. „Während der
polizeilichen Unfallaufnah-
me kehrt er jedoch wieder
zum Unfallort zurück.“ Die
Beamten hätten in der
Atemluft des 29-Jährigen Al-
koholgeruch festgestellt.
Ein Atemalkoholtest habe
einenWert von 1,23 Promil-
le Alkohol im Blut ergeben.
„Dem alkoholisierten Ver-
kehrsteilnehmer wurde ei-
ne Blutprobe entnommen
und ein Strafverfahren ein-
geleitet.“

Polizei spricht
von Unfallflucht

Wagenfeld – Zwei leicht Ver-
letzte, weit über 17000 Euro
Gesamtschaden: Das ist die
Bilanz eines Unfalls, den die
Beamten der Polizei in Diep-
holz von der Bundesstraße
239 melden. Ein 67-jähriger
Autofahrer war Freitag ge-
gen 16 Uhr auf der Bundes-
straße aus Wagenfeld kom-
mend in Richtung Rehden
unterwegs. Als die Fahrerin
eines vor ihm fahrenden
VW Polo verkehrsbedingt
anhalten musste, bemerkte
das der 67-Jährige zu spät
und fuhr auf.

Über 17000 Euro
Sachschaden

IM BLICKPUNKT

Erntefest ist
„eine schöne

Tradition“
Barver – Die evangelisch-lu-
therische Kirchengemeinde
Barver kündigt für Sonntag,
26. September, einen Ernte-
dank-Gottesdienst mit einem
anschließendem gemütli-
chen Beisammensein bei ei-
nem Imbiss an. Das meldet
Pastor Dimitri Schweitz für
den Kirchenvorstand. Zwecks
besserer Planung bittet die
Gemeinde um vorherige An-
meldung bis spätestens
Dienstag, 21. September, un-
ter Tel. 05448/266, per E-
Mail (KG.Barver@evlka.de)
oder auf anderen bekannten
Wegen. Pastor Schweitz: „Es
ist eine schöne Tradition in
der Kirchengemeinde Barver,
das alljährliche Erntedank-
fest nicht nur mit einem fest-
lichen Gottesdienst, sondern
auch mit einem gemütlichen
Beisammensein mit Imbiss
im Anschluss zu feiern.“
Zwar seien die durch Corona
bedingten Einschränkungen
nach wie vor zu berücksichti-
gen, „aber mit Einhaltung ei-
niger bekannten Regeln, wie
Tragen des Mund-Nasen-
schutzes und Abstand, lässt
sich das Vorhaben verwirkli-
chen.“

Quernheim – Im Rahmen der
Reihe „Kirche & Kino“ zeigt
die Lichtburg in Quernheim
am Dienstag, 14. Septem-
ber, ab 19 Uhr den Film
„The Father“ nach dem
gleichnamigen Theater-
stück. Anthony Hopkins er-
hielt für seine herausragen-
de Darstellung eines De-
menzkranken in „The Fat-
her“ einen Oscar.

Dienstag „Kirche
und Kino“

Ab Donnerstag
wieder Bibeltreff

Rehden – Die evangelische
Kirchengemeinde Rehden-
Hemsloh bittet für Donners-
tag, 16. September, zum Bi-
beltreff. Dasmeldet Pastor Di-
mitri Schweitz. Die Zusam-
menkunft beginne laut
Schweitz um 19 Uhr im Ge-
meindehaus in Barver. „Wir
begegnen biblischen Ge-
schichten, in denen man vie-
les auch für das heutige Le-
ben entdecken kann. Wir
würden auch weitere Interes-
sierte begrüßen.“ Weitere
Treffen seien für dieDonners-
tage, 21. Oktober, 18. Novem-
ber und 16. Dezember, ge-
plant. Beginn ist immer um
19 Uhr.
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Hilfe für Kino und Kinder
Verein „Ein Tropfen Hoffnung“ spendiert Eintrittskarten / Nachahmen erwünscht

Besuchern.
André Bartels findet: „Wir

können froh und stolz sein,
dass wir in Twistringen noch
ein Kino haben.“ Er hofft,
dass die Hilfsaktion Nachah-
mer findet, und sich Firmen
engagieren. Und wer weiß –
vielleicht schwelgt in einigen
Jahren ein ehemaliger klei-
ner Strolch in Erinnerung
und denkt daran zurück, wie
er 2021 zumerstenMal imKi-
no war.

dem Twistringer Cinema. Fol-
gen davon: Weniger Pro-
grammvielfalt und leere Ki-
nositze bei Filmen, die schon
eine Zeit lang laufen.
Und dann ist da noch die

Corona-Pandemie. Sie hat die
ganze Kinobranche gebeu-
telt. Zwar dürfen Kinos inzwi-
schen wieder öffnen, aber die
bundesweit nicht einheitli-
chen Coronaregeln sorgen
laut Holger Glandorf weiter-
hin für Verunsicherung bei

Aktuell verspürt Glandorf
in Twistringen eine gewisse
Kinomüdigkeit. Ein Problem
ist seiner Meinung nach, dass
die Innenstadt wenig Anreize
für Menschen von außerhalb
biete. Zudem spricht er das
Monopol der Filmverleiher
an. Für jeden Streifen gebe es
einen Verleiher, und der be-
stimme die Spielregeln. So
müsste er Filme über mehre-
re Wochen spielen, auch in
einem so kleinen Kino wie

würden vereinzelt immer
mal Klassen oder Gruppen
kommen – aber eine Aktion
über solch einen langen Zeit-
raum sei einmalig. Das Geld
von den geschenkten Tickets
helfe ihm, die Kosten für
Pacht und Personal zu de-
cken, schildert Glandorf.
Aber er blickt noch weiter: Er
sieht die Möglichkeit, Kin-
dern das „Erlebnis Kino“ nä-
herzubringen. „Das ist eine
riesengroße Chance.“

her nur Gewalt, Misshand-
lung oder Vernachlässigun-
gen erlebt. Meistens sind sie
traumatisiert. Umso wichti-
ger sind schöne Erlebnisse,
wie eben ein Kinobesuch. Das
macht Bernhard Schubert
deutlich, der das Kinderheim
zusammen mit seiner Frau
Anja im Jahr 2008 gegründet
hat. „Es ist ein ganz besonde-
res Erlebnis für Kinder, wenn
sie ins Kino kommen. Alleine
schon der Geruch des Pop-
corns ...“, sagt er. So regelmä-
ßige Kinobesuche, wie sie
dank der Hilfsaktion jetzt
möglich sind, wären ihm zu-
folge normalerweise nicht im
Budget.
Laut Kinobetreiber Holger

Glandorf bereitet ein Kino-
film nicht nur Freude. In je-
dem Film stecke auch eine
Botschaft, etwas, was die Kin-
der lernen können. Er ist be-
geistert von der Aktion. „Da-
mit habe ich nicht gerechnet.
Da fehlen mir manchmal im-
mer noch die Worte.“ Zwar

VON KATHARINA SCHMIDT

Twistringen – „Mein Herz
hängt an diesem Kino“, sagt
André Bartels. Er steht am
Verkaufstresen des Cinema
Twistringen und schwelgt in
Erinnerungen. „Mein erster
Film war ,Top Gun‘. Ich habe
hier gesessen und die Schlan-
ge ging bis zum Friedhof.“ Als
Gründer der Stiftung „Ein
Tropfen Hoffnung“ will Bar-
tels mit einer Hilfsaktion ei-
nen Beitrag dazu leisten, das
kleine Kino zu erhalten. Das
Beste dran: Nicht nur dem Ki-
no ist mit dieser Aktion ge-
holfen. Allen voran profitie-
ren Kinder.
In den kommenden zwei

Jahren spendiert der Verein
„Ein Tropfen Hoffnung“ pro
Monat 30 Kindern des Kinder-
heims „Kleine Strolche“ ei-
nen Kinobesuch in Twistrin-
gen, samt einer Tüte Popcorn
und einem Getränk.
Viele der Kinder haben von

ihren eigenen Familien bis- Im Kinosaal: Holger Glandorf (v.l.), Bernhard Schubert und André Bartels. FOTO: SCHMIDT

Ein Tropfen Hoffnung

André Bartels, Geschäftsführer der Bassumer Firma Carl Cor-
des, hat „Ein Tropfen Hoffnung“ im November 2016 gegrün-
det. Der gemeinnützige Verein unterstützt Familien mit be-
einträchtigten Kindern, ihr Zuhause barrierefrei zu gestalten.
Er hilft aber auch an anderen Stellen – so setzt er sich mit den
gespendeten Kinotickets nicht zum ersten Mal für das Kinder-
heim „Kleine Strolche“ ein. Das Kinderheim Kleine Strolche ist
ein freier Träger der Kinder- und Jugendhilfe mit Standorten
in Niedersachsen und Bremen.
www.hoffnungstropfen.de

„Ich bin erleichtert“
Christian Porsch gewinnt Bürgermeisterwahl in Bassum souverän

de morgen früh um halb sie-
ben im Büro sitzen – mein
Chef wird sich freuen.“

Und Oliver Launer? Der
macht ebenfalls weiter –
beim Bremer Senat. „Ich wer-

lassen. Allerdings wurde er
zusehends entspannter. „So-
gar Osterbinde“,murmelte er
zwischendrin einem Freund
zu. Soll heißen: Selbst im
Wohnort von Launer holte
Porsch mehr Stimmen.
Seine Familie harrte mit

ihm bis zum Schluss aus, die
Freunde gingen indes zum
Feiern schon vor, mit dem
Hinweis, wo die Getränke ste-
hen. „Wir warten dann auf
euch“, hieß es.
Und auch im Bürgerservice

knallten die Sektkorken am
späten Abend, nachdem
Nordwohlde endlich gemel-
det hatte. „Ein Schluck Sekt,
später steige ich auf Bier
um“, lächelte Porsch – end-
lich gelöst.
Und morgen? „Geht es

ganz normal weiter. Ich freue
mich drauf.“ Vor allem freue
er sich auf die Dinge, die Co-
rona seit Längerem auf Eis ge-
legt habe. Zum Beispiel end-
lich den Stadtentwicklungs-
prozess mit den Bürgern wei-
ter voranzubringen. Apropos
Bürger: Auch Bürgerdialoge
möchte Porsch einführen.

sprechen. Es freut mich, dass
die Bassumer das am Ende
doch gesehen habe. Sie ha-
ben anerkannt, was wir ge-
leistet haben.“
Porsch verfolgte die Ab-

stimmung im Bürgerservice,
anfangs noch im kleinen
Kreis mit den wackeren Hel-
fern des Wahlleiterteams,
später kamen auch Freunde
und seine Familie hinzu.
Das Tablet legte Porsch den

ganzen Abend nicht aus der
Hand. Immer wieder ging der
Blick auf die Statistik. Was ist
neu eingelaufen? Das erste
Wahllokal, das ausgezählt
hatte, war Schorlingborstel.
Die Helfer dort meldeten ge-
gen 18.15 Uhr das Ergebnis:
76,25 Prozent für Porsch,
23,75 für Launer. Es folgten
Eschenhausen und Wede-
horn und Kastendiek. „Das
heißt noch gar nichts“, be-
tonte Porsch immer wieder.
„Die großen kommen noch.“
Und das wiederholte er bis
zum Schluss. Selbst als 24
Wahllokale der 25 ausgezählt
waren, wollte er sich nicht zu
einem Statement hinreißen

weitert wird und die B 51 aus-
gebaut wird“, sagte er am
späten Abend auf Anfrage am
Telefon. Klingt nach Enttäu-
schung? „Nein! Ich möchte
nicht den Eindruck erwe-
cken, dass ich enttäuscht
bin“, fügte er hinzu. „Ich ha-
be gar nicht damit gerechnet
zu gewinnen. Es ist immer
schwer, als Außenseiter ge-
gen einen Amtsinhaber anzu-
treten. Sicherlich hätte ich
mir ein paar mehr Stimmen
gewünscht. Aber nun ist es
so. Ich gratuliere Christian.“
Porsch indes hat seinem

Herausforderer Launer
durchaus größere Chancen
eingeräumt. Was ihn in den
vergangenen Wochen ge-
wurmt habe: „Ich habe nicht
verstanden, dass uns Lethar-
gie vorgeworfen wurde.
Wenn jemand sagt, ich hätte
mir mehr Angebote in der
Kinderbetreuung gewünscht
oder bei einem anderen The-
ma konkret geworden wäre.
Das hätte ich verstanden.
Aber wir haben 20 Millionen
Euro investiert. Da kannman
doch nicht von Lethargie

VON FRAUKE ALBRECHT

Bassum – „Ich bin erleichtert.
Das muss ich ehrlich zuge-
ben. Ich hatte gehofft, dass
ich gewinne, aber ich dachte,
dass es enger wird.“ Christian
Porsch bleibt Bürgermeister
in Bassum. Er holt bei der Ab-
stimmung 67,63 Prozent-
punkte der Stimmen und
lässt seinen Herausforderer
Oliver Launer klar hinter
sich. Dieser kommt lediglich
auf 32,37 Prozent. Die Wahl-
beteiligung liegt bei 58,73
Prozent.
Launer kann in keinem der

23 Wahlbezirke punkten.
Auch nicht in Stühren, Kas-
tendiek und Nordwohlde, wo
in der Vergangenheit immer
häufiger Kritik an Porsch ge-
äußert worden war, weil er
der Erweiterung der GAR zu-
gestimmt hat. Launer ist klar
gegen die Erweiterung, hat
sogar den kompletten Stand-
ort infrage gestellt. Und er
wollte auch weiter versu-
chen, den 2+1-Ausbau der
Bundesstraße 51 zu verhin-
dern.
„Wer in Nordwohlde

wohnt und keine Verände-
rung herbeiführt, die Chance
wäre jetzt da gewesen, der
darf sich nicht wundern,
wenn alles beim Alten bleibt.
Und vor allem darf er nicht
meckern, wenn die GAR er-

Glücklicher Gewinner: Christian Porsch stößt mit seiner Frau Kirsten und seinen Töchtern Mette und Stina an. FOTO: HUSMANN

Es ist immerschwer,
als Außenseiter gegen

einen Amtsinhaber
anzutreten. Sicherlich
hätte ich mir ein paar

mehr Stimmen
gewünscht.

Oliver Launer

Wahllokal
Christian
Porsch

Oliver
Launer

Grundschule Mittelstraße I 174 139
NWDSB-Gebäude 332 195
GS Mittelstraße (Mensa) 289 140
Seniorenservicebüro 360 163
Feuerwehrhaus Bassum 368 203
Schützenhaus Albringhausen 152 35
Gemeinschaftsraum Apelstedt 105 29
Bramstedt Schützenhaus 292 166
Bramstedt Feuerwehrhaus 348 140
Eschenhausen Feuerwehrhaus 82 25
Gr. Henstedt Stövers Gasthaus 57 7
Gr. Ringmar Feuerwehrhaus 91 40
Hallstedt Schützenhaus 65 37
Hollwedel Feuerwehrhaus 228 113
Neubruchhausen Hotel Zur Post 358 172
Nienstedt ehemalige Schule 42 25
Nordwohlde Feuerwehrhaus 366 202
Kastendiek Schützenhalle 97 84
Osterbinde Gasthaus Freye 250 118
Schorlingborstel DGH 61 19
Stühren Schützenhalle 121 36
Wedehorn Gasth. Ellinghausen 86 21
Briefwahl 917 400

Gesamt 5241 (67,63%) 2509 (32,37%)

BÜRGERMEISTERWAHL 2021 IN BASSUM

Twistringen – Die Schwimm-
parksaison 2021 in Twistrin-
gen neigt sich dem Ende
entgegen. Für Mittwoch,
15. September, laden die
Stadt und der Förderkreis
des Schwimmparks zum
großen Abschlussschwim-
men ein. Ab 14.30 ist der
Eintritt für alle frei.
Schwimmen ist bis um
21Uhr möglich, und der
Förderkreis hat mit dem
Kioskbetreiber Janni und
dem Schwimmparkteam
ein schönes Programm für
Jung und Alt zum Abschluss
vorbereitet. Alle Schwimm-
parkfreunde sind ab 18 Uhr
herzlich zum Abschluss-
Klönschnack auf die Terras-
se der Twuster Perle eingela-
den und dürfen bereits auf
die Überraschung der DLRG
am Abend gespannt sein.
Zum Ausklang wird das

Bad am 16. und 17. Septem-
ber noch jeweils von 6.30
bis 12 Uhr vormittags kos-
tenfrei geöffnet haben.
Möglicherweise ist das Was-
ser schon etwas kühler, da
die Stadt im Sinne des Kli-
maschutzes die Gasheizung
am Mittwochabend ausstel-
len und das Bad ausschließ-
lichmit Biowärme beheizen
wird. Sollten die Nächte
sehr kalt sein, kann die
Temperatur dann schon un-
ter 23˚C sinken. Ab dem 18.
September wird das Bad
dann geschlossen und win-
terfest gemacht.

Eintritt zum
Abschluss frei

Bassum – Unbekannte Täter
versuchten gewaltsam in
die Räumlichkeiten eines
Restaurants an der Kirchstr.
in Bassum einzudringen,
scheiterten aber an der
rückwärtigen Tür. Wie die
Polizei mitteilt, entstand
ein Schaden von rund 300
Euro. Als Tatzeitraum wird
vom Geschädigten der
30. Juni bis 8. September an-
gegeben.

Versuchter
Einbruch

Bassum – AmDienstag bietet
das Familiencafé Bassum
von 9.30 bis 11.30 Uhr El-
tern von Säuglingen einen
Vormittag zur Ernährung
an. Über die verschiedenen
Schritte zur festen Nahrung
informiert Kerstin Heitz,
gibt Tipps zum Kochen und
hält ein Geschmacksproben
bereit. Die Teilnahme kos-
tet sechs Euro. Eine Anmel-
dung ist erforderlich bei Els-
beth Ruholl, unter 04241/
8448, ruholl@stadt.bass-
um.de oder Britt Merdon
Tel. 04241/8445, bmer-
don@stadt.bassum.de.

Ernährung von
Säuglingen

Landkreis Nienburg – Die
Nienburger Kreisgruppe im
Bund für Umwelt- und Na-
turschutz (Bund) startet ihr
neues Programm für die
zweite Jahreshälfte. Wer
kein Mitglied ist, kann sich
das Programm in Nienbur-
ger Geschäften und auf eini-
gen Ständen auf dem Wo-
chenmarkt besorgen – Mit-
glieder bekommen es zuge-
sandt. So stehen beispiels-
weise am Samstag und
Sonntag, 18. und 19. Sep-
tember, Exkursionen rund
um Lemke und an der Gro-
ßen Aue auf dem Pro-
gramm, das Kinderwildnis-
Team plant am Sonntag, 19.
September, ein Picknick für
die ganze Familie mit Live-
musik (Näheres:
www.bund-nienburg.de).

Ausflüge
mit dem Bund
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... und sieht eine junge Fa-
milie, die am neu geschaf-
fenen Pumptrack eine De-
cke ausgebreitet und einen

Picknickkorb mitgebracht
hat. Die neue Anlage findet
regen Anklang bei den Bür-
gern, meint ... EINER

Was zwei Streifen bedeuten können

Die Corona-Pandemie
schreibt ihre ganz eigenen
Geschichten. Über eine
ihrer Freundin musste sie
aber doch sehr schmun-
zeln. In Zeiten der Coro-
na-Schnelltests ist fast je-
der mittlerweile darauf
geeicht, möglichst zu ver-
meiden, dass ein zweiter
Strich auf einem Teststäb-
chen erscheint. Zweiter
Strich bedeutet nichts Gu-
tes. Nun sind ihre Freun-
din und deren Partner ge-
rade dabei, ein Baby auf
den Weg zu bringen. Der
Wunsch ist groß und die
Daumen sind gedrückt.

Als ihr die Freundin von
ihrem jüngsten Schwan-
gerschaftstest berichtet
und ihren Gefühlen dabei,
leuchtet es ihr sofort ein,
wie skurril die ganze Situ-
ation gewesen ist. „Ich
schaute auf den Teststrei-
fen und musste erst ein-
mal schlucken, als ich den
zweiten Strich sah“, er-
zählt die Freundin. Wie
gemein: Da trübt Corona
die spontane Freude. Aber
nur für einen klitzekleinen
Moment. An der Stelle ist
positiv einfach nur wun-
derbar. Herzlichen Glück-
wunsch! Kerstin Eigendorf

n Bäder
Freibad Rahden, 6 bis 9 Uhr
Block 1 und 13 bis 16 Uhr
Block 2.

Hallen- und Freibad Wagenfeld,
in der Zeit von 14 bis 21 Uhr
öffentliches Schwimmen und
Baden.

Festakt zum Landesgeburtstag in Rahden

NRW-Truck kommt
RAHDEN (WB/ni). Der NRW-
Geburtstagstruck findet
am kommenden Mittwoch
seinen Weg nach Rahden.
Ab 10 Uhr ist er auf dem
Wochenmarkt zu sehen. Es
wird die Historie des Lan-
des Nordrhein-Westfalen
vorgestellt und wer möch-
te, kann noch ein kostenlo-
ses Eis bekommen. „Ab 11
Uhr erfolgt die Übergabe
der Nachbildung der Grün-
dungsurkunde von 1946 an
Dr. Bert Honsel und Bianca
Winkelmann. Jeder Besu-
cher ist dazu willkommen“,
heißt es von der Stadtver-
waltung Rahden.
Der anlässlich des Lan-

desgeburtstags konzipier-
ter Jubiläums-Truck bringt
den Landesgeburtstag
neben weiteren 28 Orten

auch nach Rahden. AufWo-
chenmärkten und Plätzen
macht der Truck Halt, be-
vor die Tour am Samstag
und Sonntag, 2. und 3. Ok-
tober, beim Tag der Deut-
schen Einheit in Halle an
der Saale endet.
An jeder Station wird

einem Vertreter der Stadt
oder des Ortes eine Nach-
bildung der Gründungs-
urkunde von 1946 über-
reicht. „Ein Faksimile der
Gründungsurkunde, direk-
te Information auf der aus-
fahrbaren Bühne, ein Film
sowie ein Quiz über Nord-
rhein-Westfalen sowie eine
Fotobox und Eis in den Far-
ben des Landes machen
Nordrhein-Westfalen er-
lebbar“, heißt es in der Ein-
ladung des Landes.

Der NRW-Jubiläumstruck macht am Mittwoch Station auf dem
Rahdener Marktplatz.

Guten Morgen

Einer geht durch die Stadt

Nachrichten

Tageskalender

Neu angelegte Parkanlage „Speukebusch“ findet bei der Einweihung viel Lob und Anerkennung

„Kraft des Ehrenamtes wird deutlich“
Von Anja Schubert

PREUßISCH STRÖHEN (WB).
Mehr als 1400 Stunden eh-
renamtlicher Arbeit „im
Busch“ liegen hinter den
zahlreichen Aktiven aus der
Preußisch Ströher Dorfge-
meinschaft. „Das Ergebnis
kann sich sehen lassen“,
stellte Werner Sander, Kopf
des Orgateams gerechtfer-
tigter Weise fest.
Am frühen Freitagabend

wurde die neu gestaltete
Parkanlage „Speukebusch“
mit zahlreichen Gästen –
Helfern, Ehrengästen und
Abordnungen aller Vereine
und Institutionen – einge-
weiht.
Wenn am dortigen Ehren-

mal ansonsten Posaunen-
klänge erklingen, geschieht
dies zum Gedenken an die
Kriegsopfer. Am Freitag er-
öffnete der Posaunenchor
im Schatten des Gedenkstei-
nes hingegen die heitere
Festveranstaltung.
„2018 im Rahmen des IKEK

gedanklich auf der Taufe ge-
hoben, 2020 mit den prakti-
schen Arbeiten begonnen,
nun fertig gestellt, ist hier
ein Geschichts- und Natur-
lehrpfad entstanden, der
auch für Kindergärten und
Schulen ein Erlebnis ist“, so
Werner Sander weiter, der
seinen besonderen Dank an
die aktiven Helfer bei den
Arbeitseinsätzen richtete,
aber auch Sponsoren und
mit Tatkraft unterstützende
Firmen nicht außen vor ließ.
Vor allem der gestalteri-

schen Begleitung durch
Landschaftsgärtner Volker
Maschmann sei es zu ver-
danken, dass das Areal nun
strukturiert, offen und weit-
läufig wirke. „Alle helfenden
Hände aufzuzählen, wäre
vermessen“, sagte Ortsvor-
steherin Bianca Winkel-
mann. „Man würde immer
wieder Menschen verges-
sen.“
Für die Erneuerung des

Naherholungsbereiches und
des Waldspielplatzes als
Austausch- und Begeg-
nungsort waren etwa
100.000 Euro veranschlagt,
65 Prozent sind über För-
dertöpfe des Landes abge-
deckt, 10 Prozent durch die
Stadt Rahden, und 25 Pro-
zent wurden in Eigenleis-
tung gestemmt.
„Ein Naturraum mit öko-

logischen und historischen
Informationen, darin einge-
bettet die Erinnerung an die
Kriegstoten, eine Mahnung
zum Frieden“, fasste Ge-
meindepfarrer Dr. Roland
Mettenbrink zusammen.

„Die Kraft, die im ländlichen
Raum durch das Ehrenamt
vorhanden ist, wird bei der
Umsetzung dieses Projektes
deutlich. Chapeau, Hut ab.“
Mettenbrink dankte insbe-
sondere den beiden Köpfen
des Orgateams – Werner
und Friedrich Sander – mit
einem Präsent für das un-

ermüdlich investierte Herz-
blut, mit dem sie das Ge-
meinwohl vorangetrieben
hätten. Ein Vermächtnis
auch für die nachfolgenden
Generationen.
„Allein mit Geld und ohne

helfende Hände kann man
so etwas nicht umsetzen“,
stellte auch Bürgermeister
Bert Honsel heraus. „Ohne
diese beiden Blutsbrüder,
Werner und Friedrich San-

der, Winnetou und Old
Shatterhand von Preußisch
Ströhen, hätte es nicht ge-
klappt, man braucht immer
eine Führungsperson oder
ein Führungsduo, das vo-
rantreibt,“ zog er schmun-
zelnd einen Vergleich, und
fügte hinzu: „Nicht nur die
Preußisch Ströher werden
Spaß haben an diesem infor-
mativen Kleinod.“
„Es wird mit einem

Trimm-dich-Pfad im hinte-
ren Teil des Waldspielplat-
zes demnächst noch weiter-
gehen“, gab Ortsvorsteherin
Bianca Winkelmann einen
Vorgeschmack und erläuter-
te, dass man sich mit Blick
auf die in den Nachbardör-
fern entstehenden Dorfge-
meinschaftshäuser in Preu-
ßisch Ströhen bewusst da-
gegen entschieden und der
Parkanlage den Vorzug ge-
geben habe.
„Wir brauchen kein Dorf-

gemeinschaftshaus“, beton-
te sie. „Denn wir haben das

Gasthaus Buschendorf als
Versammlungsmöglichkeit
mitten im Ort – und das soll
auch so bleiben, ohne Kon-
kurrenz eines neuen Treff-
punktes.“
„Was hier im Lauf der Zeit

entstanden ist, habe ich mir
am Anfang nicht träumen
lassen“, sprach Ortsheimat-
pfleger Friedrich Sander das

Schlusswort des offiziellen
Teils, nicht ohne noch ein-
mal den besonderen Einsatz
seines Flügelmannes Wer-
ner Sander herauszustellen.
„Es brauchte jemanden, bei
dem alle Fäden zusammen-
laufen, der als Motor voran-
treibt. Du hattest dich bereit
erklärt, diese Aufgabe zu
übernehmen.“

Werner Sander, Motor und Kopf des Projektes, begrüßte gemeinsam mit dem Posaunenchor die Gäste. Foto: Anja Schubert

Viele Veränderungen

Das verwilderte Wald-
stück rund um das Eh-
renmal in unmittelbarer
Nähe zum Waldspielplatz
wurde ausgeholzt. Außer-
dem wurden marode
Bäume und die Pflaster-
platten am Gedenkstein
entfernt, damit weitere
Arbeiten folgen konnten,
wie die Neuverlegung des
alten, gereinigten Pflas-
ters sowie eine Neuge-
staltung der Wegefüh-

rung. Diese wurde mit ei-
nigen Stationen zum Aus-
probieren bestückt: Wald-
xylophon, Fahrradkreisel,
Sinnesliege, Totholzhe-
cke, Info- und Schauta-
feln sind nur einige Bei-
spiele. Etliche Bänke am
Wegesrand und am Eh-
renmal, dazu Sitzgruppen
am Parkplatz und am
Waldspielplatz laden auf
dem Areal zum Rasten
und Entdecken ein.

Der Fahrradkreisel hat die Besucher sofort fasziniert. Die Angebote
am Wegesrand laden zum Ausprobieren ein.

Schützenverein Wehe bereitet das Jubiläumsfest vor

Dank an Andreas Bohnhorst
WEHE (WB). Der Schützenver-
ein Wehe hatte jetzt seine
Mitglieder zur Jahreshaupt-
versammlung für das Jahr
2020 ins neue Dorfgemein-
schaftshaus auf dem Schüt-
zenplatz eingeladen. Der
Vorstand konnte sich unter
Einhaltung der Coronabe-
stimmungen über eine rege
Teilnahme freuen.
Nach musikalischer Ein-

leitung durch den Spiel-
mannszug begrüßte die Vor-
sitzende Bianca Reimers die
Mitglieder zu der für sie ers-
ten Jahreshauptversamm-
lung. Nach dem Gedenken
an die im vergangenen Jahr
verstorbenen Mitglieder
konnte festgestellt werden,
dass es in diesem Jahr keine
Neuwahlen gab. Der Kassen-
bericht sowie die einzelnen
Spartenberichte fielen aus
gegebenem Anlass recht
kurz aus.
Eine große Änderung gibt

es im Amt des Fahnenträ-

gers. Nach 33-jähriger Amts-
zeit hat Andreas Bohnhorst
das Amt des ersten Fahnen-
trägers an Henning Berhorst

abgegeben. Der Vorstand
dankte Bohnhorst im Na-
men des Schützenvereins
für die Treue mit einem Prä-

sentkorb. Reimers betonte,
dass man sich immer auf
Andreas Bohnhorst verlas-
sen konnte und entließ ihn
nur ungern unter tosendem
Applaus der anwesenden
Mitglieder.
Bianca Reimers bedankte

sich bei allen Mitgliedern
für die Treue zum Schützen-
verein – trotz der vergange-
nen schweren Zeiten. Sie
hofft, dass im nächsten Jahr
wieder ein normales Schüt-
zenfest gefeiert werden
kann. Das sei ein besonderes
Anliegen, da das Jubiläums-
jahr des Weher Schützen-
vereins ansteht. Das Fest so-
wie die Festschrift werden
schon jetzt mit Hochdruck
vorbereitet.
Ein Dank galt den freiwil-

ligen Helfern des Schützen-
vereins, die tatkräftig bei
der bisherigen Fertigstel-
lung des Dorfgemein-
schaftshauses geholfen ha-
ben.

Vertreter aller Vereine und Institutionen, Ehrengäste und natürlich
die vielen Helfer nahmen an der Einweihung teil.

Hier darf nach Lust
und Laune gespielt
werden.

Andreas Bohnhorst (links) erhält den großen Präsentkorb aus den
Händen von Christian Haake. Foto: Schützenverein Wehe

Maisfeldtag am
Sonntag in Wehe
WEHE (WB). Der Agrarhandel
Wiegmann lädt alle interes-
sierten Landwirte ein, am
Sonntag, 19. September, ab
10 Uhr das Versuchsfeld der
Familie Lehmann/Drunagel
zu besichtigen. Es werden
neue Maissorten vorgestellt.
Fachberater stehen den Be-
suchern zur Verfügung. Das
Versuchsfeld liegt an der
Straße Zur Bockwindmühle,
hinter dem Betriebsgelände
Wiegmann-Agrarhandel. Es
gilt die 3G-Regel.

Jahrestreffen
der Alten Garde
KLEINENDORF (WB). Die Jah-
resversammlung der Alten
Garde Kleinendorf ist für
Mittwoch, 15. September, ab
17.30 Uhr im Schützenhaus
in Kleinendorf geplant.
„Eine Teilnahme ist nur
nach den derzeit geltenden
3G-Regeln des Landes NRW
möglich. Ein Nachweis ist
unbedingt erforderlich“,
schreibt der Vorstand.

Rahden

So erreichen Sie Ihre Zeitung

Die Lokal- und Lokalsportseiten aus der
Region Stemwede / Rahden entstehen
in Zusammenarbeit mit demWestfalen-
Blatt. Bei Fragen, Anregungen und
Wünschen wenden Sie sich bitte an die
Kollegen unter den folgenden Telefon-
nummern

Lokalredaktion:
0 5771 / 608817 Dieter Wehbrink
05771 / 608819 Michael Nichau

oder per E-Mail an
rahden@westfalen-blatt.de

Lokalsport:
0 57 41 / 34 29 14
0 57 41 / 34 29 19

oder per E-Mail an sport-
luebbecke@westfalen-blatt.de

Bei Fragen zur Zustellung steht unse-
ren Leserinnen und Lesern wie gehabt
unsere gebührenfreie Telefonnummer
zur Verfügung:
08 00 - 42 42 580

oder per E-Mail unter
vertrieb@kreiszeitung.de
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Frisches Blut tut gut
Wie die neuen Spieler Werder auf dem Platz freier aufspielen lassen

formal hat Baumann aller-
dings Recht: Auch Zetterer,
Schmidt, Nankishi und Dink-
ci kamen im vergangenen
Jahr nicht (oder nur spora-
disch) für die Bremer Profis
zumEinsatz undnehmen seit
dem Sommer plötzlich tra-
gende oder zumindest verhei-
ßungsvolle Rollen ein. So hat
Zetterer gerade erst den Zwei-
kampf zwischen den Pfosten
für sich entschieden, der zu-
nächst aussortierte Schmidt
ist längst zum Lenker im Mit-
telfeld geworden, und Dinkci
und Nankishi traut Anfang
auf den offensiven Außen-
bahnen sehr viel zu, wie er
bereits mehrfach hervorge-
hoben hat.
Dem Trainer ist dabei aber

bewusst, dass es mit so vielen
Neuen in einer Mannschaft
gerade zu Beginn auch zu
Problemen, zu Abstim-
mungsschwierigkeiten kom-
men kann, gerade wenn viele
der Spieler noch sehr jung
sind. Mit einem Durch-
schnittsalter von 24,5 Jahren
stellen die Bremer nach dem
HSV (24,2) den zweitjüngsten
Kader der Liga. „Rückschläge
gehören auch dazu“, warnt
Anfang, der mit Mannschaft
und Trainerteam zwar alles
dafür tun werde, „dass alles
glatt geht“, dafür aber keine
Garantie aussprechen kann:
„Rückschläge können kom-
men. Die musst du dann
überstehen.“ Dabei wieder-
um würde den neuen Spie-
lern eine große Bedeutung
zukommen: „In solchen
Momenten ist es gut, wenn
Spieler dabei sind, die unbe-
lastet und frei sind.“ dco

hem Ausfall in Ingolstadt gut
vertrat. Hinzu kommen noch
jene Spieler, über deren öf-
fentliche Einordnung sich
Sportchef Frank Baumann
erst kürzlich mächtig geär-
gert hatte.
Während seiner Rede auf

der Mitgliederversammlung
kritisierte der Sportchef, dass
Akteure wie Michael Zette-
rer, Niklas Schmidt, Abdene-
go Nankishi oder Eren Dinkci
in der medialen Aufzählung
der Neuzugänge oftmals feh-
len würden. Nun ja. Leih-
Rückkehrer oder aufrücken-
de Jugendspieler fallen in der
öffentlichen Bewertung eben
anders ins Gewicht, weil sie
schon vorher beimVerein un-
ter Vertrag standen und mit
ihren Namen gemeinhin we-
niger Hoffnungen verknüpft
sind als bei externen Verstär-
kungen, die sich der Club ei-
ne Ablöse kosten lässt. Rein

deutlichte der Coach – hob
dann aber erneut „diese Dy-
namik“ hervor, die die neuen
Spieler in die Mannschaft ge-
tragen hätten.
Jüngstes Beispiel: Mitchell

Weiser. Die Leihgabe von
Bayer 04 Leverkusen feierte
in Ingolstadt ein beeindru-
ckendes Werder-Debüt inklu-
sive sehenswertem Tor. „Er
hat sich nahtlos in die Mann-
schaft eingefügt. Ich habe das
Gefühl, dass es mit ihm gut
passt“, lobte Anfang, der die-
sen Satz im Grunde auch
über andere Bremer hätte sa-
gen können. Nicolai Rapp et-
wa, der am Samstag mit kör-
perlicher Präsenz und klaren
Aktionen im Mittelfeld über-
zeugte. Oder Marvin
Ducksch, der in zwei Einsät-
zen für Werder bereits drei-
mal getroffen hat. Oder auch
Lars Lukas Mai, der Abwehr-
chef Toprak nach dessen frü-

bereitung immer mal wieder
darauf hingewiesen, dass
Neuzugänge der Mannschaft
nach dem Abstieg neben al-
len sportlichen Qualitäten
auch damit helfen könnten,
dass sie diese Negativerfah-
rung eben nicht gemacht ha-
ben und noch mit sich he-
rumschleppen. Bisher geht
dieser Plan auf. In Ingolstadt
standen am Samstag sieben
Spieler in der Startelf, die erst
im Sommer zumKader gesto-
ßen waren. Am Spieltag zu-
vor gegenRostock (3:0) waren
es sechs. Davor während des
0:0 beim Karlsruher SC im-
merhin fünf. Natürlich neh-
men Profis, die schon länger
dabei sind,wie beispielsweise
Romano Schmid, Ömer To-
prak oder Christian Groß
auch unter Anfang noch tra-
gende Rolle ein. „Es ist ja
nicht so, dass alles schlecht
ist, was nicht neu ist“, ver-

Ingolstadt/Bremen – Ein Tor
hatte er nicht erzielt, auch
keines vorbereitet oder spek-
takulär im allerletzten Au-
genblick verhindert – kurz:
Den Platz im Mittelpunkt der
Aufmerksamkeit musste An-
thony Jung nach Werder Bre-
mens 3:0-Erfolg beim FC In-
golstadt anderen überlassen.
Die persönliche Statistik des
29-Jährigen wies am Ende al-
lerdings auch zwei Werte
aus, die mehr als beachtlich
waren. So lag Jungs Passquote
bei starken 90 Prozent, seine
Zweikampfquote erreichte
gar das Maximum von 100
Prozent. Heißt: Als stark de-
fensiv denkender Linksvertei-
diger hatte der Sommer-Neu-
zugang ein richtig gutes Spiel
gemacht – und damit auf sei-
ne Weise einen weiteren Be-
leg für folgende Feststellung
geliefert: Die neuen Spieler
tun Werder richtig gut. „Ge-
rade nach den letzten beiden
Jahren, die sehr schwierig
waren, war es ganz wichtig,
dass frisches Blut in die
Mannschaft kommt, dass es
einige Veränderungen gibt“,
sagte Trainer Markus Anfang

in den Katakomben des Ingol-
städter Stadions. Eine Aussa-
ge, die sein Team während
der vorangegangenen 90 Mi-
nuten quasi vorab bestätigt
hatte. Schließlich waren die
beiden Bremer Torschützen –
Mitchell Weiser (42.) und
Marvin Ducksch (49.) – im
vergangenen Jahr ebenso we-
nig für Werder im Einsatz ge-
wesen wie Niklas Schmidt,
der sowohl den Führungstref-
fer – ein Eigentor des Ingol-
städters Nico Antonitsch (24.)
– als auch das Ducksch-Tor
auf den Weg gebracht hatte.
Insgesamt hat Werder an

den ersten sechs Spieltagen
elf Tore erzielt, sechs davon
gehen auf das Konto vonNeu-
zugängen, die, so wirkt es
derzeit, mit einer gewissen
Unbeschwertheit großen An-
teil an den zuletzt guten Er-
gebnissen tragen. Anfang hat-
te schon im Verlauf der Vor-

Erstes Spiel, erster Torjubel: Mitchell Weiser langte in Ingolstadt bei seinem Werder-
Debüt gleich zu und gehörte zu den besten Bremern. FOTO: IMAGO IMAGES / HUEBNER

Klare Ansage
Verletzter Toprak fordert Derbysieg

Bremen – Ob er selbst dabei sein kann, ist noch offen,
aber von Kapitän Ömer Toprak gibt es für das Heimspiel
am Samstag gegen den Hamburger SV schon einmal ei-
ne klare Ansage. „In einem Derby muss man gewinnen,
keine Frage. Wir spielen zu Hause, wir wissen, dass das
Stadion grün-weiß ist“, sagte der 32-Jährige am Sonntag
im Werder-Strom-Talk, schränkte allerdings auch etwas
ein: „Es wird ein sehr schwieriges Spiel. Hamburg hat ei-
ne gute Mannschaft, die
guten Fußball spielt. Wir
brauchen Leidenschaft
und Zweikampfhärte.“
Toprak selbst braucht

erst einmal eine be-
schwerdefrei funktionie-
rende Wade. Die streikte
nämlich am Samstag in
Ingolstadt, schon in der
26. Minute musste der
Abwehrchef den Platz
verlassen. „Es war ein ko-
misches Gefühl, sodass
ich nicht mehr hundert
Prozent geben konnte.
Ich wollte nichts Schlim-
meres riskieren“, berich-
tete Toprak. Erst im Frühjahr war er wegen eines Mus-
kelfaserrisses in eben dieser linken Wade für einen Mo-
nat ausgefallen. „Noch gibt es keine Diagnose, da müs-
sen wir abwarten“, sagte Toprak. kni

Ömer Toprak hat Probleme
mit der Wade. FOTO: GUMZMEDIA

Über Werder
berichten:
Daniel Cottäus,
Björn Knips

Eine Busfahrt für die Ewigkeit
Heute vor 60 Jahren hat Werder erstmals den DFB-Pokal gewonnen

phäe in den Bus, zur großen
Triumphfahrt gen Heimat.
„Der Pokal wurde fleißig
rumgereicht, und ich glaube,
Wasser war da nicht drin“,
lacht Lorenz, dessen Ärger
über die Zuschauerrolle
schnell verfliegt. In Bremen
nehmen einige Fans die
Mannschaft in Empfang, be-
gleiten den Bus hupend zum
Weserstadion. Tags darauf
dann die offizielle Ehrung im
Rathaus, auf die in der Ver-
einsgeschichte noch einige
weitere folgen sollten. Max
Lorenz ist 1965, zwei Jahre
nach Gründung der Bundes-
liga, auch bei Werders erster
Deutscher Meisterschaft
noch dabei. Ein Titelgewinn,
um den sich deutlich mehr
Legenden umMythen ranken
als um den ersten Pokalsieg
von 1961 – und der dennoch
eine Anekdote schuldig
bleibt: Eine nicht enden
wollende Busfahrt gab es
nach der Meisterschaft nicht,
Werder hatte sich im eigenen
Stadion gekrönt. dco

erledigt. „Warum, weiß ich
bis heute nicht genau. Ich
hatte jedenfalls nichts
verbrochen“, sagt der gebür-
tige Bremer.
In den vorherigen Runden

gegen Saarbrücken (1:0), den
1. FC Köln (3:2) und Karlsruhe
(3:2 n. V.) war er noch jeweils
zumEinsatz gekommen. Nun
muss er im Endspiel tatenlos
zusehen, hat besten Blick auf
Werders 1:0 durch Willi
Schröder (10.) sowie auf den
folgenden Sturmlauf der
Lauterer, für die es kurz nach
der Pause mit dem 2:0 durch
Helmut Jagielski eine richtig
kalte Dusche gibt (52.). „Wie
ein Blitz aus heiterem Him-
mel“, so steht es einen Tag
später in der Zeitung, habe
das Tor den 1. FCK getroffen.
Alles Anlaufen der Mann-
schaft ist danach vergebens,
Werder bringt das Ergebnis
über die Zeit – und holt sei-
nen ersten Titel.
Geduscht, umgezogen und

bester Laune steigen Lorenz
und Co. danach samt Tro-

und Horst Barth gute Chan-
cen zur frühen Führung ver-
geben, wird Lorenz hoch
oben auf seinem Platz von
Minute zu Minute nervöser.
„Ich habe vor mich hinge-
schimpft, es war schwer zu
ertragen, nicht mithelfen zu
können“, berichtet der ehe-
malige Mittelfeldspieler, der
am Tag vor dem Finale von
Trainer Georg „Schorsch“
Knöpfle erfahren hatte, dass
er nicht berücksichtigt wird.
Da Auswechslungen damals
noch nicht erlaubt sind, hatte
sich das Endspiel für Lorenz
also schon vor dem Anstoß

Bremen den allerersten Titel
der Vereinsgeschichte einge-
fahren hatte. Sein Name:Max
Lorenz. Zwar hatte der heute
82-Jährige den 2:0-Erfolg im
DFB-Pokalfinale gegen den
1.FC Kaiserslautern zu sei-
nem großen Unmut nicht auf
dem Platz, sondern bloß auf
der Tribüne erlebt – und
trotzdem beschreibt er jenen
Tag, der sich heute zum 60.
Mal jährt, als „einen der
schönsten, die ich jemitWer-
der Bremen erlebt habe“.
Glückauf-Kampfbahn Gel-

senkirchen, 15 000 Zuschau-
er, leichter Nieselregen – das
sind am 13. September 1961,
19.30 Uhr, die äußeren Rah-
menbedingungen für den
großen Tag der Bremer, die
sich, und das wird direkt
nach Anpfiff klar, enorm viel
vorgenommen haben. „Wer-
der stürmte gleichmit ganzer
Kraft, als gelte es, das Spiel
schon in der ersten Halbzeit
zu entscheiden“, notierte der
Reporter des „Weser Kurier“.
Nachdem Günter Wilmovius

Bremen – Eine offizielle Statis-
tik, die an dieser Stelle
weiterhelfen könnte, gibt es
nicht, was es ziemlich kom-
pliziert, ja eigentlich unmög-
lich macht, die folgende
Frage zu beantworten: „Wie
lange hat eigentlich die längs-
te Busfahrt von Gelsenkir-
chen nach Bremen gedau-
ert?“ Schwierig. Laut Routen-
planer benötigt ein gängiger
Pkw bei moderater Verkehrs-
lage etwa zweieinhalb Stun-
den, ein schwerer Bus ent-
sprechend länger, sagen wir
gute drei Stunden. Und viel
genauer muss es in diesem
Zusammenhang auch gar
nicht werden. Denn klar ist:
Die Reisegruppe aus dem
September 1961 war länger
unterwegs, sehr viel länger,
womöglich sogar rekord-
verdächtig lange.
„Wir haben auf jedem Rast-

platz Halt gemacht und uns
ausgiebig feiern lassen“, be-
richtet ein Mann, der damals
mit im Bus saß und kurz
zuvor mit dem SV Werder

Max Lorenz erinnert sich noch

gut an den Pokalsieg.

WERDER IN NOTEN

Michael Zetterer 3,5
Mitchell Weiser (bis 60.) 2
Milos Veljkovic 2,5
Ömer Toprak (bis 26.) -
Anthony Jung 3
Christian Groß 3
Nicolai Rapp 2
Niklas Schmidt (bis 78.) 1,5
Rom. Schmid (bis 78.) 2,5
Marvin Ducksch 2,5
Abd. Nankishi (bis 60.) 3,5
Lars Lukas Mai (ab 26.) 2,5
Manuel Mbom (ab 60.) 3,5
Roger Assalé (ab 60.) 3
Niclas Füllkrug (ab 78.) -
Ilia Gruev (ab 78.) -

IM BLICKPUNKT

Eine seiner Stärken: Werders Torhüter Michael Zetterer
macht das Spiel gerne schnell. FOTO: GUMZMEDIA

Endlich am Ziel: Zetterer

denkt dabei an Pavlenka
Bremen – Davon hat Michael Zetterer immer geträumt,
seitdem er vor sechs Jahren von der SpVggUnterhaching
zum SVWerder Bremen gewechselt ist. Jetzt hat sich der
26-Jährige nach mehreren Handoperationen und zwei
Ausleihen tatsächlich durchgesetzt und dabei sogar den
langjährigen Stammkeeper Jiri Pavlenka auf die Bank
verbannt. Dort musste der Tscheche am Samstag in In-
golstadt erstmals in seiner vierjährigen Werder-Zeit
Platz nehmen. Probleme zwischen den Keepern soll es
nicht geben, behauptetet Zetterer. Trainer Markus An-
fang berichtete derweil von einem sehr enttäuschten
Pavlenka.
„Die Nummer eins war mein Ziel in den letzten Jahren.
Es war nicht immer einfach, aber so eine Chance jetzt
genutzt zu haben, fühlt sich sehr gut an“, sagte Zetterer
einen Tag nach dem 3:0-Sieg in Ingolstadt dem „Sport-
blitz“ von Radio Bremen. Der Trainer habe vor dem Spiel
mit ihm gesprochen, dabei die Vorbereitung Revue pas-
sieren lassen und schließlich gesagt, „dass ich mir das
verdient habe“. So sieht es Zetterer natürlich auch, be-
tont aber zugleich: „Manchmal ist es im Torwartspiel so,
dass man gar nicht viel dafür kann. ,Pavlas’ war verletzt
und ich habe die Chance bekommen und sie genutzt.“
Pavlenka hatte sich bei der EM-Vorbereitung mit Tsche-
chien am Rücken verletzt und war danach wochenlang
ausgefallen. Nun ist er wieder einsatzbereit, doch An-
fang entschied sich in Absprache mit Torwarttrainer
Christian Vander weiter für Zetterer. „,Pavlas’ kann
nichts dafür, dass er sich verletzt. Aber ,Zetti’ hat dann
seine Leistungen gebracht und zu null gespielt. Was
kann ,Pavlas’ da mehr machen?“, fragte Anfang in einer
kleinen Journalistenrunde nach dem Spiel in Ingolstadt.
Es sei allein ums Leistungsprinzip gegangen. Pavlenka
habe „unzufrieden professionell“ reagiert und deutlich
seinen Unmut geäußert, so der Coach: „Er war natürlich
nicht erfreut, hat klar gesagt, dass er spielen will. Nichts
anderes habe ich von ihm erwartet.“
In Ingolstadt präsentierte sich der ehemalige Stammkee-
per keineswegs beleidigt. Zetterer erwartet da auch
überhaupt keine Probleme: „Unser Verhältnis ist gut,
das war es vorher auch schon. ‘Pavlas’ ist da ein sehr fai-
rer Sportsmann und hat es angenommen.“
Bei seiner Premiere als Stammkeeper wirkte Zetterer zu-
nächst etwas nervös, leistete sich zwei Fehlpässe. Eigent-
lich ist das Spiel mit dem Ball seine große Stärke und
sein Vorteil gegenüber Pavlenka. Im Laufe des Spiels
wurde es besser. Zetterer lieferte wieder ab. Doch zu si-
cher darf er sich nicht fühlen, stellte Anfang klar: „Wir
haben keine Nummer eins und keine Nummer zwei, da-
von müssen wir uns lösen. Wir haben zwei richtig gute
Torhüter. Wenn wir merken, dass einer nachlässt, dann
müssenwir wechseln. Aber das heißt nicht, dass ich jede
Woche wechseln werde.“ kni/dco
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Fürth – Gewisse Parallelen
waren nicht zu übersehen –
und so kam die Frage an
Mark van Bommel auch
nicht überraschend. Dem
Vergleich mit dem FC Bay-
ern, den er fünf Spielzeiten
lang als „Aggressive Leader“
geprägt hatte, entzog er sich
allerdings mit charmantem
Lächeln: „Ich sehe schon die
Schlagzeile“, sagte er. Nein,
sollte das auch heißen, er
habe als Trainer des VfL
Wolfsburg nichts von der
DNA der Münchner implan-
tiert.
„Wir versuchen, auf mei-

ne Art und Weise zu spie-
len“, betonte van Bommel.
Und das bedeutet, „dass wir
gerne dominieren mit dem
Ball und gegen den Ball.“ So
weit, so allgemein. Und
doch erinnerte das 2:0 (1:0)
seiner Mannschaft beim
verbissen verteidigenden
Aufsteiger Greuther Fürth
in Ansätzen an den Rekord-
meister: Wolfsburg konnte
nicht glänzen, aber Wolfs-
burg gewann – abgebrüht
und abgezockt, wie die Bay-
ern es seit Menschengeden-
ken können.
Im Fürther Ronhof spielte

der VfL wie eine Mann-
schaft, die genau weiß, wo-
rauf es ankommt. „Auch
wenn wir keine großen
Chancen bekommen, muss
man das Spiel gewinnen,
und das haben wir ge-
macht“, sagte van Bommel,
und es war ihm anzusehen,
wie zufrieden er damit war.
Ja, ein Spiel wie am Sams-

tag ist „vielleicht auch mal
ein Kampf“, aber „das ge-
fällt mir“. Will heißen: Der
Trainer will das Spiel gewin-
nen, gerne auch ohne
Schönheitspreis.

Gegen van Bommels Ar-
beit ist wenig einzuwenden:
vier Spiele, vier Siege, Tabel-
lenführer, bester Saison-
start der Vereinsgeschichte.
Und obwohl der Trainer sei-
ne Elf auf fünf Positionen
verändert hatte, wirkte sie
homogen. Vor allem aber
überzeugte sie mit ihrer
kompromisslosen Art und
ihrer Geduld. Und Geduld,
erläuterte von Bommel, „ist
nicht langsam“, Geduld sei
vielmehr, abzuwarten und
dann „die richtige Entschei-
dung zu treffen“.
In der Tat traf Wolfsburg

viele richtige Entscheidun-
gen, Fürth war bis auf einen
Fallrückzieher von Dickson
Abiama (86.), den Koen Cas-
teels prima parierte, ohne
Chance. Der VfL besaß sei-
nerseits nicht viele Möglich-
keiten, weil die Fürther
nach Kräften verteidigten,
hatte das Spiel nach dem
Führungstreffer von Lukas
Nmecha (10.) aber jederzeit
im Griff. Wout Weghorst
verwandelte dann in der
Nachspielzeit einen Foulelf-
meter (90.+1) zum 2:0.
„Es ist etwas Schönes, wir

genießen das natürlich“,
sagte Maximilian Arnold
zur aktuellen Situation,
aber auch erweiß natürlich:
„Da kommt noch eine Men-
ge auf uns zu.“ Zunächst
mal ist morgen Champions
League angesagt, der VfL
reist zu OSC Lille (21.00
Uhr). Und weiter, beteuert
van Bommel, „schauen wir
nicht“. sid

Wolfsburg
geduldig und
extrem effektiv

Großes Spektakel – aber Rose mag nicht mitfeiern
Dortmund-Coach missfallen die Gegentore beim 4:3 in Leverkusen / Wirbel um „Beer-Lingham“

senesMannschaftsthema. Da-
bei geht es um das Thema
Haltung“, sagte Rose: „Um
die Frage: Wie sehr bin ich
bereit?Wie sehr denke ich als
Offensivspieler an den Ball-
verlust? Da müssen wir noch-
mal die Sinne schärfen.“ Die
Balance zwischen Offensiv-
Zauber und Defensiv-Arbeit
sucht der BVB seit Jahren. Sie
zu finden, wird Roses größte
und wohl schwerste Aufgabe.
Allerdings ist es defensiv

wohl auch eine Frage der in-
dividuellen Klasse. Wenn ei-
ne Wolfsburg-Leihgabe wie
Marin Pongracic, der beim
VfL im Vorjahr nur zehn Mal
zum Einsatz kam, ohne eine
einzige taktische Einheit mit
der Mannschaft in der Start-
elf steht, ist das signifikant.
In Leverkusen halfen dem
BVB die Moral, ein Videobe-
weis zum Sieg bringen-
den Elfmeter und wieder ein-
mal die individuelle Klasse
von Erling Haaland.
Der Norweger schoss zwei

Treffer, bereitete einenweite-
ren vor und ging immer vo-
ran, war die personifizierte
Leidenschaft. Sich nur auf
ihn zu verlassen, wäre im
Kampf um Titel aber zu we-
nig. Oder wie Reus es sag-
te: „Wir können nicht immer
drei oder vier Tore schießen,
um zu gewinnen.“ dpa

Die neun Gegentore nach
vier Spieltagen – so viele hat-
te der BVB zuletzt vor 30 Jah-
ren – seien kein Abwehrpro-
blem, „sondern ein geschlos-

der Coach an: „Ich weiß, dass
ich gute Jungs trainiere. Aber
wenn sie die Richtung brau-
chen, kriegen sie gerne die
Richtung vorgegeben.“

schrieb: „Perfekter Tag für
mein erstes Bier. . .“ Der offi-
zielle BVB-Account antworte-
te darauf: „Wie kann man
diesen Kerl nicht lieben?“
Als Fußball-Fan musste

man auch dieses Spiel lieben.
Nicht nur wegen der sieben
Tore. Auchwegen der Drama-
turgie, dem begeisternden
Offensiv-Fußball beider
Teams und der vielen emotio-
nalen Diskussionen.

„Nicht immer

vier Tore schießen“

Trotz des Triumphs war für
den BVB längst nicht alles ro-
sig. „Wir haben es uns selbst
schwer gemacht“, sagte Kehl.
Und Kapitän Marco Reus ana-
lysierte: „Am Ende gewinnen
wir, aber es hat sehr, sehr viel
Kraft gekostet. Das wollen
wir nicht. Wir kriegen viel zu
viele und viel zu leichte Ge-
gentore.“ Auf die Frage, ob
ihm das Sorge mache, ant-
wortete Reus kurz und
knapp: „Ja!“
Auch Trainer Marco Rose

erklärte nach demSieg an sei-
nem 45. Geburtstag. „Es
macht mich sauer, wie viele
Gegentore wir kriegen und in
welcher Form.Wir haben viel
zu besprechen, keine Frage.“
Diese Aussprache werde un-
verblümt ausfallen, kündigte

Leverkusen – Der viel beachte-
te Bierbecher-Fang von Jude
Bellingham stand nach dem
Spektakel von Leverkusen
symbolisch für Borussia Dort-
mund. Von den BVB-Anhän-
gern auf der Tribüne und im
Netz wurde der Jungstar für
seinen Torjubel auf den
Schultern von Erling Haaland
nach dessen 4:3-Siegtreffer
gefeiert. Die BVB-Bosse fan-
den die Szene, in der der
Jungstar den Bierbecher ei-
nes wütenden Bayer-Fans
fing, sich den Rest des Ge-
tränks ins Gesicht schüttete
und auf den Rasen spuckte,
aber gar nicht lustig.
Auch sonst trugen vie-

le Dortmunder ein gemisch-
tes, ja unbehagliches Gefühl
aus der Partie. Irgendwie war
das alles zu viel Show. So
blieb bei aller Freude über
den emotionalen Sieg der
Eindruck: Meister werden
wir so nicht!
„Ich habe ihm gesagt, dass

er das nicht tun soll“, sagte Li-
zenzspielleiter Sebasti-
an Kehl direkt nach dem
Schlusspfiff über Bellingham,
den die „Sun“ in seiner engli-
schen Heimat „Beer-Ling-
ham“ taufte: „Und das werde
ich ihm auch gleich nochmal
sagen.“ Unbeirrt davon poste-
te der 17-Jährige kurz darauf
die Bilder der Szene und

Schräger Moment: Jude Bellingham sitzt auf dem Rücken
von BVB-Teamkollege Erling Haaland, fängt einen Bierbe-
cher von den Rängen und schüttet sich den Inhalt ins Ge-
sicht – dafür gab es einen Tadel. FOTOS: DPA

„Hexenschuss“-Verdacht bei Gnabry – es wird eng für den Knaller beim FC Barcelona

Bei Lewandowski (Adduktorenpro-
bleme) handelt es sich laut Bayern-
Coach um eine Vorsichtsmaßnahme.
Angeschlagen ist zudem Marcel Sa-
bitzer (Armverletzung). dpa/sid

gestern bei Sky zu den Einsatzchan-
cen des Flügelstürmers Gnabry. „Viel-
leicht ist es ein Hexenschuss“, sagte
Trainer Julian Nagelsmann über die
Rückenblessur.

wandowski und Nationalspieler Ser-
ge Gnabry wurden beim 4:1 im Bun-
desliga-Topspiel bei RB Leipzig ausge-
wechselt. „Es wird eng“, meinte
Sportvorstand Hasan Salihamidzic

Der FC Bayern München beklagt vor
dem Start in die Gruppenphase der
Champions League morgen beim FC
Barcelona mehrere angeschlagene
Akteure. Weltfußballer Robert Le-

Marsch stöhnt
über den
Spielplan

Leipzig – Die RB-Profis grübel-
ten in den Katakomben noch
über die Gründe für den Fehl-
start, als unweit des Stadions
ein Feuerwerk den Leipziger
Nachthimmel erleuchtete.
Die Aktion der Kleinmesse
passte so gar nicht zum Stim-
mungsbild beim Vizemeister,
der nach der 1:4 (0:1)-Heim-
pleite gegen Bayern Mün-
chen die Wunden leckte.
„Es tut uns weh“, sagte RB-

Trainer Jesse Marsch und
sprach von einer „großen
Niederlage“ und einem
„schweren Moment für die
Gruppe“. Und dann haderte
der US-Amerikaner, der sonst
fast alles immer positiv sieht,
mit dem Spielplan. Schließ-
lich droht zum Champions-
League-Auftakt am Mittwoch
(21.00 Uhr) beim englischen
Starensemble von Manches-
ter City der nächste Rück-
schlag. „Vielleicht ist es nicht
fair, dass wir jetzt so große
Tests haben wie gegen Bay-
ern und auswärts bei Man-
chester. Vielleicht sind wir
noch nicht bereit für so große
Herausforderungen“, sagte
Marsch, der diese Gedanken
aber schnell wieder beiseite
schob: „Aber egal, wir müs-
sen mit Vollgas spielen, stark
bleiben und an unseren Pro-
zess glauben.“
Angesichts von drei Nieder-

lagen in den ersten vier Liga-
spielen zweifeln aber man-
che Leipziger, ob sich mit
Marsch, neuen Talenten und
der Rückbesinnung auf den
RB-typischen Überfall-Fuß-
ball tatsächlich der Erfolg
einstellt. Oliver Mintzlaff
zweifelt nicht, der Geschäfts-
führer stärkte seinem
Wunschtrainer demonstrativ
den Rücken. „Er muss sich
keine Sorgen um seinen Job
machen“, sagte Mintzlaff ges-
tern bei Bild-TV: „Ich glaube
nicht, dass wir alles verspie-
len – oder dass wir nach vier
Spieltagen unsere Ziele korri-
gieren müssen.“
Lob für Marsch gab es auch

aus derMannschaft. „Wir ver-
trauen dem Lernprozess und
dem Trainer, der einen super
Job macht“, betonte Mittel-
feldspieler Kevin Kampl. Man
dürfte nun „absolut nicht in
Panik verfallen“. sid

Mit Rückenwind nach Barcelona
Bayern dominiert beim 4:1 im Topspiel in Leipzig / Musiala der „Zauberer“

pulsen. „Ich will, dass wir uns
weiterentwickeln und nicht
nur auf Altbewährtes set-
zen“, sagte der Nachfolger
von Erfolgstrainer Hansi
Flick. Das sei „eine Gratwan-
derung“ und „stiftet immer
ein bisschen Unruhe bei den
Spielern“. Zumal in der Län-
derspielpause kaum Zeit zum
Trainieren blieb. Dennoch:
„Wir können es besser spie-
len.“ sid

dieser Saison noch nichts. Die
sieben Punkte Vorsprung auf
RB seien zwar „wichtig“, so
Nagelsmann, „aber aktuell
steht noch eine Mannschaft
über uns“.
Um Jagd auf den VfL Wolfs-

burg zumachen und Borussia
Dortmund weiter auf Distanz
zu halten, bastelt der neue
Coach noch immer an der
perfekten Mischung aus Au-
tomatismen und neuen Im-

Spiels“. Seine fließende Be-
wegung beim Tor zum 2:0
(47.) war nicht nur für Re-
kord-Nationalspieler Lothar
Matthäus „absolute weltklas-
se“. „Er hat Selbstvertrauen –
aber nicht in der Art, dass er
mit der Nase nach oben
durch die Kabine läuft“, be-
richtete Müller.
Für Überheblichkeit gibt es

auch keinen Anlass, denn ge-
wonnen ist für die Bayern in

re Mannschaft.“ Der zu Paris
St. Germain gewechselte Ar-
gentinier „fehlt absolut für
das Gesamterlebnis“, so Mül-
ler: „Ich weiß nicht, was uns
da erwartet.“
Einer der Männer der Top-

Partie war zweifellos der früh
für den angeschlagenen Na-
tionalmannschaftskollegen
Serge Gnabry eingewechselte
Musiala. Müller nannte ihn
sogar den „Zauberer des

Leipzig – Julian Nagelsmann
wollte kein zusätzliches Öl
ins Feuer gießen. Das gellen-
de Pfeifkonzert, mit dem er
bei seiner Rückkehr nach
Leipzig vor dem Spiel be-
grüßt worden war, nahm der
Trainer von Bayern München
sportlich. „Das war gar nicht
so schlecht“, meinte der 34-
Jährige, weil er dadurch im
anschließenden TV-Interview
„top fokussiert“ gewesen sei:
„Von daher: Alles in bester
Ordnung.“
Nagelsmann dürfte beim

4:1 (1:0)-Prestigesieg der Bay-
ern bei Vizemeister RB den-
noch eine gewisse Genugtu-
ung verspürt haben. Die har-
te Reaktion der Fans, die Sti-
chelei von RB-Geschäftsfüh-
rer Oliver Mintzlaff („trauere
Nagelsmann an keinem ein-
zigen Tag hinterher“), die
Vorwürfe der Unehrlichkeit
bei seinem Abgang – all das
ließ auch Nagelsmann nicht
kalt. Der Sieg schmeckte da-
her umso süßer, auch wenn
er ein, zwei Tore zu hoch aus-
fiel.
Torjäger Robert Lewan-

dowski (12./Handelfmeter),
Jamal Musiala (47.), Leroy Sa-
ne (54.) und Eric Maxim
Choupo-Moting (90.+2) tra-
fen für die Bayern, Konrad
Laimer sorgte mit seinem
Traumtor aus 20 Metern (58.)
zwischendurch für etwas
Spannung. Doch letztlichwar
es zu wenig für RB.
Fakt ist: Die Bayern sind

nach Startschwierigkeiten
unter Nagelsmann wieder
komplett in der Spur und auf
demWeg zurück zu alter Do-
minanz. Das soll nun zum
Champions-League-Auftakt
morgen (21.00 Uhr) auch der
FC Barcelona zu spüren be-
kommen. „Ich kann Barca ak-
tuell noch gar nicht einschät-
zen“, sagte Nationalspieler
ThomasMüller: „Ohne Lionel
Messi ist das sicher eine ande-

Schönes Ding zum 2:0: Bayerns Jamal Musiala trifft in Leipzig mit links ins rechts Eck. FOTO: IMAGO IMAGES / ACTIONPICTURES
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Salihamidzic
greift Reus an

München – Bayern Münchens
Sportvorstand Hasan Saliha-
midzic hat Kapitän Marco
Reus von Borussia Dortmund
für dessen frühzeitige Abrei-
se von der Nationalmann-
schaft kritisiert. „Das ist
schon verwunderlich, dass
man von der Nationalmann-
schaft wegfährt und zwei,
drei Tage später wieder
spielt“, sagte Salihamidzic in
der Sendung Sky90. Es sei „ja
auch nicht das erste Mal“.
Dann zog Salihamidzic einen
Vergleich zum FC Bayern:
„Unsere Spieler bleiben da
und spielen immer.“ Wenn
man Führung übernehmen
wolle, „muss man immer da
sein. Sonst funktioniert eine
Mannschaft nicht.“ BVB-
Sportdirektor Michael Zorc
konterte im „kicker“ scharf:
„Salihamidzic sollte seine
Klappe halten und sich zu
den Themen von Bayern
München äußern.Was glaubt
er eigentlich, wer er ist?“ sid

Jesse Marsch

Leipzig-Trainer

Lukas Nmecha

Wolfsburger Torschütze
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Ronaldo ist
„übermenschlich“
Bei Mama Dolores kullerten

oben auf der Tribüne die
Freudentränen, als Cristiano

Ronaldo im „Theatre of
Dreams“ nach zwölf Jahren

und 118 Tagen ein Come-
back wie aus dem Märchen-
buch feierte. Der 36-Jährige
lieferte im ersten Spiel nach

seiner Rückkehr zu Manches-
ter United mit zwei Toren

eine Gala ab und versetzte
die 72732 begeisterten Fans

beim 4:1 gegen Newcastle
United geradezu in Ekstase.

„Meine Rückkehr hierher er-
innert mich daran, warum
dieses Stadion das Theater

der Träume ist“, schrieb der
Superstar an seine 342 Millio-
nen Follower auf Instagram:

„Für mich war es schon im-
mer ein magischer Ort, an

dem du alles erreichen
kannst.“ Ronaldo traf zum

1:0 und 2:1 – und der frühere
Topstürmer Michael Owen

schwärmte: „Er ist über-
menschlich.“ SID/FOTO: IMAGO

Mönchengladbach – Lars
Stindl hat Borussia Mön-
chengladbach zum ersten
Saisonsieg geführt und dem
neuen Trainer Adi Hütter
den ersten Punkte-Dreier
beschert. Der Kapitän erziel-
te gestern Abend zwei Tref-
fer zumGladbacher 3:1 (1:1)
gegenArminia Bielefeld. „Es
war ein Sieg des Willens“,
meinte Stindl am DAZN-Mi-
krofon: „Die Aufgabe war
ganz klar, endlich in die Sai-
son reinzukommen – und
das haben wir erledigt.“
Vor 24500 Zuschauern im

Borussia-Park erzielten
Stindl (35./69.) und Denis Za-
karia (72.) die Treffer für die
Gastgeber. Für die Gäste traf
Masaya Okugawa (45.+3).
Die Gäste hatten Glück,

als Alassane Plea bei seinem
Treffer (21.) im Abseits
stand und Jonas Hofmann
kurz darauf das Tor knapp
verpasste. Besser machte es
Stindl, dermit einemvon Ja-
kob Laursen abgefälschten
20-Meter-Schuss die Füh-
rung erzielte. Doch in der
Nachspielzeit der ersten
Halbzeit gelang Okugawa
nach Zuspiel von Manuel
Prietl und einer Unachtsam-
keit von Florian Neuhaus
das 1:1. Ein später Doppel-
schlag von Kapitän Stindl
und Zakaria jeweils nach
Vorarbeit des eingewechsel-
ten Patrick Herrmann be-
scherte Borussia dann doch
den ersten Saisonsieg. dpa

3:1 – Stindls
Doppelpack
erlöst Hütter

BUNDESLIGA

Messi und Neymar fehlen – aber Paris marschiert
am Freitag zurückgekom-
men und haben am Samstag
trainiert, aber sie waren mü-
de vom Trip. Ich bin sehr
glücklich, dass sie ohne Ver-
letzung und in gutem Zu-

stand wieder zurück sind für
die Champions League“, sag-
te PSG-Coach Mauricio Po-
chettino.
Mit der Maximalausbeute

von 15 Punkten aus fünf Spie-

len führt Paris die Liga an. An-
der Herrera traf doppelt (20./
31.). Zudem waren Weltmeis-
ter Kylian Mbappe (55.) und
Idrissa Gueye (65.) erfolg-
reich. sid

den WM-Qualispielen mit
Brasilien und Argentinien
noch nicht zur Verfügung –
doch PSG besiegte Aufsteiger
Clermont Foot trotzdem sou-
verän mit 4:0 (2:0). „Sie sind

Paris – Auch ohne seine Su-
perstars Lionel Messi und
Neymar ist Paris St. Germain
in der französischen Ligue 1
nicht zu stoppen. Die beiden
Südamerikaner standen nach

Kostic bringt
Schwung und trifft

Frankfurt dennoch nur 1:1 gegen Stuttgart

enttäuscht, dass wir das Spiel
nicht gewonnen haben“, sag-
te der neue Eintracht-Trainer
Oliver Glasner bei DAZN. „Es
soll imMoment einfach nicht
sein“, klagte SGE-Kapitän
Martin Hinteregger auch an-
gesichts zweier Lattentreffer,
lobte aber explizit den ab-
wanderungswilligen Kostic:
„Filip hat super Schwung ge-
bracht. Wir sind froh, dass er
wieder da ist.“
Die Stuttgarter zeigten sich

nach zuletzt zwei Niederla-
gen wieder etwas stabiler
und nahmen den Punkt nach
dem Platzverweis gegen Wal-
demar Anton (82./Notbremse)
dank Omar Marmoushs spä-
tem Ausgleich (88.) gerne
mit. „Die Bereitschaft defen-
siv hat gestimmt, alle haben
gearbeitet“, sagte Trainer Pel-
legrino Matarazzo. sid

Frankfurt – Nach seinem bei-
nahe märchenhaften Come-
back legte der begnadigte
Streikprofi Filip Kostic den
Kopf in den Nacken, frus-
triert starrte der Serbe beim
Abpfiff gen Himmel. Nach
dem heftigen Wirbel um sei-
ne Person hatte ausgerechnet
Kostic Eintracht Frankfurt
gestern mit seinem Link-
schuss ins lange Eck zum 1:0
(79.) gegen den VfB Stuttgart
vom erlösenden ersten Sai-
sonerfolg träumen lassen –
doch trotz Überzahl in einer
wilden Schlussphase gingen
die Hessen wieder nicht als
Sieger vom Platz.
Dennoch sangen die Frank-

furter Fans bei der Ehrenrun-
de nach dem 1:1 (0:0) auf-
munternd vom Europapokal.
„Ich habe viel Positives gese-
hen, trotzdem bin ich sehr

3:1 – Serdar sorgt für
Aufatmen bei Hertha

Doppelpack des Neuzugangs in Bochum

hatte, beruhigte damit fast
im Alleingang die aufgeregte
Stimmung beim hochambi-
tionierten Hauptstadtclub.
Trainer Pal Dardai war ent-
sprechend „stolz auf die
Mannschaft, wir waren effek-
tiv, das war sehr wichtig für
das Selbstbewusstsein“. Si-
mon Zoller gelang per Ab-
stauber der Bochumer An-
schlusstreffer (59.), nachdem
Gerrit Holtmann an Keeper
Alexander Schwolow geschei-
tert war. Der eingewechselte
Myziane Maolida (78.) ant-
wortete mit einem Links-
schuss zum 3:1.
Gleich auf sechs Positionen

hatte Dardai die Startelf ver-
ändert. Entscheidender
Mann war aber einer, der in
den vergangenenWochenbe-
reits Stammkraft war: Suat
Serdar. sid

Bochum –Mit demerstenDop-
pelpack seiner Karriere hat
Suat Serdar Hertha BSC vor
einem totalen Fehlstart in der
Bundesliga bewahrt. Der
Neuzugang führte die effekti-
ven Berliner gestern zum 3:1
(2:0) beim Aufsteiger VfL Bo-
chum und sicherte ihnen im
vierten Spiel den ersten Sieg
und die ersten Punkte.
Der Ex-Schalker, für ge-

schätzte acht Millionen Euro
verpflichtet, traf vor 14000
Zuschauern im Ruhrstadion
zunächst mit rechts (37.),
dann profitierte er von einem
Abwehrfehler und war mit
links erfolgreich (43.). „Ich
bin froh, dass wir die ersten
drei Punkte geholt haben“,
sagte Serdar bei DAZN.
Der 24-Jährige, der im Sep-

tember 2020 das letzte seiner
vier Länderspiele bestritten

AUSLAND

Mohamed Salah

Liverpools 1:0-Schütze

Sein spätes 1:0 war letztlich
nicht der Siegtreffer: Den-
noch freuten sich die Frank-
furter über das Comeback
von Filip Kostic. FOTO: DPA

Der Volkspark bebt
HSV beendet Durststrecke / Matchwinner Heyer sieht „eine Entwicklung“

heute mal wenigstens zwei
Tore geschossen haben“,
meinte Walter. Warum Auf-
wand und Ergebnis in einem
krassen Missverhältnis ste-
hen, lässt auch den Trainer
ratlos zurück. Siegtorschütze
Moritz Heyer, der als Defen-
siv-Allrounder mit drei Sai-
sontreffern zum HSV-Torjä-
ger avanciert, gestand, dass
er schon einwenig verzweifle
bei den vielen ungenutzten
Chancen. Doch er meinte
auch: „Wir reden immer von
Entwicklung. Heute hat man
eine Entwicklung gesehen.“
Als nächstes steht für den

HSV am Samstag (20.30 Uhr/
Sky) das Nordderby bei Wer-
der Bremen auf dem Pro-
gramm.

Hamburger SV: Heuer Fer-
nandes - Gyamerah (67. Reis),
David, Schonlau, Leibold -
Meffert - Kinsombi, Heyer -
Wintzheimer (61. Jatta), Glat-
zel (88. Muheim), Kittel (88.
Kaufmann).

Die Fortschritte taten auch
bitter not. Der schlechteste
Saisonstart der Hamburger
im vierten Zweitliga-Jahr hat-
te die Mannschaft zum Lie-

fern gezwungen. Fakt bleibt
aber auch nach dem zweiten
Saisonsieg: das Team agiert
ineffizient. Die Profis rennen
die meisten Kilometer in der
Liga, sie haben den meisten
Ballbesitz und erarbeiten sich
eine gewaltige Zahl an Chan-
cen – aber es springt zuwenig
dabei heraus.
„Wir freuen uns, dass wir

ler und attestierte ihnen „ei-
ne Mentalität“, weil sie nicht
müde werden beim Belagern
des gegnerischen Tores.
Was im Spiel gegen Darm-

stadt 98 (2:2) nochmit langen
Bällen und der Brechstange
versucht wurde, ist laut Wal-
ter jetzt einem geordneten
Herausspielen der Torgele-
genheiten gewichen.

Nachspielzeit geduldig Chan-
cen herauszuspielen, so pre-
digt der 45 Jahre alte Kraich-
gauer geradezu in Richtung
Kritiker, Geduld bei der Ent-
wicklung der Mannschaft
und der Durchsetzung seiner
Spielidee zu haben. „Sie set-
zen den Plan und die Prinzi-
pien immer besser um“, ur-
teilte Walter über seine Spie-

Hamburg – Der Druck im Kes-
sel ist raus – vorerst. Fußball-
Zweitligist Hamburger SV
und Trainer Tim Walter ha-
ben mit dem ersten Sieg seit
sieben Wochen auf die kriti-
schen Stimmen im Umfeld
reagiert und sich Luft ver-
schafft. Der 2:1-Last-Second-
Sieg gegen den SV Sandhau-
sen in der sechsten Minute
der Nachspielzeit versetzte
diemaximal erlaubten 19950
Zuschauer im Hamburger
Volksparkstadion in Ekstase.
Einen derart gewaltigen Aus-
bruch der Gefühle hatte es
schon seit 18 Monaten in der
Arena nicht mehr gegeben.
„Überragend. Was die Zu-
schauer hier abgeliefert ha-
ben, war eine Sensation“,
schwärmte Walter.
Der Coach sprach zu Recht

von einem hochverdienten
Sieg. „Aber am Ende auch
glücklich“, sagte er. So wie er
seine Profis beschwört, sich
bis zur letzten Sekunde der

HSV-Held: Moritz Heyer traf zum späten 2:1. FOTO: IMAGO

Die genaue
Antwort weiß ich nicht.

Wir machen weiter.
Irgendwann fällt

das Ding rein.

HSV-Trainer Tim Walter über die

mangelnde Chancenverwertung

seines Teams.

Sebastian Kerk:
Hannovers

Matchwinner
Hannover – Hannover 96 hat
überraschend das Nordduell
der 2. Fußball-Bundesliga ge-
wonnen und dem FC St. Pauli
damit den Weg an die Tabel-
lenspitze verbaut. Die Nieder-
sachsen besiegten die Ham-
burger am Samstag verdient
mit 1:0 (1:0) und stehen nun
nicht mehr auf einem Ab-
stiegsplatz. Vor 16100 Zu-
schauern schoss Sebastian
Kerk in der 39. Minute das
Siegtor für die hochengagier-
ten und zumindest in der ers-
ten Halbzeit klar besseren
96er.
„Wir haben heute viele gu-

te Sachen gemacht“, sagte
Trainer Jan Zimmermann:
„Die Leute haben eine Mann-
schaft gesehen, die gekämpft
hat. So kann man die Leute
mitnehmen. Diese Unterstüt-
zung haben sich die Jungs
verdient. Da stand eine
Mannschaft auf dem Platz.“
Einziger Kritikpunkt: Han-

nover hätte dieses Spiel viel
früher entscheiden können.
Bester Mann bei St. Pauli war
Torwart Nikola Vasilj, der vor
allem in der ersten Halbzeit
weitere Gegentreffer durch
Maximilian Beier (10.) undNi-
klas Hult (43.) verhinderte.
Nach der Pause wurde der

bisherige Tabellendritte zwar
stärker und kam durch Chris-
topher Buchtmann (63.) und
einen Lattenkopfball von Ja-
kov Medic (84.) zwar eben-
falls zu Chancen. Doch die
96er blieben durch Kerk (69.)
und Linton Maina (79.) weiter
gefährlich. „Aufgrund der
besseren Chancen war der
Sieg verdient“, sagte St.-Pauli-
Trainer Timo Schultz: „Wir
können uns heute nicht be-
schweren.“

Hannover 96: Zieler - Dehm,
Franke, Börner, Hult (85.
Krajnc) - Ondoua - Ernst,
Frantz (8. Kerk) - Beier (72.
Stolze), Maina (84. Ochs) -
Hinterseer. dpa

FUSSBALL

Sebastian Kerk

Hannovers Siegtorschütze

Kind kritisiert
den HSV

Hannover – Mehrheitsgesell-
schafter Martin Kind von
Hannover 96 hat den Zweitli-
ga-Konkurrenten Hamburger
SV dafür kritisiert, dass er
während der Corona-Krise
staatliche Überbrückungshil-
fen von rund zehn Millionen
Euro beantragt hat. „Ich halte
es nicht für in Ordnung,
wenn der Steuerzahler für
die Verluste des Wirtschafts-
betriebs Fußball aufkommt –
auch wenn die Clubs formal
wahrscheinlich diesen An-
spruch haben“, sagte der 77-
Jährige bei Bild TV. dpa

DFB lehnt
WM-Modell ab

Berlin – DFB-Interimspräsi-
dent Peter Peters hat eine
klar ablehnende Haltung des
Deutschen Fußball-Bundes in
der WM-Frage (Ausrichtung
alle zwei Jahre) angekündigt.
„Für mich ist klar, dass der
deutsche Fußball sich an der
Seite der Uefa und des Uefa-
Präsidenten deutlich dagegen
aussprechen wird, formal
muss es aber noch am Freitag
beschlossen und besprochen
werden“, sagte Peters dem
„kicker“ vor der Präsidiums-
sitzung des DFB. sid

Neapel – Ohne den zu Man-
chester United zurückge-
kehrten Cristiano Ronaldo
geht nichts: Nach dem
nächsten Dämpfer wachsen
bei Juventus Turin die Sor-
gen vor einem Jahr zum
Vergessen. „Derzeit läuft es
einfach nicht“, sagte Trai-
ner Massimiliano Allegri
nach dem 1:2 beim SSCNea-
pel. Durch die zweite Nie-
derlage in drei Saisonspie-
len und erst einem Punkt
hat der Rekordmeister die
Tabellenspitze in der italie-
nischen Serie Aweit aus den
Augen verloren. „Natürlich
haben wir uns das so nicht
vorgestellt“, seufzte Kapitän
Giorgio Chiellini. Nach der
Führung durch Alvaro Mo-
rata (10.) drehtenMatteo Po-
litano (57.) und Kalidou Kou-
libaly (85.) die Partie für
Neapel. dpa

Juventus patzt
schon wieder

Leeds – Mit einem 3:0-Aus-
wärtssieg bei Leeds United
hatder FC Liverpool gestern
zum Führungsduo der Pre-
mier League aufgeschlos-
sen. Tabellenführer Man-
chester United (4:1 gegen
Newcastle) und der zweit-
platzierte FC Chelsea (3:0
gegen Aston Villa/zwei Tore
durch Romelu Lukaku, ei-
nes von Mateo Kovacic) ha-
ben ebenfalls zehn Punkte.
Mohamed Salah (20.) sorgte
für die Liverpooler Führung,
Fabinho (50.) und Sadio Ma-
ne (90.+2) legten nach. sid

FC Liverpool
rutscht oben ran
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Modeste hat
wieder Spaß
als Torjäger

Freiburg – Anthony Modeste
wusste ganz genau, wo er
hinwollte. Der Franzose
formtemit beiden Händen ei-
ne Brille, setzte sie sich zum
gewohnten Torjubel aufs Ge-
sicht und rannte geradewegs
zur Bank des 1. FC Köln und
in die Arme seines Trainers
Steffen Baumgart. Für einen
kurzen Moment herzten sich
im Dreisamstadion des
SC Freiburg zwei Typen, zwi-
schen denen es offensichtlich
passt.
Der zweite Fußball-Früh-

ling des 33-Jährigen steht
sinnbildlich für die erstaunli-
che Entwicklung des FC un-
ter Baumgart: Nach der ver-
korksten Vorsaison galt der
Sturm-Oldie schon als abge-
schrieben, doch unter dem
Ex-Angreifer findet Modeste
immer mehr zu alter Stärke
zurück. „Bei Toni wissen wir,
wenn wir ihn in die Ab-
schlusshandlung kriegen,
dann hat er die Qualität“, sag-
te Baumgart nach dem 1:1 im
Breisgau. Und weil der FC ihn
in dieser Spielzeit bislang re-
gelmäßig in diese Situatio-
nen bringt, steht Modeste
nach vier Spieltagen schon
bei drei Toren – und damit
bei drei mehr als in der ver-
gangenen Spielzeit. Alle Tref-
fer erzielte Modeste per Kopf,
was das simple, aber auch
funktionierende Rezept
Baumgarts bereits ein Stück
weit erklärt.
Bekannt ist: Der 49-Jährige

setzt auf Mut, offensives Pres-
sing und permanente An-
griffsbereitschaft, womit er
Modeste und die gesamte
Mannschaft angesteckt hat.
Baumgart legt darüber hi-
naus Wert auf gezielte An-
griffe über die Außenbahnen.
Immer wieder segelten auch
in Freiburg die Flanken in
den SC-Strafraum auf der Su-
che nach Modeste oder
Sturmpartner Sebastian An-
dersson. Weil der FC eben
keine Sprinter, sondern groß-
gewachsene Athleten im
Sturm hat.

Genau so fiel auch das 1:0
durch Modeste (34.), der wie
gewohnt im Sechzehner lau-
erte und eine scharfe Herein-
gabe des erneut starken Au-
ßenverteidigers Benno
Schmitz ins Tor köpfte. „Ich
gehe mal davon aus, dass er
sich auch bei Benno bedankt
hat, weil das nicht die erste
Flanke von ihm war, die rein-
kommt“, sagte Baumgart, der
aber noch einen weiteren
Grund für den Aufschwung
seines Torjägers nannte: „Er
hat seit langem mal wieder
eine komplette Vorbereitung
mitmachen können, fehlte
bei keinem Training. Darum
ist er in einem guten körper-
lichen Zustand.“
Auch deshalb steht der FC

nach vier Spieltagen bei sie-
ben Punkten, was für den
Club den besten Saisonstart
seit 2016/17 bedeutet, als die
Kölner letztlich auf Rang fünf
einliefen. Nur das späte Ei-
gentor von Verteidiger Rafael
Czichos (89.) verhinderte ei-
nen noch besseren Auftakt.
Dennoch war Baumgart letzt-
lich zufrieden. dpa

Super-Saisonstart: Anthony
Modeste hat schon drei Tore
für Köln geköpft. FOTO: DPA

am 11. und 12. September 2021

Paarungen und Ergebnisse des 4. Spieltags

Fußball-Bundesliga

Bor. Dortmund3:4 (2:1)Bayer Leverkusen

FC Augsburg0:01. FC Union Berlin

1. FC Köln1:1 (0:1)SC Freiburg

1. FSV Mainz 050:2 (0:1)1899 Hoffenheim

VfLWolfsburg0:2 (0:1)Greuther Fürth

Bayern München1:4 (0:1)RB Leipzig

VfB Stuttgart1:1 (0:0)Eintr. Frankfurt

Hertha BSC1:3 (0:2)VfL Bochum

Arm. Bielefeld3:1 (1:1)Bor. M’gladbach

Platz Spiele Tore DifferenzPunkte

Tabelle

= Champions League Platz 16

= Europa League

Platz 1 – 4

Platz 5 + 6 Platz 17 + 18

= Relegation

= Abstieg
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VfLWolfsburg

Bayern München

Bor. Dortmund

1. FSV Mainz 05

SC Freiburg

Bayer Leverkusen

1. FC Köln

1. FC Union Berlin

1899 Hoffenheim

VfB Stuttgart
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RB Leipzig
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Schiedsrichter: Deniz Aytekin (Oberasbach) - Tore: 0:1
Lewandowski (12., HE), 0:2 Musiala (47.), 0:3 Sane (54.),
1:3 Laimer (58.), 1:4 Choupo-Moting (90.+2) - Zuschau-
er: 34 000 - Beste Spieler: Olmo - Sane, Musiala.

Frankfurt - VfB Stuttgart 1:1 (0:0)
Frankfurt: Trapp - Durm (80. da Costa), Ndicka, Hintereg-
ger, Lenz - Sow, Hrustic (59. Jakic) - Hauge (80. Paciencia),
Kamada, Lindström (59. Kostic) - Lammers (70. Borre).
Stuttgart: Florian Müller - Mavropanos, Anton, Kempf
(80. Al Ghaddioui) - Massimo (62. Coulibaly), Karazor, En-
do, Sosa (70. Ito) - Klimowicz (62. Beyaz), Klement (70.
Mangala) - Marmoush.
Schiedsrichter: Dr. Matthias Jöllenbeck (Freiburg) - To-
re: 1:0 Kostic (79.), 1:1 Marmoush (88.) - Zuschauer:
25 000 (ausverkauft) - Beste Spieler: Kamada, Kostic -
Marmoush - Gelbe Karten: Lenz (3) - Marmoush, Anton,
Coulibaly, Mangala - Rote Karte: Anton (82./Notbremse).

VfL Bochum - Hertha BSC 1:3 (0:2)
Bochum: Riemann - Stafylidis (82. Bockhorn), Lampro-
poulos, Bella Kotchap (82. Decarli), Soares - Losilla (63. Te-
sche), Rexhbecaj - Löwen - Zoller, Polter, Holtmann (82.
Antwi-Adjei).
Berlin: Schwolow - Stark, Boyata, Torunarigha (46. Mittel-
städt) - Klünter (32. Zeefuik), Tousart, Darida, Jastrzembski
(46. Gechter) - Serdar, Richter (57. Maolida) - Belfodil (73.
Kevin-Prince Boateng).
Schiedsrichter: Robert Schröder (Hannover) - Tore: 0:1
Serdar (37.), 0:2 Serdar (43.), 1:2 Zoller (59.), 1:3 Maolida
(78.) - Zuschauer: 14 000 - Beste Spieler: Zoller, Holt-
mann - Serdar, Stark - Gelbe Karten: Tousart, Mittel-
städt, Zeefuik.

M’gladbach - Bielefeld 3:1 (1:1)
Mönchengladbach: Sommer - Beyer, Ginter, Elvedi -
Scally, Neuhaus (67. Benes), Zakaria, Netz (58. Herrmann) -
Stindl (77. Embolo), Hofmann (46. Wolf) - Plea.
Bielefeld: Ortega - Brunner, de Medina, Nilsson, Laursen
- Prietl - Schöpf, Okugawa (77. Krüger) - Wimmer (70. Las-
me), Klos (77. Serra), Robin Hack.
Schiedsrichter: Sascha Stegemann (Niederkassel) - To-
re: 1:0 Stindl (35.), 1:1 Okugawa (45.+1), 2:1 Stindl (69.),
3:1 Zakaria (72.) - Zuschauer: 24 500 - Beste Spieler:
Sommer, Stindl - Prietl, Wimmer - Gelbe Karten: Scally -
Robin Hack.

Dorsch (90.+1 Arne Maier) - Framberger, Hahn (78. Peder-
sen), Caligiuri (78. Jensen), Iago - Niederlechner (63. Cor-
dova), Vargas (63. Zeqiri).
Schiedsrichter: Martin Petersen (Stuttgart) - Zuschau-
er: 10 207 - Beste Spieler: Luthe, Trimmel - Gikiewicz,
Vargas - Gelbe Karten: Khedira (2) - Oxford, Dorsch.

B. Leverkusen - Dortmund 3:4 (2:1)
Leverkusen: Hradecky - Frimpong, Kossounou, Tah, Bak-
ker - Andrich, Demirbay (78. Bellarabi) - Diaby, Wirtz, Pau-
linho (63. Adli) - Schick (78. Alario).
Dortmund: Kobel - Meunier, Pongracic (84. Hummels),
Akanji, Guerreiro - Witsel (65. Malen) - Bellingham (89.
Wolf), Dahoud - Brandt - Haaland, Reus.
Schiedsrichter: Daniel Siebert (Berlin) - Tore: 1:0 Wirtz
(9.), 1:1 Haaland (37.), 2:1 Schick (45.+1), 2:2 Brandt (49.),
3:2 Diaby (55.), 3:3 Guerreiro (71.), 3:4 Haaland (77. FE) -
Zuschauer: 17 605 - Beste Spieler: Wirtz, Schick - Haa-
land, Guerreiro - Gelbe Karten: Wirtz, Frimpong, Kossou-
nou, Diaby (3) - Meunier (2), Haaland, Wolf.

RB Leipzig - B. München 1:4 (0:1)
Leipzig: Gulacsi - Mukiele, Orban (80. Klostermann), Si-
makan, Angelino (58. Gvardiol) - Laimer (59. Haidara),
Kampl - Szoboszlai, Olmo (59. Forsberg), Nkunku - Silva
(71. Poulsen).
München: Neuer - Pavard (75. Süle), Upamecano, Her-
nandez, Davies - Kimmich, Goretzka (59. Sabitzer) - Gnabry
(45.+1 Musiala), Thomas Müller (75. Stanisic), Leroy Sane -
Lewandowski (59. Choupo-Moting).

SC Freiburg - 1. FC Köln 1:1 (0:1)
Freiburg: Flekken - Kübler (87. Weißhaupt), Lienhart,
Schlotterbeck, Günter - Keitel, Maximilian Eggestein (46.
Haberer) - Sallai (72. Petersen), Grifo - Höler (82. Demiro-
vic), Jeong (72. Schade).
Köln: Timo Horn - Schmitz, Mere, Czichos, Hector - Ljubicic
(82. Ostrak) - Salih Özcan (69. Lemperle), Uth (62. Skhiri),
Kainz - Andersson (82. Schaub), Modeste (69. Duda).
Schiedsrichter: Harm Osmers (Hannover) - Tore: 0:1
Modeste (34.), 1:1 Czichos (89., Eigentor) - Zuschauer:
10 000 - Beste Spieler: Günter, Grifo - Modeste, Timo
Horn - Gelb-Rote Karten: - Kainz wegen wiederholten
Foulspiels (74.) - Gelbe Karten: Schade (2) - Modeste.

Gr. Fürth - VfL Wolfsburg 0:2 (0:1)
Fürth: Sascha Burchert - Meyerhöfer, Bauer, Viergever,
Willems (67. Barry) - Seguin, Griesbeck - Nielsen (79. Lewe-
ling), Green (60. Christiansen) - Hrgota (68. Abiama), Itten.
Wolfsburg: Casteels - Baku (67. Mbabu), Lacroix, Bor-
nauw, Gerhardt - Guilavogui, Arnold - Nmecha (81. Stef-
fen), Philipp (67. Lukebakio), Waldschmidt - Weghorst.
Schiedsrichter: Robert Hartmann (Wangen) - Tore: 0:1
Nmecha (10.), 0:2 Weghorst (90.+1, FE) - Zuschauer:
8 740 - Beste Spieler: Viergever - Guilavogui - Gelbe Kar-
ten: Seguin (4), Griesbeck - Weghorst, Baku, Lukebakio.

Hoffenheim - Mainz 05 0:2 (0:1)
Hoffenheim: Baumann - Posch (46. Kaderabek), Vogt, Ri-
chards, Raum - Geiger (73. Dabbur), Rudy (58. Grillitsch) -
Gacinovic (46. Baumgartner), Kramaric, Bruun Larsen (73.
Skov) - Rutter.
Mainz: Zentner - St. Juste, Bell, Niakhate (33. Alexander
Hack) - Widmer, Kohr, Lucoqui - Barreiro (75. Lee), Boetius
(75. Stach) - Burkardt (75. Ingvartsen), Onisiwo.
Schiedsrichter: Marco Fritz (Korb) - Tore: 0:1 Burkardt
(21.), 0:2 Ingvartsen (77.) - Zuschauer: 8 427 - Beste
Spieler: Raum, Vogt - Bell, Boetius - Gelbe Karten: Ga-
cinovic, Vogt - Hack.

Union Berlin - FC Augsburg 0:0
Berlin: Luthe - Friedrich, Knoche, Baumgartl - Trimmel (86.
Ryerson), Rani Khedira, Gießelmann - Öztunali (72. Prö-
mel), Möhwald (22. Haraguchi) - Kruse (72. Voglsammer),
Awoniyi (86. Becker).
Augsburg: Gikiewicz - Gumny, Gouweleeuw, Oxford -

Freitag, 17. September
Hertha BSC - Greuther Fürth 20.30 Uhr
Samstag, 18. September
Bayern München - VfL Bochum 15.30 Uhr
FSV Mainz - SC Freiburg 15.30 Uhr
FC Augsburg - Borussia M’gladbach 15.30 Uhr
Arminia Bielefeld - TSG Hoffenheim 15.30 Uhr
1. FC Köln - RB Leipzig 18.30 Uhr
Sonntag, 19. September
VfB Stuttgart - Bayer Leverkusen 15.30 Uhr
Borussia Dortmund - Union Berlin 17.30 Uhr
Wolfsburg - Frankfurt 19.30 Uhr

NÄCHSTER SPIELTAG

Andreas Luthe Spieler des Tages
eine oder andere Wehweh-
chen gehabt, hier spielt er
sehr konstant und sehr gut“,
lobte sogar Augsburgs Mana-
ger Stefan Reuter.
„Ich hatte meine Aktionen

– aber ich ärgere mich, dass

wir nicht gewonnen haben“,
lautete Luthes nüchternes Fa-
zit. Sein Coach Urs Fischer
mag genau diese ruhige Art
am 1,95-Meter-Mann: „Dieses
Gelassene tut uns gut. Das ist
seine größte Stärke.“ dpa

von Union Berlin (seit 19
Spielen ungeschlagen) hielt
und beim 0:0 gegen seinen
Ex-Club FC Augsburg die Null
stand. „Was er Woche für
Woche abliefert, ist beacht-
lich. Bei uns hat er immer das

Berlin – Eigentlich gab es kei-
nenMatchwinner – und doch
durfte sich Andreas Luthe
(34) als solcher fühlen. Mit
tollen, teilweise spektakulä-
ren Paraden sorgte der Kee-
per dafür, dass die HeimserieAndreas Luthe

MANNSCHAFT DES TAGES

Serdar

Hertha BSC

Günter

Freiburg

Sane

München

Luthe

Union Berlin

Modeste

Köln

Boetius

Mainz

Musiala (2)

München

Haaland (2)

Dortmund

Wirtz

Leverkusen

Guilavogui

Wolfsburg

Bell

Mainz

Tore, Emotionen – darum träumen Kinder
davon, Profi zu werden.

Bayer Leverkusens Trainer Gerardo Seoane zum

3:4-Spektakel gegen Borussia Dortmund

TORJÄGER

Robert Lewandowski (München) 6
Erling Braut Haaland (Dortmund) 5
Taiwo Awoniyi (Union Berlin) 3
Moussa Diaby (Leverkusen) 3
Patrik Schick (Leverkusen) 3
Anthony Modeste (Köln) 3
Hamadi Al Ghaddioui (Stuttgart) 2
Jacob Bruun Larsen (Hoffenheim) 2
Niko Gießelmann (Union Berlin) 2
Serge Gnabry (München) 2
Jens Petter Hauge (Frankfurt) 2
Woo-Yeong Jeong (Freiburg) 2
Florian Kainz (Köln) 2
Marc-Oliver Kempf (Stuttgart) 2
Giovanni Reyna (Dortmund) 2
Dominik Szoboszlai (Leipzig) 2
Florian Wirtz (Leverkusen) 2
Jamal (Musiala (Bayern München) 2
Lukas Nmecha (Wolfsburg) 2
Wout Weghorst (Wolfsburg) 2
Suat Serdar (Hertha BSC) 2
Simon Zoller (Bochum) 2
Lars Stindl (Borussia M’gladbach) 2

TORE

4. Spieltag: 28 (Schnitt: 3,11)

Saison: 114 (Schnitt: 3,16)

Vorsaison: 928 (Schnitt: 3,03)

ZUSCHAUER

4. Spieltag: 152 479
(Schnitt: 16 942)

Saison: 581 823
(Schnitt: 16 161)

Vorsaison: 160 121
(Schnitt: 523)

Top-Besuch: Leipzig (34 000)

Mini-Kulisse: Hoffenheim (8 427)

PLATZVERWEISE

Waldemar Anton (Stuttgart) sah die
zweite Rote Karte der Saison, Florian
Kainz vom 1. FC Köln die dritte Gelb-Ro-
te Karte.

ZITAT DES TAGES

ne Aarnink (Nordhorn) - Tor: 0:1 Hen-
nings (29./Foulelfmeter) - Zuschauer:
6 064 - Beste Spieler: Gonther, Kühn -
Tanaka, Klaus.

Jahn Regensburg - 1. FC Nürn-
berg 2:2 (1:1) - Schiedsrichter: Daniel
Schlager (Hügelsheim) - Tore: 0:1 Tem-
pelmann (19.), 1:1 Besuschkow (38.),
2:1 Wekesser (53.), 2:2 Dovedan (79.) -
Zuschauer: 10 105 - Beste Spieler: Bes-
te, Besuschkow - Tempelmann, Moller
Daehli - Rote Karte: Schäffler (Nürn-
berg) wegen groben Foulspiels (89.).

SC Paderborn - Schalke 04 0:1
(0:0) - Schiedsrichter: Florian Badstüb-
ner (Windsbach) - Tor: 0:1 Terodde
(63.) - Zuschauer: 8 500 (ausverkauft) -
Beste Spieler: van der Werff, Schallen-
berg - Bülter, Ouwejan.

1. FC Heidenheim - Dynamo Dres-
den 2:1 (1:0) - Schiedsrichter: Martin
Thomsen (Kleve) - Tore: 1:0 Mohr (5.),
1:1 Löwe (51.), 2:1 Leipertz (90.) - Zu-
schauer: 6 342 - Beste Spieler: Hüsing,
Mohr - Löwe, Kade.

Torjäger
Simon Terodde (Schalke) 7
Phillip Tietz (Darmstadt) 5
Guido Burgstaller (St. Pauli) 4
Marvin Duksch (Bremen/Hann.) 4
Philipp Hofmann (Karlsruhe) 4
Sven Michel (Paderborn) 4
Rouwen Hennings (Düsseldorf) 4

Erzgebirge Aue - Fortuna Düssel-

dorf 0:1 (0:1) - Schiedsrichter: Dr. Ar-

FC Ingolstadt - Werder Bremen
0:3 (0:2) - Schiedsrichter: Tobias Welz
(Wiesbaden) - Tore: 0:1 Antonitsch (24.
Eigentor), 0:2 Weiser (42.), 0:3
Ducksch (48.) - Zuschauer: 5 825 - Bes-
te Spieler: Ayensa - Weiser, Schmid.

Karlsruher SC - Holstein Kiel 2:2
(1:0) - Schiedsrichter: Michael Bacher
(Amerang) - Tore: 1:0 Choi (39.), 1:1
Mees (78.), 1:2 Bartels (80.), 2:2 Hof-
mann (88.) - Zuschauer: 10 000 - Beste
Spieler: Choi, Heise - Reese, Wahl.

Hannover 96 - FC St. Pauli 1:0
(1:0) - Schiedsrichter: Florian Lechner
(Hornstorf) - Tor: 1:0 Kerk (39.) - Zu-
schauer: 16 100 - Beste Spieler: Dehm,
Börner - Vasilj, Wieckhoff.

Hamburger SV - SV Sandhausen
2:1 (0:0) - Schiedsrichter: Bastian Dan-
kert (Rostock) - Tore: 1:0 Kinsombi (74.
Foulelfmeter), 1:1 Bachmann (87.), 2:1
Heyer (90.+6) - Zuschauer: 19 950 -
Beste Spieler: Kinsombi, Kittel - Bach-
mann, Esswein - Gelb-Rote Karte: -
Ritzmaier (73.) wegen unsportlichen
Verhaltens.

Hansa Rostock - Darmstadt 98
2:1 (1:0) - Schiedsrichter: Robert
Kampka (Mainz) - Tore: 1:0 Verhoek
(19.), 1:1 Tobias Kempe (66./Foulelf-
meter), 2:1 Fröde (86.) - Zuschauer:
14 500 (ausverkauft) - Beste Spieler:
Omladic, Fröde - Kempe.

2. BUNDESLIGA
2. Bundesliga
FC Ingolstadt - Werder Bremen . . . . . . . . 0:3
Karlsruhe - Holstein Kiel . . . . . . . . . . . . . 2:2
Hannover 96 - FC St. Pauli . . . . . . . . . . . . 1:0
Hamburger SV - SV Sandhausen . . . . . . . 2:1
FC Heidenheim - Dyn. Dresden . . . . . . . . 2:1
SC Paderborn - Schalke . . . . . . . . . . . . . . 0:1
Erzgeb. Aue - Fortuna Düsseldorf . . . . . . . 0:1
J. Regensburg - Nürnberg . . . . . . . . . . . . 2:2
Hansa Rostock - Darmstadt 98 . . . . . . . . . 2:1

1. J. Regensburg 6 14:5 13
2. SC Paderborn 6 12:5 11
3. Werder Bremen 6 11:7 11
4. Dyn. Dresden 6 10:7 10
5. FC St. Pauli 6 9:6 10
6. 1. FC Nürnberg 6 8:5 10
7. FC Schalke 04 6 10:9 10
8. Karlsruher SC 6 9:5 9
9. Hamburger SV 6 10:8 9

10. FC Heidenheim 6 5:4 9
11. Darmstadt 98 6 13:10 7
12. F. Düsseldorf 6 8:10 7
13. Hansa Rostock 6 8:11 7
14. Hannover 96 6 3:10 7
15. Holstein Kiel 6 7:13 5
16. SV Sandhausen 6 4:10 4
17. FC Ingolstadt 6 4:14 4
18. Erzgeb. Aue 6 2:8 3

Nächste Spiele, Freitag, 17. Sep-
tember: Schalke 04 - Karlsruhe, Nürn-
berg - Rostock (beide 18.30); Samstag,
18. September: Kiel - Hannover 96,
Düsseldorf - Regensburg, Sandhausen -
Heidenheim (alle 13.30), Werder Bremen
- HSV (20.30); Sonntag: Darmstadt - Dres-
den, St. Pauli - Ingolstadt, Aue - Pader-
born (alle 13.30).

3. Liga
SV Meppen - SC Freiburg II . . . . . . . . . . . 0:1
Viktoria Berlin - SV Wehen . . . . . . . . . . . . 3:1
FSV Zwickau - SC Verl . . . . . . . . . . . . . . . 1:3
Würzburger K. - TSV Havelse . . . . . . . . . 0:0
1. FC K’lautern - Waldhof Mannheim . . . . 0:0
Bor. Dortmund II - 1. FC Magdeburg . . . . 0:2
Viktoria Köln - 1. FC Saarbrücken . . . . . . 0:0
Hallescher FC - 1860 München . . . . . . . . 1:1
Eintr. Braunschweig - VfL Osnabrück . . . . 2:2

1. 1. FC Magdeburg 8 15:6 19
2. Viktoria Berlin 8 18:7 17
3. VfL Osnabrück 8 13:7 14
4. Bor. Dortmund II 8 14:9 14
5. SV Wehen 8 12:11 14
6. Waldhof Mannheim 8 13:7 12
7. E. Braunschweig 7 10:7 12
8. Hallescher FC 7 12:10 12
9. 1. FC Saarbrücken 8 10:8 12

10. SC Verl 8 14:14 12
11. 1860 München 8 8:7 11
12. SV Meppen 8 7:11 11
13. SV Türkgücu 7 9:9 9
14. MSV Duisburg 7 8:10 9
15. SC Freiburg II 7 5:11 8
16. 1. FC Kaiserslautern 8 4:8 6
17. Viktoria Köln 8 8:16 5
18. FSV Zwickau 7 6:11 4
19. Würzburger K. 8 3:8 4
20. TSV Havelse 8 2:14 1

England Premier League
Crystal Palace - Tottenham Hotspur . . . . . 3:0
Leicester City - Manchester City . . . . . . . . 0:1
FC Brentford - Brighton & Hove . . . . . . . . 0:1
FC Arsenal - Norwich City . . . . . . . . . . . . 1:0
Manchester United - Newcastle United . . 4:1
FC Watford - Wolverhampton W. . . . . . . . 0:2
FC Southampton - West Ham United . . . . 0:0
FC Chelsea - Aston Villa . . . . . . . . . . . . . . 3:0
Leeds United - FC Liverpool . . . . . . . . . . . 0:3

1. Manchester United 4 11:3 10
2. FC Chelsea 4 9:1 10
2. FC Liverpool 4 9:1 10
4. Manchester City 4 11:1 9
5. Brighton & Hove 4 5:3 9
6. Tottenham Hotspur 4 3:3 9
7. West Ham United 4 10:5 8
8. FC Everton 3 7:3 7
9. Leicester City 4 4:6 6

10. FC Brentford 4 3:2 5
11. Crystal Palace 4 5:5 5
12. Aston Villa 4 5:7 4
13. Wolverhampton W. 4 2:3 3
14. FC Southampton 4 4:6 3
15. FC Watford 4 3:7 3
16. FC Arsenal 4 1:9 3
17. Leeds United 4 4:11 2
18. FC Burnley 3 2:5 1
19. Newcastle United 4 5:12 1
20. Norwich City 4 1:11 0

Italien Serie A
FC Empoli - FC Venedig . . . . . . . . . . . . . . 1:2
SSC Neapel - Juventus Turin . . . . . . . . . . 2:1
Atal. Bergamo - AC Florenz . . . . . . . . . . . 1:2
Sampdoria Genua - Inter Mailand . . . . . . 2:2
Cagliari Calcio - CFC Genua . . . . . . . . . . . 2:3
FC Turin - US Salernitana . . . . . . . . . . . . . 4:0
Spezia Calcio - Udinese Calcio . . . . . . . . . 0:1
AC Mailand - Lazio Rom . . . . . . . . . . . . . 2:0
AS Rom - Sassuolo Calcio . . . . . . . . . . . . 2:1

1. AS Rom 3 9:2 9
2. AC Mailand 3 7:1 9
3. SSC Neapel 3 6:2 9
4. Inter Mailand 3 9:3 7
5. Udinese Calcio 3 6:2 7
6. Lazio Rom 3 9:4 6
7. AC Florenz 3 5:5 6
8. FC Bologna 2 3:2 4
9. Sassuolo Calcio 3 4:4 4

10. Atal. Bergamo 3 3:3 4
11. FC Venedig 3 2:6 3
12. FC Turin 3 6:4 3
13. FC Empoli 3 3:5 3
14. CFC Genua 3 4:8 3
15. Sampdoria Genua 3 2:3 2
16. Cagliari Calcio 3 5:9 1
17. Spezia Calcio 3 3:9 1
18. Juventus Turin 3 3:5 1
19. Hellas Verona 2 3:6 0
20. US Salernitana 3 2:11 0

Spanien La Liga
FC Sevilla - FC Barcelona . . . . . . . . . . . . abg.
FC Villarreal - Deportivo Alaves . . . . . . . abg.
UD Levante - Rayo Vallecano . . . . . . . . . . 1:1
Athletic Bilbao - RCD Mallorca . . . . . . . . . 2:0
Esp. Barcelona - Atletico Madrid . . . . . . . 1:2
CA Osasuna - FC Valencia . . . . . . . . . . . . 1:4
FC Cadiz - San Sebastian . . . . . . . . . . . . . 0:2
Real Madrid - Celta Vigo . . . . . . . . . . . . . 5:2

1. Real Madrid 4 13:6 10
2. FC Valencia 4 9:2 10
3. Atletico Madrid 4 7:4 10
4. San Sebastian 4 6:4 9
5. Athletic Bilbao 4 4:1 8
6. FC Sevilla 3 5:1 7
7. FC Barcelona 3 7:4 7
8. RCD Mallorca 4 3:3 7
9. CA Osasuna 4 4:6 5

10. Rayo Vallecano 4 5:5 4
11. FC Villarreal 3 2:2 3
12. UD Levante 4 5:6 3
13. Betis Sevilla 3 2:3 2
14. FC Elche 3 1:2 2
15. Esp. Barcelona 4 1:3 2
16. FC Cadiz 4 4:7 2
17. FC Granada 3 1:5 2
18. Celta Vigo 4 3:8 1
19. FC Getafe 3 1:4 0
20. Deportivo Alaves 3 1:8 0

Frankreich Ligue 1
FC Lorient - Lille OSC . . . . . . . . . . . . . . . . 2:1
Paris St. Germain - Clermont Foot . . . . . . 4:0
AS Monaco - Oly. Marseille . . . . . . . . . . . 0:2
Montpellier - AS Saint-Etienne . . . . . . . . . 2:0
FC Metz - ES Troyes . . . . . . . . . . . . . . . . . 0:2
Gir. Bordeaux - RC Lens . . . . . . . . . . . . . . 2:3
Stade Brest - Angers SCO . . . . . . . . . . . . . 1:1
Stade Rennes - Stade Reims . . . . . . . . . . . 0:2
FC Nantes - OGC Nizza . . . . . . . . . . . . . . 0:2
Olym. Lyon - RC Strasbourg . . . . . . . . . . . 3:1

1. Paris St. Germain 5 16:5 15
2. Angers SCO 5 9:2 11
3. OGC Nizza 4 10:0 10
4. Oly. Marseille 4 10:5 10
5. RC Lens 5 10:7 9
6. Clermont Foot 5 9:9 8
7. Olym. Lyon 5 8:8 8
8. FC Lorient 5 7:7 8
9. Montpellier 5 11:9 7

10. Stade Reims 5 6:6 6
11. Stade Rennes 5 3:6 5
12. Lille OSC 5 7:11 5
13. RC Strasbourg 5 7:11 4
14. ES Troyes 5 5:7 4
15. FC Nantes 5 3:5 4
16. AS Monaco 5 3:7 4
17. FC Metz 5 6:10 3
17. Stade Brest 5 6:10 3
19. AS Saint-Etienne 5 5:9 3
20. Gir. Bordeaux 5 5:12 2

Niederlande Eredivisie
Twente Enschede - FC Utrecht . . . . . . . . . 1:0
PEC Zwolle - Ajax Amsterdam . . . . . . . . . 0:2
SC Cambuur - Eagles Deventer . . . . . . . . 5:2
AZ Alkmaar - PSV Eindhoven . . . . . . . . . . 0:3
NEC Nijmegen - Willem II Tilburg . . . . . . . 0:0
Sp. Rotterdam - Fortuna Sittard . . . . . . . . 3:1
FC Groningen - Sc Heerenveen . . . . . . . . . 1:1
RKC Waalwijk - Vitesse Arnheim . . . . . . . 1:2

1. PSV Eindhoven 4 14:3 12
2. Ajax Amsterdam 4 13:1 10
3. FC Utrecht 4 7:2 7
4. Sc Heerenveen 4 6:6 7
5. Willem II Tilburg 4 4:4 7
6. NEC Nijmegen 4 3:5 7
7. Fey. Rotterdam 3 7:3 6
8. SC Cambuur 4 9:8 6
9. Vitesse Arnheim 4 3:9 6

10. FC Groningen 4 5:7 5
11. RKC Waalwijk 4 6:7 4
12. Fortuna Sittard 3 5:6 4
13. Twente Enschede 4 3:5 4
14. Sp. Rotterdam 4 4:8 4
15. AZ Alkmaar 3 3:5 3
16. Eagles Deventer 4 4:8 3
17. Heracles Almelo 3 1:4 1
18. PEC Zwolle 4 0:6 0

FUSSBALL IN ZAHLEN
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Nadal übt sich in Geduld
„Ich war mit meinem Team
in Barcelona, um eine Fußbe-
handlung zu bekommen“,
schrieb Nadal. Nun brauche
er „ein paar Tage Ruhe“ und
müsse dem Tennisplatz „ein

paar Wochen“ fernbleiben:
„Vielen Dank an alle für die
Unterstützung.“ Der Mallor-
quiner hatte seine Saison im
August wegen der Verletzung
vorzeitig beendet. Den 35-

Jährigen plagt laut spani-
schen Medienberichten das
Müller-Weiss-Syndrom, eine
degenerative Erkrankung,
die eine Deformation eines
Knochens verursacht. sid

von einer Behandlung in Bar-
celona und veröffentlichte
ein Foto, das ihnmit Krücken
zeigt. Am linken Fuß ist ein
Verband zu sehen, ob Nadal
operiert wurde, ist unklar.

Madrid – Tennisstar Rafael Na-
dal muss sich wegen seiner
Fußprobleme weiter in Ge-
duld üben. Der Spanier mel-
dete sich am Samstag bei Ins-
tagram zu Wort, berichtete

Da staunt sogar die Königin
Aus dem Nichts zur neuen Tennis-Queen: Briten feiern Emma Raducanu

wird sie nun nicht mehr
wahrgenommen.
Doch Raducanu hatte zu-

nächst keine Zeit für den
Blick nach vorne, zu sehr war
sie in dem Moment des Tri-
umphs gefangen. Sie habe ab-
solut keine Ahnung, was nun
auf die zukomme, sagte sie
und strahlte wieder: „Im Mo-
ment ist mir alles egal, ich ge-
nieße einfach das Leben.“ sid

gedenken“, der Raducanu
„für immer zum Grand-Slam-
Champion“ macht.
Das Leben der Tochter ei-

ner chinesischen Mutter und
eines rumänischen Vaters
verändert sich mit einem
Schlag. Sie ist 2,5 Millionen
US-Dollar reicher und macht
einen Sprung von Rang 150
in der Weltrangliste auf Platz
23. Als No-Name in der Szene

auf derWTA-Tour gewonnen.
„Jeder, der zu Beginn dieses
bemerkenswerten Turniers
solch einen unwahrscheinli-
chen Triumph vorausgesagt
hätte, wäre von denMännern
in den weißen Kitteln umge-
hend abgeführt worden“,
schrieb die „Sun“. Und auch
für den „Guardian“ war es
„einer der erstaunlichsten
Durchbrüche seit Menschen-

ßergewöhnlichem Geschick,
Gelassenheit und Mut“. Gary
Lineker konnte sich kaum
mehr auf seine Rolle als Fuß-
ball-TV-Experte konzentrie-
ren. Und Boris Becker, wohn-
haft in London, erkannte die
Geburtsstunde einer neuen
Starspielerin.
Raducanus Coup kam aus

dem Nichts, sie hat ja bislang
noch nicht einmal ein Match

New York City – Elegantes
schwarzes Abendkleid, golde-
ne Ohrringe – und natürlich
den blank polierten Silberpo-
kal fest im Arm: Als die neue
britische Tennis-Queen Em-
ma Raducanu am späten
Samstagabend in New York
für geschichtsträchtige Fotos
posierte, hatte sie noch im-
mer keinen Schimmer, was
für eine Welle der Begeiste-
rung sie in ihrer Heimat aus-
gelöst hatte.
„Ich habe noch nicht auf

mein Handy geschaut“, sagte
die 18-Jährige Stunden nach
ihrem Sensationstriumph bei
den US Open: „Ich habe abso-
lut keine Ahnung, was außer-
halb der kleinen Welt, in der
wir hier sind, vor sich geht.“
Die Glückwünsche von Köni-
gin Elizabeth II., des briti-
schen Premierministers Boris
Johnson und zahlreicher wei-
terer Promis aus Sport und
Showbusiness liefen zu-
nächst ins Leere. Raducanu
wollte den Moment einfach
nur genießen.
Zuvor war der Senkrecht-

starterin etwas gelungen, auf
das die britischen Sportfans
44 lange Jahre warten muss-
ten – der erste Grand-Slam-
Sieg bei den Frauen seit Virgi-
nia Wade 1977 in Wimble-
don. Als erste Qualifikantin
überhaupt schaffte sie solch
einen Coup. Und dann auch
noch ohne Satzverlust.
Raducanus Vorgängerin

verfolgte im Alter von 76 Jah-
re und mit Tränen der Rüh-
rung in den Augen von der
Tribüne im Arthur-Ashe-Sta-
dion, wie die Überraschungs-
siegerin im blau-weiß-roten
Lamettaregen die Trophäe
nach dem 6:4, 6:3 gegen die
nur zwei Monate ältere und
ebenso sensationell aufspie-
lende Leylah Fernandez aus
Kanada in die Höhe stemmte.
Prompt folgten Glückwün-

sche aus dem königlichen Pa-
last und aus der Downing
Street. „Das ist eine bemer-
kenswerte Leistung in einem
so jungen Alter und zeugt
von Ihrer harten Arbeit und
Ihrem Engagement“, teilte
die echte Queen mit. Premier
Johnson gratulierte zu so „au-

Schwarzes Kleid, weiße Sneaker und ein besonderes Accessoire: Emma Raducanu genießt ihr Tennis-Märchen. Zuvor lie-
ferten sich die Britin und ihre kanadische Konkurrentin Leylah Fernandez ein hochklassiges Finale. FOTOS: AFP, IMAGO IMAGES

„Als wenn die Freundin Schluss macht“
Nach Niederlage gegen „Ballwand“ Djokovic: Zverev verlässt New York erneut enttäuscht

mehr sehen will. Elfmal ist
Zverev bei Grand Slams ge-
gen Gegner aus den Top Ten
angetreten, elfmal hat er ver-
loren. Immer fehlt ein Tick.
Daswar schon imUS-Open-Fi-
nale von 2020 gegen Dominic
Thiem so, als er nur zwei
Punkte vom Coup entfernt
war. Das galt nun auch für
das Match gegen Djokovic,
den das Erreichen histori-
scher Bestmarken noch ein-
mal besonders anstachelte.
Es reichte wieder nicht für

eine Verschiebung der
Machtverhältnisse in Zverevs
Richtung, der phasenweise
groß aufspielte, die längeren
Ballwechsel häufig gewann,
die entscheidenden Punkte
holte sich aber Djokovic. „In
den wichtigen Momenten
wird er auf einmal zurWand.
Er ist der beste Spieler der
Welt aus einem Grund“, sag-
te Zverev. Und so muss der
Hamburger noch mindestens
vier weitere Monate auf sei-
nen ersten Sieg bei einem
Grand Slam warten. sid/dpa

Komplimente, die er schon
lange nicht mehr hören will.
Und er wird auch eine Sta-

tistik vorgelegt bekommen,
die er schon lange nicht

schauer im Stadion und Mil-
lionen vor den TV-Geräten
versprochen hatten. Und den-
noch erhielt der Vorjahresfi-
nalist am Ende erneut nur

des Turniers in New York
stand er dennoch mit leeren
Händen da und wieder nicht
mit einer Majortrophäe in
der Hand.
„Ich denke, mental ist er

der beste Spieler, der je das
Spiel gespielt hat“, musste
Zverev nach der 6:4, 2:6, 4:6,
6:4, 2:6-Niederlage einräu-
men, die das Finale zwischen
Djokovic und demRussenDa-
niil Medwedew in der Nacht
zu Montag besiegelt hatte.
Es war eine Niederlage, die

schmerzt, die Zverev aber
„verkraften“ wird, da ist sich
sein Bruder Mischa sicher.
„Sascha wird stärker zurück-
kommen und nächstes Jahr
seinen ersten Sieg holen“,
sagte er bei Eurosport.
Zverev war gepusht von ei-

ner 16 Matches andauernden
Siegesserie und dem Wissen
aus Tokio, Djokovic schlagen
zu können, in das Duell des
Weltranglistenvierten gegen
die Nummer eins der ATP ge-
gangen. Und die Partie hielt
alles, was sich die 21139 Zu-

New York City – Alexander
Zverev grübelte. Der nieder-
geschlagene Olympiasieger
suchte nach einem passen-
den Vergleich, um seine Ge-
fühlswelt zu beschreiben. „Es
ist, als wenn die Freundin, die
du seit Jahren liebst, mit dir
Schluss macht“, sagte er
dann und musste selbst ein
wenig schmunzeln.
Es war der einzige Moment

nach dem Halbfinal-Aus bei
den US Open gegen Novak
Djokovic, in dem Zverevs
Mundwinkel kurz nach oben
zeigten. Ansonsten waren da
nur Enttäuschung und Frust.
Wieder einmal ist der 24 Jah-
re alte Hamburger bei dem
Versuch gescheitert, seinen
ersten Grand-Slam-Titel zu
gewinnen.
Zverev war dreieinhalb

Stunden in einem packenden
Duell gerannt, hatte den Ball
mit unbändiger Power in die
Hälfte seines Gegners geprü-
gelt, nie aufgegeben und mit
großer Moral einen fünften
Satz erzwungen. Am Ende

Immer fehlt ein Tick: Alexander Zverev muss weiter auf sei-
nen ersten Grand-Slam-Erfolg warten. FOTO: AFP

Hagen a.T.W. – Auf dem Podi-
um spritzte der Champa-
gner. Jessica von Bredow-
Werndl feierte bei der
Heim-EM ihren dritten Ti-
tel, während der Party mit
den Konkurrentinnen ging
es munter zu – bei der an-
schließenden Siegerrunde
waren alle nass. Vor allem
die 35-Jährige aus dem baye-
rischen Tuntenhausen, die
mit Dalera 91,021 Prozent
erhielt und erklärte: „Meine
Flasche hat erst geklemmt.“
Die Doppel-Olympiasiege-

rin von Tokio hatte die Dres-
surwettbewerbe in Hagen
bei Osnabrück fast nach Be-
lieben dominiert. Der Ab-
stand zur Dänin Cathrine
Dufour mit Bohemian
(88,436) und zur Britin Char-
lotte Dujardin mit Gio
(87,246), mit denen sie mit
Champagner feierte, war
deutlich. „Es ist unglaub-
lich“, schwärmte die Siege-
rin: „Wir surfen gerade die
Welle. Vom ersten bis zum
letzten Tag hatte Dalera
Power. Sie hat gezeigt, wie
viel Lust sie hat.“ Es sei ein
„großartiges Gefühl“, nach
dem Doppel-Gold nun Drei-
fach-Gold zu gewinnen. „Es
ist schwer zu fassen, was
passiert.“ Auch die rund
4000 Zuschauer waren be-
geistert. „Es war toll, wieder
vor Publikum zu reiten“,
schwärmte die Siegerin.
„Vom Gefühl war es die bes-
te Kür, die wir je hatten“, er-
klärte von Bredow-Werndl.
Die Prozentzahl war aller-
dings bei ihrem Triumph in
Tokio noch etwas höher.
Leer ging diesmal Isabell

Werth aus. Nach dem Silber
im Special musste sich die
52-Jährige aus Rheinberg
mit ihrem Pferd Weihegold
in der Kür mit dem vierten
Platz und 84,896 Prozent be-
gnügen. „Heute war eine
bisschen der Wurm drin
und die Luft raus“, sagte
Werth. dpa

Bredow-Werndl
reitet weiter die
Erfolgswelle

Jessica von Bredow-Werndl

Dressur-Dominatorin

Hamburg – Debütant Martin
Musau aus Uganda hat die
um rund eineinhalb Jahre
verspätete 35. Auflage des
Hamburg-Marathons ge-
wonnen. In der Zeit von
2:10:14 Stunden verwies er
am Sonntag die Äthiopier
Masresha Bisetegn (2:10:54)
und Belay Bezaph (2:14:00)
auf die Plätze zwei und drei.
Schnellste Frau war Gadise
Demissie (Äthiopien) in
2:26:19 Stunden. Camilla
Elofsson (Schweden/2:43:27)
und Marina Donnem (Nor-
wegen/2:55:16) folgten auf
den nächsten Rängen.
Schnellste Deutsche waren
der siebtplatzierte Benja-
min Franke (LT Haspa Mara-
thon Hamburg/2:32:21) und
die Gesamtvierte Angela
Moesch (LG Deiringsen/
2:58:20). Organisator Frank
Thaleiser war trotz des klei-
nen Elitefeldes zufrieden
mit den Siegerzeiten. „Bei
den Männern ist der erste
Tempomacher nach elf Kilo-
metern raus und der zweite
beim Halbmarathon. Den
Rest mussten die Topleute
allein laufen.“ Aufgrund der
Corona-Pandemie war der
Hamburg-Marathon der ers-
te große City-Marathon in
diesem Jahr in Deutschland.
Alle Teilnehmer mussten
vollständig geimpft sein. dpa

Ugander feiert
in Hamburg

Zu dicke Sohle
kostet Sieg

Wien –Wegen einer zu dicken
Schuhsohle ist demÄthiopier
Derara Hurisa der Sieg beim
Wien-Marathon aberkannt
worden. „Die Sohle der Stra-
ßenlaufschuhe darf nicht di-
cker als vier Zentimeter
sein“, teilte der Veranstalter
am Sonntag nach dem Ren-
nen via Twitter mit. „Hurisa
ist mit einem Modell gelau-
fen, dessen Sohle fünf Zenti-
meter dick ist.“ Der 24-Jähri-
ge war nach 2:09:22 Stunden
als Erster ins Ziel gekommen.
Nach seiner Disqualifikation
durfte sich der zunächst
Zweitplatzierte Kenianer Leo-
nard Langat (2:09:25) über
den Sieg freuen. Im Mara-
thonlauf hatten die Herstel-
ler zuletzt mit Hightech-
Schuhen, die durch ihre volu-
minöse Sohle dem Läufer
Energie sparen, für neue Best-
zeiten und auch Diskussio-
nen gesorgt. dpa

Vetter und Krause
genießen in Berlin

Ehrenrunden
Berlin – Johannes Vetter ge-
noss auf der blauen Bahn im
Berliner Olympiastadion mit
der deutschen Fahne seine
einsame Ehrenrunde. Zwar
blieb dem besten Werfer des
Olympia-Jahres auch beim
Saisonabschluss ein Wurf
über 90 Meter versagt, doch
mit dem fünften Sieg beim Is-
taf konnte sich der in Tokio
so enttäuschte Vetter mit ei-
nem Erfolg in den Urlaub ver-
abschieden. Während der Of-
fenburger mit 88,76 Metern
beim 100-Jahre-Jubiläum des
Leichtathletik-Meetings er-
neut dominierte, fehlten der
zuletzt angeschlagenen Ma-
laika Mihambo mit 6,70 Me-
tern am Sonntag drei Zenti-
meter auf die Siegerweite der
Britin Jazmin Sawyers.
Die knapp 20000 Zuschau-

er bejubelten die Olympiasie-
gerin aber wie alle Sportlerin-
nen und Sportler, die das
nach der sterilen Atmosphä-
re ohne Fans in Tokio genos-
sen. Für das sportliche Glanz-
licht sorgte gleich zum Auf-
takt Diskus-Olympiasiegerin
Valarie Allman. Die 26 Jahre
alte US-Amerikanerin warf
mit 71,16 Metern eine Welt-
jahresbestleistung und lösch-
te den 42 Jahre alten bisheri-
gen Istaf-Rekord vonMargitta
Pufe aus. Die Olympia-Zweite
Kristin Pudenz aus Potsdam
belegte mit 64,52 Metern er-
neut den zweiten Rang.
Für einen deutschen Erfolg

sorgte Gesa Krause über 3000
Meter Hindernis. Die Olym-
pia-Fünfte und zweimalige
Europameisterin aus Trier
setzte sich in für sie eher mä-
ßigen 9:26,00 Minuten souve-
rän durch und ging noch auf
eine verdiente Ehrenrunde.
„Man kann nicht immer Best-
leistung laufen. Für mich war
es wichtig, vor heimischem
Publikum noch einmal den
Sieg einzufahren“, sagte
Krause, „der Sport ist ohne
Publikum einfach nicht das
Gleiche.“ dpa

Mit einem Sieg beim Istaf ver-
abschiedete sich Speerwer-
fer Johannes Vetter in den
Urlaub. FOTO: AFP
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Fußball
Sky: 20.50 - 23.10 Uhr live: England:
FC Everton - FC Burnley.

TV-TIPP

Salisbury (USA/Großbritannien) - Giulia-
na Olmos/Marcelo Arevalo (Mexiko/El
Salvador) 7:5, 6:2.

Motorrad
Großer Preis in Aragon/Spanien,
Moto3: 1. Dennis Foggia (Italien) -
Honda 37:53,710 Min.; 2. Deniz Öncü
(Türkei) - KTM +0,041 Sek.; 3. Ayumu
Sasaki (Japan) - KTM +0,644.
Gesamtwertung nach 13 von 18
Rennen: 1. Pedro Acosta (Spanien) -
KTM 201 Pkt.; 2. Sergio Garcia (Spanien)
- Gasgas 155; 3. Dennis Foggia (Italien) -
Honda 143.
Moto2: 1. Raul Fernandez (Spanien) -
Kalex 39:49,990 Min.; 2. Remy Gardner
(Australien) - Kalex +5,408 Sek.; 3. Au-
gusto Fernandez (Spanien) - Kalex
+6,824 ... 11. Marcel Schrötter (Pflug-
dorf) - Kalex +20,852.
Gesamtwertung nach 13 von 18
Rennen: 1. Remy Gardner (Australien) -
Kalex 251 Pkt.; 2. Raul Fernandez (Spa-
nien) - Kalex 212; 3. Marco Bezzecchi
(Italien) - Kalex 179 ... 9. Marcel Schröt-
ter (Pflugdorf) - Kalex 80.
MotoGP: 1. Francesco Bagnaia (Italien)
- Ducati 41:44,422 Min.; 2. Marc Mar-
quez (Spanien) - Honda +0,673 Sek.; 3.
Joan Mir (Spanien) - Suzuki +3,911.
Gesamtwertung nach 13 von 18
Rennen: 1. Fabio Quartararo (Frank-
reich) - Yamaha 214 Pkt.; 2. Francesco
Bagnaia (Italien) - Ducati 161; 3. Joan
Mir (Spanien) - Suzuki 157.

Volleyball
EM der Männer in Ostrau/Tsche-
chien, Achtelfinale: Deutschland -
Bulgarien 3:1, Russland - Ukraine 3:1,
Polen - Finnland 3:0, Italien - Lettland
3:0, Niederlande - Portugal 3:2.

Radsport
EM in Trient/Italien, Straßenren-
nen, Frauen (107,20 km): 1. Ellen
Van Dijk (Niederlande) 2:50:35 Std.; 2.
Liane Lippert (Friedrichshafen) +1:18
Min.; 3. Rasa Leleivyte (Litauen).
Männer (179,2 km): 1. Sonny Colbrelli
(Italien) 4:19:45 Std.; 2. Remco Evene-
poel (Belgien) +0 Sek.; 3. Benoit Cosne-
froy (Frankreich) +1:30 Min.

Leichtathletik
Istaf in Berlin, deutsche Podiums-
plätze: Frauen, Diskuswurf: 2. Kris-
tin Pudenz (Potsdam) 64,52. 3000 m
Hindernis: 1. Gesa Felicitas Krause
(Trier) 9:26,00 Min.; 3. Elena Burkard
(Dornstetten) 9:28,98. Weitsprung: 2.
Malaika Mihambo (Brühl) 6,70. Män-
ner, 100 m: 3. Julian Wagner (Erfurt)
10,18. Speerwurf: 1. Johannes Vetter
(Offenburg) 88,76 m.

Eishockey
DEL
EHC München - Kölner Haie . . . . . . . . . . . 6:4
Nürnberg - Bietigheim Steelers . . . . . . . . 3:0
Iserlohn Roost. - Eisbären Berlin . . . . . . . 4:7
Gr. Wolfsburg - Krefeld Pinguine . . . . . . . 6:3
DEG - Augsb. Panther . . . . . . . . . . . . . . . 5:3
Pinguins Bremerhaven - Straubing Tigers . 5:4
ERC Ingolstadt - Schwenningen . . . . . . . . 2:1

1. EHC München 2 10:5 6
2. DEG 2 11:7 6
3. Pinguins Bremerhaven 2 9:7 5
4. Gr. Wolfsburg 2 7:5 4
5. Straubing Tigers 2 8:7 3
6. Eisbären Berlin 2 8:8 3
6. Iserlohn Roost. 2 8:8 3
8. ERC Ingolstadt 2 6:6 3
9. Nürnberg 2 4:4 3

10. Bietigheim Steelers 2 5:7 3
11. Kölner Haie 2 6:7 2
12. Schwenningen 2 4:6 1
13. Augsb. Panther 1 3:5 0
14. Ad. Mannheim 1 2:4 0
15. Krefeld Pinguine 2 7:12 0

Reiten
Dressur-EM in Hagen a.T.W.,
Grand Prix Kür: 1. Jessica von Bre-
dow-Werndl (Tuntenhausen) - Tsf Dalera
91,021 Prozent; 2. Cathrine Dufour (Dä-
nemark) - Bohemian 88,436; 3. Charlot-
te Dujardin (Großbritannien) - Gio
87,246; 4. Isabell Werth (Rheinberg) -
Weihegold OLD 84,896.
Springen, Global Champions Tour
in Rom: 1. Malin Baryard-John (Schwe-
den) - Indiana 0 Strafpkt./36,74 Sek.
(Stechen); 2. Christian Ahlmann (Marl) -
Mandato van de Neerheide 0/37,82; 3.
Harrie Smolders (Niederlande) - Monaco
0/37,89.
Gesamtwertung nach zwölf von
16 Springen: 1. Edwina Tops-Alexan-
der (Australien) 214,0 Pkt.; 2. Olivier Ro-
bert (Frankreich) 208,0; 3. Ben Maher
(Großbritannien) 201,0 ... 7. Christian
Ahlmann (Marl) 185,0.

Tennis
US Open in New York (57,5 Mio.
Dollar), Herren-Einzel, Halbfinale:
Novak Djokovic (Serbien/Nr. 1) - Alexan-
der Zverev (Hamburg/Nr. 4) 4:6, 6:2, 6:4,
4:6, 6:2, Daniil Medwedew (Russland/
Nr. 2) - Felix Auger-Aliassime (Kanada/
Nr. 12) 6:4, 7:5, 6:2 - Finale: Djokovic -
Medwedew.
Herren-Doppel, Finale: Rajeev Ram/
Joe Salisbury (USA/Großbritannien/Nr.
4) - Jamie Murray/Bruno Soares (Groß-
britannien/Brasilien/Nr. 7) 3:6, 6:2, 6:2.
Damen-Einzel, Finale: Emma Radu-
canu (Großbritannien) - Leylah Fernan-
dez (Kanada) 6:4, 6:3.
Damen-Doppel, Finale: Samantha
Stosur/Zhang Shuai (Australien/China) -
Cori Gauff/Catherine McNally (USA).
Mixed, Finale: Desirae Krawczyk/Joe

17. SG Bietigheim 1 26:29 0:2
18. HSG Nordhorn 1 19:22 0:2
19. EHV Aue 1 28:32 0:2
20. Ludwigshafen 1 21:26 0:2

Champions League Frauen, Grup-
pe A: Borussia Dortmund - Ferencvaros
Budapest 25:25.

Bundesliga Frauen
Buxtehuder SV - Sa. Zwickau . . . . . . . . 32:25
Blomberg - Buchholz-Rosen. . . . . . . . . 27:23
HSG Bensheim - SU Neckarsulm . . . . . 28:36
Halle-Neu. - SG Bietigheim . . . . . . . . . 22:27
TuS Metzingen - Bad Wildungen . . . . . 35:27
B. Leverkusen - Thüringer HC . . . . . . . . 23:24

1. SG Bietigheim 2 60:41 4:0
2. Bor. Dortmund 2 66:48 4:0
3. TuS Metzingen 2 66:55 4:0
4. Thüringer HC 2 46:45 3:1
5. Buxtehuder SV 1 32:25 2:0
6. Halle-Neu. 2 58:47 2:2
7. B. Leverkusen 2 50:48 2:2
8. SU Neckarsulm 2 64:64 2:2
9. Blomberg 2 46:56 2:2

10. HSG Bensheim 2 50:58 1:3
11. VfL Oldenburg 1 20:30 0:2
12. Buchholz-Rosen. 2 51:58 0:4
13. Bad Wildungen 2 51:62 0:4
14. Sa. Zwickau 2 45:68 0:4

2. Bundesliga Frauen
MTV Heide - FA Göppingen . . . . . . . . . 28:36
ESV Regensburg - N. Harrislee . . . . . . . 31:24
Kurpfalz Bären - HC Leipzig . . . . . . . . . . abg.
HSV Solingen-G. - SG Herrenberg . . . . 32:22
VfL Waiblingen - TuS Lintfort . . . . . . . . 28:25
Mainz - TVB Wuppertal . . . . . . . . . . . . 25:23
TG Nürtingen - Füchse Berlin . . . . . . . . 20:31
TV Aldekerk - Werder Bremen . . . . . . . 21:30

1. VfL Waiblingen 2 61:46 4:0
2. Füchse Berlin 2 56:42 4:0
3. HSV Solingen-G. 1 32:22 2:0
4. Werder Bremen 1 30:21 2:0
5. Kurpfalz Bären 1 33:25 2:0
6. HC Leipzig 1 27:19 2:0
7. TuS Lintfort 2 60:52 2:2
8. ESV Regensburg 2 53:49 2:2
9. N. Harrislee 2 57:57 2:2

10. FA Göppingen 2 57:61 2:2
11. FSV Mainz 05 2 44:50 2:2
12. TG Nürtingen 2 45:54 2:2
13. TVB Wuppertal 2 46:50 0:4
14. MTV Heide 2 54:69 0:4
15. SG Herrenberg 2 47:65 0:4
16. TV Aldekerk 2 45:65 0:4

Tischtennis
Bundesliga Herren
Grünwettersbach - Bad Königsh. . . . . . . . 2:3
Ochsenhausen - Bergneustadt . . . . . . . . . 3:0
TTC Neu-Ulm - Fulda Maberzell . . . . . . . . 0:3
Werder Bremen - TTC Bad Homburg . . . . 3:2
TTC Grenzau - Mühlhausen . . . . . . . . . . . 2:3

1. Bor. Düsseldorf 6 18:3 12:0
2. Ochsenhausen 6 18:7 12:0
3. Fulda Maberzell 5 14:8 8:2
4. 1. FC Saarbrücken 6 15:11 8:4
5. TTC Neu-Ulm 6 11:11 6:6
6. Bad Königsh. 5 10:13 4:6
7. TTC Grenzau 5 8:12 4:6
8. Werder Bremen 6 13:16 4:8
9. Bergneustadt 6 11:14 4:8

10. Mühlhausen 6 12:16 4:8
11. Grünwettersbach 6 8:17 2:10
12. TTC Bad Homburg 5 5:15 0:10

(2), Smits (1), Chrapkowski (1), Petters-
son (1), Green (1) für Magdeburg - Zu-
schauer: 4 004.
HSG Wetzlar - TBV Lemgo Lippe
27:25 (14:11) - Tore: Cavor (6/4), Mel-
legard (5), Weissgerber (5/1), Rubin (5/
3), Danner (2), Frederiksen (2/2), Holst
(1), Forsell Schefvert (1/1) für Wetzlar -
Elisson (8/1), Carlsbogard (8/6), Guar-
diola Villaplana, G. (2/2), Hutecek (2/2),
Schagen (2/3), Timm (1/1), Guardiola
Villaplana, I. (1/3), Kogut (1/4) für Lem-
go - Zuschauer: 1 813.
Bergischer HC - HSV Hamburg
31:26 (15:10) - Tore: Gunnarsson (6),
Damm (4), Schonningsen (4), Weck (4),
Gutbrod (3), Arnesson (3), Darj (2), Ba-
bak (2), Schmidt (1), Stutzke (1), Hans-
son (1) für Bergischer - Mortensen (7/2),
Weller (7/2), Wullenweber (4), Forstbau-
er (3), Bauer (2), Schimmelbauer (1), Va-
liullin (1), Tissier (1) für Hamburg - Zu-
schauer: 1 634.
FA Göppingen - TuS N-Lübbecke
27:24 (14:11) - Tore: Heymann (5),
Schiller (5/2), Gulliksen (5), Lindenchro-
ne Andersen (3), Kozina (2), Smarason
(2), Kneule (2), Goller (1/1), Hermann
(1), Bagersted (1) für Göppingen - Ebner
(5), Petreikis (4), Petrovsky (3), Kontrec
(3), Speckmann (2), Nissen (2), Skroblien
(2/1), Mrakovic (1), Strosack (1), Baum-
gärtner (1) für Lübbecke - Zuschauer:
2 100.
DHfK Leipzig - Füchse Berlin 25:30
(13:10) - Tore: Binder (5), Krzikalla (5/
4), M. Gebala (3), Witzke (3), Ivic (2),
Wiesmach (2), Jotic (1), Meyer-Siebert
(1), Milosevic (1), Remke (1), Sunnefeldt
(1) für Leipzig - Holm (7), Lindberg (4/3),
Marsenic (4), Matthes (4), Andersson
(3), Michalczik (3), Milosavljev (2), Drux
(1), M. Vujovic (1), Wiede (1) für Berlin -
Zuschauer: 3 200.
2. Bundesliga Männer
EHV Aue - Tusem Essen . . . . . . . . . . . . 28:32
Ludwigshafen - TV Hüttenberg . . . . . . 21:26
TuS Ferndorf - Eintr. Hagen . . . . . . . . . 29:30
SG Bietigheim - ThSV Eisenach . . . . . . 26:29
ASV Hamm - Dormagen . . . . . . . . . . . . 24:22
HSC Coburg - Großwallstadt . . . . . . . . 30:27
Emp. Rostock - HSG Nordhorn . . . . . . . 22:19
Dessau-Roßlauer HV - Rimpar Wölfe . . 24:25

1. TV Hüttenberg 1 26:21 2:0
2. Tusem Essen 1 32:28 2:0
3. HSC Coburg 1 30:27 2:0
4. ThSV Eisenach 1 29:26 2:0
5. Emp. Rostock 1 22:19 2:0
6. ASV Hamm 1 24:22 2:0
7. Eintr. Hagen 1 30:29 2:0
8. TV Emsdetten 1 30:29 2:0
9. Rimpar Wölfe 1 25:24 2:0

10. VfL Lübeck 0 0:0 0:0
11. Gummersbach 0 0:0 0:0
12. TuS Ferndorf 1 29:30 0:2
13. HC Elbflorenz 1 29:30 0:2
14. Dessau-Roßlauer HV 1 24:25 0:2
15. Dormagen 1 22:24 0:2
16. Großwallstadt 1 27:30 0:2

5. VfV Hildesheim 5 7:11 6
6. Hannover 96 II 4 8:6 4
7. Lüneburger SK 3 5:4 4
8. HSC Hannover 4 2:7 4
9. FC Oberneuland 4 3:9 3

10. SSV Jeddeloh 3 1:9 1

Handball
Bundesliga Männer
HBW Balingen - GWD Minden . . . . . . . 27:21
Flensburg-H. - HC Erlangen . . . . . . . . . 27:27
MT Melsungen - THW Kiel . . . . . . . . . . 26:33
R.-N. Löwen - SC Magdeburg . . . . . . . 25:28
Bergischer HC - HSV Hamburg . . . . . . . 31:26
SC Leipzig - Füchse Berlin . . . . . . . . . . 25:30
HSG Wetzlar - TBV Lemgo-L. . . . . . . . . 27:25
FA Göppingen - N-Lübbecke . . . . . . . . 27:24

1. THW Kiel 2 66:50 4:0
2. Füchse Berlin 2 59:49 4:0
3. Bergischer HC 2 55:46 4:0
4. SC Magdeburg 2 61:54 4:0
5. FA Göppingen 2 55:51 4:0
6. Flensburg-H. 2 58:45 3:1
7. HC Erlangen 2 46:42 3:1
8. R.-N. Löwen 2 53:52 2:2
9. HSG Wetzlar 2 51:54 2:2

10. HBW Balingen 2 51:54 2:2
11. TBV Lemgo-L. 2 51:53 1:3
12. MT Melsungen 2 52:59 1:3
13. TVB Stuttgart 1 29:33 0:2
14. TSV Hannover-Burg. 1 24:28 0:2
15. HSV Hamburg 2 53:59 0:4
16. N-Lübbecke 2 44:51 0:4
17. SC Leipzig 2 40:49 0:4
18. GWD Minden 2 39:58 0:4

Stenogramme, HBW Balingen-
Weilstetten - TSV GWD Minden
27:21 (15:11) - Tore: Strosack (7), Lipo-
vina (6/1), Nothdurft (4), Zintel (3),
Schoch (3), Thomann (1), Wiederstein
(1), Saueressig (1), Heinzelmann (1) für
Balingen - Korte (4), Darmoul (4), Staar
(3), Meister (3), Jukic (3), Pieczkowski
(2), Schluroff (1), Urban (1) für Minden -
Zuschauer: 1 396.
MT Melsungen - THW Kiel 26:33
(12:16) - Tore: Allendorf (7), Jonsson
(5), Pavlovic (3), Kastening (3/1), Arnars-
son (2), Häfner (2), Maric (1), Petersson
(1), Reichmann (1), Kühn (1) für Melsun-
gen - Ekberg (6/2), Jacobsen (6), Sago-
sen (5), Zarabec (4), Weinhold (4), Rein-
kind (3), Duvnjak (2), Bilyk (1), Wiencek
(1), Pekeler (1) für Kiel - Zuschauer:
3 186.
SG Flensburg-Handewitt - HC Er-
langen 27:27 (13:12) - Tore: Wanne
(8/5), Mensing (6), Larsen (5), Gottfrids-
son (3), Svan (2), Lindskog (1), Jakobsen
(1/1), Golla (1) für Flensburg - Jeppsson
(9), Bissel (5), Steinert (4/2), Firnhaber
(3), Olsson (2), Büdel (2), Link (1), Zechel
(1) für Erlagen - Zuschauer: 2 750.
Rhein-Neckar Löwen - SC Magde-
burg 25:28 (11:15) - Tore: Gensheimer
(11/5), Ahouansou (4), Lagergren (3),
Groetzki (3), Nilsson (2), Kohlbacher (2)
für Rhein-Neckar - Hornke (5), Mertens
(4), Magnusson (4/1), Gullerud (3), Bez-
jak (2), O’Sullivan (2), Jensen (2), Weber

Fußball
Bundesliga Frauen
Frankfurt - Köln . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4:0
FC Bayern München - Freiburg . . . . . . . . . 4:0
Wolfsburg - SC Sand . . . . . . . . . . . . . . . . 4:0
Carl Zeiss Jena - Werder Bremen . . . . . . . 1:1
SGS Essen - Hoffenheim . . . . . . . . . . . . . . . . .

1. Bayern München 3 15:0 9
2. VfL Wolfsburg 3 9:0 9
3. Eintr. Frankfurt 3 7:1 9
4. Bay. Leverkusen 3 6:2 6
5. 1899 Hoffenheim 2 4:2 6
6. SGS Essen 2 3:2 4
7. Turbine Potsdam 3 5:5 3
8. 1. FC Köln 3 2:7 1
9. Carl Zeiss Jena 3 1:9 1

10. Werder Bremen 3 1:11 1
11. SC Freiburg 3 1:7 0
12. SC Sand 3 1:9 0

A-Junioren Bundesliga
FC St. Pauli - Chemnitzer FC . . . . . . . . . . 3:0
Hamburger SV - Eimsbütteler TV . . . . . . . 2:0
F.C. Hansa Rostock - Viktoria Berlin . . . . . 4:2
Carl Zeiss Jena - RB Leipzig . . . . . . . . . . . 0:1
Energie Cottbus - Dyn. Dresden . . . . . . . . 1:0
1. FC Union Berlin - Wolfsburg . . . . . . . . . 2:2
VfL Osnabrück - Holstein Kiel . . . . . . . . . . 0:2

1. Holstein Kiel 3 10:4 9
2. Energie Cottbus 3 5:1 9
3. RB Leipzig 3 6:2 7
4. Hertha BSC 2 7:3 6
5. Union Berlin 3 5:3 5
6. Hannover 96 2 2:1 4
7. FC St. Pauli 3 8:8 4
8. VfL Wolfsburg 3 5:5 4
9. Hamburger SV 3 3:4 4

10. F.C. Hansa Rostock 3 5:5 3
11. Hallescher FC 2 3:4 3
12. Dyn. Dresden 3 2:3 3
13. Eimsbütteler TV 3 2:4 3
14. Viktoria Berlin 3 3:5 2
15. Carl Zeiss Jena 3 1:3 1
16. VfL Osnabrück 2 0:2 1
17. Chemnitzer FC 3 1:6 1
18. 1. FC Magdeburg 2 2:4 0
19. Werder Bremen 1 2:5 0

Regionalliga Nord St. Nord
Teutonia Ottensen - Weiche Flensburg . . . 1:0
Heider SV - Altona 93 . . . . . . . . . . . . . . . 1:2
Holstein Kiel II - Hamburger SV II . . . . . . . 3:1
E. Norderstedt - VfB Lübeck . . . . . . . . . . . 1:2
SV Drochtersen - FC St. Pauli II . . . . . . . . 0:4

1. Holstein Kiel II 7 14:8 15
2. Teutonia 05 Ottensen 6 14:3 14
3. Weiche Flensburg 5 10:6 12
4. SV Drochtersen 7 9:11 11
5. VfB Lübeck 5 13:4 9
6. FC St. Pauli II 7 10:11 7
7. Hamburger SV II 4 6:7 6
8. Heider SV 6 7:15 6
9. E. Norderstedt 6 9:9 5

10. Phönix Lübeck 6 6:12 5
11. Altona 93 7 5:17 4

Regionalliga Nord St. Süd
W. Bremen II - FC Oberneuland . . . . . . . . 3:0
BSV Rehden - VfV Hildesheim . . . . . . . . . 3:0
HSC Hannover - Hannover 96 II . . . . . . . abg.
VfB Oldenburg - SSV Jeddeloh . . . . . . . . abg.
Lüneburger SK - SV Atlas Delmenhorst . . 2:2

1. VfB Oldenburg 4 9:0 12
2. W. Bremen II 4 10:3 9
3. BSV Rehden 5 10:9 7
4. SV Atlas Delmenhorst 4 7:4 6

ERGEBNISSE

Nächste Eskalationsstufe
Hamilton und Verstappen kollidieren in Monza / Australier Ricciardo gewinnt

Ernüchtert verließ auch Se-
bastian Vettel den Königli-
chen Park. Als Zwölfter blieb
der Aston-Martin-Fahrer er-
neut ohne Punkte. Mick
Schumacher beendete das
Rennen als 15.
Unbändig war dagegen der

Jubel vor der McLaren-Gara-
ge. Der deutsche Teamchef
Andreas Seidl schlug kurz die
Hände vors Gesicht, ehe er
sich von den Emotionen sei-
ner Crewmitreißen ließ. „Ich
wusste, es würde etwas Gutes
passieren“, sagte Ricciardo,
bevor er traditionell Champa-
gner aus seinem Rennschuh
schlürfte: „Gewinnen ist das
eine, aber ein Doppelsieg ist
ein Wahnsinn.“ Für den sym-
pathischen Australier war es
der achte Grand-Prix-Erfolg.
„Wir hatten einen tollen
Speed. Aber es hätte keiner
von uns so erwartet“, führte
Ricciardo aus. dpa/sid

Silverstone waren Verstap-
pen und Hamilton Mitte Juli
ineinander gerauscht. Da-
mals hatte der 36 Jahre alte
Serien-Champion gewonnen,
während der Herausforderer
ins Krankenhaus musste.

der Startaufstellung drei Posi-
tionen nach hinten.
Allmählich erinnert das

knallharte WM-Duell an die
Hass-Zweikämpfe zwischen
Ayrton Senna und Alain Prost
vor rund 30 Jahren. Schon in

würde in Kurve zwei.“ Das
Duo musste danach zu den
Rennkommissaren. Und die
sprachen nach rund zwei
Stunden ein Urteil: Verstap-
pen muss in zwei Wochen
beim Rennen in Russland in

Monza – Max Verstappen
stapfte nach dem irren Crash
von Monza zurück in die Ga-
rage, Lewis Hamilton kletter-
te ungläubig aus seinem de-
molierten Mercedes. Gestran-
det im Kiesbett und mit inei-
nander verkeilten Autos en-
dete für die Formel-1-Titelri-
valen am Sonntag der Große
Preis von Italien vorzeitig. La-
chender Dritter nach dem er-
neut überharten Zweikampf
zwischen WM-Spitzenreiter
Verstappen und Weltmeister
Hamilton war der Australier
Daniel Ricciardo, der McLa-
ren nach neun Jahren den
ersten Grand-Prix-Sieg be-
scherte. Zweiter des 14. Sai-
sonlaufs wurde sein briti-
scher Teamkollege Lando
Norris vor dem von ganz hin-
ten gestarteten Valtteri Bot-
tas im Mercedes.
Durch den Unfall in der 26.

Runde und das Doppel-Aus
behauptete Verstappen seine
WM-Führung mit fünf Punk-
ten Vorsprung auf Hamilton.
Bei der heftigen Kollision wa-
ren beide unverletzt geblie-
ben. Die Bilder waren spekta-
kulär, als Verstappens Red
Bull abhob und auf Hamil-
tons Mercedes landete. Ein
Rad krachte dabei auf Hamil-
tons Kopf. Beide Autos
rutschten neben die Strecke
und blieben dort stecken.
„Du brauchst immer zwei

Leute in einer Kurve, die zu-
sammenarbeiten. Das hat er
nicht gemacht“, klagte Ver-
stappen später und sprach
von einem „sehr schlechten
Tag“. Mercedes-Teamchef To-
to Wolff deutete indes bei
Sky ein „taktisches Foul“ des
Niederländers an. Hamilton
sagte, er sei „so hart gefahren
wie ich konnte“ und meinte:
„Das ist Rennsport, er wollte
keinen Platz machen. Und er
wusste, was dann passieren

Flugeinlage: Nach einer Berührung mit Lewis Hamiltons Mercedes verliert Max Verstap-
pen die Kontrolle über seinen Red Bull. Beide Boliden landen im Kiesbett. FOTO: AFP

Großer Preis von Italien in Monza (53 Runden à 5,793 km)

Ausfälle: Yuki Tsunoda (Japan) - Alpha Tauri (1. Rd.); Pierre
Gasly (Frankreich) - Alpha Tauri (4. Rd.); Max Verstappen (Nie-
derlande) - Red Bull (26. Rd.); Lewis Hamilton (Großbritannien) -
Mercedes (26. Rd.); Nikita Masepin (Russland) - Haas (42. Rd.)
Schnellste Rennrunde: Ricciardo 1:24,812 Min.
Pole Position: Verstappen (nach Sprintrennen)
WM-Stand nach 14 von 23 Rennen: 1. Verstappen 226,5
Pkt.; 2. Hamilton 221,5; 3. Bottas 141,0; 4. Norris 132,0; 5. Pe-
rez 118,0; 6. Leclerc 104,0; 7. Sainz Jr. 97,5; 8. Ricciardo 83,0; 9.
Gasly 66,0; 10. Alonso 50,0; 11. Ocon 45,0; 12. Vettel 35,0; 13.
Stroll 24,0; 14. Tsunoda 18,0; 15. Russell 15,0; 16. Latifi 7,0; 17.
Räikkönen 2,0; 18. Giovinazzi 1,0.
Teamwertung: 1. Mercedes 362,5 Pkt.; 2. Red Bull 344,5; 3.
McLaren 215,0; 4. Ferrari 201,5; 5. Alpine 95,0; 6. Alpha Tauri
84,0; 7. Aston Martin 59,0; 8. Williams 22,0; 9. Alfa Romeo 3,0.
Nächstes Rennen: Großer Preis von Russland in Sotschi am
26. September.

Das Rennen

1. Daniel Ricciardo (Australien) - McLaren 1:21:54,365 Std.
2. Lando Norris (Großbritannien) - McLaren +1,747 Sek.
3. Valtteri Bottas (Finnland) - Mercedes +4,921
4. Charles Leclerc (Monaco) - Ferrari +7,309
5. Sergio Perez (Mexiko) - Red Bull +8,723
6. Carlos Sainz Jr. (Spanien) - Ferrari +10,535
7. Lance Stroll (Kanada) - Aston Martin +15,804
8. Fernando Alonso (Spanien) - Alpine +17,201
9. George Russell (Großbritannien) - Williams +19,742

10. Esteban Ocon (Frankreich) - Alpine +20,868
11. Nicholas Latifi (Kanada) - Williams +23,743
12. Sebastian Vettel (Heppenheim) - Aston Martin +24,621
13. Antonio Giovinazzi (Italien) - Alfa Romeo +27,216
14. Robert Kubica (Polen) - Alfa Romeo +29,769
15. Mick Schumacher (Gland/Schweiz) - Haas +51,088

Schrötter nach
Strafe Elfter
in Alcaniz

Alcaniz – Motorrad-Pilot Mar-
cel Schrötter hat beim Gro-
ßen Preis von Aragon seine
Top-Ten-Platzierung nach-
träglich verloren. Der 28-Jäh-
rige aus Vilgertshofen, der
beim Moto2-Lauf im 13. Sai-
sonrennen in Alcaniz/Spa-
nien auf den zehnten Platz
gefahren war, erhielt nach
dem Rennen eine Drei-Se-
kunden-Strafe und rutschte
auf Rang elf ab.
Schrötter war im Qualify-

ing am Samstag lediglich auf
den 15. Rang gekommen, ar-
beitete sich dann im Rennen
zumindest fünf Plätze nach
vorne. Schrötter profitierte
dabei auch von einigen Stür-
zen, fiel allerdings in der letz-

ten Runde noch vom siebten
auf den zehnten Rang zu-
rück. Den Sieg sicherte sich
Raul Fernandez (Spanien),
der damit zum ersten Rookie
seit Marc Marquez 2011 avan-
cierte, der mindestens fünf
Saisonrennen gewonnen hat.
In der Königsklasse feierte

Francesco Bagnaia (Italien)
seinen ersten MotoGP-Sieg
und sprang in der Gesamt-
wertung auf den zweiten
Rang. DerDucati-Pilot lieferte
sich ein packendes Duell mit
dem sechsmaligen Champi-
on Marc Marquez (Honda),
der sichmit Platz zwei zufrie-
dengeben musste. Dritter
wurde Titelverteidiger Joan
Mir (Spanien/Suzuki). Spit-
zenreiter Fabio Quartararo
(Frankreich/Yamaha) beende-
te das Rennen als Achter. sid

Ostrau – Die deutschen Vol-
leyballer stehen bei der Eu-
ropameisterschaft im Vier-
telfinale. Die Mannschaft
von Bundestrainer Andrea
Giani setzte sich gestern
Abend in der Runde der bes-
ten 16 im tschechischen
Ostrau mit 3:1 (25:14, 18:25,
25:19, 25:22) gegen Bulga-
rien durch. Am Mittwoch
trifft die Auswahl des Deut-
schen Volleyball-Verbandes
(DVV) nun ebenfalls in der
Stadt an der Oder auf Ita-
lien, das zuvor Lettland mit
einem klaren 3:0 (25:14,
25:13, 25:16) in die Schran-
ken gewiesen hatte.
DVV-Sportdirektor Chris-

tian Dünnes hatte „einen
harten Kampf“ prognosti-
ziert. Und so kam es auch.
Der EM-Zweite von 2017
ging ihn mit viel Risiko im
Aufschlag an, was sich be-
zahlt machen sollte. Star-
spieler Georg Grozer und
sein Team fanden sehr gut
in die Partie und dominier-
ten den ersten Durchgang.
Nach nur etwas mehr als 20
Minuten hatten sie bereits
zehn Satzbälle vor sich, von
denen sie gleich den ersten
nutzten.
Doch unmittelbar danach

kippte die Partie. Die Fehler-
quote nahm zu, die Bulga-
ren nutzten das zu ihren
Gunsten aus und erzielten
den Ausgleich. Der Verlauf
der Durchgänge drei und
vier ergab ein ähnliches
Bild. Die Deutschen holten
den frühen Vier-Punkte-
Rückstand im vierten Ab-
schnitt jedoch beim 13:13
auf. Eine erneut starke Ser-
vice-Serie von Außenangrei-
fer Moritz Karlitzek, der
nach diversen Rotationen
während der Gruppenphase
in der Startformation stand
undmit 19 Punkten diesmal
Topscorer war, sorgte für
die Vorentscheidung. dpa

Karlitzek führt
Deutschland
ins Viertelfinale

Kopenhagen – Drei Monate
nach dem Drama um Chris-
tian Eriksen bei der Fußball-
EM ist in Dänemark erneut
ein Spieler auf dem Feld zu-
sammengebrochen. Stür-
mer Wessam Abou Ali vom
Zweitligisten Vendsyssel FF
kollabierte am Samstag im
Spiel gegen Lyngby. Der 22-
Jährige wurde auf dem Platz
behandelt, seine Teamkolle-
gen bildeten einen Kreis um
ihn. Nach Club-Angaben
war Abou Ali, als er ins
Krankenhaus gebracht wur-
de, wieder „bei Bewusst-
sein“. Er befinde sich in sta-
bilem Zustand. Die Partie
wurde abgebrochen. Natio-
nalspieler Eriksen war am
12. Juni zusammengebro-
chen und musste wiederbe-
lebt werden. sid

Dänischer
Stürmer kollabiert

Geschafft: Georg Grozer
und die deutschen Volley-
baller stehen im EM-Vier-
telfinale. FOTO: AFP

Raul Fernandez

Shootingstar der Moto2-Serie

Lewis hat
mir nicht genug
Platz gelassen,
dann sind wir

zusammengekommen.

Max Verstappen zum Crash

mit Lewis Hamilton
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Heider rettet Remis
VfL Osnabrück 2:2 in Braunschweig

Braunschweig – Die niedersächsischen Rivalen Eintracht
Braunschweig und VfL Osnabrück haben sich in einem
packenden Absteiger-Duell der 3. Fußball-Liga 2:2 (0:0)
getrennt. Beide Teams sind nun seit vier Spielen unge-
schlagen, verloren aber erst einmal den Anschluss an
Spitzenreiter 1. FCMagdeburg. Vor 7800 Zuschauern fie-
len alle vier Treffer innerhalb von 22Minuten. Sebastian
Klaas brachte den VfL nach einer Stunde in Führung
(60.). Der Ex-OsnabrückerMauriceMulthaup (67.) und Li-
on Lauberbach (73.) drehten die Partie. Marc Heider ge-
lang in der 82.Minute noch der verdiente Ausgleich. dpa

Regionalliga Nord St. Süd
W. Bremen II - FC Oberneuland . . . . . . . . 3:0
BSV Rehden - VfV Hildesheim . . . . . . . . . 3:0
HSC Hannover - Hannover 96 II . . . . . . . abg.
VfB Oldenburg - SSV Jeddeloh . . . . . . . . abg.
Lüneburger SK - SV Atlas Delmenhorst . . 2:2

1. VfB Oldenburg 4 9:0 12
2. W. Bremen II 4 10:3 9
3. BSV Rehden 5 10:9 7
4. SV Atlas Delmenhorst 4 7:4 6
5. VfV Hildesheim 5 7:11 6
6. Hannover 96 II 4 8:6 4
7. Lüneburger SK 3 5:4 4
8. HSC Hannover 4 2:7 4
9. FC Oberneuland 4 3:9 3

10. SSV Jeddeloh 3 1:9 1

Oberliga WE/LB
TuS BW Lohne - FC Hagen/U. . . . . . . . . . . 5:2
TB Uphusen - Rotenburger SV . . . . . . . . . 0:2
Heeslinger SC - SC Spelle-V. . . . . . . . . . . . 2:1
MTV E. Celle - Kickers Emden . . . . . . . . . 1:2
TuS Bersenbrück - VfL Oldenburg . . . . . . . 0:2

1. Kickers Emden 6 13:5 16
2. TuS BW Lohne 6 16:9 12
3. Heeslinger SC 5 11:7 10
4. SC Spelle-V. 6 9:5 8
5. MTV E. Celle 5 15:12 7
6. VfL Oldenburg 6 11:14 7
7. TuS Bersenbrück 6 8:12 7
8. Rotenburger SV 6 8:9 6
9. FC Hagen/U. 6 10:17 4

10. TB Uphusen 6 6:17 4

Bezirk Hannover
Landesliga St. Nord
Heesseler SV - TSV Wetschen . . . . . . . . . . 2:2
TSV Krähenw./K. - TSV Stelingen . . . . . . . 2:0
TuS Sulingen - TSV Godshorn . . . . . . . . . . 4:3
STK Eilvese - TSV Burgdorf . . . . . . . . . . . abg.

1. STK Eilvese 5 10:4 13
2. TSV Wetschen 7 17:10 11
3. TSV Krähenw./K. 6 11:6 11
4. TSV Stelingen 7 10:9 11
5. Heesseler SV 6 12:8 9
6. TSV Godshorn 6 10:15 5
7. TuS Sulingen 6 9:14 5
8. OSV Hannover 6 8:14 4
9. TSV Burgdorf 5 5:12 4

Bezirksliga St. 1
SC Twistringen - TSG Secken.-F. . . . . . . . . 0:0
SV Heiligenfelde - TSV Bassum . . . . . . . . 1:0
SV Bruchh.-V. - TuS Sudweyhe . . . . . . . . . 5:0
TSV Okel - TV Stuhr . . . . . . . . . . . . . . . . . 1:0

1. TuS Sudweyhe 5 11:11 10
2. TSV Okel 5 7:8 9
3. SV Bruchh.-V. 5 9:5 8
4. TSG Secken.-F. 5 6:4 6
5. TSV Bassum 5 6:6 6
6. SV Heiligenfelde 5 6:9 6
7. SC Twistringen 5 5:4 5
8. TV Stuhr 5 8:11 4

Bezirksliga St. 2
SV Steimbke - TuS Lemförde . . . . . . . . . . 8:0
Inter Komata - FC Sulingen . . . . . . . . . . . 0:5
TuS Drakenburg - Wagenfeld . . . . . . . . . . 2:3
SG Diepholz - TuS Sulingen II . . . . . . . . . . 3:0

1. FC Sulingen 5 18:3 15
2. SV Steimbke 5 27:0 13
3. SG Diepholz 5 8:2 10
4. TuS Drakenburg 5 7:11 6
5. Wagenfeld 5 4:17 6
6. Inter Komata 5 12:17 4
7. TuS Lemförde 5 10:18 4
8. TuS Sulingen II 5 1:19 0

TABELLEN

STENOGRAMME

Regionalliga Nord

BSV Rehden - VfV Borussia 06 Hil-
desheim 3:0 (2:0) - Rehden: Niemann
- Nandzik, Roschlaub, Argyris, Haritonov
- Tomic (72. Menga), Krasniqi, Temin -
Djumo (77. Jallot) - Seaton (72. Pajaziti),
Coleman (58. Popovic). Hildesheim:
Brandt - David, Franke, Aytun (46.
Rauch) - Erdmann, Ufuk, Schulze,
Baghdadi - Drawz (65. Abdul), Sonntag
(76. Shehada), Steinwedel. Tore: 1:0
(2.). Krasniqi, 2:0 (8.). Coleman, 3:0
(61.) Seaton. Schiedsrichter: Hendrik Du-
schner (SC Borgfeld). Zuschauer: 180.

SV Werder Bremen II - FC Ober-
neuland 3:0 (1:0) - Tore: 1:0 van de
Schepop (Strafstoß, 16.), 2:0 Njinmah
(57.), 3:0 Kim (84.). Zuschauer: 120.

Lüneburger SK Hansa - SV Atlas
Delmenhorst 2:2 (2:0) - Tore: 1:0
Meyer (15.), 2:0 Meyer (Strafstoß, 21.),
2:1 Janssen (63.), 2:2 Trianni (Strafstoß,
78.). Bes. Vorkommnis: Gelb-Rote Karte
für Lüneburgs Abdul Rauf (53.). Zu-
schauer: 385.

VfB Oldenburg - SSV Jeddeloh und
HSC Hannover - Hannover 96 aus-
gefallen (Corona-Fälle in den Kadern
des VfB Oldenburg und von Hannover
96).

Landesliga
Heesseler SV - TSV Wetschen 2:2
(1:1) - Wetschen: Becker - Heyer, Wilms,
Winkler (64. Ceesay), Rittmeyer, F. Ra-
skopp, M. Raskopp, Mittendorf (89. Rein-
king), Schwierking (71. Diekmann), Kruse,
Sandmann. Tore: 0:1 (25.) M. Raskopp, 1:1
(31.) Omelan, 2:1 (75.) Sandmann (Eigen-
tor), 2:2 (77.) Ceesay. Schiedsrichter: Phi-
lipp Kittel (Hannover 96).

TuS Sulingen - TSV Godshorn 4:3
(1:1) - Sulingen: E. Schröder - Niemeier
(46. Wulferding), Melloh (81. Miklis),
Greifenberg, Fehse (81. Rupp), Neuse,
Hibbeler, F. Klare, N. Klare, T. Klare (90.
Schmidt), Brüggemann. Tore: 1:0 (18.)
Fehse, 1:1 (37.) Ibekwe, 1:2 (54.) Reuter,
2:2 (57.) Greifenberg, 3:2 (65.) Brügge-
mann, 3:3 (74.) Ibekwe, 4:3 (80.) Brügge-
mann). Schiedsrichter: Mirel-Ioan Arghir
(SV Dreye).

Bezirksliga1
SV Inter Komata Nienburg - FC Su-
lingen 0:5 (0:0) - Sulingen: Rascheja -
Könker, Hartkamp, B. Meyer, K. Meyer,
Zerfowski (85. Ehlers), Elvers (51. Mes-
loh), Roughley, Biler, Barth (46. Gense),
Zawodny. Tore: 0:1 (65.) Zerfowski, 0:2
(79.) Mesloh, 0:3 (82.) Mesloh, 0:4 (85.)
Ehlers, 0:5 (90.) B. Meyer. Schiedsrichter:
Fabio Errico (VfL Bückeburg).

Krasniqi und Coleman knipsen früh
Rehden gegen Hildesheim mit starkem Start und ziemlichem Chancenwucher

ren Szenen hatten. Doch
dank Abwehrrecke Argyris,
der zweimal ausputzte, und
Niemann, der gegen Silas
Steinwedel rettete (37.), ging
es für den BSV glimpflich aus.
Golombek reagierte, stellte
auf eine Fünfer-Abwehrkette
um – und seine Männer beka-
men das Geschehen wieder
unter Kontrolle.
Zur zweiten Hälfte verän-

derte auch Unger seine De-
fensive, brachte in Person des
etatmäßigen Abwehrchefs
Niklas Rauch mehr Routine
in die Dreierkette. Und die
erste Chance nach Wiederan-
pfiff hatte auch seine Mann-
schaft, doch Niemann war
bei einem Schuss von Fatih
Ufuk auf dem Posten (55.).
Nunwechselte Golombek –

und der für Coleman neu ins
Spiel gekommene Julijan Po-
povic hatte schon drei Minu-
ten später seinen großen Auf-
tritt: Nach Zuspiel von Nand-
zik sprintete er durch, flank-
te von rechts – und Seaton
ließ die Kugel im Flug von der
Brust neben den Innenpfos-
ten tropfen – 3:0 (61.). „So ein
Gurken-Tor“, sagte Unger
seufzend zu der Szene, die
Golombek als Knackpunkt
sah: „Danach merkte man
beimGegner, dass für ihn das
Ding durch war.“ Doch
Brandt rettete gegen Altrim
Pajaziti (74.), sodass es „nur“
beim 3:0 blieb.
Golombek war hinterher

trotzdem zufrieden: „Wir
sind auf dem richtigen Weg,
sodass unsere Gegner bald
merken, dass es schwer wird,
gegen uns zu gewinnen.“

Djumo traf den Außenpfos-
ten (17.) – bei der Borussia
brannte es hinten lichterloh.
„Da müssen wir das 3:0, 4:0
und 5:0 machen“, monierte
Golombek die Chancenver-
wertung.
Anschließend kam das Un-

ger-Team besser ins Spiel: Bei
einem Entlastungsangriff
verhinderte BSV-Torwart
Flemming Niemann gegen
Marco Drawz den Anschluss
(21.) – es war der Auftakt zu
einem nun deutlich offene-
ren Geschehen, in dem die
Hildesheimer die gefährliche-

ihn zu sprintenden Michael
Seaton das 3:0, den Nach-
schuss donnerte Djumo über
das leere Tor (15.). Abermals

der spielte zurück zu Nand-
zik – und dessen Rechtsflan-
ke nahm Kamer Krasniqi aus
dem Lauf und traf ins lange
Eck. Kurz darauf zappelte der
Ball erneut im Netz, doch Co-
leman war zu schnell und ins
Abseits gelaufen (4.). Bei der
nächsten Aktion des US-Ame-
rikaners hatte Schiri Hendrik
Duschner aber nichts zu me-
ckern, als Coleman von links
einen feinen Diagonalball
von Nandzik in die Maschen
schlenzte (8.). Hildesheims
Keeper Antonio Brandt ver-
hinderte gegen den frei auf

VON CORD KRÜGER

Rehden – Angelos Argyris war
stocksauer: Mitte der zweiten
Halbzeit stauchte der neue
Innenverteidiger des BSV
Rehden mehrsprachig seine
Vorderleute zusammen. Am
Ende, nach dem 3:0 (2:0)-
Heimsieg über den VfV Bo-
russia 06 Hildesheim, atmete
der Grieche tief durch – denn
so sicher stand Rehdens Null
hinten zwischenzeitlich
nicht: „Daswar ein richtig gu-
ter Gegner“, lobte der 27-Jäh-
rige die Domstädter nach sei-
nem zweiten Spiel für die
Schwarz-Weißen: „Das ist ei-
ne junge Mannschaft, die
schönen Fußball spielt, aber
am Anfang haben wir für sie
zu viel Druck und Stress auf-
gebaut.“
Und zwar mit einem „Rie-

sen-Pressing“, wie BSV-Trai-
ner Andreas Golombek hin-
terher lobte. Sein Hildeshei-
mer Kollege Markus Unger
gestand: „In den ersten zehn
Minuten hat uns Rehden
überrannt.“
Vielleicht auch, weil die

letzte Vorbereitung des VfV
aufs Spiel mäßig ausfiel – we-
gen eines Staus auf der A2, so-
dass der Mannschaftsbus erst
45 Minuten vor dem eigentli-
chen Anpfiff an den Wald-
sportstätten eintrudelte. Die
Partie begann dann mit vier-
telstündiger Verspätung.
Klar, dass die Platzherren

da zwangsläufig frischer
wirkten – und schon nach
zwei Minuten in Führung
gingen: Einwurf Alexander
Nandzik auf Kevin Coleman,

Quirlig und torgefährlich: Rehdens neuer Stürmer Kevin Coleman (am Ball, hier gegen
Hildesheims Dominik Franke und Emre Aytun) traf zum zwischenzeitlichen 2:0. FOTO: CK

Alexander Nandzik

Blitzsaubere Leistung auf sei-
ner rechten Abwehrseite,
laufstark, mit seinen Flanken
Vorbereiter des 1:0 und 2:0:
Der 28-Jährige trug maßgeb-
lich zum Sieg des BSV Rehden
bei.

SPIELER DES SPIELS

Spektakel im Sportpark: Sulingen feiert 4:3
Brüggemanns Doppelpack beim ersten Saisonsieg / „Es fällt eine Last ab“

reingabe von Fehse eiskalt
zum 4:3 (80.). Godshorn ver-
suchte es danach mit vielen
langen Bällen nach vorn –
doch es reichte für den TuS.
„Kompliment an die Jungs,
dass sie nach einigen Rück-
schlägen immer wieder zu-
rückgekommen sind“, lobte
Meyer die Einstellung. ck

(65.). Doch ein Konter, se-
henswert und ohne Abwehr-
chance für TuS-Schlussmann
Eric Schröder von Ibekwe
zum 3:3 abgeschlossen, warf
das bisherige Schlusslicht
wieder zurück (74.). Chris
Brüggemann hatte jedoch et-
was gegen die Punkteteilung
– und veredelte eine Linkshe-

abgefälschte Kugel schlug
zum 1:0 ein (18.). Dem 2:0
von Youngster Devin Melloh
stand nur der Pfosten imWeg
(24.). So kassierten die Gastge-
ber noch vor der Pause den
„Nackenschlag“, wie Meyer
das 1:1 durch Godshorns
Klasse-Stürmer Marvin Ibek-
we nach einer Unaufmerk-
samkeit in der Abwehr nann-
te (37.).
Neun Minuten nach der

Pause schloss Jan Reuter nach
feinem Doppelpass zum 2:1
für den TSV ab, „aber zum
Glück sind wir weiter gut
marschiert“, lobte Meyer die
Moral seiner Mannschaft. Die
Folge: Melloh prüfte Röseler,
den Nachschuss donnerte
Lennart Greifenberg aus elf
Metern per sattem Schuss un-
ter den Querbalken zum Aus-
gleich (57.). Dann hatte Brüg-
gemann seinen großen Auf-
tritt – und schloss einen fei-
nen Spielzugmit dem letzten
Pass von Fehse zum 3:2 ab

Sulingen – Thorolf Meyer
klang nicht euphorisch, son-
dern einfach nur ausgepo-
wert und erleichtert. „Es fällt
eine Riesenlast von einem
ab“, gestand der Trainer des
TuS Sulingen nach dem ers-
ten Sieg im sechsten Spiel der
Fußball-Landesliga Nord:
„Für die Zuschauer war es ein
richtig gutes Spiel, für uns
aber eine ziemlich wilde
Fahrt“, fasste er den 4:3 (1:1)-
Heimsieg über den TSV Gods-
horn zusammen. Zum Mann
des Tages im Sulinger Sport-
park kürte er Chris Brügge-
mann – nicht nur wegen sei-
ner zwei Tore: „Chris ist wei-
te Wege gegangen und hat
vorn viele Bälle festgemacht.“
Die Platzherren diktierten

früh das Geschehen. Julian
Fehse zwang Godshorns Kee-
per Fabian Röseler zur ersten
Parade (9.), doch seine nächs-
te gefährliche Szene führte
zum 1:0: Aus 20 Metern zog
der Zehner ab – und die leicht

Zweifach-Torschütze mit Pferdelunge: Chris Brüggemann
ging gestern viele weite Wege für den TuS Sulingen. FOTO:MBO

Lars Mesloh FOTO: KRÜGER

Lars Mesloh trifft beim 5:0 doppelt
Bezirksliga: FC Sulingen überrennt Nienburg in der Schlussphase

satztorhüters“.
Gefreut hat sich Jäger auch

über die Führung durch
Christian Zerfowski in der 65.
Minute, der einen 20-Meter-
Schuss verwandelte. „Danach
ist der Knoten geplatzt“, sag-
te Jäger. Lars Mesloh legte in
der 79. Minute das 2:0 nach
und besorgte drei Minuten
später auch das 3:0. Fünf Mi-
nuten vor dem Schlusspfiff
erhöhte Janis Ehlers mit ei-
nem Zwölf-Meter-Schuss auf
4:0, ehe Bjarne Meyer in der
letzten Minute der Partie den
5:0-Endstand besorgte. jdi

war für uns an der Strafraum-
kante der Gäste Schluss. Uns
fehlte die Durchschlags-
kraft“, erklärte Jäger, der
Feldspieler Patrick Rascheja
ins Tor stellen musste, weil
Stammkeeper Tobias Plümer
kurzfristig aus privatenGrün-
den ausgefallen und Ersatz-
mann Patrick Kühn noch ver-
letzt war. „Ich muss Patrick
Rascheja aber ausdrücklich
loben. Er hat seine Sache
mehr als ordentlich ge-
macht“, freute sich der FCS-
Coach über den insgesamt ge-
lungenen Auftritt seines „Er-

Nienburg – So deutlich, wie es
das Ergebnis am Ende aus-
sagt, war es nicht. „Wir ha-
ben uns bis zur 60 Minute
sehr schwer getan. Wir muss-
ten unfassbar viel kämpfen“,
meinte Sascha Jäger, Trainer
des Fußball-Bezirksligisten
FC Sulingen, nach demgestri-
gen 5:0 (0:0)-Erfolg bei SV In-
ter Komata Nienburg: „Der
Führungstreffer war unserer
Dosenöffner.“
Doch zuvor hatte der Tabel-

lenführer einige Probleme
gegen die gut stehende Nien-
burger Abwehr. „Meistens

Ceesay trifft zum 2:2
Landesligist Wetschen erkämpft Punkt

Burgdorf – Den vom Trainer eingeforderten Auswärts-
punkt geholt: Fußball-Landesligist TSVWetschen schaff-
te gestern in der Nordstaffel beim Heesseler SV ein 2:2
(1:1). „Jeder hat für den anderen geackert. Es war eine ge-
schlossene Teamleistung“, freute sich Wetschens Coach
OliverMarcordes über das Unentschieden. Ermusste auf
insgesamt sieben Akteure verzichten, so fehlte unter an-
derem Ricardo Tenti. Der Offensivmann hatte sich im
Kreisderby gegen den TuS Sulingen (4:1) eine Platzwun-
de auf der Lippe zugezogen, die mit sechs Stichen ge-
näht wurde. Der 25-Jährige fällt drei Wochen aus.
„Wir haben die Taktik des Gegners kopiert, keinen

Raum zugelassen“, sagte der 40-Jährige. In einer chan-
cenarmen Partie spielte Wetschens Linksfuß Sören
Sandmann einen langen Ball auf den quirligen Moritz
Raskopp. der 20-Jährige zielte aus 16 Metern am langen
Eck vorbei (10.). Im nächsten Versuch klappte es: Nach
einer Balleroberung von AljoschaWilms gewann Moritz
Raskopp einen Pressschlag mit Torwart Pascal Hoppe
und erzielte mit seinem starken rechten Fuß das 1:0
(25.). Acht Minuten später hatte ein Fehlpass von Steffen
Winkler Folgen: Die Gastgeber schalteten blitzschnell
um, Timo Kuhlgatz setzte mit einem Schnittstellenpass
Marvin Omelan in Szene, der das 1:1 (31.) markierte.
Nach dem Wechsel wehrte TSV-Keeper Tim Becker ei-

nen 20-Meter-Schuss von Finn Clausen mit einer Glanz-
parade ab (54.). Der eingewechselte Omar Ceesay leitete
mit einem Abspielfehler den Rückstand ein. Nach einer
Vorlage von Niklas Roden kam der Ball zu Johannes-Pe-
ter-Kurt Prinz. Bei seinem Schuss waren sich Becker und
Sandmann nicht einig, Wetschens Kapitän lenkte die
„Pille“ zum 1:2 (72.) ins eigene Tor. Die Antwort ließ
nicht lange auf sich warten: Nach einem Zusammen-
spiel zwischen Finn Raskopp und Torge Rittmeyer auf
der rechten Seite kam das Leder zu Stürmer Moritz Ras-
kopp. Der Youngster behauptete sich und legte die Kugel
quer zu Ceesay, der eiskalt zum 2:2 (77.) traf. In der zwei-
tenMinute der Nachspielzeit stellte Kevin ReinkingHop-
pe mit einem 22-Meter-Freistoß auf die Probe, der hielt
den Knaller mit Faustabwehr. mbo

Ordentliche Leistung: Wetschens Moritz Raskopp (r.) er-
zielte ein Tor und bereitete das 2:2 vor. FOTO: BORCHARDT
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Bezirksliga, Staffel 1

SC Twistringen - TSG Secken-
hausen-Fahrenhorst 0:0 - Twi-
stringen: Klenke - Schwenker (61.
Thiede), Brunkhorst, Ph. Meyer, Bors,
Brinkmann (75. Luckas), Wessels, Uhl-
horn (61. Djulic), Fortkamp, F. Meyer,
Künning (79. Dikollari). Seckenhau-
sen-F.: Lutterklas - Dahlheuser, Dör-
geloh, Brockmann (73. Helmbold),
Özütemiz (55. Kaufmann), Elmali,
Wittig, Eggers (82. L. Kiesewetter),
Wolff, Khil, Kirchner. Schiedsrichter:
Tekin Gürses (SV B-E Steimbke).

SV Bruchhausen-Vilsen - TuS
Sudweyhe 5:0 (1:0) - Bruchhausen-
Vilsen: Knake - Ma. Wohlers (81.
Freund), Köhler, Kornau, Helms, J.
Warnke, Wicke, M. Warnke. Mo.
Wohlers, Brockmann (83. Witte), Bös-
chen. Sudweyhe: Wickbrand - Harjes,
Pirngruber, Causo (55. H. Lüdeke), Pa-
kleppa, Engelhardt, Meissner, Degen-
hardt, B. Helms (55. J. Lüdeke),
Zwiebler (70. Traemann), Wirth (61.
Bohl). Tore: 1:0 (33.) Wicke, 2:0 (55.)
Brockmann, 3:0 (63.) J. Wanrke, 4:0
(65.) M. Warnke, 5:0 (79.) Brock-
mann. Schiedsrichter: Justin Menni-
cke (TSV Weyhe-Lahausen).

TSV Okel - TV Stuhr 1:0 (1:0) -
Okel: R. Volkmann - Quast, Dahme
(81. Seidel), K. Volkmann, Maeße,
Kohnert, Kastens (78. Wernicke),
Helmke (89. Schirmeisen), Holthusen,
Meyer, Backhaus. Stuhr: Lührs - Bül-
ders, Kondritz, Hellmers, Langreder,
Evers, Gronewold, Sawall (82. Postpi-
schil), Bojanic (46. Filik), Opitz, Dra-
wert (10. Kück/71. Schumann). Tor:
1:0 (35.) Dahme. Schiedsrichter: Tim
Otto (TSV Weyhe-Lahausen).

Kreisliga Diepholz

Nordstaffel - SV Bruchhausen-
Vilsen II - TuS Sudweyhe II 2:1
(1:1) - Bruchhausen-Vilsen II: Stuwe -
Gruß (46. Freund), Ludwig, P. Knake
(61. Matheja), Prehn (72. Sulaimann),
Meyer, Schweers, Alkozei (60. Witte),
Rother, Orzjan, Büntemeyer. TuS Sud-
weyhe II: Weger - Ahrlich, Hundt, Wei-
ner, Brown (77. Olejniczak), Pfafen-
rot, Bade, Koch, Brüggemann, Grund,
Lüllmann (56. Müller). Tore: 1:0 (28.)
Schweers, 1:1 (33.) Grund, 2:1 (68.)
Prehn. Schiedsrichter: Fabien-Pascal
Kunze (TSV Weyhe-Lahausen).
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Vilsen II lässt
Lange leiden –

gewinnt aber 2:1
Bruchhausen-Vilsen – „In der
zweiten Halbzeit haben die
Jungs meine Nerven strapa-
ziert“, meinte Trainer Steffen
Lange über seine Fußballer –
doch schließlich ist es gutge-
gangen für den SV Bruchhau-
sen-Vilsen II. Am Ende stand
gestern ein 2:1 (1:1)-Sieg für
die Brokser gegen den TuS
Sudweyhe II. Mit Chancen,
die wahrscheinlich für fünf
Spiele gereicht hätten.

„Ich bin knapp 15 Jahre bei
der Zweiten und habe noch
nie gesehen, dass wir so viele
100-prozentige Chancen hat-
ten“, berichtete Lange: „In
der erstenHalbzeit warenwir
zweimal frei vorm Tor und in
der zweiten, glaube ich,
sechsmal. Wir haben drüber
geschossen, auf den Torwart,
den Pfosten getroffen – wir
sind mehrfach kläglich ge-
scheitert.“
Die Ausnahmen waren Sö-

ren Schweers (28.), der den
Nachschuss nach einem – na-
türlich – gescheiterten Ver-
such verwertete, und Steve
Prehn (68.), der nach einer
Flanke aus fünf Metern ein-
schob. Jonas Maarten Grund
(33.) hatte für Sudweyhe nach
einem Konter zwischenzeit-
lich zum Ausgleich getroffen.
„Wir haben bis auf ein paar

Fernschüsse kaum etwas zu-
gelassen“, resümierte Lange:
„Wir haben hochverdient ge-
wonnen.“ Und damit dann
die Nerven des Trainers doch
noch etwas beruhigt. fs

Steve Prehn

Vilser Siegtorschütze

FUSSBALL IN ZAHLEN

Bezirk Hannover
Bezirksliga Frauen
TuS Sulingen - SG Frielingen . . . . . . . . . . 1:2
SG Husum - TSV Lahausen . . . . . . . . . . . . 0:2
SG Hoyerhagen - Mellend. TV . . . . . . . . . 3:0

Kreis Diepholz
Kreisliga Nord
TSV Bramstedt - TV Neuenkirchen . . . . . . 1:1
TSV Barrien - SV Mörsen-Sch. . . . . . . . . . 1:7
TVE Nordwohlde - TSV Lahausen . . . . . . . 0:0
SV Bruchh.-V. II - Sudweyhe II . . . . . . . . . 2:1

1. TVE Nordwohlde 5 17:4 11
2. SV Mörsen-Sch. 5 18:10 10
3. TV Neuenkirchen 5 7:11 8
4. TSV Lahausen 5 11:7 7
5. SV Bruchh.-V. II 5 9:9 7
6. TSV Bramstedt 5 11:12 7
7. Sudweyhe II 5 11:7 6
8. TSV Barrien 5 5:29 0

Kreisliga Süd
TSV Brockum - Barnstorfer SV . . . . . . . . . 1:2
TuS St. Hülfe-H. - TuS Kirchdorf . . . . . . . . 1:0
TSV Holzhausen-B. - SV Dickel . . . . . . . . . 2:1
Barnstorfer SV - SV Lembruch . . . . . . . . . 0:3
TSV Brockum - SV Eydelstedt . . . . . . . . . . 2:1

1. TuS St. Hülfe-H. 5 13:9 11
2. TSV Holzhausen-B. 5 9:5 10
3. TSV Brockum 5 7:6 9
4. Barnstorfer SV 5 10:11 9
5. TuS Kirchdorf 5 11:8 6
6. SV Lembruch 5 6:11 6
7. SV Eydelstedt 5 9:10 5
8. SV Dickel 5 6:11 1

1. Kreisklasse Nord
TSV Bassum II - SC AS Hachetal . . . . . . . . 3:0
FC Gessel-L. - Lahausen II . . . . . . . . . . . . 1:0
TSV Süstedt - AS United . . . . . . . . . . . . . . 6:1
TSV Schwarme - Twistringen II . . . . . . . . . 2:2

1. Twistringen II 5 13:4 11
2. FC Gessel-L. 5 11:4 11
3. TSV Süstedt 5 14:11 9
4. TSV Bassum II 5 9:8 7
5. SC AS Hachetal 5 6:5 6
6. Lahausen II 5 7:10 6
7. TSV Schwarme 5 6:9 3
8. AS United 5 4:19 1

2. Kreisklasse Nord
Sudweyhe III - FC Gessel-L. II . . . . . . . . . . 1:1
TSV Okel II - TSG Osterh.-G. . . . . . . . . . . . 1:5
Seckenh.-F. III - TSV Heiligenrode . . . . . . 5:3
TuS Varrel - TV Stuhr II . . . . . . . . . . . . . . 2:2

1. TSV Heiligenrode 5 29:6 12
2. Seckenh.-F. III 4 21:6 12
3. TSG Osterh.-G. 5 14:8 10
4. TuS Varrel 4 10:6 8
5. TV Stuhr II 5 14:16 7
6. Sudweyhe III 4 8:12 4
7. TSV Okel II 4 5:15 3
8. FC Gessel-L. II 5 3:20 1
9. SG Ristedt/Syke 4 3:18 0

2. Kreisklasse Mitte
SV Heiligenf. II - SV Mörsen II . . . . . . . . . 3:0
FC Sulingen IV - TSG Seckenh.-F. IV . . . . . 1:0
TSV Martfeld - TuS Syke . . . . . . . . . . . . . . 5:1
Schwaförden - TSV Neubruchh. . . . . . . . . 3:0

1. Schwaförden 5 20:8 12
2. SV Heiligenf. II 5 14:7 12
3. TSG Seckenh.-F. IV 4 11:4 9
4. TSV Asendorf 4 9:4 9
5. FC Sulingen IV 4 8:12 6
6. TSV Martfeld 5 11:16 6
7. SV Mörsen II 5 6:11 3
8. TSV Neubruchh. 4 3:8 3
9. TuS Syke 4 5:17 0

3. Kreisklasse Nord
TV Stuhr III - Heiligenrode II . . . . . . . . . . abg.
TVE Nordwohlde II - TSG Osterh.-G. II . . . 1:5
SV Dreye - TSG Seckenh.-F. VI . . . . . . . . . 3:3
TuS Varrel II - TSV Lahausen III . . . . . . . . 6:2

1. TuS Varrel II 4 15:6 10
2. SV Dreye 4 14:7 10
3. Heiligenrode II 4 14:4 9
4. TSG Osterh.-G. II 5 10:10 7
5. TSG Seckenh.-F. VI 5 12:12 6
6. TVE Nordwohlde II 4 11:16 4
7. TV Stuhr III 3 4:7 2
8. TSV Lahausen III 5 9:19 2
9. PC Fahrenhorst 4 6:14 1

3. Kreisklasse Mitte
SC AS Hachetal II - Rathlosen . . . . . . . . . 4:3
SV Osterbinde - TSG Seckenh.-F. VII . . . . . 1:4

1. TSG Seckenh.-F. VII 4 19:3 10
2. SC AS Hachetal II 4 15:12 9
3. Twistringen III 3 12:4 7
4. SG Staffhorst 3 7:7 4
5. Neubruchh. II 2 6:9 3
6. Rathlosen 4 6:13 1
7. SV Osterbinde 2 3:10 0
8. TSV Bassum III 2 2:12 0

3. Kreisklasse West
Drentwede II - SG Ehrenburg . . . . . . . . . . 1:3
SG Wehrbleck II - SV Marhorst III . . . . . . . 1:4
Drentwede II - Eydelstedt II . . . . . . . . . . . 0:4

1. TV Heiligenloh 4 16:4 10
2. SV Mörsen III 3 12:1 9
3. SG Ehrenburg 4 7:3 7
4. Eydelstedt II 4 10:11 7
5. SV Marhorst III 4 6:7 4
6. SG Wehrbleck II 4 4:13 3
7. TuS Sulingen III 3 3:5 2
8. Drentwede II 4 4:18 0

3. Kreisklasse Ost
SV Bruchh.-V. III - TSV Asendorf II . . . . . . 3:8
Schwaförden II - SV Heiligenf. III . . . . . . . 0:4
TuS Varrel III - SV Dreye II . . . . . . . . . . . . . . .

1. SV Heiligenf. III 5 17:2 15
2. SV Dreye II 4 21:2 12
3. TSV Martfeld II 3 12:7 6
4. TSV Asendorf II 5 13:9 6
5. TuS Varrel III 2 6:3 6
6. TSG Seckenh. V 3 4:6 3
7. Schwaförden II 4 6:16 3
8. SG Süstedt/Schw. II 4 4:13 0
9. SV Bruchh.-V. III 4 6:31 0

5. Kreisklasse Nord
MTV Riede III - TuS Syke II . . . . . . . . . . . . 6:2
AS United II - Par.-C. Fahrenhorst II . . . . . 2:0
TSV Barrien II - TSV Süstedt III . . . . . . . . . 3:2
TSV Asendorf III - Bramstedt II . . . . . . . . . 1:6

1. MTV Riede III 2 15:2 6
2. Bramstedt II 2 10:4 6
3. TSV Okel III 1 9:0 3
4. AS United II 2 5:4 3
4. TSV Süstedt III 2 5:4 3
6. TSV Barrien II 1 3:2 3
7. TSV Asendorf III 2 2:9 0
8. Par.-C. Fahrenhorst II 2 0:11 0
9. TuS Syke II 2 2:15 0

5. Kreisklasse Süd
Twistringen IV - Mellingh. II . . . . . . . . . . . 6:1
Bramstedt III - TSV Ströhen II . . . . . . . . . . 3:6

Jugend
A-Jun. Regionalliga Nord Staffel Süd
JFV Nordwest - Calenb. Land . . . . . . . . . . 0:0
FT Braunschw. - E. Braunschweig . . . . . . 2:1
JLZ Emsland - TSV Havelse . . . . . . . . . . . . 1:0
JFV RWD Rehden - BW Lohne . . . . . . . . . 3:2

1. JFV Nordwest 3 8:0 7
2. JLZ Emsland 3 6:5 6
3. FT Braunschw. 3 3:6 4
4. TSV Havelse 3 4:2 3
5. JFV RWD Rehden 1 3:2 3
6. E. Braunschweig 2 2:2 3
7. Calenb. Land 2 1:1 2
8. BW Lohne 3 3:12 0

Elfmeterpfiff erhitzt die Gemüter
Dank eines Tores von Dickmann besiegt Heiligenfelde den TSV Bassum mit 1:0

aber den Abpraller zum 1:0
(52.). In der ersten Hälfte hat-
te es laut Budelmann eine
„ähnliche Situation“ gege-
ben, da foulte Till Meiners
Bassums Wilke Kluge im Be-
reich der Eckfahne (40.). Hoy-
er sah es anders, entschied
auf Freistoß für den SVH. In
der letzten halben Stunde be-
mühten sich die Bassumer
verstärkt um den Ausgleich.
So wehrte Gronewold mit ei-
ner Parade einen aus elf Me-
tern geschossenen Ball von
Philipp Stünkel ab (80.), den
Abpraller schoss Alexander
Pestkowski über die Latte.
Kurz vor Schluss blockten die
Heiligenfelder gleich zwei
Schüsse von Pestkowski ab
(88.). Werner haderte: „Aus
den Chancen hätten wir ein
Tor machen müssen.“ mbo

Elfmeter zu verlieren.“
Tobias Dickmann scheiter-

te zunächst an Keeper Leo-
nard Schäfer, verwandelte

Entscheidung ärgerte sich
Bassums Trainer Martin Wer-
ner: „Das ist besonders bitter,
durch einen unberechtigten

er (SV Dreye) entschied auf
Elfmeter. „Den darf er nicht
geben“, urteilte der 36-jähri-
ge SVH-Coach. Über diese

Heiligenfelde – Zu einem
schmeichelhaften 1:0 (0:0)-Er-
folg kam Fußball-Bezirksli-
gist SV Heiligenfelde am
Samstag vor 100 Zuschauern
in der Staffel 1 über den zu-
vor noch ungeschlagenen
TSV Bassum. „Wir sind glück-
lich über die Punkte“, ge-
stand SVH-Trainer Torben Bu-
delmann, der improvisieren
musste, denn sowohl Tor-
wart Jörn Wachtendorf (grip-
paler Infekt) als auch Zweit-
torhüter Steffen Struß (lädier-
ter Finger und privat verhin-
dert) fehlten. So kam nach
zweijähriger Pause der Ex-
Stuhrer Jan-Hendrik Grone-
wold zumEinsatz. Der 29-Jäh-
rige zeigte bei seinem Come-
back eine ordentliche Leis-
tung. SVH-Mittelfeldakteur
Björn Isensee musste schon
in der 38. Minute mit musku-
lären Problemen verletzt aus-
gewechselt werden.
„In der ersten Halbzeit ha-

be ich Angsthasenfußball ge-
sehen, keiner wollte einen
Fehler machen. Beide Teams
standen sehr gestaffelt, ope-
rierten mit langen Bällen“,
analysierte Budelmann. Nach
dem Wechsel bediente Tobi-
as Marquardt Stürmer Joshua
Brandhoff, der von Steffen
Bönsch gestoßen wurde.
Schiedsrichter Christian Hoy-

Eine ehrliche Haut: Heiligenfeldes Trainer Torben Budelmann hätte den Elfmeter seiner
Mannschaft nicht gegeben. Referee Christian Hoyer sah’s aber anders. FOTO: TÖBELMANN

Leitete die größte Chance in der ersten Hälfte ein: Twistrin-
gens Offensivmann Lüder Uhlhorn. FOTO: J. DIEKMANN

0:0 hilft SC Twistringen nicht weiter
Bezirksligist mit Nullnummer gegen TSG Seckenhausen-Fahrenhorst

spielten die Bälle zu unge-
nau. In der Endphase setzten
die Twistringer alles auf eine
Karte, griffen verstärkt an,
wollten ein Tor erzwingen.
Und es gab noch eine gute
Möglichkeit: Nach einer
Rechtsflanke von Aaron Dju-
lic landete die „Pille“ bei
Bors, doch der Goalgetter
zielte aus acht Metern neben
den Pfosten (75.). Die Secken-
hauser setzten in der Schluss-
phase den einen oder ande-
ren Nadelstich. Nach einer
Rechtshereingabe von Timon
Wolff traf Philipp Eggers den
Ball aber aus zwei Metern
nicht richtig. Twistringens
Mannschaftskapitän Kai-Si-
mon Wessels bereinigte die
brenzlige Situation kurz vor
der Linie (80.). mbo

auf Stürmer Marcel Dörge-
loh. Gegen die tief stehende
Abwehr hatte es besonders
Twistringens Offensivmann
Lennart Bors, der zuletzt
beim 5:1 gegen den SV Heili-
genfelde viermal getroffen
hatte, schwer. Der 21-Jährige
wurde teilweise von „vier
Leuten gedeckt“. Die größte
Chance in der ersten Hälfte
hatten die Gastgeber, als Lü-
der Uhlhorn nach einem
Flankenwechsel Maurice
Künning bediente, dessen ab-
gefälschter Schuss klatschte
gegen den Innenpfosten. Der
Abpraller landete genau in
den Armen von TSG-Torwart
Maurice Lutterklas (14.).
Nach dem Wechsel kamen

bei beiden Mannschaften
mehrere Pässe nicht an, sie

Twistringen – 0:0 trennte sich
Fußball-Bezirksligist SC Twi-
stringen in der Staffel 1 am
Samstag vor 130 Zuschauern
von der TSG Seckenhausen-
Fahrenhorst. „Das fühlt sich
wie eine Niederlage an, denn
das Unentschieden hilft uns
nicht weiter. Wir sind mit
dem Punkt nicht zufrieden“,
sagte Twistringens Co-Trai-
ner Michael Schultalbers.
„Wir haben uns den Punkt er-
kämpft, können damit le-
ben“, urteilte Seckenhausens
sportlicher Leiter Andre
Schmitz nach der Partie.
In einer chancenarmen Be-

gegnung operierten die Gäs-
te, denen mehrere Akteure
fehlten, mit einer Fünfer-Ab-
wehrkette und versuchten
ihr Glück mit langen Bällen

Nick Brockmann dreht
beim 5:0 über Sudweyhe groß auf

Bruchhausen-Vilsen führt Tabellenführer vor / „Bin sehr stolz“

Ball zu treffen schlug er je-
doch ein Luftloch, sodass der
mitgelaufene Jacob Warnke
nur noch einschiebenmusste
(63.). Und nur zwei Minuten
später stand Bruder Moritz
Warnke im Fokus. Nach ei-
nem Steilpass von Marten
Köhler tauchte Vilsens Num-
mer 18 allein vor Wickbrand
auf und schob den Ball am
Keeper vorbei zum 4:0 ein.
Ein Aufbaufehler der Gäste,
den Brockmann nutzte, sorg-
te anschließend für den 5:0-
Endstand (79.). jdi

ximilian Degenhardt aber
noch im letzten Moment von
der Linie. „Das war Sudwey-
hes einzige Großchance“,
meinte Klein.
Nach dem Seitenwechsel

hatte dann Nick Brockmann
seinen großen Auftritt. Der
Brokser Stürmer schloss ei-
nen Konter in der 55. Minute
mit einem Zwölf-Meter-
Schuss zum 2:0 ab. Kurios
wurde es beim 3:0. „Nach ei-
nem langen Ball eilte Sud-
weyhes Schlussmann Lukas
Wickbrand heraus, statt den

Bruchhausen-Vilsen – Damit
hatte im Vorfeld wohl keiner
gerechnet. Gleich mit 5:0
(1:0) fegten die Bezirksliga-
Fußballer des SV Bruchhau-
sen-Vilsen den Tabellenfüh-
rer TuS Sudweyhe gestern
Nachmittag vom heimischen
Platz. „Ich bin sehr stolz auf
meine Mannschaft. Das hat
sie toll gemacht“, freute sich
Vilsens Trainer Torsten Klein
nach dem Schlusspfiff: „ Wir
haben uns keine Schwäche-
phase erlaubt, komplett
durchgezogen. Unsere Tak-
tik, Sudweyhe erst einmal
kommen zu lassen, ist total
aufgegangen.“
Die Gastgeber begannen

aggressiv, Sudweyhe biss sich
die Zähne aus. Und nach ei-
nem Freistoß aus dem Halb-
feld von Kapitän Jan-Chris-
toph Kornau kam Vilsen zur
verdienten Führung. Justus
Wicke sprang am höchsten
und nickte den Ball aus gut
fünf Metern ein (34.). „Das
war unser Brustlöser“, mein-
te Klein: „Wir hatten aber
auch Glück, dass wir in der
39. Minute nicht den Aus-
gleich kassiert haben.“ Vil-
sens StürmerDennis Böschen
kratzte den Kopfball von Ma-

Erwischte einen Sahnetag: Vilsens Nick Brockmann (am Ball),
der beim 5:0 gegen Sudweyhe gleich zweimal traf. FOTO: JDI
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Dennis Dahme schießt
Okel auf Platz zwei

Goldener Treffer beim 1:0 gegen Stuhr

noch kein einziges Gegentor.
„Wir stehen wirklich kom-

pakt in der Abwehr. Der enge
Platz kommt uns dabei natür-
lich entgegen“, unterstrich
Clausen.
Gegenüber der Partie ge-

gen Seckenhausen attackier-
te Okel den Gegner diesmal
etwas höher. „Gegen Secken-
hausen konnten wir uns das
nicht leisten“, meinte der
Okeler Coach, der allerdings
auch sagte, „dass Stuhr hier
nicht wie ein Tabellenletzter
aufgetreten ist. Die haben im-
mer schön die Flügel bedient,
aber die folgenden Flanken
konnten wir in unserer Mitte
gut klären.“ Hinzu kam, dass
sich Stürmer Torben Drawert
schon früh verletzt hatte und
raus musste.
Mann des Tages bei den

Gastgebern war Dennis Dah-
me. Der Offensivmann hatte
diverse Möglichkeiten, ließ
einige davon aber liegen –
und war doch der Matchwin-
ner. In der 35. Minute tankte
sich Leon Helmke stark
durch, legte quer auf Dahme,
der dann zum 1:0 netzte. Vor-
her (6.) aber auch nachher
(52.) vergab Dahme jedoch
auch gute Chancen. töb

Okel – Hecht im Karpfen-
teich? Viel treffender kann
man es momentan nicht be-
zeichnen, was da der TSV
Okel in der Fußball-Bezirksli-
ga (Staffel 1) derzeit abliefert.
Auf eigenem Platz gab es ges-
tern Nachmittag ein 1:0 (1:0)
gegen den TV Stuhr. Erfreuli-
che Konsequenz: Das Team
von Trainer Cord Clausen
kletterte auf den zweiten
Platz – noch vor den zuvor
höher eingeschätzten Teams
aus Seckenhausen oder Heili-
genfelde. Besonders die De-
ckung passt auf dem eigenen
Platz, denn da kassierte Okel

Traf zum Tor des Tages für
Okel: Dennis Dahme. FOTO: TÖB

Bezirksliga, Staffel 1
SV Heiligenfelde - TSV Bassum 1:0
(0:0) - Heiligenfelde: Gronewold - Rode
(86. Köhler), M. Godesberg (67. Gibek),
Isensee (38. Gerken), Hansen (70. T. We-
ber), Meiners, Dickmann, Brandhoff,
Plate, Marquardt, Labbus. Bassum:
Schäfer - Kluge, Wiehle, Cordes (66. B.
Meyer, Bönsch, M. Hahnel, Pestkowski,
Bauer, Remmert, Klatte, J-O. Weber (78.
Stünkel). Tor: 1:0 (52.) Dickmann (Foul-
elfmeter im Nachschuss verwandelt).
Schiedsrichter: Christian Hoyer (SV
Dreye)..
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1. Kreisklasse Süd
SV Marhorst - TSV Aschen 2:1
(2:0) - Tore: 1:0 (2.) Rußmann, 2:0 (31./
Handelfmeter) Heuermann, 2:1 (85.)
Kröger.

TuS Barenburg - SV Barver 3:2
(0:1) - Tore: 0:1 (28.) Schmitz, 1:1 (48.)
Riekmann, 2:1 (59.) N. Meyer, 3:1 (61.)
L. Müller, 3:2 (76.) Logemann. mm
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1. KK SÜD

TuS Barenburg
kassiert erste

Gegentore – 3:2
Barenburg – In der 1. Fußball-
Kreisklasse Süd kassierte
Spitzenreiter TuS Barenburg
gegen den SV Barver zwar sei-
ne ersten beiden Gegentref-
fer der Saison, ging jedoch
auch hier als Sieger vom
Platz. Auch der SV Marhorst
entschied das Heimspiel ge-
gen den TSV Aschen für sich.

SV Marhorst – TSV Aschen
2:1 (2:0): Die Gastgeber aus
Marhorst erwischten den per-
fekten Start in das Spiel. Lars
Rußmann erzielte bereits
nach zwei gespielten Minu-
ten die Führung für den SVM
(2.). Vor dem Halbzeitpfiff
wurde nochmals auf Mar-
horster Seite gejubelt.
Schiedsrichter Sadik Aslan
entschied auf Strafstoß zu-
gunsten der Hausherren. Die-
sen verwandelte Henri Heu-

ermann sicher zum 2:0 (31.).
Im zweiten Durchgang hät-

te Lars Rußmann dann alles
klar machen können, doch
sein Lupfer ging gegen die
Latte (74.). Somit war für die
Gäste noch alles drin. Olaf
Kröger erzielte in der Schluss-
phase den Anschlusstreffer
(85.). Das Spiel konnte der
TSV Aschen aber nicht mehr
drehen. „Wir hätten zur
Halbzeit schon höher führen
müssen aufgrund vergebener
Chancen – verdiente drei
Punkte für uns“, urteilte Ste-
fan Schwarze, Trainer des SV
Marhorst.

TuS Barenburg – SV Barver
3:2 (0:1): Auch gegen den SV
Barver hieß es für die Mann-
schaft von Jörg Ostermann
nach 90 Minuten: Drei Punk-
te! Zwar gingen die Gäste
durch Malte Schmitz in Füh-
rung (30.), diese glich Baren-
burgs Torjäger Tim Riek-
mann in der Anfangsphase
der zweiten Hälfte aber wie-
der aus (51.). Niklas Meyer
(61.) und Lauritz Müller (63.)
machten mit einem Doppel-
schlag dann den Deckel
drauf. Barvers Gerrit Loge-
mann gelang dann noch der
Anschlusstreffer (77.). mm

SV Marhorst lässt zu
viele Chancen aus

1. Kreisklasse Süd
FC Sulingen II - SG Diepholz II . . . . . . . . . 6:1
TuS Barenburg - SV Barver . . . . . . . . . . . . 3:2
SV Marhorst - TSV Aschen . . . . . . . . . . . . 2:1

1. TuS Barenburg 4 11:2 12
2. FC Sulingen II 4 20:6 10
3. SV Marhorst 4 10:6 9
4. SV Barver 5 12:12 7
5. SG Diepholz II 4 6:13 3
6. TSV Aschen 5 5:12 3
7. TSV Mellingh. 4 6:19 0

2. Kreisklasse Süd
TuS St. Hülfe II - FC Sulingen III . . . . . . . . 5:1
Wetschen II - SBS Kickers . . . . . . . . . . . . . 5:1
TSV Drentwede - Wagenfeld II . . . . . . . . . 1:1
SG Lessen - SV Marhorst II . . . . . . . . . . . . 6:2

1. Wagenfeld II 4 10:5 10
2. TSG Seckenh.-F. II 4 9:4 8
3. TSV Drentwede 4 9:8 7
4. TuS St. Hülfe II 4 12:7 6
5. Wetschen II 5 9:9 5
6. SV Marhorst II 4 7:8 5
7. SG Lessen 5 10:14 4
8. SBS Kickers 4 8:14 4
9. FC Sulingen III 4 7:12 2

3. Kreisklasse Süd
TSV J. Ströhen - SV Lembruch II . . . . . . . . 5:2
SG Lemförde/Br. II - TSV Aschen II . . . . . . 3:1
TSV Holzh.-B. II - SG Kirchdorf/B. II . . . . . 2:3
TSV Drebber - SG Dickel II . . . . . . . . . . . 14:0

1. SV Lembruch II 5 16:8 12
2. TSV J. Ströhen 4 21:5 10
3. SG Kirchdorf/B. II 5 17:8 10
4. TSV Drebber 4 30:10 9
5. TSV Holzh.-B. II 4 10:5 7
6. TSV Cornau 4 11:10 4
7. SG Lemförde/Br. II 5 4:20 3
8. SG Dickel II 5 8:30 3
9. TSV Aschen II 4 2:23 0

TABELLEN

Kreis Diepholz
AH 1. Kreisklasse Süd
SG Kirchdorf - SV Lembruch . . . . . . . . . 3:0
SG Neuenkirchen - SG Brockum/L. . . . . 1:2
Wagenfeld - SG BDE Barnstorf . . . . . . . 2:0
SG Dickel/We. - SG Lessen . . . . . . . . . . 1:1

1. SG Kirchdorf 3 19:1 9
2. SG Brockum/L. 3 8:2 9
3. FC Sulingen 2 9:1 6
4. SG Kickers 2 6:2 6
5. SG Dickel/We. 3 3:3 4
6. SG Neuenkirchen 2 6:2 3
7. Wagenfeld 3 3:11 3
8. SG Lessen 3 1:7 1
9. SG Varenesch 1 1:2 0

10. SV Lembruch 3 1:13 0
11. SG BDE Barnstorf 3 1:14 0

Altliga 7er Süd
SG Diepholz - SG Aschen . . . . . . . . . . . 7:0
SG Rehden - SG Brockum/L. . . . . . . . . . 1:2

1. SG Diepholz 2 15:1 6
2. SG Varrel 1 4:1 3
3. SG Brockum/L. 1 2:1 3
4. Mellinghausen 0 0:0 0
5. SG Rehden 2 2:6 0
6. SG Barenburg 1 1:8 0
7. SG Aschen 1 0:7 0

Frauen Kreisliga Süd
Rathlosen - TSV Holzhausen-B. . . . . . . . 0:2
SV Mörsen-Sch. - SG Drebber . . . . . . . . 6:1
SV Staffhorst - SG Barenburg . . . . . . . . 1:7
SG Ströhen - SV Lembruch II . . . . . . . . . 2:2

1. SV Mörsen-Sch. 5 30:9 12
2. SG Barenburg 4 15:1 12
3. TSV Holzhausen-B. 4 15:4 12
4. Rathlosen 5 12:11 7
5. SV Lembruch II 5 14:19 7
6. SV Staffhorst 5 10:24 3
7. SG Ströhen 5 5:15 2
8. SG Drebber 5 7:25 0

Frauen 2. Kreisklasse Süd
SC Ehrenburg - TV Heiligenloh . . . . . . . 1:4
TV Neuenkirchen - TSV Holzh.-B. II . . . . 8:2
Erichshagen - SG Uchte/Nendorf II . . . . 6:2

1. TV Neuenkirchen 2 17:3 6
2. Erichshagen 2 12:4 6
3. TV Heiligenloh 2 6:6 3
4. TSV Holzh.-B. II 2 7:10 3
5. SG Uchte/Nendorf II 1 2:6 0
6. SC Ehrenburg 2 3:10 0
7. SG Drentwede 1 1:9 0

TABELLEN

Kreisliga Süd

TSV Holzhausen-Bahrenbors-
tel - SV Dickel 2:1 (2:1) - Holz-
hausen-B.: B. Brokate - Stelloh, T.
Brokate (86. Eichler), Neumann,
Dreistein, Iovanovici (79. Ruräde),
Schomburg, Klingenberg, Brett-
horst (62. Lüllmann), Wesling,
Schröder. Dickel: Hub - Schlüter,
Gelking, Wendt (58. Bertels), Gie-
seke, Petersdorf, R. Schilling, Gö-
bel, Logemann, Tambore, Kröger.
Tore: 0:1 (26.) Göbel, 1:1 (31.)
Schomburg, 2:1 (43.) Wesling.
Schiedsrichter: Sedat Ahmetovic
(SV „Jura“ Eydelstedt).

Barnstorfer SV SV „Friesen“
Lembruch 0:3 (0:1) - Barnstorf:
Nolting - Brokering, Lanz (76. No-
wak), Biskup (75. Braun), Sander
(46. Vogelsang), Pattke, Hofe-
meister, Pallentien, Scharnitzky,
Cheema, Klatte. Lembruch: Marks
- Haßelmeyer (75. Krohn), Seidel,
Schierbaum (63. Macke), P.-L.
Koch, Y. Gavrylyuk (67. A. Koch),
Schulze, Wessendorf, Hohbein,
Ness (72. Bolduin), Hirsekorn. To-
re: 0:1 (21.) Wessendorf, 0:2 (52.)
Seidel, 0:3 (61.) Schierbaum.
Schiedsrichter: Lukas Kruse (TuS

Syke).

TSV Brockum - SV „Jura“ Ey-
delstedt 2:1 (2:1) - Brockum:
Schlüter - Scheffler (70. Gawrilen-
ko), Lübker (78. Pecold), Becker,
Piening, Avalishvili, Unger, Wulf,
T. Hoppe, F. Hoppe (32. Rüter),
Fouquet. Eydelsedt: Wist - Bel-
linggradt (81. Apwisch), Egelrie-
de, J. Heine (58. Kettler), Hussein,
Gläser (27. Mucker), S. Pattke (71.
Ehrhardt), N. Pattke, Brokering,
Feldhaus, Kinkhorst. Tore: 1:0
(15.) F. Hoppe, 1:1 (23.) Feldhaus,
2:1 (39.) Unger. Schiedsrichter:
Andreas Henze (TSV Bassum).

STENOGRAMME Wesling glückt Traumtor
Holzhausen – Durch einen 2:1
(2:1)-Erfolg über den noch
sieglosen SV Dickel über-
nahm der TSV Holzhausen-
Bahrenborstel in der Fußball-
Kreisliga Süd den zweiten
Platz. „Das war ein verdienter
Sieg, der hätte höher ausfal-
len müssen“, urteilte Holz-
hausens Trainer Stephan
Wiegmann. Er lobte Dickels
Torwart Christopher Hub,
dermit Paraden Chancen von
Florian Neumann (5./8.), Ke-
vin Bretthorst (50.) und Mar-
co Ruräde (88.) zunichte

machte. Nach einem Diago-
nalpass von Tjorben Loge-
mann brachte Hannes Göbel
die Gäste mit 1:0 (26.) in
Front. Fünf Minuten später
hebelte Bretthorst mit einem
Chip-Ball die Dickeler Ab-
wehr aus, Rene Schomburg
gelang per Lupfer das 1:1
(31.). Noch vor der Pause hat-
te Holzhausens Linksverteidi-
ger Dominik Wesling seinen
großen Auftritt: Er tankte
sich durch und jagte den Ball
aus gut 30 Metern zum 2:1
(43.) in den Knick. mbo

BEZIRKSLIGA 2

Drakenburg – Eine wilde An-
fangsphase, drei Elfmeter
und ein Lucky Punch – der
3:2 (2:1)-Sieg des TuS Wa-
genfeld beim TuS Draken-
burg beinhaltete gestern
Vieles, was das Fußballherz
begehrt. „So schmeckt’s am
besten“, betonte Wagen-
felds Betreuer Christian
Maas daher, nachdem er
sich nach etwas Überlegen
entlocken ließ: „Ja, es war
ein verdienter Sieg.“
Zu Beginn überschlugen

sich die Ereignisse, auf bei-
den Seiten gab es Großchan-
cen. Nutzen konnte seine
aber zunächst nur Marcel
Heyer, der die Gäste in der
dritten Minute in Führung

brachte. Drakenburg kam
per fragwüdigem Elfmeter
durch Marven Feist zum
Ausgleich (13.), Kim Siebert
soll seinen Gegenspieler zu-
vor im Luftduell gestoßen
haben. Danach traf Andrei
Sabou (19.) ebenfalls per El-
fer, Roman Esanu war ge-
halten worden.
Nach demWechsel mach-

ten die Gastgeber Druck,
und wieder trafen sie per
Foulelfmeter (73./Dustin
Meinking). „In der Phase ha-
ben wir um das Tor gebet-
telt“, meinte Maas. Doch da-
nach bäumte Wagenfeld
sich noch mal auf und
schaffte durch Lukas Sieve-
ke den Lucky Punch (88.). fs

3:2 – Wagenfelds
spätes Siegtor bei
Elfer-Festspielen

Lukas Sieveke
sorgte für den Lucky Punch

Schlechte Vorbereitung
Lembruch gewinnt 3:0 in Barnstorf

schied gefeiert hatten, war es
beim BSV ein 25. Geburtstag.
Dass es am Ende einen Sieger
gab, war der Tatsache ge-
schuldet, dass beim BSV zahl-
reiche Akteure fehlten und
Lembruch konditionell im
Vorteil war. „Wir konnten ei-
nen schwachen Tag der
Barnstorfer ausnutzen“, so
Gästetrainer Dünnemann.
Sören Wessendorf (21.) hatte
Lembruch per Kopfball in
Führung gebracht. Während
Barnstorf in 90 Minuten
harmlos war, erhöhten Luis
Seidel (52.) und Max Schier-
baum (61.) noch auf 3:0. ees

Barnstorf – Ein Spiel mit einer
Vorgeschichte lieferten sich
in der Fußball-Kreisliga der
Barnstorfer SV und der SV
Friesen Lembruch, bei dem
die Gästemit 3:0 (1:0) das bes-
sere Ende hatten. Glücklich
waren weder Thorsten Dün-
nemann bei Lembruch noch
Marc Pallentien bei Barns-
torf, der den im Urlaub wei-
lenden Jörg Behrens vertrat.
Denn was sich einige ihrer

Spieler am Abend zuvor ge-
leistet hatten, ging den Ver-
antwortlichen gegen den
Strich. Während die Lembru-
cher einen Junggesellenab-

Der zweite Versuch sitzt
Unger wieder Brockums Matchwinner

chen Moment der TSV-Ab-
wehrkette aus und konterte
wenig später durch Samuel
Feldhaus zum Ausgleich (23.).
Was dann folgte, kennt in-
zwischen wohl die gesamte
Liga: Die Nils-Unger-Show be-
gann zunächst mit einem Tor
(37.), dem wegen Abseits die
Anerkennung versagt blieb.
Doch nur zwei Minuten spä-
ter (39.) traf der Goalgetter im
Nachschuss zum 2:1.
Nach der Pause tat sich

dann kaum noch etwas. Das
letzte Highlight (55.) war ein
Pfostenschuss von Yannik
Scheffler. ees

Brockum – Der TSV Brockum
erweist sich weiter als Favori-
tenschreck in der Fußball-
Kreisliga Süd und siegte ge-
gen den SV „Jura“ Eydelstedt
mit 2:1 (2:1). „Wir waren vor
allem in der ersten Halbzeit
besser und haben defensiv
nichts zugelassen“, so Brock-
ums Betreuer Heiko Meier.
Die Hausherren gingen

nach 15 Minuten in Führung,
als Giorgi Avalishvili eine
Flanke auf den frei stehenden
FinnHoppe schlug und dieser
aus fünfMetern nur noch ein-
schiebenmusste. Doch Eydel-
stedt nutzte einen schwa-

Feierte gestern mit Brockum
ein 2:1 gegen Eydelstedt:
Justin Fouquet. FOTO: WESTERMANN

Trainer Schiavone nach Klatsche von Mannschaft enttäuscht
Lemförde erlebt in Steimbke 0:8-Debakel / Indiskutable zweite Halbzeit / Joker Paul Wilke mit Viererpack

Co-Trainer Friedel Holle ver-
treten wurde, die Partie aber
per Livestream verfolgte, war
nur mit dem ersten Durch-
gang zufrieden: „Da haben
wir einigermaßen noch mit-
gehalten, hatten einige Kon-
terchancen.“ Dennoch muss-
te seine Mannschaft früh ei-
nemRückstand hinterherlau-
fen, nachdem Dennis Pissor
für die Hausherren zur Füh-
rung getroffen hatte (6.) und
die Oliver Poltier kurze Zeit
später ausbaute (18.).
Der „Todesstoß“ erfolgte

aber erst zu Beginn des zwei-

ten Abschnitts durch
Steimbkes Einwechselspieler
Paul Wilke, der erst zum 3:0
(49.) und anschließend zum
4:0 (53.) traf. „Danach gingen
bei uns die Köpfe runter“,
monierte Schiavone. Das
nutzte Joker Paul Wilke er-
neut aus, legte seinen dritten
(65.) und vierten Treffer (74.)
nach, ehe Jannik Hesse mit
einem Doppelpack (78./83.)
den Schlusspunkt setzte.
„Zum Ende sind wir noch
dreimal ausgekontert wor-
den“, ärgerte sich Lemfördes
42-jähriger Coach. jdi

Die Art und Weise wie wir
aufgetreten sind, hat mich
sehr enttäuscht.“
Schiavone, der in Steimbke

aufgrund einer Grippe von

Steimbke – David Schiavone
nahm auch einen Tag nach
der Klatsche kein Blatt vor
demMund. „Wir müssen uns
bei unseren mitgereisten
Fans entschuldigen“, sagte
der Trainer des Fußball-Be-
zirksligisten TuS Lemförde
nach dem peinlichen 0:8 (0:2)
am Samstag beim SV B-E
Steimbke: „In der zweiten
Halbzeit sind wir komplett
auseinandergebrochen, ha-
ben die Ordnung verloren.
Statt uns zu wehren, haben
wir uns ergeben. So dürfen
wir uns nicht präsentieren.

Vertrat seinen erkrankten
Chef an der Seitenlinie: Lem-
fördes „Co“ Friedel Holle.

Bezirksliga 2
SV B-E Steimbke - TuS Lemförde
8:0 (2:0) - Lemförde: Groß - Maieli, Ak-
bas, Schulze, Uibariu (68. E. Gören),
Ebert, Esposito, Ferhat Gören, T. Gören,
S. Agripino (53. Akti), Becker. Tore: 1:0
(6.) Pissor, 2:0 (18.) Poltier, 3:0 (49.), 4:0
(53.), 5:0 (65.), 6:0 (74.) alle P. Wilke,
7:0 (78.), 8:0 (83.) beide Hesse. Schieds-
richter: Dennis Remus (MTV Rehren).

STENOGRAMM

Finn Heemann hebelt Sulingen II aus
Doppelpack beim Diepholzer 3:0 / Hoßfeld hält Elfmeter / Bösche frustriert

brachten Oduweku und Haji
(Kopfball/37.) den Ball nicht
an Hoßfeld vorbei. Besser
machte es Finn Heemann,
der nach einem Lembcke-Zu-
spiel zum 2:0 (40.) traf.
Nach der Pause investierte

Sulingen mehr, doch SG-
Schlussmann Cederick Heuer
parierte stark gegen Dennis
Könker (60.) und Schlüßler.
„Wenn wir die machen, ist es
egal, wie besch.. . das Spiel
vorher war“, trauerte Bösche
den Hochkarätern hinterher.
Stattdessen nutzte Hee-

mann mit seinem zweiten
Tor einen Haji-Pass zur Ent-
scheidung (76.). Zu dieser Zeit
hatte Bösche seine beiden In-
nenverteidiger Danny Stöver
und Mehdi Ahmadi bereits
verletzt auswechseln müssen
– ein durchweg gebrauchter
Tag für die Sulestädter, die
im zweikampfstarken Sech-
ser Luca Feßner (musste spä-
ter in die Abwehr) ihren bes-
ten Mann hatten. mbo/ck

die Diepholzer zu. So schoss
Haji den Ball nach einer Vor-
lage des starken Linksvertei-
digers Daniel Oduweku über
die Latte (34.). Kurz danach

scheiterte Milios – diesmal
am 19-jährigen Hoßfeld (9.).
Danach neutralisierten

sich beide Teams. Erst gegen
Ende der ersten Hälfte legten

Anass Saadan, den Elias Pfei-
fer foulte. Referee Hasan
Akinci (TSV Godshorn) gab
Elfmeter. Wie schon am vori-
gen Sonntag in Lemförde

Diepholz – Patrick Brügge-
mann nahm den dritten Sieg
im fünften Bezirksliga-Spiel
gernmit – doch nach dem 3:0
(2:0)-Heimerfolg über den
TuS Sulingen II gestand der
Trainer der SG Diepholz ein:
„Das Ergebnis ist schöner, als
das Spiel es war. Irgendwie
habenwir nicht richtig zu un-
serem Rhythmus gefunden.“
Problemchen, die sein Su-

linger Kollege Tim Bösche
gern hätte. „Wir schießen
einfach keine Tore“, seufzte
der TuS-Coach, dabei hatten
wir unsere Chancen.“
Die erste davon gleich nach

140 Sekunden, als Chris Leon
Schlüßler mit einem Schuss
die Latte rasierte. Das erste
Tor fiel auf der anderen Seite:
Bei einer von Athanasios Mi-
lios kurz gespielten Ecke auf
Daniel Lembcke brachte der
Kapitän der SG Diepholz den
Ball scharf vor das Tor. TuS-
Keeper Milano Hoßfeld be-
kam die Kugel nicht unter
Kontrolle, Innenverteidiger
Jan-Ole Fiedler staubte in sei-
nem ersten Spiel von Beginn
an zum 1:0 (4.) ab. „Da hat er
gut nachgestochert“, lobte
Brüggemann den aus der A-
Jugend aufgerückten Ab-
wehrmann.
Dieser frühe Treffer gab

den Gastgebern Sicherheit.
Lembcke prüfte Hoßfeld mit
einem platzierten Freistoß
(6.). Drei Minuten später
spielte Saad Haji den Ball per
Außenrist in den Lauf von

Erwies sich als zweikampfstark: Der Diepholzer Waldemar Lell behauptete sich hier ge-
gen den Sulinger Lauritz Hein (l.). Rechts im Bild der Diepholzer Saad Haji. FOTO: BORCHARDT

TuS Drakenburg - TuS Wagenfeld
2:3 (1:2) - Wagenfeld: Stoppelberg -
Wiedemann, Schultes, I. Kuhlmann, A.
Kuhlmann, Esanu, Thiry, Sabou, K. Sie-
bert, Heyer, Brüning. Tore: 0:1 (3.)
Heyer, 1:1 (13./Foulelfmeter) Feist, 1:2
(19./Foulelfmeter) Sabou, 2:2 (73./
Foulelfmeter) Meinking, 2:3 (88.) Sie-
veke. Schiedsrichter: Rainer Asche-
mann (TSV Bassum).

STENOGRAMM

Bezirksliga, Staffel 2
SG Diepholz - TuS Sulingen II 3:0
(2:0) - Diepholz: Heuer - Oduweku, Haji,
D. Lembcke, Eirich, Kruse (58. Wünning),
Saadan, Heemann (80. Alo), Milios, Lell
(83. Telthörster), Fiedler. Sulingen II:
Hoßfeld - Feßner, Hein, Schacht, Ataya,
Schlüßler, D. Könker, Kayrancioglu, Stö-
ver (73. Basibüyük), Pfeifer, Ahmadi (69.
Shani Baki). Tore: 1:0 (4.) Fiedler, 2:0
(40.) Heemann, 3:0 (76. Heemann. Bes.
Vorkommnis: Hoßfeld hält Foulelfmeter
von Milios (9.). Schiedsrichter: Hasan
Akinci (TSV Godshorn).

STENOGRAMM



» KINDER-TAGESZEITUNG

Bestimmt habt ihr schon
mitbekommen, dass bald ei-
ne wichtige Wahl in
Deutschland ansteht. Die
Erwachsenen dürfen am26.
September einen neuen
Bundestag wählen. Im Bun-
destag werden die Gesetze
beschlossen, die inunserem
Land gelten. Diese Woche
erfahrt ihr auf der Kinder-
seite mehr über die Wahl.

Viel Spaß beim Lesen
wünscht euch
Euer Racker

Die Erzieherin im Kinder-
garten fragt: „Wemgehören
diese Handschuhe?“ Mariel-
le kommt und sagt: „Die se-
hen aus wie meine, aber es
können nicht meine sein,
ich habe meine verloren!“

WITZ DES TAGES

INTERVIEW-SERIE

SCHON GEWUSST?

RichtigistAntwortb)
Bienenfresser.DieTiere
jagenBienenundandere
fliegendeInsektenausder
Luft.

a) Ameisenfresser
b) Bienenfresser
c) Maikäferfresser

Welchen Vogel
gibt es wirklich?

QUIZFRAGE

Diese Vögel jagen ausge-
rechnet Insekten mit Sta-
cheln. Deshalb heißen sie
auch Bienenfresser. Sie er-
beuten aber nicht nur Bie-
nen, sondern auch Wespen
und andere fliegende Insek-
ten wie etwa Libellen. Bie-
nenfresser jagen in der Luft!
Haben sie etwa eine Wespe
erwischt, schlucken sie die
nicht gleich. Stattdessen
schlagen sie das Tier in ih-
rem Schnabel mehrfach et-
wa auf einen Ast, bis kein
Gift mehr im Stachel ist.
Ungewöhnlich ist aber

nicht nur die Jagd dieser Vö-
gel. Auch ihr Federkleid ist
auffällig. Hinterkopf und
Rücken sind rot, dasGesicht
gelb und die Brust leuchtet
blau.
Bienenfresser in der Na-

tur sind Zugvögel. Das be-
deutet, sie ziehen jetzt etwa
von Deutschland aus im
Herbst nach Afrika und
kommen im Frühjahr wie-
der zurück.

Keine Angst
vor Stacheln

Bienenfresser sind tolle Jä-
ger und sehen auffällig
bunt aus. FOTO: DPA

„Ich
möchte mal

mitentscheiden“
Was würden Kinder als Chef
oder Chefin der deutschen
Regierung machen? Welches
Thema ist ihnen in der Politik
wichtig? Wir haben Jungen
und Mädchen aus verschiede-
nen Ecken des Landes ge-
fragt.

Palina (6)
aus Sachsen

Die sechs Jahre alte Palina
wohnt in Maukendorf im
Bundesland Sachsen. Ihr Dorf
liegt weit im Osten von
Deutschland. Ein Mal im Jahr
versucht Palina, mit ihrer Fa-
milie in die Hauptstadt Berlin
zu reisen, weil ihr die große
Stadt so gut gefällt. In Berlin
trifft sich auch der Bundes-
tag. Die Politikerinnen und
Politiker dafür werden am
26. September gewählt. Pali-
na darf zwar noch nicht mit
abstimmen. Sie erzählt aber
im Interview mit Jörg Schu-
rig, was ihr in der Politik
wichtig ist.

Würdest du bei der Wahl
gerne mit abstimmen?

Ja. Ich möchte einfach mal
mitentscheiden.

Um welches Thema sollten
sich Politiker und
Politikerinnen mehr
kümmern?

Um mehr Dinge für uns Kin-
der. Es gibt nicht viel bei mir
in Maukendorf, nur einen
Sportplatz. Manchmal fahren
wir nach Dresden, aber das
ist ganz schön weit, einein-
halb Stunden mit dem Auto.

Wenn du Kanzlerin
wärst, was würdest
du zuerst ändern?

Alle Kinder sollen die glei-
chen Möglichkeiten haben.

Wenn du Politikerin sein
dürftest: Was würdest du
mitnehmen nach Berlin?

Ein Bild von Mama und Papa
und eine Polaroid-Kamera.
Ich würde überall Fotos ma-
chen und könnte sie dann so-
fort Mama und Papa zeigen.
Ich finde Berlin super.

Welche Politikerin oder
welchen Politiker findest
du gut?

Ich kenne Angela Merkel aus
dem Fernsehen und dem Ra-
dio. Jeden Morgen höre ich
die Kindernachrichten auf
Toggo. Angela Merkel finde
ich gut, auch weil sie so gut
aussieht.

Palina würde gern bei der
Bundestagswahl mitwählen.

FOTO: ROBERT MICHAEL/DPA-ZENTRALBILD/DPA

Die Parteien und ihre Ziele

en nicht teilen. Deshalb will
im Bundestag keine andere
Partei mit der AfD zusam-
menarbeiten. Sie will etwa,
dass Deutschland aus der Eu-
ropäischen Union (abge-
kürzt: EU) austritt. Außerdem
will die AfD strengere Regeln
für die Einwanderung. Die
Partei will weniger Geflüchte-
te ins Land lassen. Einige
Maßnahmen, die das Klima
schützen sollen, will die AfD
abschaffen. Für die Polizei
und Soldaten will die AfD
mehr Geld ausgeben.

Die Linke

Die Partei: Die Linke ent-
stand, weil zwei andere Par-
teien sich zusammenschlos-
sen. Sie hießen Linkspartei/
PDS und WASG. Die WASG
hatte vor allem Mitglieder
aus dem Westen Deutsch-
lands. Dagegen brachte die
Linkspartei viele Mitglieder
aus demOstenmit. Denn die-
se Partei hatte früher unter
anderem Namen die Politik
im ostdeutschen Staat DDR
bestimmt.
Die Personen: Auch die Linke
wird von zwei Menschen in
den Wahlkampf geführt: von
der Partei-Vorsitzenden Jani-
ne Wissler und vom Politiker
Dietmar Bartsch. JanineWiss-
ler machte ursprünglich Poli-
tik für die WASG, Dietmar
Bartsch für die PDS. Mit die-
sen beiden sollen Leute aus
West- und Ostdeutschland
die Partei vertreten.
Die Themen: Politisch links
nennt man Leute, die sich be-
sonders für Gleichheit und
Gerechtigkeit in einer Ge-
meinschaft einsetzen. Für
diese Werte setzt sich auch
die Linke ein. Die Partei will
ärmere Leute stärken, indem
reiche Leute deutlich mehr
bezahlen, etwa durch höhere
Steuern. Die Linken wollen
die Löhne vieler Leute und
das Kindergeld erhöhen. Die
Partei ist außerdem dagegen,
dass die Bundeswehr bei
Kämpfen im Ausland einge-
setzt wird. Laut Umfragen
wird die Partei die Fünf-Pro-
zent-Hürde schaffen und wie-
der in den Bundestag einzie-
hen.

zusammengearbeitet. Oft gilt
die FDP als Partei, die von
eher reicheren Leuten ge-
wählt wird.
Die Person: Der Spitzenkandi-
dat der Liberalen ist Partei-
chef Christian Lindner. Ihm
geht es aber nicht darum,
Kanzler zu werden. Die FDP
hatte noch nie so viel Zu-
spruch bei den Leuten, um ei-
ne Regierung anzuführen. Al-
lerdings war die FDP schon
oft Partner in Koalitionenmit
der CDU oder der SPD und
deshalb an der Regierung be-
teiligt.
Die Themen: Sitze im Bundes-
tag bekommen nur die Par-
teien, die mindestens fünf
Prozent aller Stimmen ge-
winnen. An dieser sogenann-
ten Fünf-Prozent-Hürde ist
die FDP schon einmal ge-
scheitert. Diesmal braucht sie
sich darum aber wohl keine
Sorgen zu machen, zeigen
Umfragen. Die FDP würde
nach der Wahl gerne vieles
moderner machen. Sie will
etwa den Papierkram in den
Ämtern vereinfachen und
setzt sich auch für die Digita-
lisierung in Deutschland ein.
Die Steuern möchte sie sen-
ken.

AfD

Die Partei: AfD heißt Alterna-
tive für Deutschland. Die Par-
tei ist die jüngste im Bundes-
tag. Zuletzt wurde sie von vie-
len Leuten gewählt, die mit
der Politik der anderen Par-
teien besonders unzufrieden
sind. Andere werfen der AfD
jedoch vor, dass sie wichtige
Grundregeln in unserem
Landmissachtet. Die Politike-
rinnen und Politiker der AfD
hetzen gegen bestimmte
Gruppen von Menschen, et-
wa Geflüchtete.
Die Personen: Die Politiker
Alice Weidel und Tino Chru-
palla werben gemeinsam für
ihre Partei. Sie sind die Spit-
zenkandidaten. In der AfD
kommen Menschen mit sehr
verschiedenen Meinungen
zusammen. Die beiden Spit-
zenkandidaten sollen die Par-
tei zusammenhalten.
Die Themen: Die AfD hat viele
Ansichten, die andere Partei-

auch Große Koalition ge-
nannt.
Die Person: Bei der SPD war
schon früh klar: Olaf Scholz
ist unser Spitzenkandidat.
Würde die SPD die Wahl also
gewinnen, wäre er der neue
Bundeskanzler. Olaf Scholz
ist schon jetzt als Minister
Teil der Regierung. Als Fi-
nanzminister kümmert er
sich um die Ausgaben und
Einnahmen des Staates.
Die Themen: Wenn jetzt
schon Wahlen wären, würde
die SPD wohl die meisten
Stimmen erhalten, zeigen
Umfragen. Aber der Wahl-
kampf dauert noch eine Wei-
le. Darin wirbt die SPD unter
anderem mit mehr Geld für
Leute, die bislang besonders
wenig Stundenlohn erhalten.
Die Partei verspricht außer-
dem, Schulen digitaler zuma-
chen. Die Zahl der Erzie-
hungs- und Lehrkräfte soll in
weniger als zehn Jahren ver-
doppelt werden. Auf Auto-
bahnen soll man künftig
nicht schneller als 130 Stun-
denkilometer fahren dürfen.

FDP

Die Partei: Die Freie Demo-
kratische Partei macht eine
Politik, die liberal genannt
wird. Das Wort bedeutet frei-
heitlich. Die Liberalen sind
häufig gegen staatliche Ein-
griffe und setzen sich für die
Wirtschaft ein. In der Ge-
schichte Deutschlands hat
die FDP häufig mit der CDU

cken gleichzeitig die einzige
Frau ins Rennen um die
Nachfolge von Angela Mer-
kel. Sie heißt Annalena Baer-
bock. Sie ist zusammen mit
dem Grünen-Politiker Robert
Habeck die Vorsitzende ihrer
Partei.
Die Themen: Die Grünen wol-
len regieren. Zwischenzeit-
lich hatte die Partei sogar
mehr Zuspruch als die CDU.
Das liegt wohl auch daran,
dass den Leuten der Klima-
schutz immerwichtigerwird.
Das Thema verbinden viele
vor allem mit den Grünen.
Um mehr Klimaschutz zu er-
reichen, wollen die Grünen
etwa das Schienennetz und
Radwege ausbauen undmehr
Windräder bauen. Die Grü-
nen haben aber auch zu an-
deren Themen Ideen. Men-
schen ohne Arbeit sollen et-
was mehr Geld vom Staat be-
kommen. Kaputte Schulen
sollen schneller renoviert
werden.

SPD

Die Partei: Die Sozialdemo-
kratische Partei Deutsch-
lands gilt ursprünglich als die
Partei der Arbeiter. Sie hat
die meisten Mitglieder unter
den Parteien in Deutschland.
Doch die SPD will auch von
anderen Leuten gewählt wer-
den. Einige Male hat schon
ein Bundeskanzler der SPD
das Land regiert. Im Moment
regiert die SPD zusammen
mit der Union. Dies wird

In knapp zwei Wochen, am

26. September, ist Bundes-

tagswahl. Die Erwachse-

nen wählen dann ein neu-

es Parlament. Sie geben

dabei unter anderem eine

Stimme für eine Partei ab,

die sie am besten finden.

Außerdementscheidetsich

bei der Wahl, welcher

neue Bundeskanzler oder

welche neue Bundeskanz-

lerin das Land regieren

wird. Hier erfährst du mehr

über die großen Parteien

und ihre Ziele.

CDU/CSU

Die Partei: Die Christlich De-
mokratische Union Deutsch-
lands ist die Partei, die in
Deutschland bislang am häu-
figsten regiert hat. Sie wird
also meistens von sehr vielen
Menschen gewählt. Die CDU
arbeitet mit einer anderen
Partei zusammen: mit der
CSU. Die Abkürzung steht für
Christlich-Soziale Union. Sie
kann nur von Menschen im
Bundesland Bayern gewählt
werden. Die CDU dagegen
tritt in allen anderen Bundes-
ländern an. Gemeinsam wer-
den die Parteien auch Union
genannt.
Die Personen: Besonders
spannend ist die Wahl dies-
mal, weil vorab schon klar
ist: Ein neuer Bundeskanzler
oder eine neue Bundeskanz-
lerin wird das Land danach
anführen. Jetzt gerade hat
noch Angela Merkel von der
CDU diesen Job. Sie tritt aber
nicht wieder an. Also kann
sie auch nicht wiedergewählt
werden. Kanzlerkandidat der
Union ist diesmal Armin La-
schet. Er ist Vorsitzender der
Partei und zurzeit Minister-
präsident des Bundeslandes
Nordrhein-Westfalen.
Die Themen: Die Union will
die meisten Stimmen gewin-
nen. In aktuellen Umfragen
liegt aber aktuell eine andere
Partei vorne, die SPD. Das
kann sich bis zum Wahltag
allerdings noch ändern.
Ein Ziel von CDU und CSU

ist es, die Wirtschaft in
Deutschland nach der Coro-
na-Krise wieder in Schwung
zu bringen. Das soll unter an-
derem die Arbeitsplätze si-
chern. Auf Bahnhöfen und
Straßen etwa soll die Polizei
häufiger unterwegs sein, um
mehr Sicherheit zu schaffen.
In der Corona-Krise hat der
Staat außerdem neue Schul-
den gemacht. Das soll mög-
lichst bald nicht mehr der
Fall sein.

Die Grünen

Die Partei: Die Partei Bündnis
90/Die Grünen ist ein paar
Jahrzehnte jünger als etwa
die Union, die SPD oder die
FDP. Sie entstand, als Men-
schen gegen die Zerstörung
der Umwelt und die Nutzung
von Atomkraft protestierten.
Heute spielt der Umwelt-
schutz bei fast allen Parteien
eine Rolle. Und die Grünen
protestierenweniger. Ihre Po-
litik soll alle Leute anspre-
chen. In mehreren Bundes-
ländern sind sie Teil der Re-
gierung.
Die Personen: Die Grünen
sind zurzeit bei vielen Leuten
beliebt. Deshalb stellt die Par-
tei auch zum ersten Mal je-
manden auf, der Bundes-
kanzler werden möchte. Ge-
nauer gesagt: Bundeskanzle-
rin. Denn die Grünen schi-

RÄTSEL

RÄTSEL-LÖSUNG

Freiwillig helfen bei der Wahl
bleibt, wird sie in Deutsch-
land nicht vom Staat ausge-
führt. Die Wahlhelfer sind
ganz normale Bürger, die
sich meist freiwillig melden.

in den Wahllokalen die
Stimmzettel und zählen die
Ergebnisse aus. Diese Arbeit
machen sie ehrenamtlich.
Damit die Wahl unabhängig

Leute. Man nennt sie Wahl-
helfer. Ungefähr 650000 von
ihnen werden bei der Bun-
destagswahl eingesetzt sein.
Sie verteilen unter anderem

dem müssen die Stimmzettel
am Ende schnell ausgezählt
werden.
Damit all das klappt,

braucht es eine ganze Menge

im Land Menschen ihre Stim-
me abgeben können. Die
Wahl muss sicher ablaufen
und es darf nicht geschum-
melt werden können. Außer-

Eine große Wahl zu organi-
sieren, ist eine ziemliche He-
rausforderung. Das gilt auch
für die Bundestagswahl.
Schließlich müssen überall
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Plädoyer fürs Recht auf Abtreibung
Goldener Löwe für französisches Drama / Frauen räumen in Venedig ab

Paolo Sorrentino. Ansonsten
aber setzten sich auch bei der
Preisverleihung in Venedig in
einem insgesamt starken Fes-
tivaljahrgang auch über Re-
gisseurin Diwan hinaus auf-
fällig viele Frauen durch. Die
Neuseeländerin Jane Campi-
on etwa, die schon mit „Das
Piano“ international erfolg-
reichwar, wurdemit der Aus-
zeichnung für die beste Regie
geehrt – für ihr bildstarkes
Drama „The Power of the
Dog“ über zwei Brüder (Bene-
dict Cumberbatch und Jesse
Plemons), die in den 1920ern
gemeinsam eine Ranch in
Montana betreiben.
Maggie Gyllenhaal hinge-

gen nahm für ihr Regiedebüt
„The Lost Daughter“ die Aus-
zeichnung für das besteDreh-
buch entgegen. Die US-Schau-
spielerin, die zu den vielen
Stars in Venedig gehörte, ver-
filmte damit den gleichnami-
gen Roman der italienischen
Autorin Elena Ferrante.
Hinzu kam die Auszeich-

nung für die Spanierin Pené-
lope Cruz als beste Schauspie-
lerin. In „Madres paralelas
(Parallele Mütter)“ von Pedro
Almodóvar verkörpert sie ei-
ne von zwei Müttern, die un-
geplant schwanger werden.

vergangenen Jahr feierten sie
große Erfolge.
So gewann die gebürtige

Chinesin Chloé Zhao beim
Filmfest Venedig 2020 mit
„Nomadland“ den Goldenen
Löwen und einige Monate
später auch denOscar für den
besten Film. Beim Festival
Cannes triumphierte die
Französin Julia Ducournau
und nahm für „Titane“ die
Goldene Palme entgegen.
„Das kann kein Zufall sein“,
sagt Diwan.
In Venedig ging die zweit-

wichtigste Auszeichnung, der
Große Preis der Jury, an „Die
Hand Gottes“ des Italieners

(„Parasite“, „Snowpiercer“)
bei der Preisverleihung der
78. Filmfestspiele Venedig.
Die Entscheidung für „Hap-
pening“, wie der Film auf
Englisch heißt, sei einstim-
mig gewesen. Die Auszeich-
nung für Audrey Diwan setzt
darüber hinaus ein anderes
wichtiges Signal: Frauen hin-
ter der Kamera werden im-
mer sichtbarer, gerade im

kurz davor, an einer Universi-
tät angenommen zu werden.
Doch dann wird sie schwan-
ger und will abtreiben. Zur
damaligen Zeit aber ist das il-
legal, kein Arzt will ihr hel-
fen. Anne sucht daher andere
Möglichkeiten und begibt
sich damit selbst in Gefahr.
„Wir haben diesen Film ge-

liebt“, sagt der Jurypräsident,
der Regisseur Bong Joon Ho

VON ALIKI NASSOUFIS

Venedig – Unter Tränen
nimmt die Französin Audrey
Diwan den Golden Löwen für
ihr Abtreibungsdrama „L’évé-
nement“ entgegen – und
nutzt die Bühne beim Film-
fest Venedig für eine emotio-
nale, politsche Dankesrede.
„Dies ist ein äußerst aktuelles
Thema“, sagt sie. Denn selbst
in Ländern, in denen das
Recht auf Abtreibung beste-
he, gebe es viele Hindernisse
für Frauen.
Eigentlich spielt ihr Film

„L’événement“ in Frankreich
Anfang der 1960er Jahre.
Doch die Parallelen zu aktuel-
len Entwicklungen wie der-
zeit im US-Bundesstaat Texas
sind unübersehbar. „Ich habe
den Film mit Wut, Lust, mei-
nem Bauch, meinem Herzen
und meinem Kopf gemacht“,
sagt Diwan. In vielen Ländern
ist Abtreibung schließlich
noch immer nicht legal. „Ich
fühle mich erhört.“
Tatsächlich erzählt sie die

Geschichte, die auf den Erin-
nerungen der Autorin Annie
Ernaux basieren, auf sehr ein-
dringliche Weise. Im Mittel-
punkt steht die junge Anne.
Sie ist intelligent und steht

Audrey Diwan, Regisseurin aus Frankreich, hat den Goldenen Löwen bei den Filmfestspielen
von Venedig gewonnen. FOTO: DPA

San Francisco – US-Filmriese
Disney hat angekündigt,
dass alle neuen Filme, die
bis Ende des Jahres Premie-
re haben, zuerst im Kino ge-
zeigt werden sollen. So soll
der Animationsfilm „Encan-
to“ am 24. November in die
Kinos kommen und erst am
24. Dezember auf Disneys
Streamingplattform er-
scheinen, teilte das Unter-
nehmen mit. Für die Kino-
Branche bedeutet das eine
große Erleichterung.
Auch andere geplante Fil-

me aus dem Hause Disney,
darunter „The Last Duel“
von Ridley Scott, „Eternals“
von Marvel Studios und
„West Side Story“ von Ste-
ven Spielberg, sollen min-
destens 45 Tage lang in den
Kinos gezeigt werden, bevor

sie anderswo veröffentlicht
werden. Die Entscheidung
Disneys war von den Kino-
Betreibern mit Spannung
erwartet worden, da viele
US-Filmkonzerne ihre Pro-
duktionen während der Co-
rona-Pandemie entweder
zuerst auf ihren eigenen
Streaming-Plattformen ver-
öffentlicht hatten oder die
Filme gleichzeitig im Kino
und im Netz an den Start
gingen. So gingen den Kinos
beträchtliche Einnahmen
verloren – und nicht nur ih-
nen. Hollywood-Star Scar-
lett Johansson hatte Disney
verklagt, weil der Konzern
den Film „BlackWidow“ pa-
rallel zum Kinostart auch
auf seiner Streamingplatt-
form anbot. Johansson ent-
gingen dadurch Millionen
von Dollar, weil Disney ihr
vertraglich einen Anteil der
Einnahmen an den Kinokas-
sen zugesichert hatte. dpa

Disney
stärkt
das Kino

Scarlett Johansson
Schauspielerin

Auktionshaus versteigert erstes „digitales Smileys“
Echtheitszertifikat: Es kann
zwar beliebig viele identische
Kopien des Gegenstands ge-
ben, aber nur diese eine kann
als das Original gelten. dpa

versitäts-Mitteilungsbord ent-
hält, liegt laut Heritage Aucti-
ons bei 1000 Dollar (etwa 850
Euro). Ein NFT (non-fungible
token) ist eine Art digitales

digitalen Smileys.
Das Anfangsgebot für das

sogenannte NFT, das die Ori-
ginal-Mitteilung von Fahl-
man auf einem Online-Uni-

Universität Pittsburgh am 19.
September 1982 erstmals für
die Benutzung in diesem
Kontext vorgeschlagen – er
gilt nun vielen als Urvater des

haus Heritage Auctions im te-
xanischen Dallas mit. Die Zei-
chenkombination „:-)“ hatte
der Computerwissenschaft-
ler Scott Fahlman von der

Dallas –Das erste digitale Smi-
ley wird in den USA verstei-
gert. Bis zum 23. September
werde das Emoji online ver-
steigert, teilte das Auktions-

BUCHPRÜFUNG

Seiko Ito: Das Romanverbot
ist nur zu begrüßen. Deutsch
von Jürgen Stalph. Cass Ver-
lag, Bad Berka. 156 S., 22 Euro.
Der namenlose Häftling Nr.
86, dessen Aufzeichnungen
dieses Buch bilden, schreibt
im Jahr 2036. Er wütet gegen
den „verabscheuungswürdi-
gen“ Roman. Denn die Litera-
tur, so erfahren wir, ist
Schuld an der dystopischen
Weltlage. Erst führten Kurz-
nachrichten im digitalen
Raum zu globalen Krisen.
Nun ist die Welt neu geord-
net, wenn auch noch nicht
friedlich. Nicht alles wird aus-
gesprochen, der Ich-Erzähler
schreibt vom „Mutterland“
und vom „ostperipheren Ar-
chipel“, die einen Machtbe-
reich bilden. China, Japan,
die USA werden nie genannt,
auch der Begriff Computer
fällt nicht. Manche Begriffe
im Text sind geschwärzt. Nr.
86 (der sehr dem Autor Seiko
Ito ähnelt) kann nicht nicht
schreiben. Er betont, einen
Essay zu verfassen. Der Leser
bekommt das Bild einer un-
freien Gesellschaft, voller
Sprachregelungen und tota-
ler Kontrolle. Nr. 86 nutzt je-
de Gelegenheit, auf Kollegen
anzuspielen, Beckett, Melvil-
le, Kafka, Sterne und viele an-
dere. Der japanische Schrift-
steller Seiko Ito ist Anhänger
der europäischen, dem Sur-
realismus entsprossenen Be-
wegung Oulipo. Sein Roman
befolgt die Regel, sich freiwil-
lig Beschränkungen aufzuer-
legen. Das verleiht dem Buch
seine politische Schärfe, gera-
de weil der Ich-Erzähler eben-
falls unfrei schreibt. Zwi-
schen den Zeilen erkennt
man in der totalen Zustim-
mung zum Romanverbot,
dass jemand subversiv dage-
gen verstößt und seine Unter-
drücker narrt. Das Buch be-
schimpft eine literarische
Form und entwirft zugleich
eine Theorie davon, feiert sie.
Und natürlich ist dies auch
ein Roman, verzweifelt, grim-
mig, komisch.

HÖRTEST

Manic Street Preachers: The
Ultra Vivid Lament (Columbia
International/Sony). Für viele
altgediente Verehrer der so-
zialistischen Rock-Epiker Ma-
nic Street Preachers könnte
das neue Album „The Ultra
Vivid Lament“ zur Herausfor-
derung werden. Denn nach
dem gewohnt hymnischen
Einstiegmit „Still Snowing In
Sapporo“ klingen zwei Songs
verdächtig nach – Abba. „Or-
wellian“ und „The Secret He
Had Missed“ sind mit super-
eingängigen Melodien und
Klimper-Keyboards so nah
dran an denHits der schwedi-
schen Glampop-Legenden,
dass man den Manics entwe-
der Mut zur Veränderung,
Chuzpe oder Irrwitz zuschrei-
ben kann. Die Manic Street
Preachers geben die Vorliebe
für polierten Seventies-Pop
immerhin mit viel Energie
zum Besten, so dass man ih-
nen diesen Exkurs durchaus
gönnt. Und ja, zur Beruhi-
gung: „Diapause“, „Complica-
ted Ilusions“, „Blank Diary
Entry“ sind wieder tolle, mei-
nungsstarke Manics-Songs.

WERNER HERPELL

Richtig fiese Kriminelle, eiskalter Oberstaatsanwalt
Der ZDF-Film „Die Jägerin“ bedient viele Klischees, ist aber bis zum Schluss spannend

Tätigkeit (Selbstjustiz, Kor-
ruption) werden hier zwar in
der Hauptstadt gezeigt – die
Handlung könnte aber auch
in jeder anderen deutschen
Großstadt spielen.
Der Film kommt leider

nicht ohne Klischees aus: Die
Kriminellen sind natürlich
richtig fies, der Clan-Boss be-
sitzt einen zum Beißen trai-
nierten Bullterrier, die Poli-
zeibeamten sind hilflos, die
Staatsanwältin ehrgeizig und
kühl, der Oberstaatsanwalt
glatt und eiskalt.
Doch es haben auch Zwi-

schentöne Platz, und Schra-
der gelingt es, die Clanmit-
glieder und deren zwielichti-
ge Anwältin gegeneinander
auszuspielen. So bleibt der
Film rund um den Kampf um
Recht und Ordnung mit eini-
gen raffinierten Wendungen
spannend bis zum Schluss.

ZDF, 20.15 Uhr

Dazu sagt der 52 Jahre alte
Schauspieler Borchardt („Pra-
xis mit Meerblick“): „Ohne
Humor könnten Polizisten
ihren schwierigen Job ver-
mutlich gar nicht machen.
Kommissar Montag ist sehr
leidenschaftlich und enga-
giert in seinem Beruf, gerade-
heraus – ein Berliner Polizist
eben.“
Robert Hummel (Dreh-

buch) und Andreas Herzog
(Regie) zeichnen für diesen
eindrücklichen Krimi verant-
wortlich. Natürlich geht es
ums Geld, das eigene Überle-
ben und um Gauner, die sich
über dem geltenden Gesetz
wähnen. Es geht aber auch
darum, ob und wie weit Men-
schen wie sie von der Gesell-
schaft ausgehalten werden
können und müssen.
Die Grenzen des Rechts-

staates, die Ohnmacht beim
Schutz seiner Bürger und die
Grautöne bei ermittelnder

unterstellt. Die Ermittlungen
laufen also weiter nach allen
Seiten – auch unter den Poli-
zisten. „Wir sind hier nicht
bei ‘Wünsch’ Dir was’, son-
dern bei ‘So isset’“ – sagt
Kommissar Jens Montag
(Dirk Borchardt) im Film. Er
ist locker, darf viel berlinern.

Die Täter werden in dem
neuen Krimi zwar rasch aus-
findig gemacht, vor Gericht
aber freigesprochen. Dem als
erstes am Tatort eingetroffe-
nen Zivilfahnder Pollmann
(Jörg Schüttauf) wird von der
gegnerischen Anwältin (Ju-
dith Engel) eine Mitschuld

VON KLAUS BRAEUER

Berlin – Es ist Nacht in Berlin –
und eine Frau kann nicht
schlafen. Es ist Staatsanwäl-
tin Judith Schrader (Nadja
Uhl). Sie fährt schon früh ins
Büro. Zur selben Zeit wird auf
einer Spreebrücke ein Geld-
transporter überfallen, die
Betreiberin eines Wurststan-
des wird zufällig als Geisel ge-
nommen und später in ei-
nem Wald ermordet. Alles
deutet auf einen kriminellen
Clan hin, dem bereits Schra-
ders früherer Chef zumOpfer
fiel, mit dem sie liiert gewe-
sen ist.
Staatsanwältin Schrader

und der unbestechliche Kom-
missar Montag sind dem TV-
Publikum seit dem Film „Ge-
gen die Angst“ (2019) be-
kannt. Jetzt kommt die Fort-
setzungmit demTitel „Die Jä-
gerin – Nach eigenem Ge-
setz“.

Nadja Uhl ist in der Rolle der Staatsanwältin Judith Schrader
zu sehen. FOTO: CHRISTOPH ASSMANN/ZDF/DPA

Countdown am
Triumphbogen

Der spektakuläre Count-
down der Christo-Verhül-

lung des Pariser Triumphbo-
gens hat begonnen. Über 70
Gebäudekletterer haben am
Sonntag riesige Stoffbahnen

über das Wahrzeichen aus-
gerollt. Bis zum 18. Septem-
ber soll die Verhüllung des
Arc de Triomphe dann voll-
endet sein – und damit ein
Lebenstraum des Künstler-
Ehepaars Christo und Jean-

ne-Claude, dessen Erfüllung
beide jedoch nicht mehr mit-

erleben können. Jeanne-
Claude starb 2009, Christo

am 31. Mai 2020. Das Materi-
al für die Verhüllung stammt

aus Lübeck. FOTO: DPA

LEUTE, LEUTE

Linda Zervakis (46), neue
ProSieben-Moderatorin,
wurde durch den Weggang
von der „Tagesschau“ zur
privaten Sendergruppe mit
einigen Umstellungen kon-
frontiert. „Das Auffälligste
ist: Ich muss tatsächlich
üben zu sagen „Gleich nach
der Werbung“.“ Das sei die
größte Umstellung gewe-
sen, sagte Zervakis anläss-
lich des Starts der neuen
Sendung „Zervakis & Op-
denhövel. Live.“ An diesem
Montag startet ProSieben
mit dem neuen Journal um
20.15 Uhr, das immer zu
Wochenbeginn rund 120
Minuten lang zu sehen sein
soll. Zervakis und Matthias
Opdenhövel moderieren
live. In der Sendung, die in
einem Studio auf dem Pro-
SiebenSat.1-Gelände in Un-
terföhring produziert wird,
wird zum Auftakt Musiker
James Blunt erwartet. dpa

Ich habe diesen Film mit Wut, mit Begierde,
mit meinem Bauch, mit Leib und Seele, mit

meinem Herzen gemacht.
Audrey Diwan, Regisseurin



» RÄTSEL UND UNTERHALTUNG Montag, 13. September 2021

KREUZWORTRÄTSELHÄGAR, DER SCHRECKEN DES NORDENS

VERGLEICHSRÄTSEL

HOROSKOP

AUFLÖSUNGEN
VORTAG

ZAHLEN-KREUZWORTRÄTSEL

Gleiche Zahlen bedeuten gleiche Buchstaben im Rätseldiagramm und in
der Zahlenschlüsselleiste. Hiernach ist das Zahlenkreuzworträtsel zu lösen.

Ein Schlüsselwort ist als Starthilfe vorgegeben.

Die in dem linken Rätselgitter
enthaltenen Buchstaben sind
durcheinandergeraten. Sie sollen
die Buchstaben so ordnen, dass
sich sinnvolle Wörter ergeben
und diese Wörter in das rechte
Diagramm übertragen. Die bereits
eingetragenen Buchstaben
bleiben an diesen Stellen stehen.
Wichtig dabei ist, dass Sie nur die
waagerechten Wörter sortieren.
Die senkrechten Wörter ergeben
sich bei richtiger Auflösung von
allein und können dann zur Kont-
rolle herangezogen werden.
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SUDOKU

Kein Job läuft völlig von allein, doch bei
Ihnen sind Probleme meist bloß dazu da,
um aus dem Wege geräumt zu werden.
Und zwar sehr elegant! So dürfte es auch
in diesem Falle laufen.

Wenn das keine gute Nachricht ist, die Sie
heute erreicht! Trauen Sie ruhig Ihren Oh-
ren, denn nun müssen Sie lernen, damit
umzugehen. Einfach wird es ja nicht, dafür
aber sehr schön!

Ein paar Ihrer Erwartungen müssen Sie
wohl etwas zurückschrauben, da sie von
Anfang an zu hoch angesetzt gewesen
sind. Der Erfolg kann sich allerdings trotz
allem blicken lassen!

Haben Sie den Mut, sich auch einmal zu-
rückzuziehen, wenn Sie allein sein möch-
ten. Und vergessen Sie nicht, dem Partner
zu sagen, dass Ihr Ruhebedürfnis nichts
mit ihm zu tun hat.

In den entscheidenden Lebenslagen sind
Sie in der Lage, immer auf das richtige
Pferd zu setzen. Das ist natürlich auch der
Grund, weshalb Ihre Ratschläge und Tipps
so gefragt sind.

Jemand könnte Sie heute bitten, sich für
eine gemeinnützige Sache einzusetzen.
Das ist sicherlich wichtig, doch Sie sollten
darauf verweisen, dass Sie momentan
sehr im Stress sind.

Um bestimmte Dinge zu erreichen, muss
man die eigenen Grenzen überschreiten.
Zeigen Sie, was in Ihnen steckt! Geben Sie
nicht auf, wenn es zu Spannungen kommt.
Kämpfen Sie weiter!

Für so manchen Vertreter des anderen Ge-
schlechts macht Sie Ihr Charme heute na-
hezu unwiderstehlich. Falls Sie lediglich
auf einen Flirt aus sind, kommen Sie nun
voll auf Ihre Kosten.

Lassen Sie den Kopf nicht hängen, falls
jetzt etwas schiefgeht. Resignation wäre
für Ihr Vorankommen der falsche Weg. Die
Lösung des Problems wird für Sie aber
leicht zu finden sein.

Sie haben einen Wendepunkt in Ihrem Le-
ben erreicht und müssen nun eine Ent-
scheidung treffen, die oberflächlich be-
trachtet nicht leicht ist. Jedoch besitzen
Sie gute Ratgeber!

Anfangs ist es für Sie noch recht unge-
wohnt, mit einer neuen Situation klarzu-
kommen. In wenigen Tagen jedoch sieht es
schon anders aus. Die richtige Einstellung
bekommen Sie bald.

Ihre Chancen sind derzeit hervorragend.
Wichtig ist jedoch, dass Sie im entschei-
denden Moment die passenden Worte
finden. Als Kommunikationsexperte sollte
Ihnen das leicht fallen!

Widder 21.3.–20.4.

Stier 21.4.–20.5.

Zwillinge 21.5.–21.6.

Krebs 22.6.–22.7.

Löwe 23.7.–23.8.

Waage 24.9.–23.10.

Skorpion 24.10.–22.11.

Steinbock 22.12.–20.1.

Schütze 23.11.–21.12.

Wassermann 21.1.–19.2.

Fische 20.2.–20.3.

Jungfrau 24.8.–23.9.
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Die Spielregeln:
Füllen Sie die leeren Felder so aus, dass in jeder Zeile, in jeder Spalte und in

jedem 3-x-3-Kästchen alle Zahlen von 1 bis 9 stehen.
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Vielfach sonnig,
Kopenhagen Wolken, 15 bis 19 Grad.
Südskandinavien:

Großbritannien, Irland: In beiden
Ländern gibt es Schauer oder Regen-
fälle, Dublin wolkig, Höchstwerte 17
bis 21 Grad.
Italien, Malta: Es wird heiter bis wol-
kig, niederschlagsfrei, Höchstwerte
27 bis 30 Grad.
Spanien, Portugal: Verbreitet heiter
bis wolkig, teils Schauer, Höchstwerte
24 bis 30 Grad.
Griechenland, Türkei, Zypern: Es ist
allgemein wolkig bis heiter, dabei nie-
derschlagsfrei, die Höchstwerte klet-
tern auf 26 bis 31 Grad.

Schwacher Hochdruckeinfluss und ei-
ne zunehmend warme Luftmasse be-
stimmen das Wetter in der Region.

Am Vormittag ist der Wettereinfluss
gering, er wird im Tagesverlauf jedoch
ungünstiger. Bei sehr Wetterfühligen
sind Befindensbeeinträchtigungen
möglich sowie eine leichte Erhöhung
der Migräne- oder Kopfschmerzanfäl-
ligkeit.

Heute treten überwiegend nur schwa-
che Konzentrationen von Gräserpol-
len und Beifußpollen auf.

Heute gibt es Sonne und Wolken,
dabei ist es trocken. Erwärmung

auf 20 bis 21 Grad. Schwacher,
an der Küste teils mäßiger Nord-

westwind. Nachts etwas Nebel.

Morgen nach Frühnebel heiter, im
Verlauf von Südwesten zwar wolki-
ger, aber meist noch trocken. Mitt-
woch wechselnd bis stark bewölkt,
verbreitet Schauer und Gewitter.

Septembernebel über Täler und Höh’
bringen winters tiefen Schnee.

Nordsee 17 bis 18 Grad
Ostsee 17 bis 18 Grad
Algarve 20 bis 24 Grad
Adria 23 bis 26 Grad
Westl. Mittelmeer 23 bis 28 Grad
Östl. Mittelmeer 23 bis 30 Grad

Heute wird es nach Nebelauflösung
im Norden wechselnd bewölkt, vor al-
lem in der Südhälfte ist es länger
sonnig. An den Alpen sind einzelne
Gewitter nicht ausgeschlossen.
Höchstwerte 20 Grad auf Rügen und
bis 27 Grad am Oberrhein. Meist
schwachwindig, im Norden auch zeit-
weise mäßiger Wind aus West bis
Nordwest. In der Nacht zum Dienstag
überwiegend klar und trocken. Im
Westen später einige Wolkenfelder.
Gebietsweise dichte Nebelfelder.

138 ±0
72 +4

178 +4
153 -24

- -
62 -2
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» BREMEN Montag, 13. September 2021

POLIZEIBERICHT

Bremen – In der Nacht zu
Sonntag ist die Polizei nach
eigenen Angaben vor allem
im Viertel und in der Innen-
stadt im Zeitraum von 21
bis 5 Uhr zu mehr als 187
Einsätzen ausgerückt, da-
runter viele Körperverlet-
zungen und Raubtaten. „Im
Ostertor wurde ein 18-Jähri-
ger von einer Gruppe ange-
griffen und schwer ver-
letzt“, sagte ein Polizeispre-
cher. Seinen Angaben zufol-
ge wurde der junge Mann
gegen 3.30 Uhr am Sielwall
von einer größeren Perso-
nengruppe attackiert. Die
Angreifer schlugen und tra-
ten auf ihn ein, fügten ihm
Stichverletzungen zu und
flüchteten. Ein Rettungswa-
gen brachte den 18-Jährigen
in ein Krankenhaus, wo er
notoperiert wurde, sagte
der Sprecher. je

Überfall auf
18-Jährigen

Corona: 163
Neuinfektionen

Bremen – Am Wochenende
haben die Gesundheitsämter
für das Land Bremen insge-
samt 163 Neuinfektionenmit
dem Coronavirus gemeldet,
davon 43 in Bremerhaven.
Die Sieben-Tage-Inzidenz in
der Seestadt sinkt damit wei-
ter – auf jetzt 189,2. In Bre-
men bleibt sie mit 102,7
leicht über der 100er-Marke.
ZumVergleich: Vor einerWo-
che lagen die Inzidenzwerte
in Bremen bei 95,8 und in
Bremerhaven bei 215,6. Aktiv
infiziert sind 1530 Bremer
und Bremerhavener. Vor Wo-
chenfrist waren es 1341. In
den Kliniken des Landes wer-
den weiteren Angaben zufol-
ge derzeit 38 Corona-Patien-
ten stationär behandelt. Elf
liegen auf einer Intensivstati-
on, fünf werden beatmet. Zu-
dem wurde am Wochenende
ein weiteres Virusopfer regis-
triert. Seit Beginn der Pande-
mie sind damit im Land Bre-
men 497 Menschen an oder
mit Corona gestorben.
Mindestens einmal geimpft

waren bis Freitag 76,6 Pro-
zent aller Bremer, 71,9 Pro-
zent sind den Angaben des
Robert-Koch-Instituts (KI) zu-
folge komplett geimpft.
Das Impfmobil ist derweil

auch nächste Woche in Bre-
men unterwegs. Heute und
morgen macht es Station im
Einkaufspark Duckwitz in
der Neustadt (jeweils 11 bis
18 Uhr), am Donnerstag auf
dem Woltmershauser Markt-
platz (Dötlinger Straße, 10 bis
18 Uhr), am Freitag in Rönne-
beck (E-Center, Heidlerchen-
straße) und am Sonnabend
vor dem Nordderby auf Park-
platz 6 am Weserstadion (10
bis 17 Uhr). je

AUF EINEN BLICK

Bremen – Ein 36 Jahre alter
Mann ist in der Nacht zu
Sonnabend in Osterholz ge-
gen eine Straßenbahn ge-
prallt. Bei dem Unfall gab es
vier Verletzte, sagte ein Poli-
zeisprecher. Der Autofahrer
befuhr die Hans-Bredow-
Straße in Richtung Thalen-
horststraße. In Höhe der
Einmündung zum Weser-
park wollte er verbotswid-
rig drehen. Hierbei übersah
er die parallel fahrende Stra-
ßenbahn und kollidierte
mit der Tram. Der Autofah-
rer und seine 35-jährige Bei-
fahrerin verletzten sich bei
dem Unfall ebenso wie der
61 Jahre alte Straßenbahn-
fahrer und eine 31-jährige
Passagierin, die durch den
Aufprall stürzte. je

Auto kollidiert
mit Straßenbahn

Bremen – Vier Männer ha-
ben in der Neustadt beim
Dreh eines Musikvideos mit
echt aussehenden Waffen
am Sonnabendabend einen
Polizeieinsatz ausgelöst.
Mehrere Zeugen riefen den
Notruf, weil die Männer an
einem Auto mit Gewehren
hantierten, sagte ein Poli-
zeisprecher. Die Männer im
Alter von 18, 19 und 30 Jah-
ren erklärten demnach,
dass sie ein Musikvideo ge-
dreht hätten und den Ein-
satz als „Lachnummer“
empfänden, teilte die Poli-
zei mit. Sie wurden wegen
Ordnungswidrigkeiten an-
gezeigt undmüssen die Kos-
ten für den Einsatz zahlen,
so der Sprecher. dpa

Videodreh mit
Folgekosten

„Mall of Fame“
mit Katja Riemann

Bremen – Die in Kirchweyhe
geborene Schauspielerin,
Sängerin und Autorin Katja
Riemann hat ihre bronzenen
Handabdrücke in der „Mall of
Fame“ der Lloydpassage ent-
hüllt. „Damit sind es jetzt 26
Prominente und 23 bronzene
Platten, die die Passage zie-
ren“, sagt Erika Becker, Vor-
standsvorsitzende der Inte-
ressengemeinschaft Lloyd-
passage. Seit 2003 wird jähr-
lich eine weitere bekannte
Person mit Bremen-Bezug in
die „Mall of Fame“ aufgenom-
men. Katja Riemann hatte be-
reits im Juli 2020 ihre Hände
in Gips getaucht. Die Bronze-
platte sollte wenig später, im
Herbst, enthüllt werden.
Doch die Pandemie machte
zunächst einen Strich durch
die Pläne. Becker überreichte
Riemann jetzt einen symboli-
schen Scheck, denn anläss-
lich der Aufnahme in die
„Mall of Fame“ spendet die
Lloydpassage 1000 Euro. Das
Geld will die 57-jährige
Schauspielerin an den Verein
„Ampo International“ weiter-
reichen, der Kinder in Burki-
no Faso unterstützt. je

In Bronze: Katja Riemann
enthüllte ihre Handabrücke
in der „Mall of Fame“.

FOTO: LLOYDPASSAGE

„Alte Häuser versinken im Pflaster“
Schnoor-Rundgang am Denkmalstag wird zum Blick hinter die Kulissen

die Heimat des Bremer Pres-
se-Clubs. Der Automobilkauf-
mann und Seniorchef der Fir-
ma Schmidt+Koch, Walde-
mar Koch stiftete den Bremer
Journalisten aus Anlasse sei-
nes 80. Geburtstags ein Haus.
Nach Plänen der Architekten-
gemeinschaft Flügger und
Schleuter – Preisträger eines
Wettbewerbs – wurde
schließlich auf dem Grund-
stück Schnoor 27/28 von
1972 bis 1974 ein Gebäude
mit 481 Quadratmetern
Nutzfläche erstellt. „Hier hat
sich diemoderne Architektur
durchgesetzt“, sagt Denkmal-
pfleger Schwartz.

gelmäßige Oberfläche sorgt
und dem Haus seinen „alten
Charakter“ gibt.
Vom Hartke-Haus, das ne-

ben dem Café Tölke in der
Straße Am Landherrnamt
steht, blieb im Krieg nur das
Erdgeschoss erhalten. Kom-
plett zerstört wurde das
Nachbarhaus, das heute ei-
nen „Waffelladen“ beher-
bergt. Beide Häuser hat Dill-
schneider mit typischen Gie-
beln wieder aufbauen lassen.
Sie passen sich täuschend alt
der Umgebung an.
Ein anderes und gegenläu-

figes Beispiel ist das Walde-
mar-Koch-Haus, im Schnoor,

der Renaissance? Schwartz
hat einen Merksatz parat:
„Die älteren Häuser versin-
ken im Pflaster, die neueren
Häuser stehen über dem
Pflaster.“ Macht Sinn: Als die
alten Häuser erbaut wurden,
gab es eben noch keine Kana-
lisation.
Hingucken lohnt sich. Die

Häuser Schnoor 21 und
Schnoor 22 hat Dillschneider
beispielsweise nach alten
Vorlagen entworfen. Und
beim Wiederaufbau auf Putz
verzichtet. Stattdessen hat er
laut Schwartz dasMauerwerk
mit dünner Fettschicht ver-
schlämmt, was für eine unre-

Und dann kommt auch
Karl Dillschneider, der heute
als „Vater des Schnoor“ be-
zeichnet wird, ins Spiel. Un-
ter seiner Leitung beginnt die
umfassende Sanierung von
rund 100 Häusern des Vier-
tels. Die sorgt bundesweit für
Aufsehen, weil es eben nir-
gendwo ein vergleichbares
Projekt gibt.
Der Streifzug am Denk-

malstag wird zu einem span-
nenden Blick hinter die Kulis-
sen. Welches Haus ist ein Lü-
ckenfüller aus der Nach-
kriegszeit, welches ein Origi-
nal aus Klassizismus, Histo-
rismus, Barock oder sogar aus

VON JÖRG ESSER

Bremen – Na klar. Der
Schnoor zählt zu den ältesten
Vierteln in Bremen. Das ist
bekannt. Die erste schriftli-
che Erwähnung des Schnoors
geht auf 1230 zurück. Zu die-
ser Zeit wurde am Rande des
heutigen Schnoor-Viertels
ein Franziskanerkloster ge-
baut. Doch längst nicht jedes
Haus im Schnoor ist so alt,
wie man bei seinem Anblick
denken mag.
Bei der Schnoor-Sanierung

ab 1959 wurden kriegsbe-
dingte Baulücken geschlos-
sen. Und zwar so, dass das
Neue nicht an jeder Stelle
gleich als neu zu erkennen
ist. Das jedenfalls erfuhren
am Sonntag – am „Tag des of-
fenen Denkmals“ – jene gut
50 Teilnehmer einer Führung
von Denkmalschützer Uwe
Schwartz vom Landesamt für
Denkmalpflege durch das
historische Quartier. Der
Denkmalstag stand unter
demMotto „Sein und Schein“
und drehte sich um Material-
täuschungen, Augentäu-
schungen und akustische
Täuschungen.
Zurück in den Schnoor: Im

ZweitenWeltkrieg ist das his-
torische Stadtviertel einiger-
maßen glimpflich davonge-
kommen. Und doch kursie-
ren zwischenzeitlich Abriss-
pläne. Denkmalpfleger Ru-
dolf Stein und diverse Mit-
streiter setzen sich letztlich
durch. Der Schnoor bleibt er-
halten. Stein lässt von 1952
bis 1955 eine Fassadenent-
wicklung fürs Schnoor-Vier-
tel zeichnen. Zum Schutz der
erhaltenswerten Bausub-
stanz wird am 3. Februar
1959 ein Ortsstatut, eine Art
erweiterte Erhaltungssat-
zung, beschlossen. Seither
darf rund um die Propsteikir-
che St. Johann nur mit Back-
stein gebaut werden.

Größtenteils im alten Stil wiederaufgebaut: das Hartke-
Haus, Am Landherrnamt. FOTO: ESSER

Die Moderne hat sich durchgesetzt: das Waldemar-Koch-
Haus (Bremer Presseclub), Schnoor 27. FOTO: ESSER

Fliegende Scheiben, vierbeinige Fänger
Europameisterschaft im Hundefrisbee mit 41 Teams in Oberneuland

Stoica gewinnt in allen drei
Kategorien (Distance, Free-
style und der Kombination
aus beiden), allerdings nicht
mit „Hurricane“. Keller und
„Velvet“ werden Vize-Europa-
meister in der Kategorie „Dis-
tance“ und der Kombination.

„Hurricane“ springt und
dreht sich in der Luft und
stößt sein Herrchen, das sich
ebenfalls dreht, an der Rück-
seite an. Ein freches Bild. Spä-
ter stellt sich „Hurricane“ auf
die Hinterbeine und
schnappt nach einer Scheibe.

din eine Scheibe über dem
Bein.
Border Collie „Hurricane“,

der mit Adrian Stoica aus Ita-
lien antritt, zeigt schon beim
Aufgang, dass er auch rück-
wärtslaufen kann. Das Team
zeigt eine agile Nummer.

ten, bevor sie den Boden be-
rührt – wenn es klappt. Un-
terschiedlich viele Punkte
gibt es dann nach zurückge-
legter Strecke, unterschieden
nach vier Zonen auf der Wie-
se. Minimum ist neuneinhalb
Meter. In einem Halbkreis in
der entferntesten Zone gibt
es nochmal Extrapunkte. Ei-
ne Minute hat jedes Team
Zeit. In der Disziplin „Free-
style“ erklingt zwei Minuten
Musik. Mensch und Tier zei-
gen eine Choreographie.
Auch dabei werden Frisbees
gefangen, nah am Menschen
oder ferner.
Engelken bewegt sich mit

seinem Border Collie „Ami-
go“ weit über das Feld, wirft
die Scheibe manchmal unter
dem gehobenen Knie. Sein
Hund springt auch seitlich
vomRücken ab oder holt sich
eine Scheibe, den Oberschen-
kel als Sprungfläche nutzend.
„Amigo“ fängt sehr schnell
hintereinander geworfene
Scheiben.
Aus dem Umland von Zü-

rich angereist, betrachtet Pa-
tricia Sieber den Wettkampf
ihrer Australian-Shepherd-
Hündin „Velvet“, die mit An-
dreas Keller (51) aus der Nähe
von Kreuzingen (Schweiz)
auftritt. Die Hündin springt
mächtig hoch und fängt eine
Scheibe in etwa auf Kopfhöhe
ihres stehenden Partners.
„Velvet“ dreht sich ein Stück
in der Luft und fängt dicht an
Kellers Brust eine Scheibe,
die er Sekundenbruchteile
vorher geworfen hat. So nahe
beieinander sieht das nach
Feinarbeit aus. Während Kel-
ler kniet und ein Bein nach
vorn streckt, fängt die Hün-

VON MARTIN KOWALEWSKI

Bremen – Hundefrisbee ist
Teamwork. Der Mensch wirft
die Scheibe, der Hund fängt
sie und holt sie zurück. Das
ist die Disziplin „Distance“.
Doch auch tänzerisch-choreo-
graphischen Auftritte beim
„Freestyle“ gehören zum
Hundefrisbee. Es gibt diverse
internationale Regelwerke.
Die Europameisterschaft
(nach Regelwerk des Ver-
bands „AWI“) fand am Sonn-
abend auf dem Gelände des
TV Oberneuland statt.
41 Hund-Mensch-Teams

aus fünf Nationen sind ange-
meldet. Sie kommen neben
Deutschland aus Österreich,
der Schweiz, Frankreich und
Italien, sagt Patrick Engel-
ken, der die EM mit seiner
Frau Lina und Arneke und
Stefan Wania organisiert hat,
„AWI“ erlaubt unter ande-
rem, beim Freestyle neun
Scheiben mit aufs Feld zu
nehmen.
In der „Distance“-Disziplin

zählt das Timing. Viele der
Hunde drehen erstmal eine
Runde um Herrchen oder
Frauchen oder laufen ihnen
einmal durch die Beine und
dann wieder nach vorne. Das
dient der zeitlichen Abstim-
mung. Sie laufen bereits in
Flugrichtung, bevor die
Scheibe geworfen wird. „Die
Hunde sehen schon an der
Haltung der Scheibe, wie sie
geworfen wird und die Rich-
tung“, sagt Guido Averesch
aus der Nähe von Münster.
Wenn die Scheibe dann im

Sinkflug Richtung Erde saust,
springen die Vierbeiner hoch
und schnappen sie von hin-

Voller Einsatz: Patrick Engelken mit Border Collie „Amigo“. FOTO: KOWALEWSKI

Akrobatisch: Guido Averesch mit Border-Colly-Hündin „Phoebe“. FOTO: KOWALEWSKI

Bremen – Die Kontrollgrup-
pe Poser und Raser der Bre-
mer Polizei hat in der Nacht
zu Sonnabend ein illegales
Autorennen durch den Bre-
mer Osten am Hastedter
Osterdeich gestoppt. „Die
Rennstrecke der 32 Jahre al-
ten Fahrerin eines Seats und
des 26-jährigen Fahrers ei-
nes BMW begann vor dem
Rembertikreisel“, sagte ein
Polizeisprecher. Die beiden
Raser waren demnach mit
Geschwindigkeiten von
mehr als 90 Kilometern pro
Stunde unterwegs, überhol-
ten sich dabei gegenseitig
und missachteten das Rot-
licht. Die Fahrzeuge der Ra-
ser wurden abgeschleppt
und die Führerscheine ein-
behalten, so der Sprecher.
Fahrerin und Fahrer erhiel-
ten Strafanzeigen. je

Polizei stoppt
Autorennen
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5.30 ARD-MorgenmagazinO
9.00 TagesschauO
9.05 Live nach NeunO
9.55 Verrückt nach MeerO

10.45Meister des AlltagsO
11.15 Gefragt – GejagtO
12.00 TagesschauO
12.15 ARD-BuffetO
13.00 ZDF-MittagsmagazinO
14.00 TagesschauO
14.10 Rote RosenOTelenovela
15.00 TagesschauO
15.10 Sturm der LiebeO
16.00 TagesschauO
16.10 Verrückt nach MeerO

Sonne, Sand und Sansibar
17.00 TagesschauO
17.15 BrisantOMagazin
18.00 Gefragt – GejagtO
18.50 GroßstadtrevierO
19.45Wissen vor acht – ZukunftO
19.50Wetter vor achtO
19.55 Börse vor achtO
20.00 TagesschauO

6.50 KlosterkücheODokureihe
7.20 Rote RosenO
8.10 Sturm der LiebeO
9.00 NordmagazinO
9.30 Hamburg JournalO

10.00 S-H MagazinO
10.30 buten un binnen
11.00 Kommunalwahl in

NiedersachsenO
11.35 Einfach genial
12.00 XeniusO
12.25 In aller FreundschaftO
13.10 In aller FreundschaftO
14.00 NDR InfoO
14.15Wer weiß denn sowas?O
15.00 die nordstoryO
16.00 NDR InfoO
16.10Mein NachmittagO
17.00 NDR InfoO
17.10 Leopard, Seebär & Co.O
18.00 Ländermagazine
18.15 Die NordreportageO
18.45 DAS!OGast: David Kross
19.30 Ländermagazine

6.25 Erlebnisreisen
6.35 Tiere suchen ein ZuhauseO
7.20 Klimawandel
8.10 Knietzsche: Prost, Mahlzeit!
8.20Wissen macht Ah!O
8.45 neuneinhalb – für dich

mittendrinO
8.55 QuarksO
9.40 Aktuelle StundeO

10.25WestpolO
10.55 Planet WissenO
11.55 Leopard, Seebär & Co.O
12.45WDR aktuellO
13.05 Giraffe, Erdmännchen &

Co.O
13.55 Zoo-BabiesO
14.20 Erlebnisreisen
14.30 In aller FreundschaftO
16.00WDR aktuellO
16.15 Hier und heute
18.00WDR aktuell / LokalzeitO
18.15 ServicezeitO
18.45 Aktuelle StundeO
19.30 Lokalzeit

7.15 Rote RosenO
8.05 Sturm der LiebeO
8.55 In aller FreundschaftO
9.45 QuizduellO

10.30 Elefant, Tiger & Co.O
11.00MDR um 11O
11.45 In aller FreundschaftO

Vereint und entzweit
12.30 Rindvieh à la carteO

Romanze, D 2011
14.00MDR um zweiO
15.15Wer weiß denn sowas?O

Show. Gäste: Ingo Appelt,
Hannes Ringlstetter

16.00MDR um vierO
17.45MDR aktuellO
18.10 BrisantO
18.54 Unser SandmännchenO
19.00MDR RegionalO
19.30MDR aktuellO
19.50Mach dich ran!O

U.a.: Tagesaufgabe: Futter
für den Tierpark Eisenberg
organisieren

5.30 ARD-MorgenmagazinO
9.00 heute XpressO
9.05 Volle Kanne – Service

täglichOMagazin. U.a.:
Wie umweltfreundlich sind
E-Autos? – Einordnung von
ZDF-Redakteur. Gast: Philipp
Moog (Schauspieler)

10.30 Notruf HafenkanteO
11.15 SOKO WismarOKrimiserie
12.00 heute
12.10 drehscheibe. Magazin
13.00 ZDF-MittagsmagazinO
14.00 heute – in Deutschland
14.15 Die Küchenschlacht
15.00 heute XpressO
15.05 Bares für RaresO
16.00 heute – in EuropaO
16.10 Die Rosenheim-CopsO
17.10 hallo deutschlandO
17.45 Leute heuteO
18.00 SOKO MünchenO
19.00 heute / WetterO
19.15 SchlagabtauschO

6.00 Guten Morgen Deutschland
8.30 Gute Zeiten, schlechte Zeiten
9.00 Unter uns

Soap. Mit Jan Ammann
9.30 Alles was zählt. Soap

10.00 Undercover Boss
Doku-Soap. Mrs. Sporty /
Wienerwald

12.00 Punkt 12
Magazin

15.00 Die Superhändler –
4 Räume, 1 Deal
Show

16.45 RTL Aktuell
17.00 Explosiv Stories
17.30 Unter uns

Soap. Mit Jan Ammann
18.00 Explosiv – Das Magazin
18.30 Exclusiv – Das Star-Magazin
18.45 RTL Aktuell
19.03 RTL Aktuell – Das Wetter
19.05 Alles was zählt

Soap. Mit Lisandra Bardél
19.40 Gute Zeiten, schlechte Zeiten

5.30 Sat.1-Frühstücksfernsehen
10.00 Die Familienhelfer
10.30 Die Familienhelfer
11.00 Die Familienhelfer
11.30 Die Gemeinschaftspraxis
12.00 Die Gemeinschaftspraxis

Doku-Soap
12.30 Die Gemeinschaftspraxis
13.00 Auf Streife – Berlin
14.00 Auf Streife

Doku-Soap
15.00 Auf Streife – Die Spezialisten
16.00 Klinik am Südring
17.00 Lenßen übernimmt
17.30 K11 – Die neuen Fälle
18.00 Buchstaben Battle

Show. Gast: Caroline Frier,
Bettina Zimmermann,
Bastian Bielendorfer, Mario
Kotaska. Moderation: Ruth
Moschner

19.00 Let the music play –
Das Hit Quiz. Show

19.55 Sat.1 Nachrichten

5.20 Superstore
5.40 Two and a Half MenO
6.55Mom Sitcom
8.40Man with a Plan
9.35 Brooklyn Nine-NineO

10.25 Scrubs – Die AnfängerO
12.20 Last Man Standing
13.15 Two and a Half MenO

Vorteil: Fettes, fliegendes
Baby / Mittelschul-Myste-
rien / Neun Uhr vier von
Pemberton

14.35 The Middle
Die Tiefschläge / Die
Produktbewertung

15.30 The Big Bang TheoryO
17.00 taff. Magazin
18.00 Newstime
18.10 Die SimpsonsO

Zeichentrickserie. Der große
Phatsby / Der große Phatsby

19.05 Galileo
Magazin. G-checkt: Schule
ohne Klassenzimmer

5.00 CSI: NY Krimiserie
7.20 CSI: Den Tätern auf der Spur
9.10 CSI: Miami Krimiserie

11.50 vox nachrichten
11.55 Shopping Queen Doku-Soap
12.55 Zwischen Tüll und Tränen
13.55Mein Kind, dein Kind

Elejsa vs. Svitlana
14.55 Shopping Queen
15.55Mein schönster Tag – Heute

wird geheiratet! Sabine und
Anja aus Duisburg

16.55 Zwischen Tüll und Tränen
Doku-Soap. Tuttlingen:
„Home Living & Hair” / Ner-
singen: „Wedding & More”

18.00 First Dates – Ein Tisch für
zwei. Mod.: Roland Trettl

19.00 Das perfekte Dinner. U.a.: Tag
1: Nadja, Berlin / Vorspeise:
Rote-Bete-Suppe mit Jakobs-
muscheln im Speckmantel
und Garnele, Baguette mit
Bete-Butter und Dip

Diskussion Ellen und Christian fra-
gen die Politikvorstellungen der um-
frageschwächeren Parteien im Bun-
destag ab. „Der Vierkampf nach
dem Triell” Das Erste, 20.15 Uhr

Kriminalfilm Staatsanwältin Schra-
der (Nadja Uhl) ermittelt unter an-
derem gegen Selbstjustiz in den Rei-
hen der Polizei. „Die Jägerin – Nach
eigenem Gesetz” ZDF, 20.15 Uhr

Doku-Soap Der Autoverkäufer
Herbert kaufte sich 2006 mit seiner
damaligen Partnerin ein Stück Land
in Ungarn. „Bauer sucht Frau Inter-
national” RTL, 20.15 Uhr

Show Dr. Christine Theiss ver-
anlasst die Teilnehmer zu zeigen,
dass sie fähig sind, ihrem Partner
blind zu vertrauen.. „The Biggest
Loser” Sat.1, 20.15 Uhr

9.45 nano 10.20 Big Pacific 11.50
Zu Tisch ... 12.15 Servicezeit 12.45
Spreewald, da will ich hin! 13.15
Schottland – Rebellen im Rock
14.00 Edinburgh und die High-
lands 14.45 Die Shetland-Inseln –
Schottlands nördlichster Außenpos-
ten 15.30 Mit dem Zug ... 16.15
Wales – Großbritanniens wilder
Westen 17.00 Irlands wilder Wes-
ten 17.45 Länder – Menschen –
Abenteuer 18.30 nano 19.00 heute
19.14 3sat-Wetter 19.15 Kultur-
zeit 20.00 Tagess. 20.15 Wildes
Neuseeland 21.00 Der Bach 21.45
Erlebnisreisen-Tipp. Magazin 22.00
ZIB 2 22.25 Die Oslo-Tagebücher.
Dokufilm, CDN/ISR 2018 0.00 Ein
Hauch von Leben. Dokumentation

5.40 Abenteuer Leben Spezial 7.35
Navy CIS: L.A. 8.30 Navy CIS: New
Orleans 10.20 Blue Bloods 12.05
Castle. Krimiserie. Entführt 13.00
The Mentalist. Krimiserie. Red John
14.00 Hawaii Five-0. Krimiserie.
Hawaiianische Holzrose 14.55 Navy
CIS: L.A. 15.50 Kabel Eins News
16.00 Navy CIS: L.A. 16.55 Abenteu-
er Leben täglich 17.55 Mein Lokal,
Dein Lokal – Der Profi kommt 18.55
Schrauben, sägen, siegen – Das Du-
ell 20.15 Indiana Jones und der Tem-
pel des Todes. Abenteuerfilm, USA
1984. Mit Harrison Ford. Regie: Ste-
ven Spielberg 22.55 Cowboys & Ali-
ens. Actionfilm, USA/IND 2011 1.20
Exit Wounds. Actionfilm, USA/CDN
2001 2.55 Kabel Eins Late News

5.00 Brandenburg aktuell 5.30
Abendschau 8.00 Brandenburg ak-
tuell 8.30 Abendschau 9.00 In aller
Freundschaft 9.45 In aller Freund-
schaft – Die jungen Ärzte 10.35
In aller Freundschaft – Die jungen
Ärzte 11.20 Rote Rosen 12.10
Sturm der Liebe 13.00 rbb24 13.10
Giraffe, Erdmännchen & Co. 13.40
Rentnercops 14.30 Zwei Millionen
suchen einen Vater. Komödie, D
2006 16.00 rbb24 16.12 In aller
Freundschaft – Die jungen Ärzte
17.05Wer weiß denn sowas? 17.53
Unser Sandmännchen 18.00 rbb
UM6 – Das Ländermagazin 18.27
zibb 20.00 Tagesschau 20.15 Super.
Markt 21.00 10 Tage ohne… 21.45
rbb24 22.15 Tatort Habgier. Krimi-
reihe, D 1999 23.45 Polizeiruf 110
Zeugen gesucht. Krimireihe, DDR
1980 0.50 Mord mit Aussicht 1.40
Mord mit Aussicht 2.30 WaPo Bo-
densee 3.20 Täter – Opfer – Polizei

7.25 Echtes Leben 7.55 maintower
weekend 8.30 hessenschau 9.00
Die Ratgeber 9.30 Die Gesundma-
cher 10.15 Papageien, Palmen &
Co. 10.40 Wilde Heimat 11.25 Gi-
raffe & Co. 12.15 Wer weiß denn
sowas? 13.00 In aller Freundschaft
13.45 Der Winzerkönig 14.30 Wie
ein Stern am Himmel. Drama, D
2010 16.00 hallo hessen 16.45
hessenschau 17.00 hallo hessen
17.45 hessenschau 18.00 Main-
tower 18.25 Brisant 18.45 Die
Ratgeber 19.15 alle wetter 19.30
hessenschau 20.00 Tagesschau
20.15 Wilde Miezen – Katzen allein
unterwegs 21.00 Die Nordreporta-
ge 21.30 hessenschau 21.45 Tatort
Hochzeitsnacht. Krimireihe, D 2012
23.15 heimspiel! 0.00 Das hr Co-
medy Festival

12.50 4 ½ Freunde 13.15 Ein Fall
für TKKG 13.40 Die Pfefferkör-
ner 14.10 Schloss Einstein – Erfurt
15.00 Dance Academy – Tanz dei-
nen Traum! 15.50 Power Sisters
16.15 H2O – Abenteuer Meerjung-
frau 17.05 Zoom – Der weiße Del-
fin 17.30 Droners 17.50 Maschas
Lieder – Mascha und der Bär 18.00
Mascha und der Bär 18.15 Ben &
Hollys kleines Königreich 18.35
Der wunderliche Buchladen von
Dog und Puck 18.47 Baumhaus.
Magazin. Tag der Erdnuss 18.50
Sandmännchen. Reihe. Pittiplatsch:
Der Erschrecker Streit 19.00 Nils
Holgersson 19.25 Das Zockerhaus.
Dokumentation 19.50 logo! 20.00
KiKA Live 20.10 Hardball

6.30 Fotografen auf Reisen 7.00
ARTE Journal Junior 7.05 GEO Re-
portage 7.50 Wildes Deutschland
8.35 Stadt Land Kunst 9.30 X:enius
9.55 360° – Geo-Reportage 11.45
Spanien von oben – Geschichte(n)
eines Landes 12.15 Re: 12.50 Arte
Journal 13.00 Stadt Land Kunst
13.45 Halbblut. Thriller, USA 1992
16.00 Nova 16.55 Der vergessene
Tempel von Banteay Chhmar 17.50
Die Wildnis Afrikas: Vier Jahreszei-
ten 19.20 Arte Journal 19.40 Re:.
Reportagereihe 20.15 Zwielicht.
Thriller, USA 1996. Mit Richard
Gere. Regie: Gregory Hoblit 22.20
Das Tal der toten Mädchen. Thriller,
E/D 2017 0.25 Etwas das lebt und
brennt. Dokufilm, F 2020

19.00 Querbeet 19.30 Dahoam is
Dahoam. Drum Brüder, lasst uns
reisen! 20.00 Tagesschau 20.15
Mein Bayern, Dein Bayern. Dokure-
ihe 21.00 Bad Kissingen. Ein Juwel
europäischer Bädertradition 21.45
BR24 Rundschau 22.00 Lebensli-
nien. Porträtreihe 22.45 Mord mit
Aussicht. Krimiserie. Sophies Welt
23.35 Alles ist gut. Drama, D 2018
1.00 Dahoam is Dahoam

17.30 Die neue Looney Tunes Show
17.55 Paw Patrol. Der verspielte
Drache / Die Kriechtiere 18.25 Griz-
zy & die Lemminge 18.55 Die Tom
und Jerry Show 19.15 ALVINNN!!!
19.45 Angelo! Furchtlos!? / Die
Klassensprecher-Wahl / Das ’Ollie-
Board X 20.15 Bones 23.10 Kom-
missar Caïn. Krimiserie. Die Gefan-
genen. Mit Bruno Debrandt 0.30
Infomercials

14.55 Daniela Katzenberger – Mit
Lucas im Babyglück 16.00 Armes
Deutschland – Stempeln oder ab-
rackern? Dokureihe 18.05 Köln
50667. Zukunft: Ungewiss 19.05
Berlin – Tag & Nacht. Doku-Soap
22.15 Love Island – Heiße Flirts und
wahre Liebe. Doku-Soap 23.20 10
Jahre Berlin – Tag & Nacht 0.20
Kampf der Realitystars 1.55 Love Is-
land – Heiße Flirts und wahre Liebe

20.15 Der Vierkampf nach dem
TriellODiskussion. Kandida-
ten: Janine Wissler (Die Lin-
ke), Christian Lindner (FDP),
Alexander Dobrindt (CSU),
Alice Weidel (AfD). Nach-
dem sich die Spitzenvertreter
der drei umfragestärksten
Parteien geäußert haben,
bekommen die Repräsentan-
ten der „Kleineren”
das Wort.

21.30 Hart aber fairODiskussi-
on. Wahlkampf um Mieten
und Bauen – wie bleibt das
Wohnen bezahlbar?

22.30 TagesthemenOMit Wetter
23.05 Die Story im ErstenO

Dokureihe. Der Traum von
fünf Prozent – Unterwegs zu
den kleinen Parteien

0.35 NachtmagazinO
0.55 TatortODas Haus am Ende

der Straße. Krimireihe, D 15

20.00 TagesschauO
20.15MarktOMagazin. U.a.:

Apfelkuchen: saftiger
Genuss oder trockene Ent-
täuschung? / Medikamente
aus dem Internet: Risiken
und Nebenwirkungen / Haus
explodiert: Versicherung will
nicht zahlen /

21.00 Die Tricks mit Fahrrädern
und Zubehör: Boom mit
SchattenseitenO

21.45 NDR InfoO
22.00 45 MinO

Baerbock. Laschet. Scholz.
Der Kampf ums Kanzleramt

22.45Wie demokratisch bist
Du?OMagazin

23.15 Der Mann, der zuviel
wussteOThriller, USA
1956. Mit James Stewart

1.10 Die Tricks mit Fahrrädern
und Zubehör: Boom mit
SchattenseitenO

20.00 TagesschauO
20.15 Land und leckerO

Doku-Soap. Wer kocht das
beste Landmenü? Zwei
Brüder und ein Bauernhof in
Ostwestfalen-Lippe

21.00 Viel für wenigO
Clever kochen mit Björn Frei-
tag. So schmeckt’s indisch,
so schmeckt’s deutsch –
Köstliche Rezepte aus zwei
Kulturen

21.45WDR aktuellO
22.15 Unterwegs im WestenO

Dokureihe. Meine Stimme
kriegt ihr nicht oder doch?

22.45 Ladies Night ClassicsO
Show. Gäste: Anny Hart-
mann, Margie Kinsky, Anne
Folger, Leticia Wahl

23.30Wer weiß denn sowas?O
Show. Gäste: Heinz Rudolf
Kunze, Sandra Cretu

0.55 Ladies Night ClassicsO

20.15 Die MDR WahlarenaO
Bericht. Mitteldeutschland
vor der Bundestagswahl. Mit
Katrin Göring-Eckardt, Su-
sanne Hennig-Wellsow, Tino
Chrupalla, Marco Wander-
witz, Dr. Marcus Faber, Dr.
Karamba Diaby. Moderation:
Andreas Rook, Anja Heyde,
Lars Sänger

21.45MDR aktuellO
22.10WolfslandO

Kein Entkommen. Kriminal-
film, D 2020

23.35 Rebecka MartinssonO
Eisige Kälte. Krimireihe, S
2020. Mit Sascha Zacharias

1.00 Professor Tarantoga und
sein seltsamer Gast
Sci-Fi-Film, DDR 1979

2.00 Die MDR WahlarenaO
3.30 Heute im OstenO
3.45 Abenteuer Russland non-

stop Dokureihe

20.15 Die Jägerin – Nach eige-
nem GesetzO
Kriminalfilm, D 2021. Mit
Nadja Uhl, Dirk Borchardt,
Jörg Schüttauf. Regie:
Andreas Herzog. Die enga-
gierte Staatsanwältin Judith
Schrader kämpft in Berlin
erneut gegen die Organisier-
te Kriminalität.

21.45 heute-journalO
22.15 The Equalizer 2O

Actionfilm, USA 2018. Mit
Denzel Washington. Regie:
Antoine Fuqua. Der ehema-
lige CIA-Agent und ausgebil-
dete Nahkämpfer Robert
McCall will seine ermordete
Kollegin rächen.

0.05 heute journal update
0.20 Kabul, Stadt im WindO

Dokufilm, AFG/D/J/AFG 18
1.50 LutherO

Krimiserie. Mit Idris Elba

20.15 Bauer sucht
Frau International
Doku-Soap. Moderation:
Inka Bause. Von Ungarn bis
Mexiko, von Südafrika bis
Costa Rica – für die Liebe
gibt es keine Grenzen.

22.15 RTL Direkt
22.35 Extra – Das RTL Magazin
23.25 Spiegel TV Krawall und

Remmidemmi – Deutschland
im Wahlkampffieber

0.00 RTL Nachtjournal
0.27 RTL Nachtjournal – Wetter
0.30 Die Alltagskämpfer –

ÜberLeben in Deutsch-
land Ins Maul oder
ins Netz? Hungrige Heuler
und fleißige Fischer

1.15 Ohne Filter – So sieht
mein Leben aus!
Bad Neuenahr-Ahrweiler –
Eine Stadt kämpft sich
zurück ins Leben

20.15 The Biggest Loser – Fami-
ly Power Couples
Show. Mit Dr. Christine
Theiss. Coach: Ramin Abtin,
Hassina Bahlol-Schröer, Dr.
Christian Westerkamp. Diese
Woche geht es um Kommu-
nikation. In einem Action-
Spiel müssen die Teams
zeigen, dass sie einander
blind vertrauen können.
Auch in der Mental-Activity
geht es darum, gewisse
Dinge anzusprechen.

22.35 SAT.1 Reportage
Frust mit der Lust? Wenn im
Bett nichts mehr läuft

23.35 SAT.1 Reportage
Dokumentation. Auf die
Plätze, fertig, Camping!

0.40 110 Fahrrad-Cops im
Einsatz

2.15 Auf Streife –
Die Spezialisten

20.15 Zervakis &
Opdenhövel. Live.O
Magazin. Moderation: Linda
Zervakis, Matthias Opdenhö-
vel. Klotzen statt kleckern:
Für sein neues Infotainment-
Format hat der Sender nicht
nur die Tagesschau-Ikone
Linda Zervakis engagiert,
sondern für sie und ihren
Partner extra ein ganzes
Studio hergerichtet.

22.15 UncoveredO
Reportage. Das Kokain-
Netzwerk: Der Weg von
Südamerika nach Deutsch-
land. Mit Thilo Mischke

23.40 10 Fakten
Dokureihe.
Parallelwelten. Moderation:
Aiman Abdallah

0.50 Beauty and the Nerd
Show

3.10 Der Talk danach

20.13 #VOXStimme
Magazin

20.15 Die Höhle der Löwen
Show. „KOHPA” / „MINI-
ATOURING” / „portHy” /
„Frau Poppes” / „Tape
Art”. Jury: Judith Williams,
Carsten Maschmeyer, Ralf
Dümmel, Nico Rosberg,
Dagmar Wöhrl, Georg Kof-
ler, Nils Glagau. Moderation:
Amiaz Habtu

23.10 Goodbye Deutschland!
Die Auswanderer
Sehnsucht im Sudan. Renata
aus Bremen heiratet im
Sudan ihren Paul. Paul ist
Fussballprofi und viel jünger.

0.10 vox nachrichten
0.30Medical Detectives

Dokureihe. Wahn und
Willkür / Dunkle Schatten /
Tödliche Nähe / Überführt /
Haarige Spuren



Sulingen
Konfirmation am Samstag,
18. Sept. 2021, 13:30 Uhr
Pastorin J. Worbs und
Diakonin R. Sundermeier

Adam, Shawn
Dahlskamp 5, Sulingen

Baron, Celina
Dietrich-Bonhoeffer-Str. 4,
Sulingen

Eilers, Amelie
Nienburger Str. 65, Sulingen

Havekost, Thies
Hasenkamp 11, Sulingen

Iloge, Deianira
Eschenweg 23, Sulingen

Leymann, Pia-Lotte
Am Scheunenbusch 6,
Sulingen

Meyer, Adrian,
Astrid-Lindgren-Weg 7,
Sulingen

Müller, Bela
Grimmer Straße 17, Sulingen

Paske, Marten
Pommernstraße 12, Sulingen

Porrmann, Louisa
Buchenstraße 35, Sulingen

Wessels, Mike
Hasenkamp 21, Sulingen

Wiechmann, Mats
Am Kampe 13, Sulingen

Züge, Hendrik
Stehlen 9, Sulingen

Sulingen
Konfirmation am Samstag,
18. Sept. 2021, 15:00 Uhr
Pastorin J. Worbs und
Diakonin R. Sundermeier

Adolph, Lukas
Vor der Landwehr 7,
Sulingen

Daumann, René
Hohe Straße 12, Sulingen

Feßner, Manuel
Spandauer Straße 4,
Sulingen

Habighorst, Anneke
Brünhausen 9, Sulingen

Heitmann, Erik
Goethestraße 24, Sulingen

Mohrmann, Elaine
Auf der Loge 9, Varrel

Soboll, Christopher
Espenweg 1, Sulingen

Kirchengemeinde
Barenburg

Konfirmation am Sonntag,
18. September 2021,
Pastor Thies/Pastor Kuck
in der Heilig-Kreuz-Kirche zu Barenburg

Ludewig, Elias
Weidenweg 10, Barenburg

Siedenberg, Michel
Auf dem Schwege 6,
Barenburg

Wetenkamp, Timon
Alter Damm 4a, Barenburg

Sulingen
Konfirmation am Samstag,
18. Sept. 2021, 11:00 Uhr
Diakonin R. Sundermeier
und Diakonin S. Bachhofer

Baumbach, Pauline
Hohe Straße16, Sulingen

Brüning, Carlotta
Malvenweg 19, Sulingen

Claußen, Paul
Bocksgründen 65, Sulingen

Engels, Kristina
Groß Lessen 42, Sulingen

Husmann, Bennet
Verdener Str. 2, Sulingen

Leyens, Alina
AmSonnenhang. 11, Sulingen

Mertins, Isabel
Vor dem Büchenberg 2,
Sulingen

Reinhold, Justus
Groß Lessen 17, Sulingen

Schmidt, Alexander
Fillerdamm 28, Sulingen

Schutko, Christian
Poggenweg 24, Sulingen

Wege, Merle
Lilienweg 24, Sulingen

Varrel
Wehrbleck
Konfirmation am Sonntag,
19. Sept. 2021, 10:00 Uhr
St.Marien Kirche Varrel
Pastor Reinhard Thies

Adler, Leni

Cording, Hannes
Urloger Weg 8, Varrel

Gödeker, Mia
Im Westfelde 4, Varrel

Kellermann, Mika Leon

Lück, Robin
Stranger Str. 7, Wehrbleck

Ohlendiek, Nils
Im Felde 5, Wehrbleck

Richters, Jule
ImWinkel 11a, Wehrbleck

Rieke, Gina
Rohlfing, Leon
Uetrecht, Mara
Oberdamm 23, Varrel

Leise weht ein Blatt vom Baum
und nichts ist mehr so,
wie es einmal war.

Wir nehmen Abschied

Walter Schröder
* 17.06.1932 † 07.09.2021

In stiller Trauer

Elke und Klaus
Anni
und alle, die ihn gern hatten

Ströhen, den 7. September 2021

Traueranschrift:
Elke Langhorst, Amselweg 1, 49419 Wagenfeld

Die Trauerfeiermit anschließenderUrnenbeisetzung findet
am Donnerstag, dem 16. September 2021, um 14.00 Uhr in
der Friedhofskapelle zu Ströhen statt.

Angebote gültig ab 13.09.2021 Mittagstisch ab 11.00 Uhr

KOLLHORST
Fleischer-Fachgeschäft

Party-Service
27259 Varrel

Danziger Straße 1
Tel. 04274 596

27245 Kirchdorf Tel. 04273 94190
www.kollhorst.de

Geschnetzeltes vom Schwein ...100 g 0,99
Filetspieße mariniert .................... 100 g 1,48
Frische Schweineleber
sehr vitaminreich................................. 100 g 0,49
Pfälzer Leberwurst
mild, mit leichter Kräuternote..............100 g0,99
Rauchenden
frisch aus dem Rauch......................... 100 g 0,99
Gefülltes Eisbein
Hausmacher Art...................................100 g1,38
Hausgemachter Krautsalat
täglich frisch hergestellt ..................... 100 g 1,18
ab Dienstag, den 14.09.2021
Wraps verschiedene Sorten .............Stück2,20
Aus unserer Käsetheke:
Müritzer cremig-würzig, 55% i. Tr. ...100 g1,38
Entdecken Sie unsere leckeren Grill-Salate:
Herzhafte Geschmacksnoten als perfekte Ergänzung

zu gegrilltem Fleisch

Montag, 13.09.2021
Gyros mit Salzkartoffeln oder Reis,
Krautsalat und Tzatziki...........................................6,50

Dienstag, 14.09.2021
Chili con pollo (Hähnchenfleisch)
mit Reis oder Spätzle und Eisberg in Sahne ........6,50

Mittwoch, 15.09.2021
Hackbraten
mit Salzkartoffeln, Soße, Erbsen und Möhren .....6,50

Donnerstag, 16.09.2021
Linseneintopf ..............................................Port.3,30
bei mitgebrachtem Gefäß ..................................Port.2,90

Freitag, 17.09.2021
Fischfilet mit Salzkartoffeln oder Reis,
Kräutersoße und Blattsalat....................................6,50

Samstag, 18.09.2021
Rindfleischsuppe u. Hühnersuppe vorrätig!

Wochendessert
Milchreis
mit Kirschen oder Zimt/Zucker ......................100 g0,68
Dän. Knuspercrememit Kirschen.....100 g0,70

Altländer Äpfel
Aromafrüchte direkt vom Erzeuger. Einfach

lecker! Aus integriertem Anbau. QS-zertifiziert.

Verkauf ab Lkw – Dienstag, 14.9.2021
09.00 Neuenkirchen, Post
09.20 Scholen, Feuerwehr
09.40 Schwaförden, P. Marktplatz
10.20Mellinghausen, P. Bushaltestelle
10.40Maasen, Feuerwehr
11.00 Siedenburg, GH Focke
11.30 Sulingen, P. Mercedes-Benz
12.20 Barenburg, GH Runge
12.40 Kirchdorf, Molkerei
13.30 Bahrenborstel, Landhaus Schmidt
14.00 Varrel, P. Kirche
14.20Wehrbleck, Bäckerei
15.00 Rathlosen, GH Brinkmann
15.30 Ehrenburg, Autohaus Schmidt

Äpfel
Topaz, Golden Delicious, Jona Gored,
.....................2,5 kg 4,50 € | 5 kg 8,50 €
Wellant................................1 kg 3,00 €

Neue Ernte Äpfel
Gravensteiner, Holsteiner Cox, Elstar,
Delbarestivale .................. 2,5 kg 5,00 €

Neue Kartoffeln
Annabelle, Belana ......... 2,5 kg 3,00 €
...........................................5 kg 5,00 €
...................................... 12,5 kg 10,00 €

Hauszwetschen (eig. Ernte)
.............................................. 1 kg 2,50 €

Mirabellen, Reneclauden .. 1 kg 3,00 €

Erdbeeren.........................500 g 3,50 €

Tagespreis: Spitzkohl, Möhren, Kohlrabi,
Strauchtomaten, Weintrauben, Apfelsaft

Esserner Kirchstr. 10 | 31603 Diepenau | Tel. 05777 243

Essern www.hadeler.de

MODE
für jeden

ANLASS
jetzt
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Bleibende Erinnerungen

zum gemeinsamen

Gedenken

Mit Gedenkseiten können

Familie, Freunde und

Bekannte im Internet

besondere Momente teilen

und für die Ewigkeit

festhalten. So werden die

schönen, gemeinsamen

Momente durch Anekdoten,

Fotos und Videos lebendig

erhalten, vor dem

Vergessen bewahrt und

für spätere Generationen

in der Familie dokumen-

tiert.

trauer.kreiszeitung.de

Sulingen
Konfirmation am Samstag,
18. Sept. 2021, 9.30 Uhr
Diakonin R. Sundermeier
und Diakonin S. Bachhofer

Albers, Jana
Herelser Weg 16a, Sulingen

Ditz, Julia
Carl-Prüter-Str. 6, Sulingen

Fischer, Lotte
Groß Lessen 157, Sulingen

Garn, Milo
Groß Lessen 146, Sulingen

Hohlt, Paula
Bockhorn 1a, Sulingen

Hollmann, Lara
Stadt 5, Sulingen

Michael, Lea
Am Suletal 28, Sulingen

Ostermann, Jannis
Groß Lessen 100, Sulingen

Rosenthal, Luca
Rathlosen 44a, Sulingen

Schwarze, Per
Groß Lessen 135, Sulingen

Simon, Nisha
Feldstraße 3, Sulingen

Supe, Jonah
Groß Lessen 96, Sulingen
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ddddddddddaaaaaaaammmmmmmmiiiiitttt nnnnnaaaaaaatttttttuuuuuurrr zzzzzuuuuuukkkkkkuuuuuunnnnnnnfffftttttt hhhhhhhhaaaaaaaatttttt
Aus Verantwortung für zukünftige Generationen

unterstützt die Umweltstiftung Weser-Ems Projekte

mit den Schwerpunkten Nachhaltigkeit,

Arten- und Biotopschutz sowie Umweltbildung.

www.uwe-stiftung.de

Sterbefälle aus der Nachbarschaft
Walter Schröder * 17.06.1932 † 07.09.2021

Traueranschrift: Elke Langhorst, Amselweg 1, 49419 Wagenfeld. Trauerfeier: Donnerstag,
16.09.2021, 14.00 Uhr, Friedhofskapelle Ströhen. Bestattungen Luersen, Wagenfeld.

HansWuttke * 30.01.1942 † 08.09.2021

49406 Barnstorf, Kraftskamp 6. Trauerfeier im engsten Familienkreis.
Schneider Bestattungen, Barnstorf.

Dieter Hüsemann * 04.03.1937 † 09.09.2021

32351 Stemwede-Haldem, Schwarzer Weg 5. Trauerfeier im engsten Familienkreis.
Bestattungen Baude, Inh. Schäffer, Stemwede.

Amtliche Bekanntmachungen
Amtliche Bekanntmachung

Bauleitplanung der Samtgemeinde Rehden
Frühzeitige Öffentlichkeitsbeteiligung gemäß § 3 Abs. 1 Baugesetzbuch
(BauGB)
XXX. Änderung des Flächennutzungsplanes der Samtgemeinde
Rehden, Änderungsbereich 62 „Gewerbliche Bauflächen Hemsloh
- Steinbrechanlage“
Der Rat der Samtgemeinde Rehden hat in seiner Sitzung am
14.11.2018 die XXX. Änderung des Flächennutzungsplanes,
Änderungsbereich 62 „Gewerbliche Bauflächen Hemsloh - Stein-
brechanlage“, gemäß § 2 Abs. 1 Baugesetzbuch (BauGB) in der
Fassung der Bekanntmachung vom 3. November 2017 (BGBl. I S. 3634),
beschlossen.
Der Ratsbeschluss zur XXX. Änderung des Flächennutzungsplanes,
Änderungsbereich 62 „Gewerbliche Bauflächen Hemsloh - Stein-
brechanlage“ wird hiermit gemäß § 2 Abs. 1 BauGB bekannt gemacht.
Die Abgrenzung des räumlichen Geltungsbereiches ist in der nachfol-
genden unmaßstäblichen Übersichtskarte dargestellt.
XXX. Änderung des Flächennutzungsplanes der Samtgemeinde
Rehden Änderungsbereich 62 „Gewerbliche Bauflächen Hemsloh -
Steinbrechanlage“

Gemäß § 3 Abs. 1 Baugesetzbuch (BauGB) in der Fassung der Bekannt-
machung vom 3. November 2017 (BGBl. I S. 3634) ist die Öffentlichkeit
möglichst frühzeitig über die allgemeinen Ziele und Zwecke der
Planung, sich wesentlich unterscheidende Lösungen, die für die
Neugestaltung oder Entwicklung eines Gebietes in Betracht kommen,
und die voraussichtlichen Auswirkungen der Planung öffentlich zu un-
terrichten; ihr ist Gelegenheit zur Äußerung und Erörterung zu geben.
Hiermit wird zur Teilnahme an der frühzeitigen Öffentlichkeitsbetei-
ligung

am Mittwoch, den 22.09.2021, um 17.00 Uhr
im Ratssaal der Samtgemeinde Rehden
Schulstraße 18, 49453 Rehden

eingeladen.
Jedermann ist berechtigt, an der frühzeitigen Öffentlichkeitsbetei-
ligung teilzunehmen und Planungsbeiträge vorzubringen.
Wegen der Corona Pandemie müssen die geltenden Abstands-
regeln eingehalten werden. Es steht daher nur eine begrenzte
Anzahl an Plätzen für Zuhörer zur Verfügung. Interessierte Zuhö-
rer/-innen werden gebeten, sich vorher telefonisch anzumelden
(05446/209-237). Das Tragen eines Mund-/ Nasenschutzes ist
erforderlich.
Rehden, den 10.09.2021 Samtgemeinde Rehden

Der Samtgemeindebürgermeister
Bloch

Gemeinde Ehrenburg
Die nächste öffentliche Sitzung
des Rates der Gemeinde
Ehrenburg findet am

Dienstag, den 21.09.2021, um
19:30Uhr, in derGaststätte “Zum
Heidekrug”, Inh. S Heitmann, in
Schweringhausen statt.

Tagesordnung:
1. Eröffnung der Sitzung, Fest-
stellung der ordnungsgemä-
ßen Ladung sowie der Be-
schlussfähigkeit und Fest-
stellung der Tagesordnung

2. Genehmigung des Protokolls
über die Sitzung des Rates
der Gemeinde Ehrenburg
vom 15.06.2021

3. Jahresabschluss der Gemein-
de Ehrenburg für das Haus-
haltsjahr 2014

4. Beratung und Beschlussfas-
sung über die 1. Nachtrags-
haushaltssatzung mit Nach-
tragshaushaltsplan 2021

5. Förderung des Radwegebau-
es an Kreissstraßen

6. Einziehung der Gemeinde-
straße „ImSüdfeld“ imOrtsteil
Schweringhausen Beschluss
über die Absicht der Einzie-
hung nach § 8 Abs. 1 und 2
NStrG

7. Anträge und Anfragen von
Ratsmitgliedern

8. Informationen des Bürger-
meisters und des Gemeinde-
direktors

9. Einwohnerfragestunde
Denker – Gemeindedirektor

6
7
6

Abgefahren ...

Mit abgestempelten Briefmarken kann man
Arbeit schaffen. Das ist wirklich abgefahren.

Bitte helfen Sie mit.
Sammeln Sie Marken für Bethel.

So werden sinnvolle Tätigkeiten für Menschen
mit Behinderungen geschaffen. Und das seit
mehr als 130 Jahren. Danke für Ihre Hilfe.

Briefmarkenstelle Bethel · Quellenhofweg 25 · 33617 Bielefeld
www.briefmarken-fuer-bethel.de

Kontakte
INGA,Blondim.Topfigur+MegaOW75DD
04251/671665 Hingste 35a, ladies.de

» ANZEIGENMARKT/FAMILIENANZEIGEN Montag, 13. September 2021



» BLICK IN DIE WELT Montag, 13. September 2021

Stella McCartney: Name als Türöffner
britischen Presse ausführlich
darüber. „Alle vergleichbaren
Firmen haben in ihrer Start-
up-Phase ähnlich hohe Kos-
ten, aber es wird kaum darü-
ber berichtet“, klagteMcCart-
ney damals. „Nur bei mir
wird alles grell beleuchtet,
weil alle die Beatles-Tochter
scheitern sehen wollen.“
Doch sie setzte sich durch.

Und 2013 wurde McCartney
sogar von Königin Elizabeth
II. mit dem „Order Of The Bri-
tish Empire“ für ihre Ver-
dienste um die britische Mo-
debranche ausgezeichnet.
Prompt wurde sie nach ihrer
Einschätzung der Queen-Mo-
de gefragt. „Sehr schick und
wunderschön“, urteilte
McCartney höflich und
scherzte. „Sie sollte natürlich
Stella McCartney tragen. Ich
habe ihr meine Karte zuge-
steckt.“ Ob die Monarchin
das Angebot angenommen
hat, ist nicht bekannt.

Doch ihre erste Schau auf
dem Laufsteg in Paris wird
ein Erfolg.
Nur zwei Jahre nach dem

Studienabschluss landete sie
im Job bei Chloé. Bevor sie zu-
sagte, stellte sie allerdings
erstmal klar, dass unter ihrer
Leitung niemals Leder oder
Pelz in den Kollektionen ver-
arbeitet werden. Das schaffte
Eindruck, auch wenn sie sich
damit in ihrer Branche nicht
nur Freunde machte.
Privat fand Stella McCart-

ney ihr Glück mit dem Verle-
ger Alasdhair Willis. Mit ihm
hat sie zwei Töchter und zwei
Söhne, die zwischen 2005
und 2010 geboren wurden.
Ihren Hauptwohnsitz hat die
Familie in London, wo auch
die Zentrale ihres Firmenim-
periums ansässig ist.
Das Verhältnis zu Papa Paul

galt zwischenzeitlich als an-
gespannt, weil Stella McCart-
ney nicht mit dessen zweiter
Frau Heather Mills konnte,
von der Sir Paul nach einem
Rosenkrieg inzwischen lange
geschieden ist.
Die Tochter eines Beatles-

Musikers zu sein, hatte übri-
gens nicht nur Vorteile, sagt
McCartney. Als ihr Label an-
fangs kräftige Verluste mach-
te, schrieb die berüchtigte

ter Mary, die heute als Foto-
grafin arbeitet, probierten in
ihrer Kindheit zuhause mit
Begeisterung die Outfits von
Linda an. „Meine Mutter hat
in den 70ern Chloé getragen,
das war für mich also immer
schon zuhause präsent“, erin-
nert sichMcCartney, die 1997
Creative Director bei Chloé
wurde.
Ihr Vorgänger Karl Lager-

feld äußerte sich damals
skeptisch. „Ich finde, sie hät-
ten einen großen Namen
nehmen sollen“, unkte er.
„Haben sie. Aber aus der Mu-
sik, nicht aus der Mode.“

gemeinsamen Kinder von
Paul und LindaMcCartney be-
geisterte sich von früh auf
mehr für Mode als für Musik.
Ihre Eltern hätten sie maß-
geblich inspiriert – und be-
sonders deren gemeinsamer
Kleiderschrank. „Der war wie
eine prall gefüllte Schatz-
kammer“, erzählte McCart-
ney kürzlich dem „Stern“.
„Darin hingen Alltagskleider,
die zu unseremdamaligen Le-
ben auf dem Land gehörten,
aber eben auch die Bühnen-
outfits aus den gemeinsamen
„Wings“-Tagen meiner El-
tern.“ Stella und ihre Schwes-

Die Tochter eines Beatles-

Musikers zu sein, kann

auch mal nervig sein. Laut

Stella McCartney überwie-

gen allerdings die Vorteile.

Die Britin gehört heute zu

den prominentesten Mo-

dedesignerinnen. Karl La-

gerfeld war anfangs nicht

begeistert von seiner

Nachfolgerin.

London – Dass sie es ohne ih-
ren berühmten Vater im Le-
ben weniger leicht gehabt
hätte, steht für Modedesigne-
rin Stella McCartney außer
Frage. „In meinem Beruf
überwiegen ganz klar die
Vorteile, einen solchen Vater
zu haben“, berichtete die
Tochter von Ex-Beatle Paul
McCartney vor vielen Jahren
in einem Interview der
„Zeit“. „Ohne ihn wäre ich
nicht hier.“ In diesem Jahr
feiert ihre Firma 20-jähriges
Bestehen. McCartney, die
schon für Chloé, Gucci, H&M
und Adidas Mode entwarf,
wird am 13. September 50
Jahre alt.
Glaubt man ihrem be-

rühmten Papa, ist auch Stella
McCartney eine gute Musike-
rin. Doch das zweite der drei

Seit 30 Jahren auf den Modeschauen der Welt zuhause:
Stella McCartney wird 50 Jahre alt FOTO: DPA

Vorwurf der Entführung: Sechsjähriger nach Seilbahn-Unglück in Israel
seinem Großvater nicht wie
verabredet bei der Tante vä-
terlicherseits – dem richter-
lich angeordneten Vormund
– abgegebenworden sei. „Wir
haben Eitan nach Hause zu-

rückgebracht“, sagte Gali Pe-
leg, die Schwester der bei
dem Unglück am 23. Mai ge-
töteten Mutter des Jungen,
dem israelischen Radiosen-
der 103FM am Sonntag. Hin-

tergrund ist ein Streit der An-
gehörigen des Jungen, die das
Sorgerecht für sich beanspru-
chen.
Das Kind hatte bei dem Ab-

sturz einer Seilbahn-Gondel

am Pfingstsonntag seine bei-
den Eltern und seinen Bruder
verloren.
Insgesamt kamen bei dem

Unfall im Piemont 14 Men-
schen ums Leben. dpa

den. Die Umstände der Reise
waren zunächst unklar. Ita-
lienische Medien berichteten
übereinstimmend von einer
„Entführung“, nachdem der
Vollwaise am Samstag von

Pavia – Nach dem Seilbahn-
Unglück am Lago Maggiore
ist der einzige Überlebende,
ein sechsjähriger Junge, Me-
dienberichten zufolge aus Ita-
lien nach Israel gebracht wor-

Flugzeugtoilette
nicht mehr
verlassen

Graz – Weil ein Passagier die
Flugzeugtoilette nicht mehr
verlassen wollte, ist eine Ma-
schine mit 134 Menschen an
Bord auf dem Flughafen in
Graz außerplanmäßig gelan-
det. Der 51-Jährige hatte sich
nach Angaben der Polizei
vom Sonntag über die gesam-
te Dauer des Fluges auf der
Toilette eingesperrt. Der Ka-
pitän der Maschine, die in Zy-
pern gestartet und auf dem
Weg nach Zürich war, habe
sich deshalb am Samstag zu
der Landung in Graz ent-
schieden.
Der 51-Jährige habe sich ge-

genüber den verständigten
Grenzpolizisten kooperativ
verhalten. Er verließ dem-
nach die Toilette und zeigte
freiwillig sein gesamtes Ge-
päck. Gefährliche Gegenstän-
de fand die Polizei nicht.
Auch auf der Bordtoilette sei-
en keine Manipulationen
oder Beschädigungen ent-
deckt worden. Bei seiner Be-
fragung habe derMann keine
Angaben zu seinem Verhal-
ten gemacht. Er reiste den
Angaben zufolge mit dem
Zug weiter. Der Airbus A320
konnte laut Polizei nach 45
Minuten wieder starten.

dpa

Bei Kontrolle
ausgerastet

Rimini – Bei einer Fahrkarten-
kontrolle in einem Bus in Ri-
mini hat einMann einMesser
gezückt und fünf Menschen
teils schwer verletzt. Unter
den Opfern des Angriffs in
dem italienischen Urlaubsort
an der Adriawar am Samstag-
abend auch ein kleiner Junge.
Bei dem Täter soll es sich um
einen 26 Jahre alten Mann
handeln. Ersten Ermittlun-
gen zufolge liegt kein terro-
ristisches Motiv vor. Der
Mann war laut übereinstim-
mendenMeldungen in einem
Linienbus kontrolliert wor-
den. Als er kein Ticket vorzei-
gen konnte, holte er aus dem
Rucksack ein Messer und at-
tackierte die beiden Kontrol-
leurinnen. Auf der Flucht ver-
letzte er drei weitere Men-
schen, darunter den kleinen
Jungen. Die Polizei nahm den
Angreifer fest. Dem Verneh-
men stand der Mann unter
Drogeneinfluss. dpa

Wanderer
stürzen ab

Scharnitz/Grainau – Gleich
zwei Bergwanderer sind am
Wochenende bei verschiede-
nen Touren ums Leben ge-
kommen. Bei einer Bergtour
ist eine 52-jährige Deutsche
im Tiroler Karwendelgebirge
bei Scharnitz in den Tod ge-
stürzt. Die Frau sei mit einer
Gruppe aus Deutschland un-
terwegs gewesen, als sie am
Samstag offenbar das Gleich-
gewicht verloren habe, teilte
die Polizei am Sonntag mit.
Die Bergwanderin hatte dem-
nach Wanderstöcke in den
Händen. Um sich an einem
Stahlseil festhalten zu kön-
nen, habe sie beide Stöcke in
die linke Hand nehmen wol-
len. Dabei geriet sie den An-
gaben zufolge in Rückenlage.
Die Frau stürzte rund 100Me-
ter über steiles, felsiges Ge-
lände.
An der Zugspitze ist ein 61-

jähriger Bergkletterer ums
Leben gekommen. Der Mann
war am Samstag in einer Hö-
he von 2700Metern an einem
Klettersteig vom Höllental
zur Zugspitze unterwegs, als
er den Halt verlor, wie die Po-
lizei Rosenheim am Sonntag
mitteilte. Er stürzte rund 50
Meter in die Tiefe und starb
noch vor Ort. Bergretter
konnten nur noch den Tod
des Mannes feststellen. dpa

Washington – Die vom Mars-
Rover „Perseverance“ ent-
nommenen Gesteinsproben
vom Roten Planeten deuten
ersten Erkenntnissen zufol-
ge auf Kontakt mit Wasser
hin. Dies teilte die US-Raum-
fahrtbehörde Nasa am Frei-
tag mit. „Es sieht so aus, als
ob unsere ersten Steine eine
potenziell bewohnbare,
dauerhafte Umgebung ent-
hüllen“, erklärte der verant-
wortliche Wissenschaftler
Ken Farley. Es sei eine „gro-
ße Sache“, dass auf dem Pla-
neten „lange Zeit“ Wasser
gewesen sei.
Der Rover hatte am Mon-

tag und am Mittwoch insge-
samt zwei Gesteinsproben
entnommen. Bei einer han-
delt es sich den Angaben zu-
folge vermutlich um Basalt,
womit sie vulkanischen Ur-
sprungs wäre. Zudem sei
das Vorhandensein von Sal-
zen in den Proben ein Indi-
kator für günstige Bedin-
gungen für den möglichen
Nachweis von Spuren frü-
hen Lebens. Der Rover hatte
die Proben analysiert. Bis
die Wissenschaftler sie
selbst analysieren können,
wird es allerdings noch Jah-
re dauern: Erst in den
2030er Jahren plant die Na-
sa gemeinsammit der Euro-
päischen Raumfahrtbehör-
de ESA eine Mission, um die
Proben auf die Erde zurück-
zuholen. dpa

Mars-Proben
weisen auf
Wasser hin

LEUTE, LEUTE

Bülent Ceylan (45), Comedi-
an, hat schon als kleiner
Junge gerne Menschen zum
Lachen gebracht. „Wenn an-
dere Menschen über mich
lachen, geht es mir schlag-
artig gut“, sagte der in
Mannheim aufgewachsene
Komiker in einem Inter-
view. „Witze lenkten von
Geldsorgen ab und zauber-
tenmeiner bedrücktenMut-
ter ein Lächeln in das Ge-
sicht“, so Ceylan. dpa

Ist Schokolade gut für das Herz?
FAKTENCHECK Die Süßigkeit ist besonders in der Schweiz beliebt / Deutschland auf Platz 2

Behauptung: Schokolade ist
gut fürs Herz.
Bewertung: Stimmt ein we-
nig.
Fakten: Britische Forscherin-
nen und Forscher fanden he-
raus, dass Menschen, die re-
gelmäßig Schokolade essen,
ein etwas geringeres Risiko
für Herz-Kreislauf-Erkran-
kungen haben. Eine Meta-
Analyse sechs verschiedener
Untersuchungen kam unter
anderem zu dem Ergebnis:
Schokolade kann dabei hel-
fen, die Herz-Blutgefäße
durchlässig zu halten. Für
diese positiven Effekte sor-
gen bestimmte Stoffe im Ka-
kao. Deshalb gilt: Je höher
der Kakaoanteil der Schoko-
lade, desto mehr gesunde
Stoffe. Allerdings ist die Wir-
kung recht gering, so dass die
gesundheitlich negativen Sei-
ten der Nascherei – viel Fett
und Zucker – die guten kom-
pensieren.

Deutschland lag beim Pro-
Kopf-Konsum mit 9,2 Kilo-
gramm auf Platz 2 (2019). Be-
sonders wenig Schoki wurde
derweil in Griechenland ge-
kauft, dort waren es laut der
Statistik 2019 durchschnitt-
lich zwei Kilogramm pro
Kopf.

te an, dass die Statistik ein
wenig täuschen könnte:
Schweizer Schokolade sei für
viele Touristinnen und Tou-
risten ein beliebtes Souvenir.
Wie groß der Anteil dieser
privat exportierten Schoko-
Süßigkeiten jährlich ist, weiß
man nicht genau.

kaoverordnung. Diese defi-
niert unter anderem, wie ver-
schiedene Schoko-Produkte
zusammengesetzt sein müs-
sen. In weißer Schokolade
steckt neben dem Kakao-Fett
noch Milchpulver – mindes-
tens 14 Prozent sagt die Ver-
ordnung. Dazu kommt ziem-
lich viel Zucker.

Behauptung: Die Schweize-
rinnen und Schweizer essen
am meisten Schokolade in
Europa.
Bewertung: Stimmt statis-
tisch gesehen, aber es gibt ei-
nen Einwand.
Fakten: Pro Kopf wurden in
der Schweiz im vergangenen
Jahr durchschnittlich 9,9 Ki-
logramm konsumiert, so die
Statistik des Verbands der
Schweizer Schokoladenher-
steller. Umgerechnet sind das
99 Tafeln. Das reicht locker
für Platz 1 in Europa. Aller-
dings merken einige Fachleu-

VON ALEXANDRA STOBER

Berlin – So viele Fans sie hat –
so viele verschiedene Spezial-
Daten gibt es für die Nasche-
rei, scheint es. Einige Länder
feiern die Schokolade natio-
nal, aber auch international
mangelt es nicht an Tagen für
ihre Würdigung. Einer davon
ist der 13. September, der in-
ternationale Tag der Schoko-
lade. Dazu passend: drei
Schoko-Fakten gecheckt.

Behauptung: Weiße Schoko-
lade enthält gar keinen Ka-
kao.
Bewertung: Falsch.
Fakten: Für die Herstellung
von weißer Schokolade wird
nur ein Teil der Kakaomasse
verwendet: die Kakaobutter.
Das dunkle Kakaopulver wird
der Masse entzogen. Weiße
Schokolade hat anteilig min-
destens ein Fünftel Kakaobut-
ter zu enthalten, so die Ka-

Schokolade in allen Variationen ist beliebt. Der Pro-Kopf-
Konsum in Deutschland lag 2019 bei 9,2 Kilogramm. FOTO: DPA

Bier mit
saftiger Note

Nils Lichtenberg aus Aachen
(hier im Bild) ist Deutsch-
lands bester Hobby-Bier-
brauer. Er setzte sich am

Samstag in Stralsund gegen
die Konkurrenz durch. Bei
Lichtenbergs Bier habe die

besondere Hopfenaromatik
die Jury überzeugt. Sie habe

sehr saftige und fruchtige
Noten nach Maracuja, Feige
und Mango gehabt. Platz 2
errang Markus Krenkler aus

Seevetal (Niedersachsen) vor
Dieter Albrich aus Mühlacker

(Baden-Württemberg).
Krenkler hatte den Wettbe-

werb bereits 2018 gewon-
nen. FOTO: DPA

In meinem Beruf
überwiegen ganz klar

die Vorteile, einen
solchen Vater zu haben.

Stella McCartney

Modedesignerin

Paris – Die spanische Sänge-
rin María Mendiola vom
Frauen-Duo Baccara ist tot.
Mendiola sei am Samstag in
Madrid mit 69 Jahren „im
Kreise ihre Lieben“ gestor-
ben. Die Todesursache wur-
de zunächst nicht bekannt-
gegeben.

An der Seite von Mayte Ma-
teos (70) war Mendiola in
der zweiten Hälfte der 70er
Jahre erfolgreich. Kurz nach
der Gründung des Duos im
Jahr 1977 landeten sie mit
„Yes Sir, I Can Boogie“ einen
Welthit. dpa

María Mendiola
mit 69 gestorben

María Mendiola

Sängerin


